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Die Turbine in unserer
Kriegsflotte.

Mit dem Eintritt des ersten Durbinen -Liniensch-ffss
in unsere Marine , des neuen Großkampfschiftss
„Kaiser", wird das allgemeine Interesse wieder nuf die
Schiffsturbine gelenkt, der ein beriprellos lchneller
Cstegeszug im gesamten Schrsfsbetrreb besch'wden. war
Die glänzenden Erfolge , die mit der Dampfturbine
im stationären Betriebe zu verzeichnen waren , tegun
damals den Gedanken nahe, den neuen Motor auch für
den Antrieb der Schiffe zu verwenden, da sich diê Bor¬
teile die er hier mit sich brachte, im iLchrftsbetrrebe erst
recht zur Geltung kommen mußteii . Dem Engländer
C. A. Parsons gebührt das Verdienst, die Schwierig¬
keiten, die sich der Verwendung der Dampfturbine als
Antriebsmotor für Schiffspropeller ,n den ^ veg stell¬
ten, als erster erkannt zu haben und durch eine geniale
Konstruktion feines Turbmensystems die Wege zu ihrer
Beseitigung gefunden zu haben. Aus dem Wesen der
beiden Elemente , die für den Schiffsbetrich M vereini¬
gen sind, Propeller und Turbine , ergeben sich folgende

^1. Der weit niedrigeren Umdrehungszahl der Pro¬
peller mußte die für eine gute Ökonomie der ^ urbme
erforderliche hohe Umdrehungszahl der Turbine ange-

^2  Turbinenantrieb mußte eine sichere Gewähr
leisten für die Manövrierfähigkeit des Schiffes;

3 auch bei verminderter Geschwindigkeit des Lchisfes
mußte die Wirtschaftlichkeit des Turbinenantriebs
möglichst auf die Höhe des KolLennmschinenantr.chs
gebracht werden können. . . s

Neben der Wirtschaftlichkeit steht die Sicherheit oes
Betriebes an erster Stelle . Die nachfolgenden Faktoren:
die Einfachheit und stete Gleichmaßigkeit de» Be¬
triebs selbst bei den höchsten Lerstimgen̂ dre gecmge
Wartung und die damit verbundene, -« honung de»
Personals finb gleichfalls für die Sicherheit dev Be¬
triebes von höchster Bedeutung . .

Die bei Einführung .der Turbine hegten großen
Erwartungen hinsichtlich Raum - und Gswichtversp
niß haben sich bisher noch mcht erfüllt . Zwar Lean
spruchen derartige Anlagen eine geringere Hohe und
dieser Vorteil wird für Kriegsschiffe zu emem oesonde-
ren Vorteil , weil sich fa um den gesamten Maschmen-
raum der schützende Panzergurtel zieht, dagegen w
man bei Handelsschiffen es vorziehen den Raum über
den Turbinen möglichst offen zu lassen. _ $$ait ä
gleichen Zeit , La die Turbine zum Antrieb der Prw
peller herangezogen wurde , ging mam auch daran , M
als Autriebsmotor für die elektrischen Maschinen, Pum¬
pen und sonstigen Schiffshilfsmaschinen heranzuzi -oen,
und hat man im Laufe der -düstre ganz vorzüglich
Resultate damit erzielt.

Als Antriebsmotor für den Propeller wnrde die
Turbine bei einem deutschen Kriegsschiff »um .erstenmal
im Jahre 1803 herangezogen. Die Aktren-Gesellichist

Turbinia " erhielt damals den Auftrag , für das Hoch¬
seetorpedoboot „8 125" eine Tubinenanlage zu heixtu,
die dem Boot eine vertragliche Geschwindigkeit von c .)
Seemeilen — 55 Kilometer — verleihen sollte. Bei
den Versuchsfahrten wurden nun so glänzende üiesul-
tate erzielt , daß man sich zu weitergehenden Versuchen
entsMötz Wahrend einer dreisüindigen Probefayrl
wurde eine mittlere Geschwindigkeit von 33,08 See¬
meilen — 61 Kilometer — erreicht, wodurch das au den
Probefahrten teilnehmende Torpedoboot mit Kolben¬
maschinen gleicher Leistung weit in den Schatten ge¬
stellt wurde . * . p

Um diese Zeit nahm man auch den Bau eures
kleinen Kreuzers auf , bei denr zunr erstenmal Turbinen
für den Propellerantrieb vorgesehen wurden , um auch
bei dieser Gattung Fahrzeuge den neuen Antrieb zu
erproben . Es war dies der Turbinenkreuzer „Luvect ,
dessen"überaus gute Ergebnisse bei den nachfolgenden
Probefahrten zum Bau des kleinen Kreuzers „eetetr'.n
anspornten . In steter Folge tvurden ium immer mehr
Krieasschiffe mit Turbinen ausgerüstet , und nun , da
die ersten Linienschiffe mit Turbinenantrieb zur .̂ n
dienstnahme gelangten , hat der neue Motor m kaum
7 Jahren , denn die jetzt fertig gewordenen Lrmenschme
sind ja bereits vor mehr als 2 Jahren in Angriff ge¬
nommen, alle  Schisssklassen unserer Krregsslol .e er.

erste mit Turbinen ausgerüstete Fahrzeuge
liefen 1904, wie erwähnt , der kleine Kreuzer „Lübeck
und das Hochscetorpedoboot „8 125" vom Stapel oar-
auf folgten 1906 das Torpedoboot „G 137" und 190. die
kleinen Kreuzer „Dresden " und „Stettin ' . sowie 1*08
das Torpedoboot „V> 161". Ter nächste Erfolg oer
Turbine bestand darin , daß incut auch für $ a n Zer
kreuzer  ihren Einbau vorsah. Ter tm >zahre 190v
tu Dienst gestellte Panzerkreuzer „Blücher" erhielt al >̂
letztes Fahrzeug seiner Gattung noch Kolbenmasch nen,
während sein Nachfolger „Von der Tann " und alle
späteren Panzerkreuzer , wie „Moltke , „Goeoen urm
,Seydlitz", mit Turbinen ausgerüstet wurden . Nun

mehr ist die alte , bis dahin gebräuchlicheKolbenmaschine
aus allen Schiffsklassen unserer Kriegsflotte verbannt
und hat ihr Erbe nach hartem Kampf an die Turbine
abtreten müssen, deren bedeutend überlegene Leistungs¬
fähigkeit erst wieder bei den kürzlich abgehaltenen
Probefahrten des neuen Panzerkreuzers „Goeben
ziim Ausdruck kam, der über 30 Seemeilen Geschwindig-
keit erzielte und damit der schnellste Panzerkreuzer der
ganzen Welt ist. .

Zum Einbau gelangen zurzeit in unserer Marine
sechs verschiedene Turbinensysteme . Dies bringt zwar
allerlei Nachträglichkeiten bei einem Besatzungswechjel
mit sich, indem das Personal immer erst wieder aus

das borliegende Turbinensystem nnr eininstruiert wer-
den muß , doch ließen sich diese « chwrerrgkeften nicht
gut umgehen, weil ja die Versuche mit der T -irb ..
noch nicht als ganz abgeschlossen zu Lezelchnen sind,
man sich daher auch noch nicht ur » «eS ^ y t me
entscheiden konnte. Andererseits wollte das Reichs-
marineamt bei Vergebung der Arbeiten natürlich ferne
der Turbinenbauanstalten ubergehen solange nicht
eines der Systeme seine Überlegenheit gegenüber Inn
anderen bewiesen hat. ' *

Deutsches Reich»
Rur Schweizer Reise des Kaisers. Der Kaiser wird,

wie die „Köln. Zig." erfährt, auf Reise nach der
Schweiz von dem Fürsten von Furstenberg begleitet sein.

Eine Ausdehnung des Entschuldungsgesetzesa» d,-
«anse Monarchie soll, nach WätbermSldungen, durchgefuyrr
S S ist das Entschuldungsgesetz für Ostpreußen
sowie ferner die Provinzen Westpvoußen und Posen » -
Durchführung gelangt. Außerdem sind nn Etat M ttel r
Entschuldungsversuche in Brandenburg und Sachsen bercn
gestellt. Für die übrigen- Provinzen hat das Ge;etz keine.
Geltung. Um nun ferner bei der Bekämpfung der zunehm
den Verschuldung des ländlichen Grundbesitzes umfassendere
praktische Erfolge zu erzielen, als sie von der Eintragung der
VerschÄdungsgrenze zu erwarten sind, sollen gleichzeitig noch
andere genereller wirkende Maßnahmen getroffen werden.
Es handelt sich im wesentlichen darum, mne Verbesserungder
ländlichen Grnndkreditverhältnissedurch eine grô re Aus¬
breitung und eine nachhaltigere Gestaltung des x.ilgunĝ -
kredits ' zu erreichen, ohne die Möglichkeit der Befriedigung
des Kreditbedürfnisses zu beschränken.

+b Die Kanalisierung des Oberrheins. Wie un- mü--
aeteilt wird, sind die Verhandlungen zwischen dem Grotz--
herzogtum Banden und der Schweiz  über dre Kana i-
sierung des Oberrheins zwischen Basel und Konstanz,
die sich bekanntlich lange hingczogen haben, .nunmehr m» zu
einem gewissen Abschluß gediehen. Die Regierungen beider
Staaten haben sich dahin geeinigt, zur Gewinnung von Ent¬
würfen für das bedeutsame Projekt einen an ter nati v-
n c>len Wettbewerb  auchuschrerben. Zur Durchfuh-
rnng der Konkurrenz soll die Summe von 108 000 dl . musge-
wendet werden, die von Baden und der Schweiz ie zur Hastt-
get-agen wird. Der erste Preis soll 40 000, der zweite 28 000
und der dritte 20 000 M. betragen. Es darf erwartet wer¬
den, daß diese imponierende Höhe der Preise eine Bc-
teiliaunq der hervorragendsten Fachleute auf dem Gebiets
des Wasserbaues zur Folge hat. Der Zeitraum zur Fertig¬
stellung der Entwürfe ist auf anderthalb gahre ftstgesetz.
worden. Das Preisgericht wird aus fünf Fachleuten be¬
stehen, einem neutralen Obmann und je zwei fachmännischen
Delegierten der ansschreibenden Staaten . Aus den Korde-
rungn' der Ausschreibung sind folgende Einzelheiten von
Interesse: Die Schleusen sollen, um die gleichMtrge Durch-
schl-eusting vou 1600-Tonnemkähnen und dem zugehörigen
Schleppboot zu ermöglichen, 100 Meter lang werden, dre
Breite ist mit 12 Meter angesetzt. Auf die AEgurrg von
Weideplätzen, die ursprünglich vorgesehen waren, wird ver-

-NachdiuL»erboie«.-

Drr Grenzbock.
Von Hermann Löns (Hannover).

Kein Tag im Jahre verursachte ehedem bei allem, was
einen grünen Rock trug, eine solche Aufregung, wie oer

E£'±e (Jf)on ŵochenlang vorher krebsten die Jäger in ihren
Jagden umher, suchten Wechsel, P atze und Fegestellen und
zählten abends, wenn die Sonne sich verabschiedete, und m
der Frühe, wenn sich der Morgen vor ihnen graute, o,e
Häupter ihrer Lieben und das, was darauf wuchs.
“ Der Bock, der Bock, und nichts als der Bock, das war das
Alpha und Omega aller Reden, so an iedem Tische ge¬
schwungen wurden, wo drei Jäger sich mit Brerv erdrangen
beschäftigten. Schon Anfang Aprrl hatte Merer einen gesehen,
der blank gemacht hatte, worauf Müller ihn mit einem über¬
trumpfte, der um dieselbe Zeit völlig verfärbt war.

Die Böcke waren also reif, abschutzreis; da» stand fest.
Na, und wenn einer auch noch so grau war wre ein Milch¬
wagenesel, schadll nichts, macht nichts, ist alles einerlei, man
jug ja um die Decke nicht, man jug I« um das Geweih! Denn
man war kein Fleischmacher, kem Wildbretschutz, man war
Weidmamn, gerechter Weidmann, sah verächtlich auf den
Brate-njäger und kam sich als wunder w«r weiß was vor.
trug man im Rucksack ein -braves Gehörn, an dem so ncbenbm
zwanzig odsr vierundzwanzig Pfund Wildbret herumbau-
inelten, für das der Wildhändler einen Pappenstiel heraus-

mancher Bock wurde damals vordatiert, hing schon
vor dom 1. Mai auMbrochen und gut verblendet in einer
Dickung, denn es war ein Gronzbock und er hatte am ersten
Mai vielleicht den Einfall haben können, dem Stachbar den

*)  In Preußen begann die Jagd auf den Rehbock bis vor
wenigen Jahren am 1. Mai.

Gefallen zu tun und über die Grenze zu wechseln. Denn -
der GrenKbock, das ist ein gemeines Tier. . Eine Kreuzotter,
Klapperschlange oder Kopra ist so hariuibos wie ein Regen¬
wurm im Vergleiche zu dem Grenzbock. Aller Tücken voll
ist er, arglistigen Herzens und schmutzig von Gesinnung. An¬
dauernd wimmelt er an der Grenze umher und es ist ihm
eine Wollust, bald hüben, b-ald drüben den Mevierinhaber Zum
Narren zu h-altem. - Don ganzen April trat solche Bestie jeden
gefchlagenlon Punkt absnds siebeneinhalb Uhr auf den Klee
in' Meiers Jagd aus, so daß Meier schon das Gehörn an der
Wand und den Rücken auf dem Tisch hatte; am Abend des
ersten Mai aber spazierte er hohnlachend über die Grenze
und ließ sich von Müller totschi-eßen.

- Ja , der Grenzbock! es ist nicht Treu und Glauben i«' ihm.
Gerieben ist er, wie ein Viehhändler, und boshaft, wie ein
Aste. Eine Wonne ist es ihm, Meier zu veralbern und
Müller zur Raserei zu bringen. Denn Müller hat auch
einen Gremzbock, und der ist noch viel gemeiner. Acht Tage
lang hat Müller auf ihn angösessen, aber daS Schwein, wie
Müllsr bei sich sagt, tritt immer so aus, daß or Wind kriegt,
oder er hält sich außer Büchsenschußnähe, oder er tritt erst
dann in Erscheinung, wenn das Büchsonlicht anfängt, nega-
Uv zu wevden. Und morgens Verzicht sich das Ckeltier so früh
in die. sichere Dickung, daß Müller erst recht nichts anfanMN
kaiui. Er hockt draußen, bis er das Ende seiner Kanone nicht
mehr ,'ehen kann, er schlägt sich eine Nacht nach der anderen
um die DHM , er schleppt seine müden Knochen auf die Faul-
pürsch und läßt ihnen auch über mittag, wenn der Bock seinen
dummen Gang hat, keine Ruh«>aber es. ist alles gelogen.

Endlich aber, endlich, endlich hat er Weidmannsheil: Er
ha! eines Morgens die Zeit verschlafen und bummelt mehr
aus Gewohnheit, denn in böser Absicht an der Grenze herum,
,.u her es ihn immer wieder hinzieht, wie den Bräutigam zur
Braut . Wie er nun so, den Leib voll Arger und das Herz
gefüllt mit Mißmut, hinter den Büschen herkriecht, da denkt
er er soll Umfallen, denn fünfzig- Gange vor ihm steht der

Bock und äst sich so seelenvergnügt, als wenn es keinen grü¬
nen Jäger gäbe. Er steht zwar ein bißchen sehr hart an der
Grenze denkt Müller, aber dafür steht er ja auch ;o ichow
breit so daß es mit dom Kuckuck zu-gehen mußte, bekäme er
die Kugel nicht zwölfe Ring und blieb« im Feuer. Und ,o
jagl der gute Müller alle Bedenken in die Ecke, nimmt dem
Docke das Matz, macht den Fiuge-r krumm und schreit inner¬
lich- „Ha lü lit !" und „Bock tot!" Dann im Feuer sah er den
Bock kpMister schlagen. Und als er sich dann vorsichtig ber-
änstichbt, um ihm den Fang zu ge-ücm, da verlängert sich seine
Physiogno-inie um das Doppelte ihrer vorschriftsmäßigen
Länge, dann Schweiß ist da, fahr viel Schweiß sogar, so viel,
als wäre er mit einer Gießkanne ausgegoffem, aber wer nicht
da ist, das ist Muschs Mix, denn mit dem letzten Reste von
Besinnung hat sich Urian über die Grenze gemacht und ist
gerade vor Meiers Jagdaufscher zusammengebrochen. Na,
und da Müller und Meier in demselben zärtlichen Berhältmst-e
stchen wie ein Teckel und ein Zaunigel, so kann Müller sich
die Nebbradenzähne vorläufig auszi-ehen, und der Platz an
der Wand, den er für das Gehörn vorgemerkt hatte, bleibt so
wie er ist.

Ist .es nach solchen-Erfahrungen Meier und Müller zü
verdenken, wenn sie den Grenzböcken Krieg bis auf das
Messer erklären? Nein, nein und abermals nein, denn schließ¬
lich ist sogar der Jäger ein Mensch und kein Engel. Me« r
schwur Rache und Müller gelobt dasselbipe, und nun muß
alles daran glauben, was m der Nähe der Grenze von Rehen
lebt und nmhr als zwei Lauscher auf dem Haupte hat, und
sowohl der Jüngling wie der Greis am Stabe, das heißt,
jeder Untertertianer von Spießbock wie der alte Bockm>t
runzeligen Zügen muß daran glauben. Denn das Scheuß¬
liche ist: die Grenzböcke werden nicht -alle. Kaum liegt der
eine auf der Decke, ist schon ein .anderer da, denn die Grenze
ist gesucht bei den Böcken, angeblich wegen der dichten Dickun¬
gen, des guten Windes, und der üppigen Äsung, in Wirklich¬
keit aber, so glauben Meier und Müller wenigstens, weil die
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zichtet, weil die Wahrscheinlichkeit besteht, datz die Dalzügc
in dem durch die Wehre gestauten Fahrwasser ohne Schwie¬
rigkeit werden vufdrehen können. Das Bauprogvamm legt
in erfreulicher Weise auch Wert auf die ästhetische Gestaltung
der Anlage. Es soll in weitgehendster Weise versucht werden,
das Landschaftsbild vor Störungen und Entstellungsn zu be¬
wahren , vor allem soll das BÄd des Rheinfalles bei Neu-
haussn in keiner Weife beeinträchtigt werden.

— Wie die Orthodoxie über das religiöse Empfinden
unseres Kronprinzen urteilt , zeigt eine Stelle aus der Zeit¬
schrift „Licht und Leben", die einige Partien aus dem neuen
kronprinzlichen Buche zitiert und dann fortfährt : „Das spricht
allerdings nicht dafür , daß unser Kronprinz ein schlicht bibel¬
gläubiger Mann ist. Man kann Gott nicht nennen , wie man
will , sondern Gott will so genannt und gekannt sein, wie er
sich geoffenbart hat in seinem Sohne . Aber man rnache doch
kein Aussehen von der Sache. Der Kronprinz ist noch ein
junger Mann , und bis jetzt hat er fast nur gute Tage gesehen,
da kann man sich freuen , datz aus dem ganzen Buch ein so
.schlichter, bescheidener, ungekünstelter Sinn spricht. In das
'Herz des Kronprinzen ist manches Gotteswort gesenkt, und die
Kronprinzessin hat den Konsirmandenunterricht des tiesge-
gründeten deutschen Pfarrers in Cannes genossen, des Heim¬
gegangenen Hermann Schmidt. Das wird noch Früchte tragen,
zumal wenn die gläubige Gemeinde die Fürbitte nicht ver¬
säumt."

* Wer Latifundienbildung Nagt sogar die — „Deutsche
Tageszeitung ". Das Organ des Bundes der Landwirte
schreibt wörtlich: „So notwendig auch nach unserer Über¬
zeugung ein Großgrundbesitz ist, der sich den Pflichten, die ihm
seine Stellung auferlegt , nicht entzieht, so schädlich ist heute
Wie zu allen Zeiten die Latifundienbildung . Das Unter¬
nehmen, möglichst viel landwirtschaftlich genutzten Grundbesitz
in einer Hand zu vereinigen , mutz notwendigerweise in der
davon betroffenen Gegend eine Verdrängung des Kleinbe¬
sitzes zur Folge haben, die unerwünscht ist. Es läßt sich leider
nicht leugnen , datz dies gleichwohl hier und da geschieht." —
Die „Deutsche Tageszdg." behauptet zur Entschuldigung
preußischer Junker , datz „gerade in dicht besiedelten Teilen
des Westens, aber auch im Osten, ans anderen Berufen
stammende Großgrundbesitzer , die sich ihren Besitz, sei eö als
Kapitalanlage , sei es gewissermaßen als Luxusgegenstanv.
erworben haben, recht unbedenklich den Kleinbesitz aufsaugen ."
iDoch mutz die „Deutsche Tagesztg ." eingestehen: „Immerhin
kommt es, werm auch vereinzelt , doch vor, daß auch Ange¬
hörige des alten Grotzgrundbesitzerstandes ihre eigenen Inter¬
essen denen der Gesamtheit in unzulässiger Weife voranstellen
und in schädlicher Weise Latifundienbildung betreiben , über
derartige einzelne Vorkommnisse sind uns neuerdings , z. '8.
aus Schlesien, Beschwerden zu Ohren gekommen, nach denen
ernzelne Personen jagdliche Gründe oder den Wunsch lediglich
nach Vergrößerung ihres Besitztums für ausreichend eracht:n,
um in erheblichem Umfang bäuerlichen Besitz aufzukauser ."
— Gegen dieses „schädliche Bauernlegen " muß selbst das
Organ des Bundes der Landwirte entschieden Widerspruch
ierheben.

* Energische Gemeindebevollmächtigte. Mit 21 gegen 2
Stimmen beschloß das Gemeindekollegium in Dinkel L-
bühl  die Zwangspensionierung des rechtskräftigen Bürgee-
meisters Sterneckers und des Stadtbaumeisters Neeser vom
1. Januar 1913 ab, und zwar mit Rücksicht auf die Finanz¬
lage der Stadt und auf die Uneinigkeit, die wegen des Rat-
Hausbaues zwischen den städtischen Kollegien und dem Stadf-
bcnrmeister besteht.

* Die Taubstummen in Preußen . Nach den Volkszäh--
drngen von 1910 und 1905 sind im Staat ermittelt worden:
ffn Jahre 1910 84 804 Taubstumme (13 659 nt,, 16145 w.),
lauf 10 000 Einwohner 8.7 (9. 4 m ., 7.0 w .); int Jahre 1905
83 567 Taubstumme (18 096 m., 15 471 w,), auf 10 000 Ein¬
wohner 9.0 (9. 8 in ., 8.2 w .). Demnach ist festgestellt, daß eine
Zunahme  der Taubstummen nicht eingetreten , datz viel¬
mehr im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung eine erfreuliche
Verminderung der Taubstummenzahl nachgewiesen ist, und
zwar nicht allein für ihre Gesamtzahl , sondern auch für die
Männlichen und weiblichen Taubstummen im Lande ; dabei
mutz man sich vergegenwärtigen , wie sehr sch die Bevölke¬
rung im Lause der Jahre vermehrt hat . Während der Zeit
von 1880 bis 1910, also in 30 Jahren hat die Zahl der Taub¬

stummen um 7010 25.2 v . H., die BevAkeruing dagegen um
12 836 108 — 47.2 v . H., zugenommen . Im Jahre 1880 waren
auf 10 000 Einwchner 1Ü.2 (11 ., nt., 9.7 tu .) Taubstumme im
Staat vorhanden , wcchrend 1910 nur 8.7 (9. 4 nt ., 7-0 w .) nach-
gewiesen sind. Selbständige Taubstummenvmstaltcn waren
vorhanden in den Jahren 1910, bezw. 1905 48, bezw. 46 mit
5050, fegte. 4314 Zöglingen, davon haben sich in den Anstalten
selbst 3001 (1505 nt., 1496 w.), bezw. 2561 (1318 m.,
1244 w.) - 0. 74 von 10 000 Einwohnern , die übrigen als
-Schüler Externat , befunden . Da vor 30 Jahren , aut
1. Dezember 1830, ir :t Anstalten 2742 Daubstuanme - - 1.^,
von 10 000 Einwohm gezWt worden sind, so scheint eine
auffallende Abnahme der Taubstummen in
den Anstal t e n stattgefunden zu haben . Die Erklärung
für , diese Erscheinung dürfte darin liegen, datz in den llnter-
richtsanstalten für Taubstumme die Zöglinge nicht mehr so
häufig zugleich Wohnung und Verpflegung haben (Internate ),
wie es früher der Fall gewesen ist.

sst. 4. Deutscher Wegebaubeamten -Tag . Unter zahlreicher
Teilnahme von Mitgliedern aus allen Teilen des Reiches
und in Anwesenheit von Vertretern der Stadtverwaltung trat
am ' Dienstag in Posen der Verband der Wegebgubeamten
Deutschlands zu seinem 4. Verbandstag zusammen . Die erste
öffentliche Verhandlung leitete der Derbandsvorsitzende.
Straßenmeister Grimm (Düsseldorf). Strauß (Düsseldorf)
erstattete den Jahresbericht , aus dem hervorgeht, datz der Per¬
band zurzeit 853 Mitglieder zahlt . Der Verband hat sich an
den Bund der MAitäranwärter gewendet, um von diesem eine
Unterstützung seiner Bestrebungen , betreffend Anstellungs-
Verhältnisse und Anrechnung der Militärzeit zu erlangen.
Der Bund der Militäranwärter hat diese Unterstützung bereit¬
willigst zugesagt. — Nach Bekanntgabe des Kassenberichtes
wuÄe als Ort für den nächstjährigen Bundestag Leipzig
gewählt.

sh . Der Deutsche Photographenvcrein trat in Meiningen
zu seiner 41 . Wanderversammlung  zusammen , die
aus allen Teilen Deutschlands gut besucht war . Im Mittel-
vunkte der Verhandlungen standen vier Lich-bildervorträge.
Sie behandelten : Landschaftsaufnahmen von Ballons oder
schnellfahrenden Flugzeugen aus , Kriegserinnerungen von
1870/71, die Entwickelung der Farbenpholographie Und die An¬
wendung der Kinematographie zu wissenschaftlichen Zwecken.
Das preußische Kriegsministertum hat einen Betrag von
1500 M. zu Preisen für photographischeAusnahmen von Luft¬
fahrzeugen aus zur Verfügung gestellt, die qrotzherzoglich
sächsische Regierung zwei silberne und eine bronzene Medaille.
Die neuerdings stark austretenden Bestrebungen, die Photo¬
graphen zu Zwangsinnungen zusammenzuschließen, wurden be¬
kämpft, weil davon eher eine Schädigung als «ine Förderung
der. Photographen erwartet wird . Zum Vorsitzenden wurde
Schwier (Weimar ) wiedergewählt. zum stellvertretenden Vor¬
sitzenden Rosenthal (Guben) neugewählt. Mit der Versamm¬
lung war eine reichhaltige Ausstellung neuer photographischer
Arbeiten verbunden. Die nächste Versammlung wird auf Ein- .
ladung des Süddeutschen PhotographenverÄnA in München
stattsinden.

* „Lehrling" oder „Arbeiter". Bisher versuchten viele
Handwerker, denen das Recht, Lehrlinge zu halten und aus-
bilden zu dürfen , nicht zusteht, die von ihnen zur Ausbildung
als Handwerker angenommenen jungen Leute nicht als Lehr¬
linge, sondern als Mgrndliche Arbeiter auszugeben. Sie ver¬
suchten das dadurch zu erreichen, datz sie mit den gesetzlichen
Vertretern der jungen Leute keine schriftlichen Lehrvertrage
abschlossen. Durch einen besonderen Erlaß des Handels-
ministers anläßlich eines Spezialfalles ist aber jetzt endgültig
dahin entschieden, daß für die Eigenschaften eines jungen
Mannes als „Lehrling" oder „jugendlicher Arbeiter" nur die
Art der Beschäftigung allein maßgebend ist,

post und Eisenbahn.
VerbandStag deutscher Post- und Telegnrphenarbeiter und

-Handwerker. Der Verband deutscher Post- und Telegraphen-
ardeiter und -Handwerker (Sitz Bochum) hielt soeben in
Erfurt  seinen Verbandstag ab, dem u. a. auch Reichstags-
abgeordneter Behrens beiwohnte. Die Verhandlungen wur¬
den vom Verbandsvorsitzenden Reller mit einer Begrüßungs¬
ansprache eröffnet, worauf der Geschäftsbericht erstattet wurde.
Rach diesem hat sich der Verband erfreulich weiter entwickelt,
so datz er von 2909 Mitgliedern im dritten Quartal 1910 auf
gegenwärtig 3492 angewachsen ist. Der Kassenbericht ver¬
zeichnet eine Gesamteinnahme von 101115 M. 6 Pf ., der eine
Gesamtausgabe von 93 738 M. 62 Pf . gegonübersteht. Von
Bedeutung war noch, datz die Frage der Verschmelzung mit
dem Bund der Delographenavbeiter , -Vorarbeiter und -hand-

-ntfamtsn Böcke sich ein Vergnügen daraus machen, ihnen
beiden die Schwindsucht an den Hals zu besorgen. Anders
läßt sich das nämlich gar nicht erklären , denn sonst würden
hier doch nicht immer die besten Böcke stechen.

An 'der Grenze stehen nämlich immer die bestem Böcke.
Wenigstens gilt ein krummer GabeWock, der dort seinen
Stand hat , Meier dreimal mehr als ein Ha-uptbock, der in der
Mitte der Jagd steht, und Müller ist derselbigen Ansicht.
.Sogar ein Spiehbock, der sich als Grenzer verkleidet, genießt
Ansehen Wnug, um der Kugel gewürdigt zu weiden . Er wiegt
zwar nicht viel mehr als ein alter Rammler , sieht auch so
grau aus , wie ein Aschermittwochmorgen, und so ruppig , als
säßen die Motten drin , und d'as Gehörn , ach du lieber Him-
,mel, eS ist halb fingerlang und gänzlich ungsfegtlAber Grenz-
bock ibleibt Grenzbock, und so schlägt Meier ihn tot und freut
sich aus dem Grunde seiner vergrämten Seele , datz Müller
ihn nicht kriegte, und da eine Liebe der anderen wert ist,
metzelt Müller drei Tage später ein ähnliches Jammertier
Nieder. So .geht es das ganze Fahr über , und da die Grenze
lang ist und am ihr die Hauptrohstäinide sind, rennen in der
Brunst die jungen wie die alten Rehdamsn voller Verzweif¬
lung herum , erfüllen die Luft mit SehnfuchtSlauten und find
froh , wenn sie alle zusammen , dreißig und mehr , eines elen¬
den Ŝchneiders habhaft werden, der sich ihrer erbarmt , was
beiden Teilen natürlich nicht besonders bekommt.

Als aber das Jahr sich wandte , da kratzt Meier seine
Matze und Müller kraut sich die seinige, der eine voller
Kummer , der andere voller Zorn , denn es sind wohl einige
Böcke da, wenigstens haben sie einen Pinsel ; mit den Gehörnen
aber steht es nicht gerade sehr berühmt aus und das Militär¬
matz haben sie man eben. „Daran ist bloß der verfluchte
Müller schuld", denkt Meier und zornentbrannt meuchelt er
'alles ab, was rauh zwischen den Lauschern ist, und da Müller
denkt: „der Meier , der Schinder , dem werde ich es besorgen!"
so handelt er demgemäß und diesbezüglich, und es erhebt sich
diesseits und jenseits der Grenzsteine ein Morden und Blut¬
vergießen, grauenhaft anzuhören und entsetzlich zu betrachten,
und die Folge davon ist, daß im Juli und August zwei vis
drei Rehjünglinge die Hähne im Korbe sind, was weiter zur
Folge hat, datz übers Jahr die Gehörne und Gebäude um ein
ErkleAicheZ. hinter: denen des vorigen Jahres Zurückbleiben,

und damals war schon kein großer Staat damit zu machen.
Meier und Müller aber zermartern sich das Zentralnerven¬
system mit der Doktorsrage, woher die unerklärliche Ent¬
artung des Rehwildes komme, denken aber nicht daran , an
ihre Westen zu klopfen und zu stammeln : „Mea culpa , mea
culpa , mea maxima culpa ", sondern schlachten nach wie vor
die Grenzböcke ab und erbosen sich der eine über den anderen
schließlich so, daß erst der eine im Herbste die Ricken gehütet,
worauf der andere htngeht und das Gleiche, Nur in verstärktem
Maßstabe tut , worauf dann allmählich Ruhe im Lande herrscht,
weil nicht nur die Grenzböcke, sondern auch die Grenzricken
den Weg alles Wildbrets gegangen sind.

So war es früher und so ist es heute noch; denn trotz der
hartnäckigsten Nachstellungen sterben die Grenzböcke nicht aus.
Es ist eine zähe und dauerhafte Rasse, und vererbt sich gut.
Wissenschaftlichist sie noch so gut wie gar nicht erforscht.

Nicht die Menge der erlegten Böcke ist es, die einen ge¬
rechten Weidmann erfreuen soll, nicht die Anzahl der Ge¬
hörne, die an der Wand hängen , sondern die Stärke des ein¬
zelnen Stückes mutz für ihn ausschlaggebend sein. Was hat
er davon, schießt er einen Bock ab, der gering wiegt und ein
Zukunftsgehörn aufweist ? Ein ganz anderes Ding ist es,
liegt ein Hauptbock von vierzig Pfund vor ihm, dessen weiße
Enden weit über die Lauscher hinausprahlen ; ein solches Ge¬
hörn ziert die Wand mehr denn ein volles Dutzend leidlicher
Kronen , bei deren Betrachtung jeder sagt : „Die hätten noch
einige Jahre wachsen müssen!" Um wieviel fesselnder als die
Birsch vor der Brunst weidwerkt es sich auf den roten Bock,
wenn er das Schmalreh sprengt oder das Altreh treibt , wenn
jeder Schritt und Tritt die tollsten Überraschungen bringen
kann ! Aber wer sich auch dann noch bezähmen kann und den
Hauptabschuß an Böcken erst in die Zeit nach der Brunst ver¬
legt, der wird schon in einem halben Dutzend von Jahren Ge¬
hörne züchten, die sich sehen lassen können. Er wird nicht
so viele Böcke erbeuten , wie Jäger , die cs anders machen,
aber er wird auch nicht bei jedem Bocke, den er erlegt, von dem
Gefühl gequält werden, datz er eigentlich unpfleglich gehandelt
habe.

DaS Beste ist, er jagt , wie eS sich für einen anständigen
Weidmann geziemt, und tut so, als gäbe es das Ungetüm gar
nicht, so da geheißen wird : der Grenzbock.

Donaerstag, 82 . «lugufl 191 ». Vtt. »vv.
werter (Sitz Berlin ) mit 47 gegen 8 Stimmen endgültig ab-<
gelehnt wunde. Auf dem vorigen Verbandstage , 1910 in CAn,
tnar als Voraussetzung für eine solche, an sich erwünschte Ver¬
schmelzung die Aufrechterhaltung des Kartellverhältnisses dev
vereinigten Delegraphenarbeiterorganisationen mit dem Ge-
samtverband der christlichen Gewerkschaften vorgeschlagen
worden, das der Vorstand des Bundes jedoch entschieden ab»
gelehnt hat . Der <Änntagnachmittag war den öffentlichen'
Verh!andlungen gewidmet. ReichstagSabgeordneter Behrens
hielt einen -längeren Vortrag über das Thema „TeLegraphen-
arbeiter und Reichstag". Die Delsgraphenarbeiter , so weit
sie nicht Rsichsbeamte sind, gehören zu den Reichs- oder
Staatsarbeitern und nehmen als solche in rechtlicher, sozialer
und wirtschaftbicher BeztÄhung eine andere Stellung ein als.
private Arbeiter . Der gut geleiteten Organisation stehen der
Instanzenweg , das Petttionsvocht und das ParLament zur
Verfügung , um ans Ziel des Erreichbaren zu gelangen. Die
Löhne, besonders die Zulagen bei besonderen Arbeiten, zeigen
eine, wenn auch noch nicht genügende AuswärtsboweFUNg.
Arbeiterentlassungen während der Wintermonate werden fast
in keinem Bezirk -mehr vorgenommen. Es ist besonders zu
berücksichtigen, datz die Arbeiter und Handwerker, die mehrere
(zwei) Jahre im Dienst der Post- und Telegraphenverwaltung
tätig waren , in ein ständiges Arbeitsveühältnis nufgenomman
werden, daß diejenigen, die nach längstens zehnjähriger ein¬
wandfreier Dienstzeit nicht etatsmätzig angestellt sind, in ein
gesichertes ArbLits-(Mplom -)VerhAtnis übergesührt werden,
daß die Dagelöhne in -Wochenlühne urngewandült werden,
möge bei etatsmätziger Anstellung ein angemessener Teil der
Arbeiter - und Handwerkerdienstjahre aus daS Befoldüngs»
dienstalter angerechmet werden, dem Reichstag ist bald eins
Denkschrift über das Resullat der versicherungstcchnischenEr-
mitÄnngen und Erwägungen über die Errichtung einer Pen¬
sionskasse für die von der Post- und Telegraphenverwaltung
beschäftigten Arbeiter und Handwerker vorzulegen, es ist an¬
zuordnen , daß über die Tätigkeit der Arbeiterausschüffe be¬
richtet und datz statistische Nachweise über die Arbeitsverhält-
nisse, insbesondere über die wirklich verdienten und gezahlten.
Löhne usw. ausgenommen werden. Weitere Wünsche be-
tresfem noch Zuschüsse zu dem Genesungsheim und den Kran-
kenkassem, die Besserung der Unterkunstsräume aus den
Strecken — alles Fragen , die bei dem Reichstag williges Ge¬
hör finden . — Verbandssekretär Fischer (Bochum) ergänzt»
diese Ausführungen in manchen Punkten aus Grund eigener
Erfahrungen . Besonders lasse die Lohn- und Zuschlagsfrage
bei den gegenwärtigen TeuLrungsverhAtNisfen noch viel zu
wünschen übrig ; Zuschläge seien nicht nur bei dauernder , son¬
dern auch bei vorübergehonder Beschäftigung zu zahlen. Vor
allent seien die Löhne der Zsugamtsarfeiter durchaus unzu-
längkich. Auch müsse im Laufe der Zeit ein Zentralausschutz
eingerichtet werden. Alle die Wünsche seien nicht nur berech¬
tigt, sondern bei ihrer Bescheidenheit auch sehr wohl durch¬
führbar . Eine in diesem Sinne gehaltene Resolution wurde
einstimmig angenommen . — Die Wsendung eines Be-
grüßungstclegvamms an den Staatssekretär des Reichspost-
amts , Exzellenz Kraetke, wurde einstimmig beschlossen, worauf
mit einem Hoch aus Exzellenz Kraetke die öffentliche
Tagung schloß.

Abgekürzte Telegrammadressen . Die Ältesten der Kauf-
masirtschaft von Berlin haben beim Reichspostamt beantragt,
die Gebühr für abgekürzte Tslegrammladressen, die gegen¬
wärtig allgemein 30 M. pro Jahr beträgt , für den privaten
Verkehr auf 15 M. pw Jahr zu ermäßigen.

Der Postscheckverkchr. Nachdem der versuchsweise am
1. Januar 1911 erfolgte Anschluß staatlicher Kassen in der
Rheinprovinz an den Postscheckverkchr für dem Verkehr dieser
Kassen sich als nutzbringend erwiesen und namentlich auch
zur weiteren Verringerung des Bsrge -Idumlaufs erfolgreich
beigetragen hat , ist vom Königl. prentzischen Finanzminister
angeovdnet ' worden, datz nunmehr in allen preußischen
Provinzon die Rsgierungshauptkassen und Kvoiskassen sowie
die sonstigeu staatlichen Kassen, fei denen ein Bedürfnis
hierzu vorlisgt , an den Postscheckverkchr angeschlossen werden.
— Im Rellchspostgebiet ist die Zahl der Kontoinhaber im
Postscheckverkchir Ende Juli 1912 auf 69 569 gestieg«n (Zu¬
gang im Juli allein 1064). Auf diesen Postscheckkonten wur-
den inr Juli gebucht 1323 Millionen Mark Gutschriften und
1307 Millionen Mark Lastschriften. Das Gesamtguthaben
der Kontoinhaber betrug im Juli durchschnittlich 143 Millio-

Nus Kunst und Leven.
* Ein Bayreuth am Lido. Ein großes Theaterprojekt,

das bestimmt erscheint, eine wertvolle Bereicherung und
Festigung dos italienischen Bühnenlobens zu bringen , stcht un¬
mittelbar vor der Verwirklichung : Bei Venedig,  auf dem
Lido, soll ein großer Theaterbau entstehen, das Lido-
Theater.  Aber cs handelt sich hierbei nicht um das Pri-
vatunternehmen irgend eines spekulativen Direktors . In die¬
sem Thieater sollen nach den hochstvebenden Plänen der Künst-
lerschaft für die italienische Musik eine Stätte erstehen, wie
sie Wagner sich in Bayreuth geschaffen hat : ein italienisches
Bayreuth , in dem die besten Schüpfüngen der italienischen
Musik mit den besten Kräften und in der würdigsten Form
mustergülti 'g zur Aufführung kommen sollen. Alljährlich wird
das Theater eine voraussichtlich dreimonatige „Stagione " ab-
halten , in der die Werke alter und neuer italienischer Meister
in einer Folge von Festspielen aus der Bühne Gestalt ge¬
winnen . Fm übrigen wird der Theaterraum das ganze Fahr
über benutzt werden, e.s sollen täglich ?lusführungen statt-
finden, deren Erträgnisse dazu dienen, die Koston der Fest¬
spiele zu decken, die den Zweck und das Ziel des Neubaues
darstellcn. Die Organisation des Plans liegt in den Händen
des Cavaliere Rossetti, des früheren Direktors am römischen
Cosianzi-Theatcr . Unter den Künstlern , die den Plan ein>es
italienichen Bayreuths mit der freudigen Zusage fester Mit¬
arbeit begrüßten , finden sich auch P u c c i n i, M a s c a g n i
und L e o n c a v a 11e, Vitale , Polacco und Sturani . Auch
eine Reihe von Sängern -und Sängerinnen haben spontan
ihre Mitarbeit angetragen und Förderung des Unternehmens
zngcsagt, darunter die Pasini -Vitale , die Ca-prile , die Darcloe,
die Tenöve Garbin und Palet und Titta Ruffo . Die Pläne
zu dem ReuHau des Festspielhauses rühren , wie der „Karriere
bettet Sera " berichtet, von den Architekten Alefsandri, Erzoch
und Perieoli her, und sind bereits fertiggestellt. Die Fassade
zeigt reinen venezianischen Stil . Durch das Vestibül wird
ein Kanal  geleitet , so daß die Gondel direkt in den Vor¬
raum einfahren . Der Zuschauerraum wird 2000 Per-
sonen fassen. Nur eine einzige Reihe von Lagen ist vorge¬
sehen, über denen sich ein weites Amphitheater mit einer
Galerie ausdehnt.
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um ztikrf . Im Verkehr der Reichspostscheckamter mft oem
Postsparkassonamt in Wien, der Postsparkasse ra Budsp ^ t,
der luxemburgischen und belgischen Postverwaltungsow leben
schweizerischenPostscheckbursaus wurden 6,8 Millionen Mark
umgesetzt, und zwar auf 2790 Übertragungen m der Richtuiig
nach und auf 12 920 Übertragungen in der Richtung aus dem
Nusland.

Rechtspflege und Verwaltung.
8 Neue Automobil -Jnstruktionsfahrton für Richter und

«taatsauwälte . Wie taär hören, werden, in den yeroil-
mormten wiederum Automoüil -JnstruMonsfchrten für Richter
Mid Staatsanwälte stattfinden . Die -rm Juni ö0«
aus veranstÄteten Fahrten , zu denen der Kammergerichts-
Präsident in Berlin die Anregung gegeben hatte und me «e
meinsam vom Kaiiserlichen und vom Berliner AutonwülltmS
durchgeführt worden waren , haben nach dem Urtmt ser maß¬
gebenden Stellen sehr schätzenswerte Erfolge gehabt. Dm
Fahrten sollen den Richtern und Staatsanwalte , Gelegen¬
heit geben, die Zustände im Straßenverkehr mit Rucksuht cmf
die Beobachtung der Fahrvorschriften aus eigener Anschauung
kennen zu lernen . Die bisherigen Fahrten , die unter reger
Beteiligung aus .richterlichen Kreisen stattpanden, haben ihren
Zweck in der besten Weife erfüllt und dazu gedient, den
nehmern die praktischen Fahrregeln zu erläutem und chnen
den Automobilverkehr auf den Stadt - und Landstraßen Gros;
Berlins mit seinen vielseitigen Bedingungen in anschauuchster
Weise vorzuführen . Der gute Erfolg hat die BEstalter be¬
stimmt, für die Herbftmonate eine neue Reche von ^ n-
stvuktionsfahrton in Aussicht zu nehmen.

Heer und KloLte.
Der Stamm des neugebildeten dritten Geschwaders. Os

gilt jetzt als sicher, daß die im Herbst zu Sildende 5. Division
der Hochseeflotte, aus der allmählich das dritte Geschwad.r
hervorgchen wird, die neuen Turbinenl -imemfchlffL „Kaiser
(man vergleiche den Leitartikel dieser Nummer ) und
„Friedrich der Große ", die alteren Liülenichifse „Bimun-
schjueig" und „Elsaß " umfassen wird . Der neue „Kaiser hat
am 1. August seine Tätigkeit ausgenommen, das Schweper-
sch' ff „Friedrich der Große" wird am 28. August von , er
Bauwerft DIohm und Botz an die Marineverwaltung abge¬
liefert werden. Die „Braunschweig" und die „Elsaß , me m-
vor kurzem der Hochseeflotte angehörten , liegen ra ..er
Reserve oder befinden sich rat Reservegsschwader

Koloniales.
A Sammlungen bc3 Eingeborenenrcchts in den Kolonie',.

Wie uns mitgeteilt wird , sind sämtliche Gouvernements i .t
den deutschen Schutzgebieten seit längerer Zeit damit be¬
schäftigt, mit Unterstützung der Missionare eine Samm .uug
des Eingoborenenrechts in den Kolonien iv̂ dnehmen . Es
liegt in der Natur der Sache begründet , daß die dtibcx  ra
eine gewisse längere Zeit benötigen. Sobald das Ergebms
im richtigen vollständigen Umfang vorliegt, wird das E ...ge-
borenenvecht für die einzelnen smutzgebiete in eine Pro,eh-
fähige Forni gebracht und dem Reichstag vorgeleg, werden.
Über den Zeitpunkt der Fertigstellung können heute noch
keine Bestimmungen getroffen werden.

sie den Feind, der bedeutende Verluste hatte , bis jenseÄs vom
Muley Bucht« zurück. Auf Seiton der Franzoien wu^ e ein
Senegalschütze getötet, zwei wurden verletzt. Am stbo« be
zog die Kolonne wieder ihr altes Lager . Die Lageiin Süden
von Fez ist andauernd unruhig . Die Kolonne ReLibwt , uckt
gegen Bahlil in der Nähe von Sefnu vor, um ine. Abstchtwi
der Berber zu durchkreuzen. Von dort wird sie s«h rî El
Hajeb begeben, von wo feindliche Bcwegumtgem der Benr Mgild
gemeldet werden.

Vereinigte Staaten.
Schwere Anklage gegen den Ackerbamninister. Washing-

t o n, 20. August. Die Mehrzahl der Mitglieder einer Konr
Mission die im Repräsentantenhaus gebildet wurde, um _die
vom Ackerbauministerium vorgenommcnen Ausgaben einer
genauen Prüfung zu unterziehen , haben den Unterstaats¬
sekretär für Ackerbau der Pflichtverletzung angeklagt. Aus
dem Bericht der Kommission geht hervor , daß das Ackervau-
ministerium bei gewissen Trockenlegungsarbeiten rat Interesse
der Grundbesitzspekulation  gehandelt habe, keines¬
wegs aber die öffentlichen Interessen im Auge hatte.

Zur Mordafsäre Nasenthal . New Uork,  21 . August.
Der "verhaftete Verbrecher Schepps hat ein umfasstrrdes Ge¬
ständnis abgelegt. Er hat erklärt, daß er BeckerS Strohmann
gewesen ist und daß er das Geld im Auftrag Beckers an rem
Mörder Rosenthals gezahlt habe.

Japan.
Die Trauer für Kaiser Mutsuhito . Berlin,  20 . August.

Die hiesige javanische Botschaft hat , wie der «Bossischcn Zei¬
tung " mitgeteilt wird, anläßlich des Ablebens de- Kaisers
Mutsuhito die folgende Bekanntmachung erlaßen :_ l . um
80 Kuli bat der Kaiser Uoscknhito den Dhron bestiegen.
Nach dem kaiserlichen Erlaß ist vom 80. Juli ab die Jahres
bezeichnung in „Taisho " (große Rechtlichkeit) umgeandert
worden. 3. Vom 81. Juli ab ruhte die Regierung des Kay ms
fünf Tage . Innerhalb dieser Zeit wurde den Sträflingen die
Zwangsarbeit erlassen, die Gerichtsverhandlungen eingestellt
und die Vollstreckung körperlicher Züchtigungen unterlassen.
Desgleichen unterblieben Gesang , Tanz und Munk. (Wenn
in Japan ein Kaiser stirbt , so regiert der neue Kaiser wahrend
der folgenden fünf Tage nicht, sondern überlaßt die Führung
der Regierungsgeschäfte den Ministern . Diese Periode wrrd
in Japan „Hai-cho" genannt .) 4. Die ^ rauerzett für die
kaiserliche Familie und für das Volk wird auf ein Jahr wie
fniut fefinefefet- 1. Periode ■= 50 Tage, vom 30. Juli bis
17̂ Sevtember , 2. Periode 50 Tage, vom 18. September bis
6 November, 8. Periode vom 7. November bis 29. Juli 1913
(2  Jabre ^ Taisho"). 5. Am Tage der Trauerseierlichkeiten in
Tokio findet in der Botschaft am KSnigsplatz eine Trauerfeier
statt 6 Nack der Bekanntmachung des § 11 des kaiserlichen
k ' k und Hofgesetzes soll während der Trauerzeit die
folgende Kleidung getragen werden : Schwarzer Anzug,
schwarze Krawatte , schwarze Handschuhe und schwarzer Hut
sowie am linken Arm ein 9 Zentimeter breiter Trauerflor.

Buslanb»
Svcinftveid).

©ine neue große industrielle Anlage. P a r i s, 21. August.
Dem „Echo de Paris " wird aus Toulon gemeldet, da« d,e
Gesellschaft für die Fabrikation der Whitehead-Torpedos groge
Terrains zwischen St . Tropez und St . Maxime im Departe¬
ment Var erworben hat , um daselbst Fabriken ^ erbauen
in denen Torpedos und Unterseeboote sowie Hhdro-Aeropla e
konstruiert werden sollen. Die Arbeiten werden am 1. Oktober
beginnen . Gleich nach Beendigung der Bauten werden 500
Aiweiter angeworben . In drei Jahren will man das Persona
jedoch auf 5000 Arbeiter gebracht haben. Es entstehe dort
eine neue riesige Industriestadt.

Zur Desertion auf der „Marseillaise ". Antwerpen,
20. August. Ein Teil der Matrosen von dem französischen
Kriegsschiff „Marseillaise ", die in Antwerpen zurückgeblieben
waren , ist von dem französischen Konsul, dem sie sich gestellt
hatten , nach Frankreich zurückbefördert worden. Andere sind
von der hiesigen französischen Kolonie mit Geld versehen wor¬
den und ebenfalls nach Dünkirchen abgereist. Sie sehen einer
strengen  Bestrafung entgegen.

Türkei.
Das letzte Stück der Bagbadbahn . K o n st a n t i n o p e I,

19. August. Nunmehr sind auch die Bauarbeiten der letzten
Abteilung der Bagdadbahn , der Strecke Tell Hells-Bagdad
von letzterer Stadt aus in Angriff genommen worden Der
erste Spatenstich wurde vom Generalgonverneur des Wilasets
vorgenommen. Wie üblich, ging diesem Akt em Gebet des
Imam (Geistlichen) sowie ein Hinweis auf die Bedeutung
des großen Kulturwerkes voraus . Nach dem Gebet wurden
«sdann zahlreiche Hammel geopfert und deren Fletsch unter
die Armen verteilt . An den offiziellen Teil der Feier schl 5
sich abends ein Gartenfest an, an dem die Mitglieder ver
deutschen sowie der anderen curopaychen Kolonien mit ihren
Frauen teilnahmen . Auch diesem Teil des festes wohnte der
verdienstvolle Bauleiter der Eisenbahn M e i ß n e r - P a s cha
bei. Meißner -Paicha ist bekanntlich auch der Erbauer der
großen H e d s cha s b a h n, erfreut sich als solcher eines ganz
besonderen Rufes bei den Mohammedanern.

' Die Reise des Thronfolgers . Konstantinopel
21. August. Der türkische Thronfolger Prinz Jusfuf -JMdra
ist gestern in .Begleitung des Senators Azartan über Con-
stanza nach der Schweiz abgereist. W.e es Hecht, wird sich
der Prinz inkognito drei Tage in Wien aushalten . Die Reise
soll keine politische Bedeutung haben.

Die Beruhigung in Albanien . K o n st a n t i n o p e I
21 August. Wie in amtlichen Kreisen versichert wird , ver¬
ließen die Albanesen auch Koprülü . Nach einem Telegramm
aus El Bassan kehrten drei Albanesenchefs, dm sich in den
Bergen befanden, mit ihren Gefährten ra d« Stadt zuruck,
wo sie begeistert empfangen wurden . Nur die Albanesen ra
Korica weigern sich, sich zu zerstreuen.

Marokko.
Ein neuer Angriff auf die Kolonne Beim Paris,

21 August. Aus Fez  wird unter dem 19. d. M. gemeldet:
Die Kolonne Pein , die in El Ajun lagerte , wurde am Sams-
baaf-mh von feindlichen Abteilungen aus dem Norden an¬
gegriffen Die Kolonne brach ihr Lager zum Schein ab und
lockte den Feind auf ein Terrain , das für dm Anwendung von
Geschützen günstig war . Durch einen heftigem Angriff trieb

KAgemEiner SenGsienschasLZtag
8 . u . II - München. 20. August. Unter zahlreicher Be¬

teiligung vom Bertrcteirn aller deutschen Erwerbs - und Wnl-
schaftsigemo ffenschaf ten Leganncm heute hierselbsi dm Verhand¬
lungen dos S3.allgcai« nLN>Genossemschaftslagsde« von Schulze-
Delitzsch ins Loben gerufenen , auf Selbsthilfe beruhenden
deutschen Erwerbs - und WirtschaftsigenossensMaflan.^ ẑn dem
Verband , der zu dem größtem wirtschaftlichen VerernigunMN
des Deutschem Reichs gehört, sind sowohl die Vertreter der
Jdoe des Konsumvereins , als auch jene der Idee der Pro-
duktiönAgeno-ssemfchaft vereinigt . Mit rund 340 Millionen
Eigcnkapital aller deutschen .Genossenschaften und mit uver
13  Milliarden hat der Verband den größten Teil des Waren-
bcsitzes, der auf gemosscnschaftlichcm Wege in Deutschland sich
vollzieht, ra sick vereinigt . Zur Tagung sind sowohl Ver¬
treter der verschiedenen Staatsvegierungen , als auch der deut¬
schen Sanitaelt erschienen. An erster Stelle der Tagesordnung
steht der Bericht des Anwalts Landtagsabgcordnetcm ^ Justiz¬
rat I )r - Crüger (Eharlotteniburg, ), der sich in ausführlicher
Weise über die Entwickelung deZ gesamten genossenschaftlichen
Wesens in Deutschland verbreitet . Cs geht daraus hervor,
daß Mgenwärtig 31981 eingetrageme Kreditgenossenschaften,
aetverbliche und landwirtschaftliche Genoss,onschasten, Rohstofl-
ge.lwssemscha.ften. Waren,einkaufsvereime, gewerbliche und land¬
wirtschaftliche Werkgenofsenschaften, Bezugsgenossenschaften,
MagazinberufsgemosselNschaften, gewerbliche und landwirt¬
schaftliche Produktiv ,genossanfchaften, Zuchtgenossenschasten,
KonsumverÄme und Wohnungs - und Baugenossenschaften be¬
stehen. Die unbeschränkte Haftpflicht, die früher die Führung
harte, ist an die zweite Stelle .geineten, während bk beschränkte
Haftpflicht in die erste Stelle eingerückt ist. Interessant sind
vor allem die MitteilungKn des Referenten über die Zu¬
nahme der Konsumverein  e. Der Reinzuwachs von
44 Vareinen erhöht deren Bestand von 2311 auf 2455; unter
57 Auflösungen befanden sich 12 Konkursfälle , u . a . in Bitter»
selb, Marburg , Aachen und Dillingen a. b.  Saar . Dom dem
1514 Genossenschaften und Gesellschaften sind 1505 dem 32 Un-
terverbäNdan des Allgemeinen Verbands bei,getreten. . Die
gegenwärtige Tagung soll die M i t t e l st a n d s p o l i t i k be¬
herrschen. So liegt ein Antrag des Anwalts vor, in welchem
es heißt : „Der Allgemeine Genofsenschaftstag ist der Über¬
zeugung, daß das Fortbestehen eines ListungsfahWn Klein-
handelsstamideSfiir das gesamte deutsche Wirtschaftsleben er¬
wünscht und >auch durchaus erreichbar ist. VorbÄdingung hier¬
für ist .aber, daß sich die Kleinhändler den zeitgemäßen Wirt¬
schaftsformen anpafsen, und zwar insbesondere dadurch, daß
sie ungeschickte Kräfte aus ihrem Reihen fernzuhalten suchen,
sich durch, Anschluß an Kreditgenossenschaften die billige Be¬
friedigung ihres Kreditbsdürfnisses sichern und durch Grün¬
dung "von Einkaufsgenossenschaften sich die Vorteile des
Warenbezugs im großen .gegen Barzahlung zu eigen machen,
wie dies schon der Allgemeine Gonosssnschaftstag zu Hannover
im Jahre 1900 omstfohlon hat ." In diesem Sinne referierte
Gerichtsassessor Dn. L a d e (Eharlottenburg ). Verbands-
divektor Justizrat Schüler (Zweibrückem ) sprach über einen
Antrag des Verbands Pfälzischer Erwerbs - und WirtschaitS-
aenoffenschaftem/im welchem mit Rücksicht auf die in Aussicht
genemmene .Reichs- und BermögsnSsteuer die Beseitigung des
Schecks- und OuittungSstempels für zeitgemäß erklärt wird,
da sich der Scheck- und Quättungsstempel als eine drückemde,
ungerechtsertigte Belaistumg. vor allem des Mittielstamd«s, er¬
wiesen habe.

Kur St adt und Land.
Wiesbadener NachrichLen-

Schulsparkasssn.
Die Gründung von ,SchulspaiÄaffen in R a f f a u niachl

erfreuliche Fortschritte , besonders seitdem die Nass a u t sch «
Sparkasse  sich ihrer ammimirsst. In diesam Jahre sind
allein mit Uinltenftützung der Naffautschen Sparkasse in nwhr
als 50 Orten Schulsparkassem ins Leben geruscm worden. Für
Wiesbaden  hat bekanntlich die Schuldeputatiom die Ein¬
richtung vom Schulsparkassein leider ab ge lehnt.  Man
wird aber diesen Beschluß im Rücksicht auf die große Beder^
tung der Schulsparkaffcn für das Erlevnem des Sparens durch
dk Großstadtjugend nicht als endgültig ansehen dürfen . In
anderen Großstädten hat man mit dem Schulsparkassen gute
Erfolge erzielt . Interessant ist. was der letzte Jahresbericht
der städtischen Sparkasse in Köln  hierüber schreibt. Es heißt
do- t - Die im Mai v. I . eröffnete Bolksschulsparkasse hat
Dank der bereitwilligen Mitwirkung der Lehrerschaft einen
sehr erfreulichen Erfolg geMitigt. Ende des Berichtsjahre»
(1911) war der Spaubuchbestand von 23 792 ^.uchem mu
einem Guthaben van 226 326 M. vorhanden . Von 71000
VelkSschulpflichtigenLeteiligten sich somit rund 33 Prozent an
der Schulsparkasse."

In unserer WochenLeilagx„Der Landbote ' ist öfters das
Für und Wider der Schulsparkaffenfrage erörtert worden;
wir verkennen durchaus micht, daß das , was d̂art von einzelne«
Volkserziehern gegen die Schulsparkassemeimgewemdet worden
ist, Beachtung verdient , im großen und ganzen aber,h >aben
wir aus der bisherigem Erörterung dieser Angelegenheit doch
den Eindruck gewomnem, daß die Freunde der Einrichtung von
Sparkassen ' für die Schuljugend die stärkerem Gründe ans
ihrer Seite haben . Wir geben uns daher der Hoffnung hin,
daß auch die Wiesbadener Schuldeputation mit der Zeit chre
Stellungnahme ändert . Vielleicht tritt sie bereits angepchts
des über .aus günstigen Cölner Resultats in erneute Prüfung
der Sache ein.

— Ende der Hundstage . Am 23. August, mit dem über-
tritt der Sonne aus dem Kalemderseichen deS „Löwen" m das
de'' „Jungfrau ", erreicht die am 23. Juli begonnene Zeit der
Hundstage ihr Ende . Das ist auch, wenigskns ungefähr , die
Zeit, in der die größte Sommerhitze, die Ferien aller Art, die
Reisen, die Geschäftsiflauheit (die ^„Sauregurksnzeit ") und
manches andere seinen Abischluß findet . Jh .re viMwöchige
Dauer besitzen die Hundstage schon seit den Zeiten der alten
Griechen, während die Ägypter, van denen die ganze Institu¬
tion stammt, nur ein großes Fest zu Ehren des Hundssterns
oder Jsts -lSternS, des Sirius (ägyptisch Sopct , ymcchisch
Solhis ) zur Zeit feines Frühausgangs vor der Sonne am
19. Juli feierten . Die Griechen und auch die ,Römer bezeich-
neten als Hundstage die Periode , in der die Sonne im Zeichen,
des „Löwen" stamd, also ebemsalls die heißeste des ^ ahre» ;
sie setzten ihrem Anfang Mar richtig aus die Zeit , da der
Sirius zuerst vor der Sonne .erschien, verlegten aber ihr Ende
irvtü,mlicherweife aus dem .Frühaufgang des Arkturus im
„Bootes". Der letzte findet nämlich nicht schon um den
23. August, d. h. am dem tatsächlichen Schluß der Hundstags¬
periode, sondern sehr viel später, wenn die Sonne im der
„Wage" steht, mithin erst im Oktober, statt .^ Wie so manche
andere Kalendereinrichtung , hat sich auch diese bis auf den
heutigen Tag erhalten.

— Plakate . Nicht mit Unrecht ist vor einigen Wochen, als
der Zirkus Henry sein Gastspiel amkündigte, auf die Ver-
.schandölumg des Stad -tbildes durch die an verschiedenen Teilen
der Stadt angebrachten Plakate himgetviefen worden. Den
Zirkus Henry 'in Ehren —, feine Affichen aber waren fürch¬
terlich. Fürchterlich in kümstlevischerBezichunig, Nun hat
sich bekanntlich ein anderer Zirkus angenneldet: Sarra¬
sant,  der hier ebenso gut bekannt ist, als fein Vorgänger
Henry und im Ruf eines noch größeren und leistungsfähiFe-
ren artistischem Instituts dieser Art steht. Auch dieser Zirkus
muß durch Plakate , und zwar durch möglichst imposante
Plakate , die Aufmerksamkeit des Publikums erregen ; ^wer
weiß, daß ein Unternehmem vom der Größe des Zirkus
Sarrasani eine Tageseinnahme  von durchschnittlich
5000 M. erzielen mutz , wenn die Unkosten gedeckt werden
sollen, der versteht es, wenn der Unternehmer hier von der
Notwendigkeit außergewöhnlicher  Reklame spricht.
Das Pirivätintevesse des Untermehmons berechtigt ihn natürlich
nicht, öffentliche Jnteness.en — auch nicht ideelle —^irgendwie
zu schädigien, aber : wenn zwei dasselbe tun , so ist es nicht
immer Lasfeilbe, und das gilt auch für diesen Fall . Herr
Sarrasani hat ums .eine Anzahl seiner Plakate , solche, die sich
begucm an jeder Litfaßsäule anschlagen lassen, und eins von
mehr dann .zehn Meter Länge vorgölegt, um uns zweierlei zu
hÄveisem: Erstens , daß >es Plakate gibt , für die die Anschlag¬
säulen nicht Raum genug haben , zweitens , daß seine Plakate
den Anspruch aus Erzeugnisse echter Kunst erheben künmem,
sv daß von einer Verschandelung das Stadtbildes durch seine
Ankündigungen nur dann geredet worden könnte, wenn man in
derAnhringung eines Plakats an einer nicht unbedingt für diesem
Zweck bestimmtem Stelle überhaupt eine Verschandelung er¬
blicken will. D « Beweisführung Sarrasanis ist gelungen;
seine Plakate sind Kunstwerke. Dafür sprechon schon die
Namen der Künstler , des bedeutenden Münchener Tiermalers
L3oos , des München-WieAbademers H oh Iw ein,  der
auf dom Gebiet der Plakatkunst bosomders geschätzt wird,
u. a. Das größte, in Form eines Frieses gehaltene Plakat,
stellt die Leistungen eines Zirkus in allerliebsten , reizendem
Gruppen und künstlerischster Auffassung dar . Gegen die vor¬
übergehende Anbringung dieser Plakate können unseres Er¬
achtens keine Bedemkon geltend gemacht werden.

— Rotes Kreuz. Vom dem Schriftführer des Bezirksvcr-
bands der Vaterländiischen Fnauenvereine werden wir um
Aufnahme der folgendon Mitteilung ersucht: Das Zentral¬
komitee des Preußischen Landesvermns vom Roten Kreuz hat
feiner Anerkennung über die Leistumgeu bei der gemeinschaft¬
lichen Übung der Männer - und Frauen-
organistation  vom Roten Kreuz des Stadt - und Land¬
kreises Wiesbaden am 16. Juni d. I . schriftlich zum Ausdruck
gebracht und dabei betont , daß es mit besonderer Be¬
friedigung  in der VeDaNstaltumg und deren Verlauf nicht

, nur ch« m B>eiweis für das rege Jntevesfe erblicke- welchss
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Wiaet weitere .Kreise bec Dnffsnri sation des Raten Kreuzes
Mwerrde-n, sogLdenn- «mch i-n dem wachsenden Verstärtknis für
.Anlage. und Durchführung gerneinschaftlichier Übungen im
Mahrnen der «dem Roten Kreuz kn NkobÄrnachungsfall zu-
IbuHcnbert Anfgaiben. Allem, di« bei dieser Übung mitgewirki
Änd zv heran gutem Verlauf beigetragen haben, sei hierdurch
>»sn diLscr Anerkennung Kenntnis gegeben.

— Der Salzbach, dies — seLbstv srstän'dl ich mit Einschrän-
M »gMk! — harmk >se Gewässer, an Lessivn Strand nach einem
GvMilLrvn SprnddlvenS Wiesbaden liegt , wurde während des
^vorgestrigen Gewitters auch einmal rebellisch. Jnfo ^ e des
-wolkenbruchantigen Reg!2ns führte der Bach so starke Wasser-
imLNGAi mit sich, daß er dort, wo sich seine zweifelhafte Flut
sricht umter dar Erde sorMcwe,gt, an möhneren Stellen über
Me User trat . So war der gange Foldtoe-g neben der Brücke
hinter d«m Eisenbahndmnm bei Bisbrich überschwemmt. Die
Brückenhühlung selbst, die bei noruralem Wasscrstand zirka
ß  Meter über dem Spiegel Hegt, war nicht mehr zu sehen.
-Diese „Sajtzbach Überschwemmung" im Hochsommer darf
^merilM als ein lokales Ereignis betrachtet werden.

vereins -Zeste.
tAuknahmefrei bis zu 20 Zeilen.)

* Dis Krieger- und Militärkameradschaft „Kaiser Wil¬
helm  II ." rückte am Sonntag , den 18. d. M .. nachmittags,
unter Vorantritt der Kapelle des Regiments 80 vom Blücher-
Platz aus nach der Restauration der neuen Schießstände hinter
der Fasanerie , um dort ihr Sommerfest zu feiern. Zahlreich
hatten die Mitglieder mit ihren Familien sich erngefunden unv
fröhliches Leben herrschte auf dem weiten Platze, wozu die
Kinderspiele und die Klänge der 80er Kapelle besonders bei¬
trugen . Ein Breisschietzen gab den alten Soldaten Gelegen¬
heit, nochmals ihre Schießfertigkeit zu erprobe». Nach Etn-
hruch der Dunkelheit zog der Verein , nachdem mehrere hundert
Lampions verteilt und der 2. Vorsitzende Theaterinfpektor
Mehnus ein Hoch auf Se . Majestät den Kaiser ausgebracht
hatte , in stattlichem Zuge nach der Stadt zurück nach dem Ver-
tzinslokal in der Turngesellschaft zur Nachsitzung.

Hits dem Landkreis Wiesbaden-
o. Biebrich, 21. August. Am morgigen Donnerstag be¬

ginnt der diesjährige Herbstkursus der im Vorjahr mit so
f  ten Erfolgen ins Leben gerufenen studentischenolksbrldungskurse.  Die Leitung der Kurse hat der
x-tud. matst . H. Schaub übernommen. Die Dauer der Kurse
ist auf 7 Wochen berechnet, als Unterrichts lokal dient ein Ver-
sammlungszrmmer im Volksheim. — Der Rhein  hat in diesen
Tagen durch die starken Niederschläge einen selten hohen
»Wasserstand erreicht, der am Sonntag und Montag seinen
-höchsten Stand mit 8.18 Meter erreicht hatte . Seit gestern ist
er langsam im Rückgehen.

= Bierstadt, 21. August. Für die Zeit der bevorstehenden
Dvst- und Gemüseernte soll auf Antrag des Gemeinderats den
Heiden Nurs -chützen ein Hilfsfeldhüter  zur Seite ge¬
sehen werden. — Der seitherige Gemeinderechner Wilhelm
Scheerer,  welcher sein Amt bereits über 20 Jahre Verwalter,
irst aus die Dauer vor: 3 Jahren wiedergewählt worden. — Die
neuen Gerätschaften für die Fäkalien - Abfuhr  in unserer
Gemeinde wurden eingehend geprüft und tvird nun bald mit
Her Abfuhr begonnen werden können.

Asffauifche Nachrichten.
Der Kaiser im Taunus.

w. Cronberg , 21. August. Der Kaiser  ist mit seinem
Verwandten und dem Gefolge um Uhr aus Schloß
AriedrichNhof wieder eingetroffen.

m . Rüdesheim a. Rh., 20. August. Mit einem B e r l u st
Don 6319.58 M. hat der hiesige Wrnz erv erein  sein letztes
Geschäftsjahr abgeschlossen. Die Forderungen der Gläubiger
Leliefen sich auf 26 889.25 M., das Geschäftsgutbaben der 28
Mitglieder des Vereins auf 1609.53 M. und die ausstehenden
.Forderungen auf 12 145.94 M. Während die Immobilien und
Das Inventar des Vereins mit 1851 M. in Rechnung gesetzt
worden sind, beziffert sich der Lagerbestand des Vereins auf
{6630 M.
i o . Oberlahnstein, 20. August. Das Kgl. Amtsgericht hat
D-ie Leiche eines plötzlich verstorbenen jungen Maurerhand-
kangers beschlagnahmt.  Der Verstorbene wurde in
Miederlahnstein, wo er sich in einer Wirtschaft elwas mausig
gemacht hatte, ein bißchen unsanft an die frische Luft gesetzt.
.Dausir soll sein plötzlicher Tod zurückzusühren sein.
I hn . Diez, 20. August. Das Brot  ist hier billiger ge¬
worden ; der Preis ist pro Laib um 8 bis 6 Pfennig herunter-
asgangen . Dagegen ist der Preis für Rindfleisch  und
iOchsenfleisch wiederum um 5 Pfennig das Pfund erhöht wor-
(den. Rindfleisch kostet jetzt 95 Pfennig und Ochsenfleisch
st Mark das Pfund.

b . Schönbach (Dillkreis ) , 20. August. Wohl selten wird es
in einem Ort von der Größe Schönbachs so viele alte Leute
geben wie hier. Leben doch in diesem nicht ganz 600 Seelen
zählenden Ort nicht weniger als 47 Personen , die über 70 Jahre
alt sind. Davon ist eine Person über 60 Jahre alte , elf weitere
stehen zwischen 80 bis 90 Jahren und fünfunddreißig erreichen
«in Alter von 70 bis 80 Jahren . Unter den Alten sind noch
neun Ehepaare, sechs von diesen haben die goldene Hochzeit
hinter sich. Bemerkt sei noch, daß alle dem Bauernstände an¬
gehören.

Kus der Umgebung.
w. Mainz , 21. August. Der Gouverneur von Mainz,

General der Kavallerie Graf v. Schlieffen,  ist g,Insults
des Kürassier -Regiments Nr . 2 gestellt worden. Der Kaiser
--verlieh eine Reihe von Ordensauszeichnungen . Es erhielten
-ü, a. den Roten Ddlerorden 2. Klasse mit Eichenlaub General-
Major Dreßler,  Kommandeur der 21. Feldartillerie-
Brigade , den Kronenorden 2. Klasse Oberst v. H o f a cke r,
-Chef des Göneralstabes des 18. Armeekorps, denselben Orden
Oberst Herhudt v. Rohden,  Kommandeur des Jnftmterre-
Leibregiments Großherzogin Rr . 117. — R . Gestern nacht
haben hier nicht weniger wie fünf E i n h r u chs d i e b -
-stähle  stattgefunden — einer sogar in einer Kirche,  wo
Man den Opferstock zu erbrechen versucht hat.

Irt. Frankfurt a. M., 20. August. Ter Verein zur
Wahrun  g d er  R he in schiff ahr is - I n t e r e ss  e n
tritt am 19. Oktober Hierselbst zu seiner diesjährigen Haupt¬
versammlung zusammen. Sie wird sich vorzugsweise mit der
Kostheimer Schleuse, dem Entwurf der Rhetnschiffahrts-Polizet-
vrdw.mg. dem Neuhau der Alten Brücke zu Frankfurt , dem
Schutz Arbeitswilliger usw.. beschäftigen. Der Verein trat dem
Rhein-Museum zu Coblenz als Patron mit einem Jahres¬
beitrags von 100 M. bei.

m.  Homburg v. d. H.. 20. August. Wie der „Taunusbote"
Mitteilt . erhielt ein hiesiger Metzgermeister in voriger Woche
einen in Usingen  ahg -estempelien Brief mit einer Einlage
von 1.50 M . in Zehnpfeimigmarken. In dem Brief teilt der
Schreiber nsit, d<ch er vor dielen Jahren in Homburg als
Soldat eine Fleischwurst entwendet  und sie mit
-einen Kameraden verzehrt habe. Von Gewissens¬
bissen  geplagt , und well er unbefleckt in den Himmel kommen
wolle ( !) . schickte er das Geld-, welches wohl dem Kaufpreis mit
Zinseszinsen entsprechen würde,

ss , Tarmstedt , 20. August. Die nattonalliberale Fraktion
tier Stadtverordnetenversammlung hat die Einführung einer
Sondergewerbesteuer auf Warenhäuser  imd
BKalsefchastr beantragt . Zur . Begründum verweist iie auf

die durch die bevorstehendeErhöhung der Gehälter und Bezüge
der städtischen Beamten entsteherüen Mehrausgaben . Das
Statut soll so zeitig vorgelegt werden, daß cs zugleich mit dem
Gemeindesteuergesetzam 1. April 1913 in Kraft treten kann.

ss . Aus Kurhessen. 20. August. Das „Volksblatt" bringt
fostxende auffallende Meldung : In Harmuthsachsen wurde der
Veteran  Und Ortsarme Becker,  der die Feldzüge von
1866 und 70/71 mitmachte und später in geistige Umnachtung
verfiel, tot vor seinem Bett gefunden. Der Bürgermeister de-
nachrichtigte die Marburger Anatomie,  die die Leiche in
einem Automobil aüholen ließ. Der Veteran erhielt also nicht
einmal ein öffentliches Begräbnis.

ss . Cassel, 20. August. Die elf Kilometer lang« Schwebe¬
bahn.  die von Cassel über Bettenhcmsen das fruchtbare
Söhretal  erschließt , und Cassel mit dem Gebirgszug per
Söhre in unmittelbare Berührung bringt , ist heute landes-
poltzeilich obgenommen worden.

Gerichtliches.
Bits  auswärtigen Gerichtskälen.

Ein Jahr Gefängnis für ein dreizehnjähriges Mädchen!
— Dresden , 20. August. Das Jugendgericht des Dres¬

dener Landgerichts verurteilte heute die dreizehnjährige
Schülerin Martha Tietze wegen zwölf schwerer Einbrüche
zu einem Jahr Gefängnis.  Die Mutter des Mäd¬
chens, die Witwe Minna Tietze, Mutter von neun Kindern , die
dem Trünke ergeben ist, iourde wegen Hehlerei zu anderthalb
Jahren Zuchthaus  verurteilt . Das Mädchen hatte die Ein¬
brüche in raffinierter Weise in Dresdener Wohnungen und
in Villen in den Vororten verübt , wobei es hauptsächlich auf
Bargeld und Juwelen ausging . Der Wert der gestohlenen
Sachen beläuft sich auf über 6000 Mark. — Eine Besserungs¬
anstalt wäre jedenfalls weit mehr am Platze gewesen, als die
Gefängnisstrafe!

Vermischtes.
Die beleidigte Regertruppc . Fm Vergnüg -u-ngApark der

Münchener Ausstellung gastiert seit Morraton eine Somali-
N-egertruppe, Ein« Angehörige derselben, die 18jährigc
Hänpllingsfrau Aoda Fadooma , erkrankte an Lungenschwind¬
sucht sehr schwer und wurde deshalb in das städtische Kranken¬
haus eingL'liefer.t, ioo sie nach einigen Togen verstarb . Die
Leiche wurde am Morgen noch -dem Tod sofort und ohne, daß
der Impresario oder die Angehörigen der Somalifr -au vorher
verständigt worden wären , in das König!. Pathologische Jn-
stitul gobracht und dort -an ihr die Obduktion (Öffnung der
Schädel-, Brust - und Bauchhöhle) vollzogen. Dies« ObduLion
war beveits beendet, als der Impresario durch Vcwmitdelung
der Ausstcllungspoliz -eiwache der Tod der Somalifra -u mitge¬
teilt wurde . Als der Impresario mit einigen Mitgliedern
der Truppe im Pathologischen Institut evschion, um die Be-
erdigungsvorbereituntzen zu treffen und die Leiche nach
m-'hammcdanischem Ritus zu waschen und zu kleiden, sahen
sic zu ihrem Entsetzen bie Tote mit geöffnetem Oberkörper
vor sich liegen. Die Aufregung  darob war bei den Negern
eine u n g c -h e u r e, sie glaubten , ihre Stwmmesgsnossin sei
ermordet  worden , -und eilten sofort in ihr „Dorf " zurück,
um allen Ernstes einen R a che z u g zu unternehimen. Es
bedurfte vieler Jnrerventio -non von seiten des Impresarios,
von Konsuln , Dolmetschern und der AuSstellungSleitumg, um
den Leuten den -Sachverhalt Kar zu fegen. Die Leute forder¬
ten u . a . auch, daß ihnen her türkische Konsul aus den Koran
schwöre, daß die Häuptlin -gssrau keines gew-altsamen Todes
gestorben -sei. Nach Überwindung verschiedener Schwierig¬
keiten wurde dann die Angelegenheit so weit geregelt, daß
von drei -Somaliftauen die vorgeschriebene Waschung -an der
Toten vorgenommcn werden und die Beerdigung erfolgen
konnte. Dieselbe ging im Waldfriedhof nach dem vollständi¬
gen Ritus der Somalinoger vor sich. Der ganze Friedhof war
streng abgesperrt , sind ein gewaltiges Aufgebot von Friedhofs-
perstnal und Polizeimannschaft drängte die zahllos -erschiene¬
nen Neugierigen zurück. Ein Photograph , der ernte  Aufnahme
der Leichenfeier machen wollte, konnte sich einer Steinigung
durch die aufa,eregten Reger nur durch die Flucht entziehen.
Das eigenmächtige Vorgehen der Ärzte -des Pathologischen In¬
stituts kam nun ' dieser Tage auch im Münchener Rathaus zur
Sprache . Oberbürgermeister v. Borscht bemerkte, schon der
Umstand, daß die Verstorbene eine Angehörige der .mohamme¬
danischen Religiyn war , hätte die betreffenden Ärzte von der
Obduktion aibhalten sollen. Es sei begreiflich, daß unter den
Negern eins Aufregung entstanden fei, wenn gebildete Euro¬
päer und Deutsche sich so gegen die religiösen Sitten und Ge¬
bräuche fremder Volks-ftämme verfehlen, Es wurden Schrei¬
ben mit dem Ausdruck des Bedauerns an die Truppe und an
das betreffende Institut gesandt.

Großes musikalisches Talent zeigt ein siebenjähriger Berg-
mannssohn aus Bildstock(Bez. Trier ). Der Kleine gab, unter¬
stützt von einer Musikkapelle, mehrere Konzerte in Neunkirchen
und in dessen Umgegend und bearbeitete dabei das Xylophon
und eine seinen kleinen Ärmchen angepaßte Geige so geschickt,
daß man allgemein über seine Leistungen staunte . Ein reicher
Kaufmann aus Straßburg hat sich den Jungen von den Eltern
erbeten, um ihn weiter ausbilden zu lassen.

„Es klebt sein Blut daran ." Ein Gleiwitzer Studiosus,
dem auf der Heimreise von Hannover nach Gleiwitz eine
Pappschachtel, enthaltend die farbige Mütze, Fuchsen- und
Burschenbänder usw. abbanden gekommen war , seht zur
Wiedererlangung dieser Sachen die oberschlesische Presse in
Bewegung. In dem im „Oberschlesischen Anzeiger " er¬
lassenen Ausschreiben führt er aus : „Es ist mir namentlich
um Wiedererlangung der Fuchsenbänder und Burschenbänder
zu tun ; ich habe selbige auf einer Anzahl Mensuren getragen
und waren (!) diese (!!') vollständig mit meinem Blute durch¬
tränkt . Der Verlust dieser wertvollen Andenken würde für
mich ein unersetzlicher sein." Dem Finder der „blutdurch-
tränkten " Andenken wäre zu empfehlen, dem Herrn Studiosus
außer seinen unersetzlichen Reliquien auch eine deutsche Gram¬
matik zu schenken.

Der Sommer Italiens . M a i l a n d , 20. August. Der
heurige Sommer , der sich bereits dem Ende zuneiat , unter¬
scheidet sich in dem arößten Teil Italiens vorteilhaft von
seinen Vorgängern . Es ist nämlich nicht so heiß geworden,
wie man es sonst im schönen Siid -sn gewohnt ist, ja die
Höchsttempevaturen Roms und der meisten größeren Städte
sind hinter denen von Berlin und Petersburg erheblich zurück-
gsblieben. In Rom war der höchste zweimal erreichte Hitze¬
grad im Schatten 33 Grad Celsius ; für gewöhnlich ging in der
heistesten Z-est das Quecksilber nicht Wer 30 hmMf ; fest

einigon Tagen steigt eß  auch nicht mehr auf 30, fällt aber in
der Nacht auf 13 und 12. Ern« solche Kühl« ist hier etwas
ganz Ungewöhnliches, und an den letzton Abenden zog sich die
Bevölkerung, dis sonst um di-ss« Jahreszeit bis in die Nacht
hinein im Freien zu sitzen pflegt, wegen der niederen Tempe¬
ratur in die Häuser zurück. Am 15. August, Mariä Himmel¬
fahrt , wirkte die Temperatur merklich auf den Eisenbahnver¬
kehr in der Lombardei ein.

Sauerwurmschaden . Von der Mosel,  20 . August
In den letzten Tagen haben sich in den Weinbergen Sauer-
wurmbeeren bemerkbar gemacht. Der Landrat von Bern-
kastel-Cues erläßt eine Bekanntmachung, in der er auffordert,
die Vernichtung der Sauerwurmbeeren mit aller Energie
durchzuführen . Die Vernichtung solcher Beeren geschieht am
besten dadurch, daß man sie mit kochendem Wasser übergießt
oder tief in den Boden gräbt.

Tragisches Ende eines Amtsrichters . Berlin,  20 . August.
In der Wohnung seines Vaters , des Professors vr . Stein-
berg, hat sich gestern der 35 Jahre alte Tlmtsrichter Steinberg
vom Amtsgericht in Naugard in Pommern erschossen. Er
jagte sich eine Revolverkugel in den Kopf und war sofort tot.
Nach Angabe des Vaters hat der Unglückliche die Tat infolge
von Nervenzerrüttung begangen, die er sich bei einer mili¬
tärischen Übung zugezogen hat.

Brandstiftung ? F l e n s b u r g, 21. August. Unter dem
Verdacht, den im gestrigen Abendblatt berichteten Brand im
Strandhotel in Glücksburg gelegt zu haben, wurde heute
Morgen ein Kellner verhaftet.

Blutiger Ausgang einer Hochzeitsfeier. Gleiwitz,
20. August. Einen entsetzlichen Ausgang nahm im benach¬
barten Mathesdorf eine Hochzeitsfeier. Wahrscheinlich in¬
folge zu starken IMaholgenusses brach unter den Gästen ein
Streit aus , der bmd in Tätlichkeiten ausartete , wobei das
Messer eine große Rolle spielte. Im Verlaufe des Kampfes
wurde der Arbeiter Kodlotzek erstochen. Sein Körper war
durch Messerstiche entsetzlich zugerichtet. Die der Täterschaft
verdächtigen Personen wurden verhaftet.

Ein Zigeunerstreit . Danzig,  21 . August. Auf der
Straße erstach nach kurzem Streit der 21sährige Zigeuner
Haustein den 19jährigen Zigeuner Eiche und verletzte einen
anderen schwer.

Handel, Indnstrie, Verkehr.
Vom internationalen Geldmarkt.

Die leichte Versteifung, die sich gegenwärtig an dea
wichtigsten Geldmärkten der Welt zeigt, legt die Frage nahe,
wann im In- und Auslande eine Heraufsetzung der offiziellen
Geldleihraten zu erwarten sein wird. Es gibt wohl kaum ein
Gebiet, auf dem die weltwirtschaftlichen Beziehungen so eng
sind und eine so starke Wirkung ausiösen, wie gerade auf dem
Geldmarkt. Neben der Entwicklung des inländischen Geld¬
bedarfs ist däher auch die Gestaltung des internationalen Geld¬
marktes für die Diskontpolitik der Reichsbank maßgebend.
Wenn man die hauptsächlich für Diskonterhöhungen maß¬
gebend gewesenen Faktoren und Möglichkeit auf die beiden
Gruppen inländische und ausländische Ansprüche zurückführ i,
was im allgemeinen ohne besondere Willkür geschehen kann,
so zeigt sich, daß von 58 Erhöhungen der Bankrate, die in den
letzten 25 Jahren stattfanden , 13 durch den Goldabfluß nach

' ausländischen Plätzen und 28 durch den gesteigerten inlän¬
dischen Geldbedarf motiviert wurden. In den übrigen 28
Fällen wirkten beide Faktoren zusammen, um eine Diskont¬
erhöhung ratsam erscheinen zu lassen. Für die gegenwärtige
Lage des internationalen Geldmarktes ist die Rückziehung
amerikanischer Gelder aus Europa recht bezeichnend. Die
Wahlkampagne Vermag diesmal die steigende Entwickelung
der wirtschaftlichen Konjunktur nicht in dem Maße zu hemmen,
wie es früher vielfach der Fall war. Die im allgemeinen
günstigen Ernteergebnisse regen auch die Unternehmungslust
in Handel und Gewerbe kräftig an . Es kommt hinzu, daß man
in , den Vereinigten Staaten die Eröffnung des Panamakanals
als eine günstige Gelegenheit betrachtet , den' Ausbau der
amerikanischen Handelsflotte zu beschleunigen und der Kon¬
kurrenz der europäischen Reedereien mit allen Mitteln ent¬
gegen zu treten . Dieses neu erwachte Interesse an der ameri¬
kanischen Seeschiffahrt dürfte überhaupt auf längere Zeit
hinaus dem Großkapital reichliche Gelegenheit zur Betätigung
geben, so daß die Goldabflüsse nach Europa, die hier mitunter
über manche schwierige Situation hinweggeholfen haben,
intimer seltener werden. Auch Frankreich  wird voraus¬
sichtlich dem deutschen und englischen Markt in der nächsten
Zeit weniger Geldmittel zur Verfügung stellen als früher . Es
ist anzunehmen , daß die Folge der Reise Poincares nach
Petersburg wieder eine stärkere Abgabe von Kapitalien an den
russischen Verbündeten und wohl auch an manche wirtschaft¬
liche Unternehmungen im Zarenreiche sein wird. Am Lon¬
doner  Geldmarkt zeigte sich in letzter Zeit eine zunehmende
Versteifung, die vor allem im Anziehen des Privatdiskonts zum
Ausdruck kam. Wenn auch die Goldabflüsse nach den Kolo¬
nien nicht sonderlich hoch sind, so ist doch zu berücksichtigen,
daß die englische Großindustrie im kommenden Herbst mit
großen Ansprüchen an den Geldmarkt heran treten wird.
Außerdem wird die Zahlungsbilanz des Inselreiches durch den
hohen Stand der Preise für die wichtigsten Lebensmittei,
Genußmittel und Rohmaterialien nicht gerade günstig beein¬
flußt . Aus alledem ergibt sich, daß Deutschland  im
Falle besonders starker inländischer Geldansprüche in nächster
Zeit wenig Hilfe vom Auslände zu erwarten hat . Die gegen¬
wärtige Höhe des Privatdiskonts läßt darauf schließen, daß
schon allgemein mit einer starken Anspannung des Geld¬
marktes im Herbst 1912 gerechnet wird und daß man aller¬
seits bemüht ist, sich rechtzeitig einzudecken. Die gewerbliche
Unternehmungslust war schon im abgelaufenen jahresteil auf¬
fallend lebhaft und läßt auch jetzt noch keine Ermattung er¬
kennen. In den Monaten Januar bis Juli 3912 wurden für
Neugründungen und Kapitalserhöhungen zusammen 950.52
Mill. M. aufgewendet gegen 789.84 Mill. M. im Vorjahr. Es
ist deshalb anzunehmen , daß die Reichsbank früh und nach¬
haltig dafür Vorsorge treffen wird, um wenigstens eine weitere
Abwanderung des deutschen Kapitals nach dem Ausland zu
verhindern.

Banken und Börse.
=  Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., 21. August

Bei Beginn des heutigen Verkehrs stellte sich eine zuversicht¬
lichere Stimmung ein, die Tendenz wurde fest. Die meiste
Beachtung fanden wieder Schiffährtsaktien, in denen lebhaftes
Geschäft bei höheren Kursen stattfand . Auch für Eisenwerte
trat verstärktes Interesse hervor und es wurden auch hier
größere Kursbesserungen erzielt . Von Kohlenaktien standen
Harpener und Concordia in guter Nachfrage. Schwach da¬
gegen lagen Elektrowerte, von denen Schuckert und Edison
ca. % Proz . nachgeben mußten . Von Indüstrieaktien , die
meist ruhige Haltung bewahrten , konnten Kunstseide 3% Proz,
anziehettv Page&en gaben Naphtha 6 Proz. nach . Scheide-
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anstatt verloren 3 Proz. und Dürkopp ßU Proz. Gemische
Renten lagen fast unverändert, f remde londs behaupte en
sacb. Privatdiskont wie gestern (t li« Proz.).

Industrie und Handel.
* Nene Steigerung der Stabeisenpieise. Infolge verstärkter

Nachfrage hat sich Stabeisen befestigt. Die Werke^ aben mrePreise durchschnittlich um ^ bis 1
dies bei langen Lieferfristen. . Aus

* Fortgesetzte Steigerung der Leiaengarnpre*̂ - Aus
Trautenau meldet das dortige Flachs- und Gan^ omen-KormteuTy;P Preislage für Game hat sich weiter befestigt, - ine ».
Bewegung hängt mit der Verteuerung des Flachses zusammen,
Sie Sr eine Folge der unzulänglichen russischen I' lachs-

ernte^ist .^ ^ ^ ngossUsohaft. Mit einem Kapital von 1.5
Mffl. M. ist unter der Firma Hanseatische
Rümcker u. Ude, A.-G., eine neue Aktiengesellschaft ms Lebrni
getreten, deren Sitz Bremen ist. »

* Bulgarisch-Deutsche Gesellschaft für cnemnchß
m. h. H. Unter dieser Firma wurde m Benin ein neu s -
nehmen gegründet. Dieses soll die Grün ung Asge-
gpsellschaft vorbereiten, die mit 1.6 Mill. M. Kapital aus ce
ptattet werden soll. 1

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 15- bis 20. _August
Dampfer:

Herknnft
bezw . Reiseziel:

Ankimit
bezw. Weiterfalirt:

F31S
Norddeutscher Lloyd In Bremen . , w,

Hauptagent für Wiesbaden 3 . Chr . Glücklich . Wi he ms re ^
Oehringen
Aachen . . . .
Rheinland • -
Prinz Ludwig
König Albert
Berlin.
Willehad . . .
^orderne ^ . -
Lützow . . - .
Bremen . . . .
Hisenach . . .
Kleist . . . . ..
Blilow.
Roon .
Skutari . . . .
Manila . . - - - -
Prinz Fried . Willi.
Gotha . - -
Gneisenau.
Scharnhorst.
Goeben . - -
Helgoland .
Prinzess Alice . - .

nach Laplata
> Brasilien
> Australien
> Ostasien
> Genua
» Bremen
> Bremen
> Bremen
> Hamburg
> New York
> 1»aplata
> Ostasien
> Ostasien
* Bremen
» Marseille
» Rabaul
> New Y ork
» Laplata
-» Australien
* Australien
> Ostasien
> Bremen
> Bremen

an 15. in Buenos Aires.
16. in San tos.
17. in Melbourne.
17. in Singapore.
17. von New York.
17. von New York.
17. von Montr al.
17. von Santo ».
17. von Shanghai-
18. von Boulogne.
13 in Antwerpen.
18. in Yokohama.
18. von Algier.
18 in Genua.
13 in Marseiile-
18'. von Singapore.
19. in New V ork.
13. in Montevideo.
19. in Adelaide.
18. von Suez.
19. in Aden.
19 in Am terdam.
19. in Colombo.
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<D>ie Bewilligung des Mifitäretats sei eine VertrauanSsache.
Zo SSsSXm !« « be » mmamtmmg;
He ©„(iHSemlmlic »>, tim Inno*» 9 ™ “ AS "™” ';
Nicht das Vertrauen geben, baß sie ihnen ein JnstAEni ^ r
Berteidian -na des Landes anvert -raut . R-etzner wendet M
scharf dagegen, das; man Reserveoffiziere, die b« E Wahl
für sozialdemokratische Kandidaten sti-mmton, entlassen Hai

Abgeordneter Dr . Cassel  m a n n (Lib.) bedauerte daß
dev Erlaß des früheren Kriegsministers V. Horn, daß Reserv-̂
Offiziere nicht für Sozialdemokraten agitieren dürfen vî fach
Denunziationen von Offizieren zur Folge Schabt hat . Wenn
die Sozialdemokratie den Heeresetat ablehne, handle
dings ungesetzlich. Nach den warmen patriotischen Worten
v. Bollmars scheine die Ablehnung nur eine politische Demon¬
stration zu sein, die in dem Augenblick wegfalle, wo die
Sozialdemokratie die Mehrheit und die Verantwortung habe.
Deutschland könne nicht abrüsten . Es wäre der Niedergang
des kolossalen wirtschaftlichen Aufschwungs. Die Verhand¬
lungen über den Militäretat seien umso bedeutsamer, als tm
Ausland gewisse Kreise, besonders jenseits der Vosesen, glau¬
ben der Reichsgedanke könne fubttcf ) des Mains
und Taunus  da und dort einen Riß bekommen -,
Badern sei nur notgedruiigen ein Glied des Deutschen Reiches,
Dieses Märchen müsse endgültig zerstört werden. Wir wollen
dem Reiche die Wehrmacht geben, die es braucht, und festhalten
an dem Fundament unserer Heeresverfassung, auf der das
Deutsche Reich aufgebaut ist.

Abgeordneter Gerftenberger (Zentrum ) mein .e,
v. Vollmar wollte in der bekannten Art als Revisionist über
die Taktik der Sozialdemokratie hinwegtäuschen nnd habe da¬
für ' das Zentrum angegriffen .' Wenn das Zentrum rm
Reichstag deu Militäretat ' abgelehnt habe, so sei es lediglich
deshalb "geschehen, weil es sich nicht auf sieben Jahre binden
wollte. Das Zentrum werde mit allen Mitteln die Beseitigung
des" Duells aus dem Heere erstreben.

x
werdenden Konkurrenz anderer P .Ienigegenirew .r,  so h-ntz
unbedingt der Wald den Fremden erfchlosten weroen. und
in erster Linie der im Norden gelegene herrliche,
(Das; die Fremden hier nicht genügend «us astrsere h
Wälder aufmerksam.gemacht werden. 1mm Man wM mLt
bauvten ganz abgefehen oavon, ran stckn unser K
Mr emvfiehlt. der überhaupt sehen will Dagegen ist es
ricküa daß die Dcrmbachial-Anlagen vielen Fremden ganz um
beLimit bleiben: es liehe sich vielleicht überlegen oll mcht an
den Äimänaen zum Dambachtar von der Taunn -stratze .
recht in die Augen fallende Tafeln Mit entsprecyenden V
weisen angebrachi werden könnten. D . Red st

* Wenn man anfangen wurde, der Suddentimen w i
bahn-Gesellschaft alle Kunden vorzuwerfm . so k-mnte man
sämtliche Spalten des „ALrgblatrs d^mn «uuen.
ür einen Herrn von der Direktion

Nmiteiiien alter Leute geht den Beamten meisten-
WK Eg Wenn di? Diroktlon hören, könnte, welche
Komvlimmte man der Verwaltung macht, wurde f« «
Abhilfe schaffen.

Briefkafien.

Letzte Nachrichten.

Deutsche Ostafrika -Linie . , ,
Bureau : Weltreisen t

Tabor arSmir . - -
windhuk . . .
Muansa ■. .
Khalif.
Prinzessin.
Rufldji.
Adolph Woermann
Rhenania.
Bürgermeister - . .

guk der Ausreise
> * Ausreise
» > Heimreise
* > Heimreise
> > Ausreise
» > Ausreise
r > Heimreise

» Heimreise
> » Ausreise
» > Ausreise

am 17. in Fo - t Said.
17. v . Southampton.
>7. von Neapel.
18. von Durbau.
18. in I)ela .,oabay,
19. v - hwakopmund-
2). \ on Beira.
20/ von Antwerpen.
20 von . .!>elagoabay.
20. Quessant pass.

Bayerische Abgeordnetenkammer.
Der Uriegsminister über deutsche qeeressragen.

München, 21. August. In der Sitzung der Kammer der
Abgeordneten führte bei der Beratung dev Etat - des Knegs.
Ministeriums der Kriegsminister Frhr . K r e ß v. K r e s 1e n -
ste i n , wie uns der Draht nach lschlutz der Redaktion mlldet,

^ ^D îe ^beantragte Einführung der einjährigen Dienstzeit
würde m dw bayerische Armee tief elnschneitz.n. El üy.

ii » tfÄÄr { ?&
daß volkswirtschaftliche Gründe die Einführung der e'^
jährigen Dienstzeit wünsche,nSwert machen. Die st f h .
dieser Dienstzeit käme der Einführung dev MOizheeies
ale 'ch ein solches System wäre aber iinbraucybar f
Lotzmacht L das Deutsche Reich wAes Ei fe^ ug^Mnisenbeer baben müsse. Mit der Ginsuyrung r

tzÄ ° de? NÄe Abbruch JÄÄ'

«Hä « ’ ? . . ’ » ™ » ®
!5une von etnSt für die Schlagfertigkeit für die Armee ver¬
antwortlichen Kriegsminister niemals zugelassen werden. .
der Aufhebung des Privilegiums der Emjahrrg -Fvenot -z
sei Le MlitLverwaüung nicht in erster Lime interepurt
wohl aber die betreffenden Berufskreise C-s sprachen a ,o
manche Gründe gegen die Beseitigung ^ citt volkKtuml ch ^
Einrichtung . Die 'Zahl der nach der ®
'IPormfdiiafteri sei int Saufe bet letzten fünf patzte 0o]u c

auf das Bestreben, Mannschaften au-)>
dch tzch . /iitk . ucti. die teil dimstlich- n A- f- vd-iun !- -S“,S “(£ JW*** ****** x
dann auf die Veteranenfürsorge  zu sprechen und er¬
klärte daß für eine große Masse von Kr,egstechnehmern be-
reits 'Beihilfen in Frage kommen. Das KmegsmiNistermw
habe keinerlei Einwirkung auf oae Zuerkeunung dieser -
hüfen Ob diese Beihilfen in Zukunft erhöht werden können,
sei Sache der Reichsregierung . Was dre, Offiziers-
nenfio nieru ngeii  anbelange , könne ein Vergloich ntu
Preußen den Anschein erwecken als ob in Bayern mchr Pen¬
sionierungen vorgenommen wurden üb do..t . - as fet 8
rechtseRich. Die höheren Offiziere , feiem zwar j» ,Bayern
Nr als in Preußen ; dabei sm fedoch zu bernckfichtigen,
daß in Bayern in deii letzten Jahren wiederholt unerwartet,
otbaänae in d- n höchsten Stellen eingetreten feren. Bei den
Pechwmerungen spiele nur das dienstüche Interesse eine
Rolle. Cr könne versichern, daß kein iOssizier abzuge)
bmuLe weil er durch Prinzen übergangen wcrd̂e. D«
Arm? begrüße cs und rechne es sich zur Ehre an, wenn An¬
gehörige L  Königshauses in ihrem Reihen dienen und wenn
s : »ruß auch fechten. In der Verfolgung der Sol-

1a t eil Mißhandlungen  werde der Kriegsminister Nicht
Nachlassen. Was die Hitzschläge bei don Kaisermanöverri m
Mörch ngen bei der 18. Jnftmterlehrrgade betreff -, so habe
i r i berausaestellt , daß nicht Überanstrengung und Gcwaü-

die Schuld tragen , sondern lediglich die übergroß-
Hitze und Schwüle.

Die Diskussion.

Abgeordneter v. V o l l m a r (Soz .t erklärte daraus . Dw
Soziald -mokratie setze alles daran , daß der Frieden erhaltesozraw klänge , werden auch die Sozial-

‘arre§ andere hinter der Not des Vaterlandes zu-SSBTigS *tS v« Di-» «
wüÄsn nicht die schlechtesten Verteidiger des Vaterlande - s-rn.

Der türkisch-montenegrinische Grenzkonflikt.
*» Konstantinopel, 21. August., Der Streit , mit, Montene¬

gro dürfte eine friedliche Lösung finden . Wie ein hiesiger
Balkandiplomat versichert, hat Montenegro , durch me Um¬
zingelung von BeraNe nur einen Druck auf die Türkei aus¬
üben wollen. Dem „Tanin " dagegen zufolge ,mobilisierte
Montenegro 40 000 Mann an der türkischen Grenze.

Die italienische Flotte.
»» Konstantinopel, 21. August. Wie aus Smyrna ge¬

meldet wird, ankerten fünf italienische Kriegsschiffe, aus
Rhodos konrmend, vor der Insel Eskankoy.

Ans dem militärisch-n Veamtenverhältnis entlassen.
**  Mxtz, 21, August. Einige Mitglieder der „Souvenir

Franaaise " in Saargemünd , die in die Maj -estätsbeleidigungs-
assäve des Fabrikanten Schatz verwickelt sind, haben vom Be-
zirkskommando die Mitteilung echalten, daß sie aus dem
militärischen Beamtenverhältnis entlassen sind. Sie ge¬
hörten dem Proviantamt in der Reserve an . Gründe wurden
nicht angogebe!!.

Das Amendement Tafts zur Panamakanalbill.
wb. Washington , 21. August. Die Senatskommission „für

den Panamakanal beschloß mit -89 gegen 6 Ŝtimmen , üb>-r
die van dem Präsidenten Taft in der Sonderbotschaft ange-
reg ê Resolution irichts zu berichten. Bei der Abstimmung
darüber wurde der Meinung Ausdruck gegeben, Taft werde
kein Veto gegen die Bill einlege,i, wenn die Resolution nicht
durchgehe. Diese Meinung beruht daraus/daß in der Sonder¬
botschaft die Bill nichf als eine Verletzung der Rechte anderer
Nationen betrachtet wird.

Trgnsportarbeiterstreik in Brasilien,
wb. Rio de Janeiro , 21. August. Seit gestern streiken

die Verlader der Eisenbahngesellschaft Leopoldina. ^ Der
Durchgangsverkehr liegt teilweise lahm. Im hiesigen Haien
richtete der Streik bedeutenden Schaden an . Die Handels¬
kreise bereiten einen Protest gegen die Direktoren der Leopol¬
dina vor. Die Blätter unterstützen die Streikenden . D :e
Lage in Sanios verschlimmert sich. 3000, Dockarbeiter sind
ausständig . Patrouillen überwachen die verlassenen Kais , da
Unruhen vorgekommen sind. Es wurde ein Kriegsschiff
entsandt.

Nnterschlagungen eines Buchhalters.
** Görlitz, 21, August. In dem Glashüttenwerk der Ge¬

brüder Pntzler in Pensig ist man großen Unterschlagungen
auf die Spur gekommen, die ein verheirateter ' Buchhalter ver¬
übt hat . Die Unregelmäßigkeiten sind während seines jetzigen
Urlaubs entdeckt worden. Er wurde verhaftet.

Schwere Unwetter in England,
hd . London, 21. August. Heftige Gewitter und wolken¬

bruchartige Regen haben gestern in vielen Distrikten die ge¬
samte Ernte vernichtet. Namentlich in der Siegend von Spal-
ding und Hoelbeach in der Grafschaft Lincoln hat das Un¬
wetter großen Schaden , angerichtet. Die Kartoffelernte ist
total vernichtet. Die Höhe de§ Schadens wird ans 100 000
Pfund Sterling veranschlagt.

Täbris , 21. August. Hier werden Proklamationen
des konstitutionellen Komitees  in Aserbeidschan
verbreitet , in denen ,das Volk aufgeforderi wird , die Ver
fassung wieder herzustcllen niid das Laiid zu retten.

m. . .. „ srai .siiibener Taablaits ftrantttfortet nur ISristNch? Anfratzi»
g'ÄS M «V,5s& !Ä wt aciBt,tSU!’3,',!ii,m“ 'E

An verschiedene Einsender. Ww machen wiederholt darauf
aufmerksam daß anonyme Einsendungen,  mögen ->.e
Mitteilungen der Redaktion noch so glaubhaft erscĥmen oder
der besten Sache dienen, unter keinen Umstanden  auf
genommen werden können. Derartige Luschriflen widern
obne weiteres in den Papierkorb. ... . , ...

... tz> Eisenbahnassistenten werden meist ,m außer.-.n
Di «» KckKgt köÄlen abir bei entsprechender Oumifuatw»
kn dkn̂ Wenst übernommen werdeit « «Wrtrr:f.r(, trttrtrheit Nach erfolgier Anstellung ifr oe: uwi . . i
ÄnlbÄüt . Er ha Aussicht, Bahnhofsvorsteher zu
werden N Gehalt beträgt anfangs 1® M. WS*
Wohnungsgeld) und steigt in b Raten brs ^ faldta.*

'K. H. In dieser Hmstcht swreibt̂ die ^ goorv.iung N»
des vor: Wenn die in der Nahe hon rimst n̂^bcUgf.
stücke, welche Teile eines gemein,chasttichen AÜlsdWai & ^  -
nbe■ solche Walidenklavcn, auf welchen die Jagdau »nvu..g
Eiaentüm--r des sie umschließenden Waldes noeriassen n-, ---

LZs -T '« rÄÄüSira 1»
« » f, ftrssssrjs ss .«

Buschow (Lehrier Bahn ), 21. August. Gestern nachmif-
tag stürzte der neunjährige Knabe Julius Schwärmer während
der Fahrt aus dem Personenzug und wurde getötet.  Dw
Mutter des Verunglückten befand sich mit ihren drei Kindern
auf der Reise von Galizien nach Philadelphia , wo ihr Mann
seit längerer Zeit weilt.

Kus unserem Leserkreise.
‘M̂ » MÄT -rÄMtÄSSIKliSP"

* Seit einiger Zeit wird verschiedentlichvon Kurgästen
und Einheimischen ans die gänzlich fehlende Verbindung «m-
qAviesen nach der etwas hoher gelegenen Waldpartie m,
Norden der Stadt . In der Tat sind die Dambackta -
An lagen nnd die anschließenden Waldungen , dwtn
10 Minuten vom Kochbrunnen zu erreichen sind, den W-»wrn
fast unbekannt, da eine V-rbmdung vollständig feh l. K PNabe der Stadt wohl .kaum ein fchonê»̂
Fleckchen Erde ' al« die oben erwähnten Waldpartien . EM
Sommer , wenn es in den Kuranlagen , am Kochbrunnen und m

erlaubte Weise zu fangen ^ EnÄch ' ' auch rnib ^ ÄEwungdes Schießgewehres zu toten, ^ as svŝi b

SS .ÄSSÄ SÄ | gi£
in Österreich ist staat-Ssteucrf. ci, aber 0u , t ßcin. ...i

Pm1 & coni. Wenden Sie sich an dw Diktion der Sanwurg-
i Amerika-Linie zu Hamburg oder die Tn .-non

bCUtf enö SIa b ist dem Vater gegenüber unter.

S tan de ist. ohne Gefährdung seines ftandesmatzigen Un.L-ba »
A^ E ^ ^Sofern ^dcr^Vermieter frötz Aussordcnms den

Mangel nicht beseitigt, können Sie dies tun und die aun, . -
wendeten Kosten an der Miete in Abzug ormgen. ^ . . .

A. H.' Eine vorzeitige Aufhebung des Mmvemragc« ft
nur zulässig, wenn der Kreisarzt me Wanzen- unr Kaier^.a» .
als gesundheitsschädlich bezeichnet. he* aJUnA W . Georg-Augustfiratze. Da » Gelände .de» a». «
Exerzierplatzes an der Schiersteiner « iratze „t in seiner ictzlgen
Belchaffenheit 11 Hektar oder 44 Morgen gro». .. . .. . .

H x . ' Die Beiträge zu den neuen Krankenkassenbc-̂ urf -.r
noch der Festsetzung durch Statut.m Sch., Eltville. Frankfurta. M. hat nach.»w .etzttn
Volkszählung 26.228 Israeliten , bn 414 576 Einwohnern
überNmpt.^ dänischen Gesetzesbestimmungen sind uns
unbekannt Darüber gibt das dänische. Konsulat zu -Er¬
furt a . M. oder die dänische Gesandtschaft en Berlin :>u-. tum :.

N N. Aus dem Gesamtgute können die Gläubiger e-s
Vkannes Befriedigung verlangen. . . . . . . „ ,

M. W. Darüber gibt das deutsche Konsulat zu New ,’joA
SlUS Shmnb . Nach der letzten Volkszählung bat Wiesbaden
85 850 katholische und 68 730 evangelischeEinwohner.

P . B. Der -erste große Maur -erstreik fand iin >zahre l .--,?.

^ " 'Kvftqeld. Selbstverständlich -' hat ein Dienstmädchen ra
lanae die Herrschaft verreist ist. Anspruch auf Kostaew.
™ ®# » Tw Diplom dürfte in die,cm Falle verneh-.n
werden. Durch eine Anfrage bei der Handelskammer tonnen
Sie »ich leicht vergewissern. . . ' .. .
^ E K Zoologischer Garten , wie Opernhaus und
svi-elbaus zu Frankfurt a . M. befinden sich unter der Der.
wnltnn -i von Gesellschaftcn. , .I V *. Stil Tabak darf in die Schweiz von einer Person
250 Gramm zollfrei cingefübrch werden. An Form von
'̂ iaarrevt find bic-A ettpa 80 bu? 35 ^ lUcc.
10 V <ts Das Ausvumven von Luft II, bei alten Bua-
n^-ttionen gestattet, Nicht aber bei . neuen' Anlagen. DichKon-
iralle wird von zwei von der Behörde bestellten verechig.en
Sachvergändigeî auch gerichtlichen Klage, sofern der
Ofen zur Heizung der Wohnung absolut notwendig ist. 2. J a.

H Geschäftliches . jWM

Gewoserr rurd m leicht ösfurrden
hnt gewiß schon manche Dame die verschiedensten Toilettm -elfen in
b-.':' , , auf Qualität und Wirkung. Wer „Faustring Lanolmseste
non E Naumann, Offent-a» am Main , benutzt, erlebt niemals
eine Enttäuschung. Paket ä b Stück 95 M., Etnzclstuck  20 Pf.

Die Morgen-Ausgabe ums atzt 14 Seiten
und die Berlagsbeilage „Der Roma»". ,

«n «nn»°nN» !«r den pnuisib-n und allgemeinen Teil: « . He «erd, »r^ .

Truc- und « erlag der L. S H°i-Buchdruderei in « « badee

Sprechstundeder Red-Ri-n: ir .bl» ! Utr in der politilchen Abteilungr-vit ai» 11 ui)r*
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I Pfd . Sterling - . . . A  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 osterr . fl. i. G, . . . . . » 2.—
1 Li. ö . Whig . > 1.70
1-österr .-Ungar. Krone , . . » —.85
160 Li. ost . Konv .-Münze . 1Ö5 fl. -Whrg.
1 tfwnd . Krone ^ 1.125

WM'
R"

WM
KO

Hnicht » ZI . Abs . 191Z.

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 ki. hoii. M 1.70
! alter Gold -Rubel. 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . 2.16

1 Dollar. 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12.—
1 Alk. Bko. » 1.50

u.
«. .
4. .
3 >/2
3 . .
« . .
4.
zv-

. 3 . .
4 . .
4. .
31/2
S ' /2
3 -/2
31/2
3 >/2
31/2
31/2
3 . .
4 . .
A. .
4 . .
4 . .
3V2
3 . .
4. .
3.
4. .
31/2
31/2
3 . .
4 . .
« . .
4. .
31/2
31/2
3 . .
3 . .
31/2
4. .
3 -/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3 . .

Staats-Papiere.
s ) Deutsche.

D. R .-Sch atz-Anw. Ji
D.-R.-Anl . unk . 1918 »
D. Reichs -Anleihe *

Pr . Cons . unk .1918 «
Pr . Schatz -Amveis . >
Preuss . Consols >

Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 uk . 09 »

« Anl . (abg .) s. fl.

» Anl . v. 1886 abg . -
» » » 1892u. 94 »
» » v. I960 kb . 05 »
» A.1902uk.b .191v»
» » 1904 » - 1912D
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b .06 M

» E.-B. u.A.Anl.uk .19.i0

» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E . B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
> 87, 91,93,99,04 »
» » » » » 85,97,02»

Or . Hess . 1899 >
» 1906 »
* 1908, 1909 »
» » (abg .) »

Sächsische Rente »
Waldeck -Pynn . abg . »
Württemb . unk . 1915 »

« v. 1879-80,abg . »
» » 1881-85 » »
» » 1885/95 »
» » 1900 »
» » 1903
» * 1896 »

In
100 ,
100.

80.
70.

100 ,
90.
89.
79.
99.

lOO.
96.
93.

91.
89,

88
84,

100 .
100 .
100 .

88 .

SS,
80.

38
83.
79.

100
87.
87.
77,
80

100 .
91.
89.
91.
89.
88 .
81.

«Sfe.
,ßO
,? S
,50
,80
.80
,90
50
.75
80

PS
20

.10
70

.30
50

.50

b) Ausländische»
I . Europäische.

S.
41/2
4.
5.
3.
4.
4.
l 6/io
13/4

3. .
4 . .
4. .
3-/r

3V2
2*lio
31/2
31/2
3. .
4»/ä
4. .
4l/5
4 - •
4. .
4. .
4. .
4-/2
4V2
3 . .
3. .
3. .
5. .
4. .
4..
4 ..
4. .

ifc:
4 . .
4J/2
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4 . .
4. .
4. .
3*/i0
3.1/2
3. .
31/2
31/2
3>/2
3. .
31/2

412
4. .
4 . .
312
3. .
4. .
4. .
4. .
4..
4. .
4. .
4. .
31/2
3. .
4..

Belgische Rente Fr.
Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herzegowina »
Bulg . Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Laud .-A.stfr . Kr.

Propmation » ft. fl.
Griech .E.-B. stfr .90 Fr.
» Mon .-Anl . v. 87 »
» > 87 2500r »

Holland . Anl . v. 96h.fl.
Ital . amort .89,S.3u .4 Le

Kirchgut .Obl .abg . »
cons . stfr . Rte. i . G.

10000/20000 Le
» 100-4000 »

Rente i. G. »
Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji

< cv. » v. 1888 »
Ost . Papierrente ft. fl.
» Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ft. fl.
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
* » »1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . Jl
do .in .arm .stfr .05 Milrs.
do . unif . 1902S. 1410
do . » » S. III »
do . » S. III (Spec .) »
Rum. amort . Rte.v. 03»

Conv . »
» v. 1890 »

» » 1891 »
» inn . Rte . (Vs 89)L.
» äuss . Rte . (Vs89) »
» amort . » v. 1894 Ji
» » » » 1896 »

Russ.Staatsanl .stfr .05 »
do .Cons .-Anl.v. 1880»
do . Gold- do . v. 1889 »
do. C. E.B. S.Iu .1189»
do . do . S.III stf .v.91 »
do .Gold -A.Em.IIv .90 »

» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
'» » » 1902 stfr . J6
v Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» 1886 »
» 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . stfr . Gold M
amort . v. 1895 »

Span .v. 1882(abg .)Pes.
Ttirk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 Ji
» (Administr .) 190c»
» (Bagdad ) S. I »
» con . u.v.!903,06Fr.
» Anl . von 1905 Ji,
* » » 1908 »

Ung . Gol d-R. 2025r »
» Staats -Rente Kr.
» St.-R.v.l897 stf . »
> Eis . Tor Gold » J6
> Grundtl . v.89 »ft.fl

82.

87.
101 .

93 .80

54
54.
78 .80
55

85 .80
80 .45
87 .50
87 .50
88 .60

07 .30
80 .50
64 .30
67 .65

_ 0,70
lci .30

92 50
»
81 .80

92.
.92.
1OO.SO

90 .40
90 .30
91 .75
91.
90 .30
93 .60
©0 .85
87 .80
83 .40

92 .
81.
85 .20
81.

82.
83,60
81.
80 .40
81.
90 . 35
87 .10
76 .50
73 .

gl . Außereuropäische.

Arg . l907unk .l912Pes . ^00 .70
. 1909tgb . abl9 !0 » J-g ? -s0
» äuss . E .-B. i . G. 90£ 101-
» innere von 1883 Ji
» äuss .G .-Ani .1888 L

v. 1897M

5. .
5. .
5. .
41/2
41/2
4 . . - -
5. . Chile -Anl. von 1911 »
41/2 Chile Gold -Anl . v. 89 *
41/2 » » » v. 06 »
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 L
5. . » » v. 1896 »
4J/2 » » v. 1898 »
5. . »St.-E .-B v.19N Hk .»
5. . do . St.E. Tient .-Puk . »
5. . CubaSt .-A. 04stf .i.G.
41/2 do .stf .i=G .igb .abl919 »
4. . Egypt . unificierte Fr.
31/2 » privilegierte *
3. . lEgypt . garantierte L
41/2'Japan . Anl . S. II »
4. .fdo. v. 1905S. 12- 19 J6
5.
5. .
5. •
4. .
3. .
5. .
5
5

Marokko von 1910
Mex . am. inn . I V Pes.

cons . äuß . 99stf . L
Gold v. l 904 stfr.

„ cons . inn .50ö0rPes.
Tarnaul .(25j.mex .Z .) »
Sao Paulo v. 081. G. £

; do . E.-B. in Gold Ji

98 .90

98 .10

81 .00

100 .40

97 .40
97 .10

103 .30
SS 40

94 .65

102 .35
85 .10

88 .

98,25
100 .80
100 .40

ProvinziOLl - u . Communal-
zt  Obligationen '

n. , |Bez .Ob .-Els. unt .l9l7jS5
4. . Rheinpr .20,21,31 -34 »
aa*»L _ , _ . 22 U. 2-3

In o/a.
09 .25
99 .25
SL.

Zf. ‘
36/ioRheinpr . 30 Ji
3'/2; do.1ü, 12-16,19,24 27,29*
Z'/z
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3'/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3. .
4. .
4. .
Z-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

do . » 18
do . » 9, 11 u . 14 »

Prv Oberhess .unt 17 »
Frkf . a . M. v. 06u . l4 Ä̂

do .1907nndgb .b I8 »
do . v. 1910unt . 1920»
do . v. 1911 unt . 1922»
do . Lit . Nu .Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »

» S v. 1886 -
» T » 1891 *>
» U »93, 99 *
» V » 1896 »
Wv .98 «.08 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt. I »
» » A I!.!!! v
» 1903
» 1906A. 1,1! ^

do . v. Bockenheim »
Baden -Baden v. 1908»
Berlin von 1886 92 »
Bingen v. 0111k. b .05»

do . » 07 » » 12»
do . » 1898 »
do . v. 05 ukb . 1910 »
do . » 1895

Dai mst ult v. 07 u. 14-
» v. 09 u. 16 »

do . abg . v. 79 -
do . v. 1883u. 1894 »
do . conv .v. 91 L.H. »
dp . » 1897 »
do . v. 02am.ab07*
do . v. 05 »abl910»

Friedberg von 1905 »
Fulda v. 1910 Ser . I »

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. . Giessen V.1Q07U.1917
3-/2 do . V. 1890;93,96 »
3-/r do . » 03 uk . b . 08 »
3t/2 do . »05uk .b. 1910 .
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg v. 07u . 13»

do . » 1903 »
do . v.05uk.b.l9ll»

Homb .v.H .k . 1880u. 99
Köln von 1900 u . 06 »
do . » 1908 11k. 09»

Kreuznach v .83 u. 98 *
Limburg (abg .) »
Mainz v.99 kb ab 1904*
do . v. 1900 uk.b .1910»•
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .) 1S78u. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u . 88»
do . (abg .) L.M. v.91*
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .I915*
Mäiinh . v. 01 u. 06/07»

31/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3'/2
3'/r
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
Z'/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4; .
4
31/2
31/2
31/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4,
3-/2
4.

4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1908 u . 1913*
1912 unk . 17 »

» 1888 »
» 1895»

v. 1898 k. 03 »
« 1904/05 »

Nauh . v. 1902 k. 1912»
Münch en v. 12 uk . 42 *
Neu-Iscnb .v.C9uk.19 »

do . von 1905 »
Nürnberg v. 12 uk .47 »
Offenbach von 1877»
do. v. 1907 uk. 1916 »

do . v. 1891/92abg. »
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do. v. 1905 u. 1915 »
Stuttgartv . 1906u . 13 »

do. » 1904u. 12 »
Trier v. 1901 uk . b . 06 »
do . > 1899 ' .

Wiesbaden v. 1900/01
und 1903 Serie IV »

do . v. 1903 uk . 1916 »
do . 1908, S. I.r . 1937»
do . 1908,S.II,u .1910»
do . 19*2, S.IIljU . 22 »
do . (abg .) »
do . v. 1887,96, 98,02 »
do . v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 n. 07 »
do . * 1887/89u. 96 »
do . » 03u .05k .14 »

In o/o
©1.70
57 .75
88 .50
82 .60

100 .
99 .70

100.20
100 .

SS 20
93 .80
92.
90 .80
90 .80
91.
©1.30
90 .90
90 .20
91.
©0 .20
90 .10
91.

88 .40
89 .40
89 .40

89 .40
83 .40

91 .

98 .20

91.
99 .90
SS .SO

99.

90.
90.
SO.
90.
90.
SO.
98 .50

89,20

SS.
88 .10

100 .50

1ÖO.

88 .20

98 .90

100 50

94 .30
89 .60

31/2]Amsterdam h. fl.
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) Ji
4. .jChristiania von 1804»
4- . iKopenhg . v. 01 u. 11 *
31/21 do . von 1886 »
3. .! do . » 1805 »
4. . .Lissabon » 1886 Ji
4. {Moskau Ser . 30-33 Rbl.
33|io,Neapel st . gar . Lire
4. . iStockholm v. 1880 M
5. .{Wien Com . (Gold ) »
5. -Ido . » (Pap .) ö .fl.
4. . do . v. 1898u . 08 Kr.
4. . do . Invest . A11I. Ji
31/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . jSt. Buen .-Air . 1892 Pe.
5. . do . 1909 i. G . (409) Ji
L-/2!do . V. 88 i. G. £

94.

90 .10
90 .50
91 .50

104 .10
83 .70

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt . In
9. .
6L2
61/2

10. .
3. .
6i/t
4. .
805

13. .
6 -/2
6. .
81/2
9.  .
61/3
6. .
6.

iA.Deutsch . Creditan 3-61
61/3A. Elsäss . Bankges 122,
61/4 badische Bank R. 130,

10. . B.f.el.Untern .Znr . .rt;lS9
3. . B. f. ind . U.S. A-D. » 76
61/2 » f. Handel u.Tnd.»I —
4. . » Bod .-C.-A., W . » |H3
805 » Mandelsbanks .fi.!150

13-/2 » Hyp . u .Wechs . » 305.
6-/2 Barmer Bauk-V. * 118.
6. . |Berg - 11. Metall- Bk.Jt  132.
8V2 Berg .-Märk . Bank » jl49.
91/2 Berl . Handejsg . » |168.
6»/a! » Hyp .-B. L.A. B * 'US
6. . !Breslauer D.-Bk. » 108,
6. JComm . u. Disc .-B. -> 112

fii/2i Darmstädter Bk, s.fl.j —

.20

ßO
20
80

90

0

6I/2
12-/2
8. .
5-/2
7. .

9.  .
6. .

10. .
8i/*
7. .
9. .
9. .
91/2
8. .
9. .
9. .
61/2
51/4
7. .
6!/2
7. .

6Va do . 1000 .^ 1123
12-/2 Deutsche B. S. I-X * 254
Ö. . » Asiat. B.Taels '130,
6. . » Eff. u. W. Thl .il 17
7. . Deutsch . Hyp .-B.Thl. 136,
— Dt . Natlb . in ßreni . »
y. . » Gberseebank *
p. . » V̂er .-Bank M

10. . Disconto -Ges.
81/2IDresdner Bank
7»/b' Eisenbahnbank
y. . 1Eisenbahn -R.-Bk.
y, Frankfurter Bank
91/j! do . H .-Bk. »
8. . do . Hyp .C.-V. »
9 GothaerG .-C.-B.Thl.
y. . Luxb .Intern .BankFr.
7. . Meta!lbk .u.Met .-G../<
51/4 Mitteid ; Bdkr ., Gr . »
7 . jMitteld .Privb .Mgd .*,
6V2I do . Cr .-Bank »

«. . 7. jNatlbk . f. Dtschl . >
11. . 11. JNürnb .V'ereinsbk . »
63/4 7i/s Oest .-Ungar . Bk. I<r.
7. . I 7i/a Oest . Län^ b* .. f |133

10. .‘105/6- dp . Cred .*A. ö .fl.;2ö2
51/j. 7. . iPfalz . Bank ^ jl27,
9 , , j 9 ,,j do . Hypot .-Bk . » 1193,

117
163,
123
187.
154.
iss.
131.
189.
215,
159.
170.
169,
135.

99
123.
118,
122 .
246.
147,

35
50

.IO
,25
,*60

40
.15
,50
.50

50
,50
.50
,30
.50

60
<30
,40
.95
.30
.80

>5

>5

Voll . Llzt.
8. .
6. .
6«
7. .
9. .
7. .
7-/2
6. .
8. .
5Vi
7-/2

8. . Prenss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jl>

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. -
do . Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf .Disc.-G.»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Disconto -G. »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V.

In °/o
153.
118 .70
134 .60
135.
196.
124 .50
124.
115 .50
178 .7 0
110 .

7. . 7. . Württbg .Bankanst . »
do . Notenb . s. J>

127.
5. . 61/4 117.
7. . 7. . do . Vereinsbk . fl. 137 . 50

Nicht voübezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In <Vo.
9. . 9. . Banque Ottomane Fr. —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid.

Vorl .Ltzt KoSonial -Ges. In % .
10. . 211/4 Otaviminen Fr. 92 . 50

— Ostafr .Eisenb .-Ges.
(Berl .Ant .gar .) ./;

SouthWestAfr .C.Fr.5. . 7-/2 —

Aktien industrieller Unter-
Divid. rteh inungen.

Vorl Ltzt. In 0/0.
14.. 14. Alum.Ncull .(50®/o)Fr. 353.
0. . 0. . Asbt wk .Fkf.M,Wrth.

10 . IC. . Aschffbg .Buntpap .^8. . s . . » Masch .-Pap . » 133 .50
1283 1285 Bad. Zckf. Wagh . fi'. 227.
3. . 3. . BaugSüdd .I.60% E. Ji 63.

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . » 272.
s . . 10. . Brauerei Binding » 196 .25
6. . 6. . » Eichbaum » 117.
7. . 7. . »HenningerFrkf .» 126.
9. . Y. . »Herkules Cassel» 168
3 . . 3-/r » Hofbr . Nicol . » 71 50
6. . 7. . » Kempff » 12450
0 .. r . . » Löwenbr . Sin . » 54.
«L. 10. . » Mainzer A.-B . » 200 .40
8. . 8. . » Mannheim . Br.» 149
9. . 9. . » Nürnberg » 189.
5. . 5. . »Parkbrauereien » 97 .80
6. . 7. . » Rettenmayer » 118 .50
0. . 0. . » Rhein .i.L.(M.)Vz. 12 25
0. . 0. . » Stamm-A. »
o. . 0. . »Schöfferh .-Bgbr .» 91

10.. 111/2 » Stern , Oberrad » 205 50
5 - 6. . » Tivoli , Stuttg . » 100 .80
3 . . 4. . »Werger ,Worms» 75 .50
8. . 8. . Brenzef . Schlenk » 132
13 12 Cellu!.. Bayr. (W.) » 18ö
s . . 10. . Cem. Heidelb . » 152 20
5. . 7. . » F . Karlst . * 122 .70
s . . 3. . » Lothr . Metz » 132 50
5- . 10. . Cham . u .Th .-W.A. . 166 .40
6-/2 7-/2 Chem .A.-C. Guano* 120

25. . 25. . » Bad. A.u.Sodaf . » 539 .50
0. . 6. . » Blei,Si’.b .Braub . * 126 .25

40. . 50. . »D.Gold -,Sl.-Sch .» 697.
? 8 »Fbk . Gerrnsh .-Hb. X61.

12. . 12. . » Fabr . Goldbg . M 237,
14. . 14. . » » Griesh . El. » 258.
27. . 30. . » Farbw . Höchst * 655.
0. . 0, . » » Mühlheim » 62 .50

20. . 20. . » Fabr .,V .Mannh .» 3E4 .25
12. . 12. . » Weiler -ter -Meer» 336
32. . 30. . » Werke Albert » 478.
11. . 121/2 * Holzverkohlgs . » 32 3 .7S
11 12 \ Rütgcrswerke » 199.

12. . » Ult .-Fabr . Ver . » 230.
14 »Wegei.Rssi .u.ch .Id. 241.
0 Dpfkrb . u Prh . Helb. 119
8 Drahtind ., Südd . J6 130.

15 25. . El. Accum. Berlin » 552.
7 7 »Brown Boveri &C.» 131 .80

«>/! 5 » Contin ., Nüritb . * 101 .30
10. . 10. . » Dtsch .-Uebersee» 169 .90

4 6 »Feit u.Guiil .Lahm .» lßl .10
14. . 14. . »Ges . Allg . Berl . » 267 *50
12. . 5. . » Bergm .-Werke - 135 .50
4. . 4. . • W.Homb .v.d .H. 126 25
4 . . 5. . » Lahmeyer »7. . 7. . » Licht u. Kraft * 139 .50

10. . 11. . » Lief .-Ges .,Berl . » 189 .20
7. . 71/2 * Sdiuckert * 159,50
7 7>/s > » Rhein . > 140.

12. . 12. . * Siem.u. Hals . » 240.
6-/2 6' /r » Siemens , Betr . » 123 .50
7i/a 7>/, » Tel .-G . Dtsch .A. » 127 .20
lü 10 »Voigt8c Haeffn .,F. 104
Y.. 9. - Iimumif .Berl.--Frkf » 136,
6 Hafenmhl ., Fkf. M. » 125 60
7. . 7. . Ued .Kpf. u. Süd .Kw. 117 .60
0. . 0. . Gelsenk . Gußst . »
7 8 iMkv-cb Mhlw.Strssl '. 123.
8 8 Jungh .Geb .Schramb.

10. . 0. . isaik Kn. vvestr. » 172 .50
0. . 0. . Kiinstseidef ., Frkf . » 122 .75

u . • y. . Ledert . N . 3p . » 177.
7-/L 71/2 » Rothe . Kreuzn . » 103.

10. . 10. . Ludwigsh .«W'.-M, » 169 .25
30. . 30. . Masch . A., Kley er » 568 .10
5i/a 6 » Armat . Hilpert» 102,50
12. . 10. . » Badenia , Wh . » 1Ö1
12 12 »Beck u.Henk .,Cass. 179 50

28. . 28. . » Bielefeld D., » 493 .75
10 10 » Daimier -Moior . » 338 .25
6 6 » Esslingen » 103.
7. . y. . » Faber 11. Schl . » 157 .60
7t/2 5 » Fahrzgf Eisen . » 121 .25
81/2 » Gasm . Deutz * 129 .25

1b. , 17. . » Gritzn ., Durl . * 281
5 8 »Gebr . Outtsmaim» 36 .75
6,. 8. . » Karlsruher » 154.

12-/2 0 » Manuesni .-R. » 816 .85
9 0 »Masch. u.Arm.Klein 153.

24. . 2 !. . » Moenus » 269,
71/2 81/2 » Mot. Oberurs . » 139.
8 9 »Pokornv it.Wiitck .' 153 .50

14. . 16. . »Senn .Erankenth .r 269 .75
6. . » Witten . St. » 223.

11. . 12. . MetallG eb .Bing ,N .» 21«
12 14 Napht .-Pr .-G . Nob .» 348 . 50
9. . 91/2 Ölfab . Ver . D. » 175 .60

Phot . Ges . Steglitz »
31/a 3. . Porzellan Wessel » 83

10. . 11. . Pressh . ,Spirit , abg .* 254.
8. . 0. . Pulvert ., Pf., St.i . » 135
9

10. .
12
7. . Schriftgiess .Stemp .»

■ntiuiu , vr . Frank . »
254.
122 80

11. . 10. . Schuhst . V. Fidda» 151.
7. . 0. . do . Frankf ., Herz » loö.
7 0. . Seilind. (Wolff) » 116
12 121/2 Sieg. Eisenb .u. Bckb 213,85

14. . 14. . Glasind . Siemens »
8 8 Steaua Romana » 158.
71/1 71/2 Spinn . Tric ., Bes. » 126 .70
8. . 5. . * Westd . Jute » 125.
8. . 0. . D. Verlags -Anst . » 16S .50
9. . . Waggon Fuchs » 160.

15. . 15. . Zellst -Fabr .Waldh .» 21,3,60

Div
Vor!
10 .

121/2
9 -I5i/t
6. .

11. . 1
8. . J7. .

Bergwerks -Aktien.
Ltzt . In •/».

vumetz-Friede Ji  191 .50
loch . Bb. u ‘ G . * 233 .25
h aunk . W.Leonh . » 157 .50
•uderus Fisenw . » j115 .50
011c. Bergb .-G . * ;315,

Jeutsch -Luxemb . * 179,50
'/sch weil er Bergw . * 166 .60
Priednch5h, Brgb. » 1160.

Vorl . Ltzt.
10.. 10. . 1Gelsenkirchen » ü
7. 8. jHarpener Bergb . >
8)/ji 9 iHibernia Bergw . »

10. . :I0 . . ,Kaliw. Äscherst , s
10. .*11.. j do . Westereg . >
41/2I41/* t’o. do . P .-A. .
6 3 jKönigin Marien )!. »
0 I — Loihring . Eisenw . >
0. , 0. . Oberschi . Eis.-In . »

15. . 115. . Phönix Bergbau .
!2 . . !12. JRiebeck , Montan »
4. . 4. . |V.Kön.-u.La«raThlr.

19. . 21. . iÖstr . Aip . M. ö . fl.

In e/c
199 .35
198 .50

169 .50
211 .50
IOI

84.
IS.
92 .20

269 .63
191 .30
17875

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in *
— ] — |Oew . Rossieben A  j 4100
— | _ I » Thüringen » | —

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid . a ) Deutsch « .

Vor!. Ltzt . ln 0/0.
Sl/ü 81/2 Lübeck -Buchen Ji 182
7. . 7. . Alle . D. Kleinb . »
8. . Sl/J do . Lek .-u.Str .-B.» 165 .30
8-/2 SV« Berlinergr . Str .-B. »
41/2 5. . Cass . gr . Str .-B. »
6 6 D. Eis.-Betr .-Ges . . 110.

81/2 S’/4 EI. Hochb . Berlin . 181.
6-/2 6 Schant .E.-B.-Akt. » 134 .5t
S. . 6. . Südd . Eiser.b .-Ges . »
0 0 Westd . Eisenb .-G. »
6. . y. . Hamb .-Am. Pack . , 149 .13
4 6 Frkf .Schleppschiff . » 116.

3. . 5. . Nordd . Lloyd » 123 .50
b) Ausländische.

10W« 10W/fiBwschtehr.Ut .A. ö.fl.
1I1/2|111/2
6Vs 61/5
0. . l>. .
4. . 4 .
51/2 5-/2
3/« IV«

7 7. .
6. . 6. .
6. . 6. .
5. . 5. .
6V5j6>/s

do . Lit . B. »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Süd . (Lomb .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
do . St.-Akt. »

RaabÖd .-Ebenfurt»
Gotthardbahn fr.
Orient -E.-B.-Betr .-G.
Baltini. u. Ohio Doll.
Pennsylv . R. »
Anatol. Eis. B._ Ji
Prince Henri Fr.

152 .25
19 .13

10. . >10. J Grazer Tramwav ftfl 188.

Pr .-Ofaligai v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In o/o.

3. . Allg . D. Kleinb abg . Ji 74 .30
4. . Alle Lok .-u .Str .-B.v.98» 99 .80
•SVjißad. A.-G . f. Schiff . » »3 .10
4. . Casscler Strassenbahn *
4'/2 D. E.-ß . Betr .-G 8 . II . 101.
4. . D. Eisenb .-G . Serie l » 98 .50
4-/2 do , (Ff.) S IIII . IV . 100 .50
4. . do . Serie l u . III * OS. 50
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 »
4-/2 do . 08 uk 1913 .
4. . do . v 02 * » 07 »
4. . Südd . Eisenbahn v. 07 »
y/i Südd Eisenbahn • 88 .10

4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 .
5. .
3-/2
31/2
5 .
31/2
3-/2
5 .
3-/2
31/2
5.
4.

b) Ausländisch « .
Böhm . Nord stf . i . O . Ji
Donau -Dampf 82 stf.G . »

do . do . 86 » i.G *
Elisabethb . stpfl . i. G »

do stfr . in Gold *
Ksch O . 89 stf i.S. ö fl
Letnb .Czrn .) .stpfl .S.ö . »

do do . stfr . i S *
Mähr Gib von 95 Kr
.do . Schles . Centr . »
Öst Lokb . stf i. G . Ji
do . do . stfr . i . G . *
do . Nwb .sf . i G .v. 74
do
do.
do.
do
do.
do
do.
do.

do . conv v. 74
do v. 1903 Lit. C . *
Lit . A. stf . i. S ö . fl.
conv . t . X Kr.
do . v. 1903L. A. *
do L.B stfr .S ö . fl
do . conv . L.B. Kr.
do . v .1903L.B. »

«io. Siid(LomtJ) sf. i.G . Ji
do . do . »

2 /̂io do . ao . Fr.
2ft/io do . E. v. 1871 i. O . »
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G . Ji
5. . do Br. R.72 sf. i.G .Thl
4. . do Stsb . v.83 stf . i .G . .j&
3 . do . I.-VIII .Eni.stf.G . Fr.
3. . do . IX. Ein. stf . i. G . »
3. . do . v. 1885 stf. i . G . »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Ji
4 . Pilsen -Priesen sf. i.S.ö . fl.
3. . Prag -Dux 189östfr. i. G. -
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G. »
3. . do . v. 91 stf . i. G . »
3. . do . v. 97 stf. i. G. *
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S.
4. .! do . Salzkg . stf. i. G. Ji
5. .jUng .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf . !. S. »

2viültal . stg . E.B. S.A-E. Le
4. .* do . Mittelm . stf . i.G. »
2VioLivornoLit .C, Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf . g. Iu.II Le
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G. »
24/i«Süd .-Ital . S. A.-H . *
4. .{Toscanische Central »
5. . jWestsizilian . v. 79 Fr.5. .! do . v. 1880 Le
3-/2?Gotthardbahn Fr.
3V2!jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schwciz -Cenir . v. 1880»
4-/2 Kvang-.-Dombr . stf. g . *4i
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . do . Chark . 89 « * »
4. . Mosk .-Jar .-A .97 stf . g . »
41/2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. . do . uk. 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 >
4. . do . do . v. 98 stfr . »
41/2 do . Wor . ab 1910stfr . »
41/2 do . do . Serie !l »
4. . do . do . v. 95 stf . g. »
4. . Podolische verJ. 1915 »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G . stf . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stt . g. »
4. .1 do . Südwest stfr . g. *
4. . Ryäsan -Uraisk stf . g . »
4. . [Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . »
4. . do . 8. X uk . 1911 »
4. . Warsch .-W .S.Xluk . ll,*
41/2 Wiadikawkas v. 1912 »
4. . do . stfr . g. »
4. . do . v. 1898uk. 09 »

95.
94.

©3.50

87 .90

104 .20
84 .60
84 .30

80 .50
82.

103 .50
81 .50
82 .20
99 .00
77 .10
53 .26
53.

93 .55
93 .40
79 .50

76 .10

74 .75
75 .60
74 .70
75 .26

6645

38 .20

101 .30

4-/2 Anatoüsche i. G. »
4-/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Saloniki -Monastir »
5. JTehuanteoec rckz . 1914»

69 .40
98 .50
99 .20
66 .60

107 .55
ICO.
100 .

91 .30

101 .60
99 40
09 .50
88.

©3.40
87 .50

96 .80
07.

98 .20
74 .30

83 .20

89.

97 . 10
83 .30
88 .30
97.

63 .30
93 . 20

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v . Hypoiheken -Uanken.

Zf. In % .
31/21Ailg . R. A., Stwttg. » 90 .50
3-/2!Bay.Ver -B. München » 89 .40
4. . > do . H .-B. S.6uk .l912 » 99 .90
3-/21 do . do . Ser . 1 u . lä » —

JiBay, Hyp .- u.W.-Bk.
do . do . (unverl .) -
do . do . »
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do . do . 3. 9-12 u. 14 »
do . do . 5 . 22, 23 »
do. do . 5.1, 3-6,20, 21»
do . do . kdb . ab 07 »

. . Nürnb .V -B.jS.13,20,21»
do . S. 22. unk . 1912»
ao . 8 . 2-1-35, uk. 18/19»
do . S.36u .37uv .20/21»
do. *

Berliner Hypothekenb . »
do . do . »
do . do . »

D.Gr .-Cr .GotliaS . 6u . 7»
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk .1913 »
do . 8.12,12a » 1914 »
do . 8. 13 unk . 1915 »
do . 8 . 14 » 1916 »
do . 8. 16 » 1919 »
do . 8. 18 » 1920 »
do . 8. 19 » 1921 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 u . 8 »
do . » 11, » 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14,uk . b . l914»
do . S.15u. 16,uk . l7 »
do . S.18u.l9utlgb .l9»
do . S. 20u . 21 uk. 20 »
do . 8. 22u. 23 » 21»
do . 13u . l3auk . 13 »
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . 8. 20uk . 1915 »

do . Ser . 21 uk. 20 -
do . S. 16U. 17 »
do . 8. 18 kdb . 05 *
do . S. 12,13 u. 15»
do . Ser . 19 »

do . K.-Ob . S. I k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . 8.43 uk. 1913 .

do . 8 . 46, kdb .08»
do . S. 47 uk .1915»
do . S. 48uk .l917*
do . S. 49uk .l919 »
do . 8. 50uk .1920»
do . S. 51 uk. 1920»
do . S. 52 uk . 1921»
do .S. 44 uk. 1913»
do .8.28-30 u. 32 »
do . S. 45, tilgb . »

4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
ZS/4
3-/2
3-/2
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Land . Credb .Fkf.uk . 17 »
do . do . do » 07 *

Hambg . H. B. 8. 141-400»
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 » 1916 .
do . 541/610 uk. 1918 »
do . 611/690 i 1921 »
do . 8 . 1-190, 301-10 »
do . 311-350uk .l913 »

Mein . Hyp .-B. 8. 2,6u .7 »
do . do . S.8u .9uk . 11»
do . do . S. 11 » 1916 *
do . do . 8 . 12 » 1917 »
do . do . 8 . 13 » 1918 »
do . do . 8. 14 * 1919
do . do . 8 . 15» 1920
do . do. 8. 16» 1921
do . do . 8. 17» 1922
da . do . kb . ab05u .07
do . Ser . 10

4. . M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp -̂B. uk. 1917 »

4.
3-/2
4 . .
3-/2
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
3' /4
33/4
3-/2
4.
4. .
4.
4 . .

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . S. 17u.lSab 10«
do . S. 21 uk . 1913
do . S. 22 uk. 1915
do . 8. 24uk . 1916
do . 8 .25 uk . 1918
do . 8 .26
do . S 27
do . 8. 28
do . 8 . 29
do . 8 .20
do . 8 .23
do. S. 3,

1919
1920
1921
1921
1913
1915
8, 9

Pi\ Cent*r.-B.-C.-B. v.90 ;
do . do . v. 1899, Ul u.03 >
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

16
17
19
20
22

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v . 1912
do. v.1886/89/94/96»
do . v. 1904 uk . 13
do . Com.t 1 kd .lü
do . do . Übuk. 17
do . do . 12 uk 22
do. do . 87 v. u. 96
do . do . 06 » 16

Z2/,tzdo. Hyp .-Act.-Bank
2S/i*do . do . do.

do. Sr . 125/ auf
do . {80 0/0
do . j abg.
do . v. 04 uk. 13
do. v. 05 * 14
do . v. 07 uk . 17
do . v. 09 uk . 19

4. . jdo. Kom. v. 08 uk. 184. . ;do . do . v. 11 uk, 21

4. Jdo.
4. Jdo.
3'/2jdo.3>/r do.

4i/a:do.
4. Jdo.
3-/2 do.
4. Jdo.
4. Jdo.
4. Jdo.
4. Jdo.

In 0/0
99 .40
99 .50
80 .40
88 .80
92 .50
92 SO
92 .50
84.
84.
99.
99.
89 .20
99 .20
85 .70

100 .50
92 .40
SS.
96 .80
97.
96 .60
SS -60
97 .50
97 .50
98.
98 .80

1CCX60
88 . 10
88 .40
97.
97 . 10
97 .50
97 .75
87 .90
99.
91.
88.
97 .80
98 .60
99 .20
98.
98.
89.
89.
90.

97 .30
98 .60
©7 .30
©8 . 60
98 .90
98 90
93 .90
99.
9 ©. *
92.
89 . 50
89 . 50

84.
97.
97.
97 .50
98.
99.
88.
83.
97 . 10
97 .20
97 .50
97.
87 .80
88 .20
88 .80
98 .80
SS.
88.
39 .40
90 .75
97.
88 .
99 .10
88 .50

114 .30
80 .80
96 .80
87.
97 .70
97 .50
97 .60
97 .90
88.
98 .90
SO 80
91.
88 .
97 .20
97 .10
97 .60
97 .60
98.
98 .20
98 .70
87 .70
88 .25
99 .70
99 .60

100 .50
89.
89 .75

2'/2:do
3Va ‘
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
3>/2
3'/2
4

do .Hyp,V,0 .(Ant.Ctf)
do . do . do . . . .
do . Pfbr .-B.E.18,I9u .22»
do . do . E. 25 , » 14-
do . do . E. 27 » , 15 -
do . do . E. 28 » > 17»
do . do . E. 29 » > 19»
do . do . E.30/31uk.b .20 •
do . do . E. 23 » » 12»
do . do . E. 26 > , 14-
do . do . E.17,I8u .24kb,

Kieinb.E. I kb ab04 »
do . Kom. S 3uk . b . 12 »
do . Landsch .Central »
Rhein .Hyp .-B.kb .ab02/07

do . » > 1912
do . > > 1917
do . , » 1919
do . » » 1921
do . »
do . » > 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5,
7, 7a. 8, 8a, 9 ii. 9a Ado . ~ ‘
do.
do.
do.
do.

Zf. In o/o
4. . Wiirtt .H .-B Em.b .92 A SS.
3-/2 do . do . • 95.
4. . Wcrtt Kreditv . uk . 20 100.
3-/2 do . do . » 12 » 89 .70
4. . do . Vercmsb . » 20 » S87®
3-/2 do. do » 15 » 90.

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . Ld . Kess .-H .-B. S. 12-13A

16, uk . 1913 99 .4«
4. . do . S.14-15u,17,26 uk.H« 09 .4«
4. . do . S. 18 23 uk . 1916 . 99 .8 (3
4. . do .S. 10a,24 u. 25 uk. 20» 99 .90
3-/2 do. Serie 1, 2, 6-8 » 89.
31/2 do. » 3—5, verl . » 88 .80
3-/2 do . . 9—11 uk . 1915 . 88 .98
4. . do . Com. Ser . 5—6 » 99 .40
4. . do . do . Serie 7—9 » 99 .40
4. . do . do . » 10—12 » 99 .80
4. . de . do . S.9a,13,14 uk.20» SS9©
3-/2 do . do . » 1—3 » SS.
3-/2 do . Ser .4verl . uk . 1915 » 88 90
4. . L.-K(Cass -) S.?2uk .l914» 100.
4. . do . . S.23 . ISIS. 100
-1. . do . . 8 .24 • 1921. 100 .50
31/2 do . » 8 .21 » 1917» 92 .60
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15> 100,50
33/« do . do . Lit . U u. X » 98.
3-/2 do . do . Lit . J . SS.
3-/2 do . do . F,G , H,K,L > »s
3-/2 do . do . M, N, P , Q » 92.
3-/2 do . do . Lit . R, S, » SS.
3-/2 do . do . Lit . T > 90.
3. . do . do . Lit . O. » 8850

Zf . Atnerik . Eisenb .-Bonds.
4' . Centr . Pacif . I Ref. A 95 .20
1-/2 do . . 80 .50
5. . Chic . Miiw. St. P ., P . D.
4*. do . do . do.
4*. North . Pac . Prior Lien 69.
3* . do . do . Gen . Lien 68 .95
5* . SanFr . u . Nrth . P. IM. 103 .10
4* . South . Pac . S. B. I M. 95.

10 uk. 1915
* 1! » 1918 »

12u. 12a uk. 1920»
» 13 uk . 1922»
» 2, 4 u. 6 »

Südd . B-C.31/32,34,43 »
do . bis inki . S. 52 »

W . B.-C. H. } Cöln S. 7 »
do . do . 8. 8 »
do . do . S. 3 u. 4 »
do . do . S. 9 »

SÜ .10
87 .70
97 .20
96 .80
97 .40
97 .60
99 .50
98 80
97 .80
93,
97.
97 .30
97 .86
98.
97 .80
SS.
91.
91.
83.
94 .30
90.

103.
37 .30
97 . 50
07 .50
97 .80
VS.
SS.
88 .

96 .75
97 . 30
97 .60
97 .75
SS.
SS.
SS.
S9 . ro
97
97 .60
«7 . 80
33 .50

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .^
4. . Bank für industr . U. »

Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »

do . Hicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do. Rhein .(Alteb .) »
4-/2 do . do . (Mainz ) »
4-/r do . Storch Speyer »
4. . do . Werger *
4. . do , Oertge Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb . H .»
4. . Buderus Eisenwerk *
4. . Cementw . Heidelbg . *
4-/2 Bad. Anil .- u. Sodaf . *
4-/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. »
4-/2 Fabr . Griesheim El. *
4-/2 Farbwerk ? Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »

do . Kalle & Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
4-/2 Deutsch -Luxemb .uk.15*
4. . Esb .-B. Frattkf a . M. »
31/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 EL Accumulat ., Boese »
4>/2>do . Alig. Ges ., 8. VI »
4,/2jdo . do . do . » VII *
5. . El.Dtsch . Ueberseeg . »
41/a do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4*'» do . Rheingau uk . 17 *
41/2 do . Schlickert v. 06 *
4. . do . do . »
41/2; do . do . Rhein .uk. 15/17
41/2! do . Betr . A. G .Siem. *
41/2 Sitm . u. Halskeuk .20 »
4. . do . do . » 20 *
4. . do . Telegr .D .Atlant . »
41/a do .Voigtu .Haeff.Fkf. »
4. JFrankfurter HofHypt . *
4' /2 Oelsenkii ch .Gusstahl »
4. JHarpenerBergb .-Hyp .»
4-/2°Hotel Nassau , Wieso .»
4 / - Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. JMetall .-Ges ., Frankf . »
4. .lOelfabr .Verein Dtsch. »
41/2‘Seilindust . Wolff Hyp .»
4V2iZellst.Waldhof Mannh.

In 0/0.

100 .80
95 .50
98.
91.

96 5̂0
87.

100 .
96.
91.

96.
102 .
101 .
101 .50
100 .95
100 .15

96 .20
96 .50

97 .60
193 .20

02 .10
87 .60

101 .20
101 .15
104 .15

98 . 50
93 IO
©5 .80

101 .25
95 80
98 .70
99 .50

101 .
96.
94.

101 .90
96 60
99 .70

100 .50
96.

100 .
103 .40
101 .

Zf. Verzins !. Lose . In 0/0.

145.
4. -Badische Prämien Thlr.
3. .1Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr
5. JDonau -Regulierung ö. fl.
3>/2|Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3. . [Hamburger von 1866 »
3. .[Holl . Korn. v. 1871 li .fl.
31/2 Köln -Mindener Thlr.
gi/2j Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. . Oesterreich , v. 1860 ft. fl.
3. .[Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v . 1864a. Kr . Rbl.
5. J do . v. 1866a. Kr. »
2V2 Stuhlwpissb .-R.*0 *v r> fl

10870
108 .7 C
134 .50

135 .5C
175 .20

470 .

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk*
•j Augsburger fl. 7

Brauuschweiger Thlr . 20
Mailänder Le 45

do . Le 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Sahn-Reiff.G. Ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl . 100aiier Le 30

197 .50

35 .40
6X9 .10

170.

Geldsorten.
Engl .Soverelg . p . St.
20 Flitncs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. .

Gold -Dollars p . Doll,
Neue Russ .Imp . p .St
Gold aimarco p . Ko.
Ganzf . Scheideg.
Hochhalt . Silber
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p . D

Belg. Noten p . lOOFr.
Eng!. Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr
Holl . Noten p . 100 fl
Ital . Noten p . 100 Le.j
Oest .-U. N . p . lOOKr.
Russ .Not .Gr .p.lOOR.i
do . (1u.3R.) p.I00R.

Schweiz . N. p . 100 Fr

Brief.
20 .43
16 .20

17 .

2800

86 .20

80 .90
30 .48
80 .95

169 . 30
80 . 25
84 .95

81 .05

Geld.
20 .40
18 .16

16 .90
4 .19

215 .75
2790

84 .80
4 .19

80 .85
80 .90
30 .40
80 .85
80 . 15
80 .15
84 .85

80 .30
00 .95

Reichsbank Diskont fiWo.
Amsterdam . fl. 10; 169.3«
Antw . Brüssel Fr . JOOi 80.72
Italien . Lire lOfl! SO.
London . Lstr . 1 20.43
Madrid . . I*s, 10(;i —
N.-Yark(3T.S.)D.l0tl «19.30

* Kapital und Zinsen in Gold.

Wechsel.
4a/i
4 O/o

5 -/2 0/0
41/2 O/o
4-/-°/,

Paris .
Schweiz

In Mark.
Fr . 100 8092

. Fr . 100 80.87
St. Petersb . S.-R. 100
Triest
Wiendo,

Kr. 100
. Kr . 100

. Kr . m. S.
84.77

3°/o
4o/o
5o/o
40/o
50/4
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DerRüchentrosL des Spätsommers
— das Nedhuhn.

Man sollte es gar nicht glauben, welche wichtige Rollê eur
so Heiner Vogel stielen kann, w,e es das Rebhuhn rs . ch
nur im Mittelalter und vergangenen Zeiten, auchm 1
Wb,, * , LV » S>» w » fuH / .‘JSSjgZ
weiß, eine wichtige und bedeutende, wenn auch dnî ans ^
lose Rolle. Es ist heutzutage nämlich nichts Anders

G-. »-
Sie gewiß fvagen, »hat man denn dies Küchentrvst."
Vogel zu etwas anderem verwendet, als S«m St ^ 1
Jawohl, sie waren ehedem Medikamente, und dw Lckern
Gallen, die Augen der Rebhühner
und schwieriger Leiden verordnet. « « }• '®' 0 - . Morgen
die Darm- oder die Auszehrung dem Kraickenfeden Morgen
auf nüchterne,i Mp,gen vier ans p « K̂d - Mittel-
Rebhuhns, natürlich je eines Rebhnyns, dE auch nn Mrt^
alter waren sie Leine Wundertiere, wenng echdiese L«
wie die Überlieferung berichtet, Wunder *
diente dazu, die Taubheit zu beseitigen, sie wurde W 8
macht, und in das Ohr geträufelt und durfte vo
Steide nicht wieder aus dem Gehorgang herauÄausen. Es
soll in der Tat Manschen gegeben haben, d« noch am gkeuhe
Lage ihr Gehör wieder erlaiMt gaoen. Sofern man d
Worten der damaligen Marktschreier gl'-ubm will. Aber
nein, davon wollten wir ja gar nicht reden, denn ^ Gegen
war! ist doch noch Zimmer inteoessan, namentlich, " >J
um ein fo.lch -delikates Tier handelt, wie da-- Rebhuhn nun
einmal ist. Bei dem Einkauf des Rebhuhns gül es aber, ww
kaum bei einem anderen Geflügel, gewisse. sg S .
und sie zu beachien, >damit man nicht eme Delikatessez
kaufen meint, und ganz etwas anderes hennbrn gt. Aho,
es handelt sich darum, folgendes zu -beachten. Am besten
sch,necken die Rebhühner des Jahr .es, ste man daran
Last sie ganz wachsgelbe Beine hauen, und dag sie««uz klein
ausfallcn. Die Hausfrau, die nach den großen TiEgreist,
wird aÄviß nicht gut .daran tun, denn die größerer, Vogel be-
sibe-n nicht melhr ienen undefinierbaren Wohlgeschmack, den
«L - L LchL » ,ch- uw , «•» ™LS
zarten und jungen Tieren änhaftet, wenn auch die «roheren
und älteren noch immer wohlschmeckend genug stud- ~
jenigsn Rebhühner, deren Beine ewa die Färbung von rmstn
Apfelsinen aufweissn, kann man auch noch unbeschadet ihres
Woblgeschmacks nehmen, allerdings muh man bei der Zube-
reitung darauf rechnen, daß sie ein wenig mehr Zeit znm
Braten becmspruch-sn, und daß sie auch vorher ein wenig
präpariert werden müssen. Mau wickelt sic zu dein Zweck vor¬
her ordentlich in saftige Weimblätter, nachdem man sie mn
Speck aeispickt hat. Die größeren Rebhühner, deren Beine
schon die graue Färbung des Alters zeigem muß man, che
man sie in die Pfanne legt, eine halbe Stunde ordentlich
kochen, nun werden sie gespickt, mit Wemblattc-rn nmhulltz
und dann gebraten, ebenso, als waren es heurige. Zeigt sich
gber der Schnabel eines R-eSH-u-h-ns weih, sind die Bmne von
blaugrauer Färbung, und hat sich um dm Augen Mm e n
rötlicher Ring gebildet, dann wende sich die ernkanfende Kochm
oder Hausfrau mit Grausen, denn dieses Tier widersteht ieder
Ofenhrtze, jeder Butter und allem speck. Es wird me m
Leben weich, man kann damit anfangen, was man Will. ^
allgemeinen ist die Zubereitung recht einfach, und auch fo be¬
kannt, daß sie an dieser Stelle nicht wiederholt werden soll.
Nur einige Kniffe lassen sich noch lernen- Die Speckschwarte
muh das Huhn ganz und gar umhullen, und es empfiehlt sich
beim Spicken, nicht etwa die NadÄ zu verwenden weil sie das
Fleisch des jungen Tieres Ersticht. Die Weinblaiter welcke
um die Schwarte gewickelt werden, müssen gnun und )as ig
sein, sonst nützoii sie nichts und schaden nur insofern, als sie
Butter aufsaugen. Hat man das Huhn gewaschen, dann muh
man ordentlich darauf achten, daß e§ ganz und gar abgetropft
ist, da sonst das Waffer eine unangenehme Beigabe wird. Da-
Feuer unter der Pfann-e darf nicht^u 'scharf sern,̂sondern der
einem gleichmäßigen Feuer schmore das Brathuhn emem
schönen Gericht entgegen. In Norddentschland,erv,ert man
das Re-bhuhn vielfachm\i ©am >crSôI, d-as i)t natürlich Sachr,
des Geschmacks. Viele Feinschmecker wahren sich energisch
gegen den Kohl als Beigabe zum Rebhuhn und wollen lieber
etwas Süßes/ Apfelmus oder Brei aus kleinen, guten Kar-
löffeln genießen, Auch verschiedene Delikatessen kann man
noch aus dem Rebhuhn Herstellen, dock, von ihnen ein ander¬
mal. _ _

ausgenommen, in eine Schüssel gegeben und tekP * « «̂snäet gut verrührt, woraus man ste wou m o
Mm^ ttMssel füllt. Am stlgenden M̂ rgM M srê E
Gelee eingemacht und geradezu köstlich. , DM «** ^
beeren sind namentlich für Kranke, bei°/Er » für Ma«
leidende, zu empf-shl-M- Außer dom Zucker kann man noch

1/2M̂iraMllmiMie bett-eoteste und gesuchteste Einm^ stucht,
reifen auch im August HE . Unbedingtes Mfô rn^mcktiae Reifsarad beim Ernmachen. Sw 'dürfen vier MM
Ke ? gKU nicht weich sein, sondern mn sen b nn
Drücken dem Finger noch Widerstand leisten Mirabelle
neigen, wie die Erdbeeren, leicht zur Garung, weshalb man
au° 5 Vfund MivabellenmarmeladL1 Päckchen vr - ^ -ÜerS
Salizyl Mcht Am lohnendsten find Mirabellen rn Dunst;
sie sind nicht fo unangenehm süß, als dre in Zucker cmgelcg-
teli Reife Mfrabelleri werden in Hälften zerteilt, von den
Kernen befreit, in weithalsige Flaschen eefiiUt,
km  Zuckersirup übergo sen man lautert den Zucker) aus feoes
v £ S y8 Liter Wasser, die Flaschen Verbunden und.z Kiwgramm /8 Viij-vo-n raffen.  deiner undL Wa« 8bis10Äinut 'en kochen lassen. Feiner und
ansehnlicher ist die Mirabelle nach Weck. Dre Fruchte werden,
nachdem die Stiele entfernt sind, in klarem Wasser sorgfältig
»«waschen und mit einem trockenen Tuch
trocknet Dann werden die rohen Früchte möglichst fest wlvocrnei. ««».a 500 Gramm

Das im Anfwaschbecken ausgestellte Geschirr wird mst

x AS SÄtt
ŵ daß die Emaille abspringt, Kchrbesen stellt mmiffM-LEKM

verkorkt̂ daß Swnb und Insekten hineinfallen können. Und
io Ueße sch allein in der Küche noch sehr vieles^ fuhren, das,io jmöe NW oo luechtzeitig verbraucht, zu
iSsESSi » . « « ! >« »

.in gewissenhafter Weife m der Küchee ne
Hankf̂ u waltete, die stets getreu nach den Sprichworterr

W *A‘ „Hundert Pfennig machen eine Mark aus ", und
»Biele wenig machen ein Viel . ra. r -

» gefüN, die ZuckerWsnng, bestchend aüs 50° Gramm
'üncker auf 1 Liter Wasser, darübergegossem und die Fruchte
20 Minuten möglichst langsam bei 80 Graduerhitzt. ^

Bon Reineclauden will ich mir - dre außerordentlich
schmackhafte Marmelade angebon, die fick, so bort̂ sslich mgnei
zur Füllung von Dorten und allerlei feinem Dackwwk, ebenso
als Kompott zu allem Mchlfsteifen- Möglichst« che
werden ohne Wasser auf langsam,es Feuer gebracht, bis ste
zerfallen. Durch ein Haarsieb gegeben, damit Stiele, Sterne
und Häute zurückbleibm, wird da» geiivonnene Mark gewogen,
'̂luf 1 Ki.logramm Fruchtbvei rechnet«MN 500 Gramm Zucker,
bringt dies zum Feuer und kocht es langsam und unter stetem
'Rübren bis die Marmelade die gewünschte Dicke hat. . Dann
wird sie h,eiß in die vo.rerwärmten Glaser gefüllt, mit rnm-
aetränktem Papier bedeckt und gut zugcbundein. ,Nach Verlaus
vv" 8 bis 10 Tagen sieht man nach, ob sich die Marmelade
Hi™ verdünnt hat. Ist dies der Fall, muß man ste nochmals
mit etwas Zucker aufkochon und gibt, abgekühlt, auf 5Pfund
Früchte U>, Päckchen Dt.  Oetkers Salizhl zu. ,

Pfirsiche logen wir unbedingt nach Weck ein, alle an¬
deren Einmacharten stehen dagegen weit zurück. S,nd die
Früchte zu Kompo>tt bestimmt, so kann man die billigen, joge-
nannten Weinbergspsivsiche wählen, deren Reife noch„nicht
besonders vorgeschritten zu fein braucht. Zn Bowlen dürfen
nur die feinsten Spalierpfirsiche genonr-Men werden, welche
baumreif sein müssem, wodurch ihr Aroma am wertesten vor¬
geschritten ist. Die Pfirsiche werde« genau, wie ber den
Aprikosen angegeben ist. göichält unld vorbereitet. Zur Er¬
zielung eines besseren Aromas werden,für sedes, Glas 5 tu»
6 Steine Aerschlaaen., die Kerne geschält sind die geschalten
Kerne so in die Gläser gefüllt, daß sie vo>n den einzelnen
Fruchthälften bedeckt sind, und dadurch äußerlich nicht sichtbar
werden. Dann wird die übliche Zuckerlösnng, 750 Gramm
Zucker auf 1 Liter Wasser, darüber gegossen und 20 Minuten
bei 90 Grad sterilisiert. Die sogenannten Blutpfirsiche gelan¬
gen erst Ende September zur Reife. ,

Fein ist auch die Pfirsichmarmelade. Man beseitigt die
Kerne ES recht reifen Pfirsichen, treibt die Früchte durch ein
Haarsieb, rechnet Es jedes % Kilogramm von dem Frucht-
brei das gleiche Gewicht feingeswhenem Zucker, und kocht beides
unt« beständigem Umrührcn zu einer steifen Marmelade.

Gemischte/ Marmelade von Mirabellen, Jteineclandeei,
Aprikosen und Pfirsichen ist unbedingt eine der feinstem, die
es gibt. Reinvelalldem und Mirabellen werden entsteint,
Aprikosen und Pfirsiche auch.geschält und in kleine Stücke zer¬
teilt. Die Früchte werden gewogen und zusammen in einen
geeigneten Kochtopf(weder Kupfer noch Messing) schichtweise
gegeben und mit so viel Zucker durchstreut, wie das Gewicht
der Früchte beträgt. Den Kochtopf stellt man siir einige
Stunden fort, -damit die Früchte Saft ziehen. Hierauf gibt
man sie zum Feuer und kocht die Früchte unter stetem Rühren,
bis die Marmelade die notwendige Festigkeit hat. Dann füllt
man dieselbe in vorerwärmteGläser und sterilisiert 10 Minu¬
ten bei 90 Grad Celsius oder kocht sie 10 Minuten im Wasser-

Alte Nassauerin.

winke.
- Das Einmachen von Bohnen und Gurken ist, jetzt an

der Taa-osordnung. Da eS in disse-rn Jahre von beiden vre,
aibt seien die H.Esfrauen darauf aufmerLsam gemacht, d-rz
es salbst , Mnn man, wie es durchweg-geschiehta« rmnch
mit Eintritt der warmen Witterung seren eingemachte Bohn«l
und Gurken nicht mchr zu gebraucheai und mußten wegst
worfen werden. Fm Gegenteil! ^  erfuhren ^ nn ^aeu Fahre Vor 2 Fahren gab eS auch vrele Bohnen uns
Gurken r.nd hatten wir fjo viel eingenUcht, bah  mg . aUe*
gezehrt wurde, sondern noch viel rrbrig bli-eb. Das kam unZ
imS Fahne zugute. Da hatten wir nämlich gar urch^
Derartiges. Wir warfen deshalb das Eingemachte vom vor-
hergegangenon Jahre nicht weg, sondern bchandelteu es erst
fach wie beim ersten Einmachen, d. h. nahmen dre alte
Lg wuschen ab und gaben frrsches Wasser, Salz usw. »-qr,
gerade wie beim erstenmal, und siche da-, Bohnen un ur
kwtten stch ganz vortrefflich, ja, ich möchte sagen, ste schmeckllm

J  im ersten Winter, nur mit dem UnwpchM
mit leider zu schnell fertig waren. Also, seid nicht zu.ag wir lewer zu pn ' » - flihÄ  ist, wie itnZS  und urL wenn ^ Gelegenheit günstig ist, wie ini

dieÄm Jahr , reichlich-Bohnen und Gurken auf Vorrat
auf daß ihr habet in den tcuersn Jahrpn-.

Nassaui ĉher Küchenzettel.
*, Für einen einfacheren, b) für- einen feineren Haushalt.

• . vi ? 'i & a ^^ *ssssm ^ .

®"' = 5 ’SnStl 'Xte » U eln«e« taille»tEt .. «Lßs „ra — b) Grres^• •KSf &X!S'mSS
fithbe Tauben in Pastete. Lenden,.SalatAupel.

Dienst 'ag7Li ) Weiß? Sagosuppc legrcrtt Der Rest vomSauerbraten als Bratenragont mtt . Mehl- oder Brot-Wiener Schnl̂ Ll,
UlE « 8aMW7 Esälat . Rosenbowlc un!>

und Rotkohlsalat.
® » nTeiTu *)  Buttermilchsuvve. Gebackene Hirn-Donnersra^  i _ gf Kalbskopfsuppe. Ge^JSÄ §nr» rÄ ” sM ^ «aeüe: . .
Freitag,  a ) Käsesuppc. 'Falsches Kalbskopfragout mtt
" schwäbischenKnövflen. - d) Lungensuppe Hecht mit

Parmesankäse. Gebackener,Reis, mit Rnmiruchten
S a in? ta a. »» Apfelsuvve. Sülze rn weißer L>a.uce, Brat-

kärtoffeln. — d) Fleischsuppe. iLnppenfleiich. uberkrusteh
Lauchgemüse, nudclfein geschnittene Pfannkuchen. Bette.,
mann.

Das Einmachen im August.
Bre-if-e-lbveren werden bekanntlich jährlich zweimal reif,

Ende August und Ende Okiobm. Bei einem guten î mmer
ist die erste Leise der zweiten vo-rzuzichen, md-em dre Frnchte
mehr Süße haL«n und sich ebenso-gut halten. Häufig ist man
der Ansicht, daß die Früchte edler werden, wenn ern Rerf dar¬
über gegangen. Bereifte Preiselbeeren müssen aber sofort ge¬
pflückt und eingemacht werden, da sie sonst rn Fmilnis über¬
gehen. Die gewöhnliche Art, PreiMeeren zu ransiw^ en,
dürste jeder Hausfrau bekannt ser-n, 10 Pfund Fruchte sind
mit 3 Pfund Zucker hinlänglich ver-slußt.

Preiselbeeren ohne Zucker eingemacht, sind ganz ausgc-
zenkmet. ^ Frisch gepflückte, gut verlesene Preiselbeeren
werden gewaschen, auf einem Dnrchichlag ablaufen lassen und
ans ein Tuch zum Abtrocknen geschüttet. DEN gibt rnan sie
in einen passellden Topf, stellt sie in einen herßen Opfen und
schüttelt sie hin und her. Sind sie durch und durch he,ß und
bi<* zum Kochen gekommen, werden sre noch ernrge Minuten
über dem Feuer geschwungen, weggenommen und in Stein-
tävfe gefüllt. Nach dem Erkalten tvevden ste m Steintöpfe
aeiüllt, zugebunden und aufbcwahrt. In der ersten Zeit muß
nachgesehen werden, ob sie sich Mt halten; sollte dies nichr
der Fall sein, so müssen sie in Dunst gekocht werden.

Die HEsfran im Besitz eines Weck-Apparats füllt dre
Neeren in Weckgl- er und stcrilistcrt 20 Minuten bei 90 Grad.
ß£ n Gebrauch wird am VoMbmw eine beliebige Menge her-

Achte das Kleinste nicht gering!
Die schweren jetzigen Lebensverhältniffemit ihrem er-

bittertsn Kampf ums Dasein, der übergroßen Konkurrenz aus
allen Gebieten und der ständig zunehmenden Berteuerung der
«ebensmittel lassen es erklärlich .er-scheincn, wenn -es viel«
Famtlien gibt, die trotz größter Einschränkung in jeder Hin¬
sicht keine nennenswerten Ersparnisse zu machen vermoMN.
Aber es ließe sich doch bei Kweckmäßiger Schonung sämtlicher
GobrEchAgegenstände so manche, wenn Ech kleine Ausgabe
ersparen, wenn immer -darauf Bedacht genommen wurde.

Nehmen wir doch nur einmal den Haushalt mit seinen
vielen Gelegenheiten zum Sparen oder Verschwenden mb und
jm hie Hausfrau ihr Hauptgewicht auf die Küche legt, ser zu¬
nächst von allen jenen Gelegenheiten gesprochen, wo m-air m
Hr am Kleinen sparen und nach und nach größere Summen
e.rü.!>ri<len !anA. . „ ■

Da werden in der Speisekammerdie Vorräte nicht zur
rechten Zeit revidiert und verderben. .

Soll gewaschen werden, so wird die Seife erst kurz ZNov
aekauft und verbraucht sich in diesem frifchen Zustanv
Obneller Scheuertücher bleiben naß u-nd zusamurengedruckr
im Eimer liegen, wodurch die Fäü-en vorzeitig zermürben,
-rm Ausguß liegt die Seife in eine« unpraktischen Beyalter.
k„ dem das Wasser nicht sofort ablausen kann und desha.°
diew erweicht. Gläser -werden in heißem Wasser gewaichen,
7 Li - ge aorspringen, Messer und Gabeln nach Gebrauch nich.

LKLgLaLm7 ° daß sie rosten-und die Schärfe verlieren.

Gebackener Kürbis  a l s M eh  I sp c i.s e. . Der ge,
sckälte und von den Kewen befrerte Kurbrs wrrd m StuckÄ
zerteilt und weichgekocht. Inzwischen rührt man 14 Pfund
Butter schaumig, vermischt es mrt 6 Eiern, % Pfund m
Milch geweichten Brötchen, der Schale erner Zitrone, etwaSÄmt Ä Pfund Rosinen, 90 Gramm ferngehackte Mandeln)
mtt einigen bitteren darunter. Nun treibt man die .weich,
gekochten, abgegoffcnen und.  gut abgetropften Kurbisstucks
durch ein Sieb und mischt diesen Brei unter den Teig. Die
Speise wird beinahe 2 Stunden m einer gut gebutterten
Form gebacken. _ .

Vriefkaften der Hausfrau.
am? ainfi-aactt und Antworten sind an die „HauswirtschaftlicheRundschau des

Wiesbadener Tagblatts " zu richten.
Lcbrer S . in L. (Frage.) Wer teilt mir mit, wir man

einen gui-en, sebr lange haltbaren Brombcersaft herstellt. Im
voraus besten Dank.rus oenen Lanr. ^

H. aus Sonnenberg. (Frage ) Kann mw em Sachver¬
ständiger Mitteilen, ob es m-ckt durchaus schädlich für . die
Wäsche ist, wenn diese mit -einer

acht durchaus schädlich für . die
.. . .... . . . r Wurzelbürste bearbeitet wird?

Jm v̂oran? ' besten Däiik. - , „
V. I . W. (Frage.) Vor einiger Zeit kaufte ich Mir nne

Sitzbadewaime, welche nach einmaligem Gebrauch erner Salz-
badariwendung häßliche Flecken zeigte, welche nutzt mehr Mt
zu bekommen sind. Was soll ich nun machen und welches
Mittel anwerrden? ' Im voraus besten Dank.

('ftolalöffen Vilze aretzen csre ernen
dm eine Wärme von ungefähr 40 Grad Zelsms haoen nmß. und
lassen das Ganze 24 Stunden sugedeckt stehen WL fc,
sich nicht, die Milch langer auf den Pr^ -.n au lassen. M l
fo-nft -xu sauer schmeckt. Ehe man die Milch von den W *
abschütwt, Eirle man. sie tüchttg mit estwm Holzmnrl mn
lasse sie dann durch ein Sieb laufen. . Dw zuiuckgemievenm
Pilze sind gut abzuwafchm, bis ste von icgNcher Milcĥ nnig^
sind, worauf man wiederum Milch darüber «
nossen schmeckt das Getränk ani besteri. , fi°bauna >

W G. (Antwort.) Am Anskunstsschakt-r des „Tagblatt-
Dauses" eine Treppe hoch, liegt ein Brief für S . _

M cf (Antwort.) Es liegen fünŝ Brrefe für Sre. e ne
Trevve' bock am Auskunftsschalter des ..Tagblatt-Hauses .

M'/■
; • I’-
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Wegen Umzug
nach 33 Langgasse 33

Ecke Bärenstraße (früher Gebr. Wollweber)

CIWÖQ

Abfahrt VOS» Btebricll rhei
Schnellf.

nainvärii.
Nur ISonn- uudl

'Werktags!Feiertags!
Expressf. |Expressf.

! LS.

bis Cöln bis Cöln bis Cöln bis Cölnjbis Cöln bis Cöln bis Cölnib.Coblenzjb.Coblenẑb.Andern
Illustrierte Taschenfahrpläne , verbunden mit kurzem Rheinfühver, werden von unseren Agenturen

Exemplaren kostenlos äusgegeben.
einseinen

F31S

Um mein Lager vor meinem Umzug möglichst zu räumen,
gebe ich auf meine schon billigen , an jedem Stück an¬
geschriebenen Preise von heute bis Ende dieses Monats

Di© von uns geführten hervorragenden Quali¬
täten , sowie unsere reellen Gesehäftsprinzipien
erübrigen jeden weiteren Hinweis , dass dieses
Angebot eine ^ wirkliche Ersparnis für unsere
— ■ — Kunden bedeutet . —-

Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Geschenken.

Schuhhaus — Uhren — Gold - und Silberwaren.
Vom 1. September ab befindet sich mein Geschäft in der
= Neugasse 21, 1. Etage , nahe der Marktstrasse . =====

Grstze Fernsicht
Ertrag von zirka 220 meist vollhäng.

Apfel-u.Birnbäumen
(Tafel - und Wirtschaftsobst ) und
4© Zwctsihcn « und Pflaumen»
bäumen zu verkaufen.

Nur für Händler.

Hof ASamstal.
Fernsprecher 1923.

hat man mit unserem Fernrohr „ planet " , jäk  .
Planet ist. fein Spielzeug, sondern ein wirk- Ei«
lich brauchb. Instrument m. 4 scharf.Linsen Versuch
mit ca. 10 x Vcrgrößerg. und 3 Aus - ist für Sie
zügen. Planet leistet auch auf weite eC ? völlig kostenlos.
Entfernungen vorzüglicheDienste. Sofort nach Eingang
daher für Reise, Zagd, Aus- Beitelluna cröal-
flüge bestens zu empfehlen, vgSg r 9 e e
PreisperStück .A3 .25. len ©te unser Femrohr auf
Porto 50 ^ extra,bei 14 Tage Probezeit zugesandt.
Vorhereinseiü»., ^ '2? ‘ Bei Nichtgefallen senden Betrag
auch Briefm. ‘jß ' ' zurück . ,
°d. Nach- Drerskntaloa

* " jdßpk&hSSW' fiRpi* imS

Kinder -und
Sclmlstiefel

ganz wesentlich herabgesetzt.

Ein neues System!
Behandlung von nich * gebesserten u. UnQ6h6Ü

besonders solchen, di* behaftet sind mit-

Nervenleiden, SSSÄ 'aax
Nervenschwäche XÄ ;. Kervenzer

Telephon Nr . 872.
egr .-Adr . „ PROMPT'Rheumatismus, Bi«etngIosÄ? elenkkrankh#ite

Frauenleiden SÄiu 1"seeisneten
1 Malech’s Kur-Anstalt „Carolus “, Kais.-F jtPiEcn ■<;

nur Wochentag'

Möbeltransporte
nach allen Plätzen , sowie innerhalb der Stadt unter Garantie,

Lagerung . — Speditionen jeder Art.

Speditions -Gesellschaft Wiesbaden.
G . m . b . H . 1368

Bureau u . Lagerhaus : Adolfstraße 1, an der Rheinstraße.

von u.

waren es, die mir
Dr . Gentner ’s

Veilchenseifenpulver h $mb

leku
Broschüre gratis K1‘

Alleinverkauf

Schirg,
WEBERGASSE 1

Ziehung 27 . u. 28 .August
empfohlen hat. Herzlichen
Dank ! Kaufe nur noch diese
Marke, denn die den Pa¬

keten beiliegenden Geschenke
sind nur praktische, reizende und
brauchbare Gegenstände.

Alleiniger Fabrikant auch
der so beliebten Schuhcreme

„Miarin “:
Carl Beniner inlapiiiw#(WOrttbo.)

für alle vorkommenden Fälle
wie

Hängeleib,Waiiflerniore,Brüche etc.
nach

Teufel , Dr. Ostertag , Gienard u. a.

f nf -f-priP zu  Gunsten des
La U Li d iC Kriegerheims.

250.000 Lose ä Mk. 1.—
7052 Gewinne im Werte von Mark

Gewinne im Werte von Mark

IOOOO

Haar
Anfertigung nach Mass.

„Hera“ i jalasiris“,
bester hygien . Korsett -Ersatz.

Weibliche Bedienung!

P.A.StossNachf .,
Tel. 227 u. 3327. Taunusstr . 2,

bewährte u . billige Rezept empfohlen:
Wöchentlich 2maliges Waschen des
Haares mit Zucker's kombiniertem
Kräuter -Shampoon (Pak . 20 Pf .), da¬
neben möglichst tägliches kräftigesEin-
reiben des Haarbodens mit Zucker's
Original - Kräuter - Haarwasser (FI.
1.25), außerdem regelmäßiges Mas¬
sieren der Kopfhaut mit Zucker's
Spezial -Kräuter -Haarnährfett ' (Döse
60 Pf .). Gkößartige Wirkung , von
Tausenden bestätigt . Echt bei : Wilh.
Machcnheinicr , F . H . Müller , Chr.
Tauber Nchf. u . Hans Kräh , Drog . ;
sowie in der Parfümerie Altstactter.

Tläl)mascf)imn
Vertreter; Carl Kreide !, 36 Webergasse 36. Porto und Liste 25 Pf . extra.

in allen Lotterie -Geschäften u. den durch
Plakate kenntlich .Verkaufssteüen zu haben.
A.MoI!iaj >Hannover-BerlinW., Lennistr.4.

Lose - Vertriebszesellschafi Berlin N.,
Monbijouplatz2.

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge ivaoli Mas«. 1170

Slerm «Stickdorn , Gr. Burggtr, S»

Iwerclean-Daner-Wäsche 200 Kerren-AVWk. X;
zuhab. nurb. G,Scappini,Mich. lsbarg2. 1weit unter Preis Neugass« 22, 1.

»
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Einem vollständigen

modernen Ilmban
werden unsere sämtlichen

Schaufenster unterzogen! US!

u

Während dieser Zeit sind wir leider nicht in der Lage, unsere Waren durch Schaufenster-
Dekoration auszulegen und veranstalten deshalb innerhalb der Zeit des Umbaues in den

verschiedensten Abteilungen unseres Hauses grosse Spezial-

Extra -Verkänle
zu ganz erheblich herabgesetzten Preisen.

Hervorragend billige

KurzwarenTage! H

B

Garne.
Reihgarn . . . . . . Stück 4 Ff.
Stopf bäum wolle . . • - Karte 4 Pf.
Stopfwolle . ' . • • • - - Karte 5 Pf.
Twist, weiss . . . 10-gr-Knäuel 7 Pf.
Häkelgarn, weiss, Nr. 20, 20 gr 9 Pf.
Maschinengarn, schwarz , weiss

500- Yards -Rolle 13 Pf,
Untergarn auf + Spulen

1000-Yards-Rolle 16 Pf.
Chappeseide, schwarz

ca. 450- Yards-Rolle 28 Pf.

Strumpfhalter“■

Bänder.
Wäseheband, Halbseide, Meter 7 Pf.
Teppichband, schwarz u. farbig

Meter 6 Pf.
Gardinenband, weiss u. creme

Meter 7 Pf.
Taillenband, Ia Qualität Meter 8 Pf.
Jakonetband 1 Stück = lOMtr . 10 Pf.
Halbleinenband . . . 4 Stück 10 Pf.
Lotband, schwarz u. weiss

10-Mtr.-Stück 10 Pf.
Wäschebesätze , weiss u. farbig

, 5-Mtr.-Stück 20 Pf.
Wäschefeston , weiss , 5-Mtr.-St . 20 Pf.

Nadeln.
Haarnadeln . . 2 Pack 1 Pf.
Stopfnadeln . . •Brief 2 Pf.
Stricknadeln . Spiel 2 Pf.
Nähnadeln mit Goldöhr . Brief 3 Pf.
Lockennadeln „Preeiosa‘‘ Brief 3 Pf.
Stahlstecknadeln,

Brief = 100 Stück 4 Pf.
Stecknadeln, Brief — 200 Stück 4 Pf-
Haarnadeln, gewellt, stark,Brief 5 Pf.
Haarnadeln „Lockenfee“ Brief 6 Pf.
Sicherheitsnadeln, sortiert,

1-4 Dtzd. 6 Pf.

I

Damen-Strumpfhalter
glattem Gummi . . .

Damen- Strumpfhalter,
schwere Qualität . .

Kinder- Strumpf halter
prima Gummiband

Sockenhalter . . . . . .
Damen - Strumpfhalter

Gürtel . . . . . . . -

aus
Paar 25 Pf.
extra
Paar 35 Pf.

mit
Paar 35 Pf.
Paar 85 Pf.
mit
Paar 95 Pf-

——Armblätter—--
Armblatt,Trikotgewebe, Paar 10 Pf.
Armblatt „Blusenschutz“,

garantiert waschbar, Paar 25 Pf.
Armblatt mit ja Naturgummi-

piatte , extra gross . . Paar 48 Pf.
Armblatt, Ia Qualität,

Marke: „Kleinert “ Paar 55 Pf.
Armblatt zum Anziehen Paar 70 Pf.

r Knöpfe
Hemdperlmuttknöpfe . 3 Pf.
Hosenknöpfe, Metall, Dutzd . 2 Pf.
Druckknöpfe m.Feder , Dutzd . 4 Pf.
Wäscheknöpfe, 18—26 lin.Dutzd. 5 Pf.
Perlmuttknöpfe . . . . Dutzd . 5 Pf.
Kragenknöpfe. Dutzd . 15 Pf

Roektresse, ISaiatstoss,
schwarzu. farbig, OA

. Meter ÖV, Besenlwrde, schwarz,
Meter 8 ^ 4%

Stäbeu. Verschlüsse.
Kragenstäbe mit Kapsel Dtzd . 5 Pf.
Zelluloid-Stäbs . Dtzd , 5 Pf.
Sehuhschleifenklammern Paar 8 Pf.
Taiilenversehlüsse .tFisehbein-

Einlage . . . Paar 7 Pf.
Korsettsehliessen . . . . Paar 10 Pf.
Strumpfhalterklammern

mit Gummiknopf . . . Paar 10 Pf.
Spiralkragenstäbe . . . Dtzd. 20 Pf.
Wäschebandschliessen Metall.

Dtzd , 45 Pf.
Wäschebandschliessen , weiss

Zelluloid . Dtzd . 58 Pf.

— Schuhriemen—'
Stiefelbänder . Dutzd . 8 Pf.
Stiefelbänder, ca. 100 cm lang,

Ia Eisengarn . . . Dutzd . 15 Pf.
Halbsehuhsenkel, Macco,

breit . Paar 18 Pf.
Halbsehuhsenkel, breit,

schwarz u. braun . . Paar 23 Pf.
Stiefelbänder, Macco Dutzd . 45 Pf.

5 Ibsclinitte G [linnsibaild , HA
glatt und geritscht . IW|
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Weiblich» Personen.
FemfmLnnilches ^ erssnak.

^ . . 15 —18,Shr . Fräulein
»Mset Gete« nheit geg. Anfaugsver-

o. 20 m.  mtl . sich als Kon-
^rrk tm anszubild . Selbstaeschr. auss.
Bewerb u. G. 347 a. d. Tagbl .-Verl.

Zum sofortigen Eintritt
selbständige Verkäuferin

üesucht. Näh. Yorkstra ße 2.

GewerblichesZ»erso«atz
Tücht Taillen - u. Rockarbeiterinnen

sofort gesucht Babnboistraße 22,  1.

«HA Weißnäherin. _ itB . 2.
8üglerin für f. Leibwäsche

Zcke . 'dauernd gesucht Eckernfördestraße 3.
Fränlein gesncht für nachm,

so 8j. ginget ’. Kindergärtnerin
1. Klaffe oder solche, die ähnl . Stell,
hatten , bevorzugt. Off . m. Ang. von
Aeferenz. u. I . 347 an den Tag bl.-V.

Suche jüdische Wirtschafterin

tzausn
Land-lmädchen, flotte Pens .-, >)im.-,

u. Küchenm. Frau A. Müller,
, .Smaßige Stellenvermittlerin,

>ergaffe49, 1 St . rechts.
Kindergärtnerin

zu mehreren Kindern für gleich ge¬
sucht, die mit verzieht. Vorzust. 10
bis  4 Uhr Kapell enstraße 14, 1.

Suche tücht. Köchin., eins. Stützen,
Mehrere Haus - u. Alleinmädchen bei
hohem Lohn. Frau Elise Lang,
"-werbsmäßige Stellenvermittlerin,

>R>gaffe 8. Telephon 2363.
Gesundes ehrliches Mädchen,

welches etwas vom Haushalt ver-
^ssht, sofort zu 7 Monate altem Kind

' gutem Lohn und Behandlung ge-
~l Adresse zu erfragen im

Es
sucht.
Taabugbl -̂Verlaa.

. . Gesucht
tmrd ein lunges Mädchen vom Lande
als Stütze der Hausfrau Zieten-
ring 8, Part , links .

Ein zuverl . Hausmädchen,
das nähen u. bügeln kann, gesucht
Mainzer Straße 34, Part. _

Alleinmäbchen mit Zeugnissen,
das büraerl . kochen kann, gesucht
Adelheidstraße 86. 2 St.

Suche zum 15. September
ein tücht. Mädchen, welches kochen
kann und Liebe zu Kindern hat . Putz¬
trau wird gehalten . Näheres im
Tagbl .-Verlaa . _ Eg

. Ein tüchtiges Mädchen
wird gesucht Helenenstraße 7,
Restaurati on. _

.. Gesucht aus sofort
ent tucht. Zimmermädchen mit guten
8eugn . Nerotal 37._

Alleinmädchen zum 1. September
gesucht Zietenr ing 2, 2.  _

. Fleiß . Mädchen zum 1. Sept.
gesucht. Lohn 25 Mk. Holtmann,
tzriedrichstraße 31, Rest aur . Göbel.
__ Ehrliches Hausmädchen gesucht
Michelsberg 9, 1 r ., E. Gemeindebadg.
Ehrl , fleitz. Mädchen, 17—20 Jahre,'
gesucht Moritzstraße 66, Part.

Properes jung . Mädch. m. g. Zgn.,
w. bürg , kocht, geg. gut. Lohn gesucht
Bism arckring 11, 3. Et . I. 8 16499

Tüchtiges Mädchen gesucht
Eltviller Straße 17, 2 rechts. _ .
Saub . Alleinmädch. fof. ob. 1. Sept.
gesucht Rheinstraße 64, 2._

Starkes Hausmädchen für sofort
gesucht Kirchgaffe 51, 1._

junges Mädchen gesucht
Metzgergaffe 15, Laden._
Fleiß , reinl . Mädchen vom Lande,

nicht unter 18 Jahren , zum 1. Sept.
gesucht. Vorzustellen von 10—12 u.
6—8 Uhr Emser S tra ße 4, Vdh. P,

Hausmädchen,
das mit einem 2jähr . Kinde umzu¬
gehen versteht, zum 1. Sept . gesucht.
Vorzusprechen zw. 2 u. 5 Uhr oder
nach 8 Uhr abends bei Di-. Hirsch,
Kl. Burgstraße 1

Dienstmädchen für kl. Haushalt
gesucht Schwalbach er Straße 38, P.

Kraft , zweites Hausmädchen
ges. Solche mit Zeugn . aus Herr¬
schaft!. Haush . mögen sich melden
Viktoriastra ße 1, na chm. 5—6 Uhr.

Besseres Hausmädchen.
welches nähen u. bügeln kann, zum
1. September gesucht. Lange, Lang-
ga sse 23, 2.

Solid , saub. Mädchen p. 1. Sept.
gesucht Rbeinstraße 46, 1 rechts.

Ein tücht. Hausmädchen gesucht
bei Sandel , Marktstraße ^22. _

Suche tüchtiges jung . Mädchen,
w. selbständ. gutbürg , kochtu. Haus¬
arbeit mitmacht. Vorstell. 10—12%,
4—5 Uhr, Biktoriastraße 22

Gesucht für sofort od. 1. September
tücht. Hausmädchen. Vorstell. vorut.
11, nachm. %4, Wil helmstraße 14, 1,

Sauberes Mädchen gesucht,
dems. ist Gelegenh. geb., d. Koch, zu
erlernen . Kirchgaffe 17, 1 Trep pe.

g. reinl . Mädchen aus sof. gesucht^
eiststraße 15, Bäckerei.

Zuverl . Mädchen,
w. etwas kochen kann, zum 1. Sept.
gesucht Adolisallee 45, Part. _

Tüchtiges Mädchen
für Küchen- u. Hausarbeit gesucht
Nerostraße 2.

Tüchtiges sauberes Mädchen
für Hausarbeit in l. Stelle gesucht
Biebr icher Straße 21._

Ein solides braves Mädchen,
das gutbürg . koch. k. u. Hausarbeit
übern ., sof. gesucht Häsneraasse 13, 1.

Mädchen, welches kochen kann
und Hausarbeit versteht, per 1. Sep¬
tember d. I . gesucht. Direkt . Müller,
Grenzstraße 5.
Alleinmädchen, w. schon gedient hat,

gut koch. k„ waschen, bügeln u. etwas
nähen versteht, in herrsch. Hause
bei kinderl. Ehepaar zum 1. Sept.
gesucht. Vorstell, zw. 7 u. 9 Uhr
abends, t Rüdesheirner Str . 9, Part , l.

Ein braves HauSmädchen
wird gesucht in ein Herrschaftshaus.
Näh. We bergasse 58, 1 Sti ege rechts.

Tüchtiges Mädchen
(18 bis 20 I .) gesucht. Frank , Körner¬
straße 6, Part. _ __ _

Tücht. jüngeres Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen sofort oder
1. Sept . ges. Kochen nicht erforderl.
Rheingauer Straß e 26, 1.

Tüchtiges Alleinmädchen
aesucht Bierstadter Straße 10, 1 Tr.
Zu melden von 12 Uhr ab.

Junges Mädchen von auswärts
zu einem 2%j. Kind u. w. Hausarb.
mit übernimmt , für sofort gesucht
Wielandstraße 12, 3 links._

Sauberes Alleinmäbchen
gesucht Kapelle nstraß e 36, 2.

Mädchen
in kl. Haushalt sof. gesucht Blücher-
platz 3, 2 l . _ ._
Jung . Mädchen, d. kochen erlernen

u. etwas Hausarbeit mit übern ., w.
angen . Hellmuudstraße 64, Part.

Mädchen
1. September oder früher gesucht
Rheinstr aße 82, 2. St ._ __
Best, Alleinmäbchen für kl. Haush.
ges. Kochen, n. erfordert ., gr. Wäsche
g. d. H. Diez,  Schiersteine r Str . 4,2.

Ein tüchtiges Mädchen
gesucht Moritz straß e 84, Part

Hausmädchen für bald gesucht
Frankfurt er Straße 41, Martin.

Tüchtiges junges Mädchen
für besseren Haushalt gesucht. Vor
zustellen zwischen 12 u. 3 Uhr
Schwalbacher Straße 3, 2. Etage lks

..rau oder Mädchen,
w. bürg , kochen kann u. einen Haus¬
halt zu führen versteht, auf einige
Wochen zur Aushilie gesucht Fried-
richstraße 44,  1 l. _ __

Braves Mädchen für 2 Stb.
Hausarb . geg. Bezahl , ges., kann sich
in der übrigen Zeit im Schneidern
ausbild . Kir chgaffe 13, 2 links ._

S . Monatsfrau gesucht.
Näh. Dreiwe idenstraße 10, P art , r.
Äelt. reinl . Monatsmädchen tagsüb.

sofort  ae sucht Rauentaler Str . 18, 2.
Reinliche Monatsfrau auf sofort

gesu cht Adlerstraße 67, Parterre ._
Saubere unabh . Monatsfrau

2 Std . morg.  ges . Walramstr . 4,  1 I.
Durchaus saub. ehrl. fl . Monatssrau,
die auch große Wäsche besorgen kann,
von 8—10 Uhr jeden Vorm, gesucht
Walkmühlstrabe 8, 1. Vorst. 8—10
vorm, u. 8—9 abends.

Zuverl . saubere Person
für leichte Arbeit stundenw. gesucht.
Näheres im Tagbl .-Verla g._ Ez

MonatSsrau von 9—10 Uhr
gesucht Seerobenstraße 8, 2._

Monatsmädchen
von 8%—10% u. 2- 4 Uhr gesucht.
Lohn 20 Mk. Göbe nstraße 10, 8 l.

Laufmädchen sofort gesucht
Näh, im Tagbl .-Verlag . _ _ E.y

Sauberes williges Laüfmädchrn
ges., monatl . 29—26 Mk. Luxemburg¬
platz 5, Laden.

Männliche Personen.
GewerblichesÄ-erional.

Lohnende Nebenbei , _
für strebst Mann , nicht mit 26 I .,
für einige Stunden des Abends.
Presse. Adolfstraße 1, 1 jt _ _

Ein junger Schlossergehilfe
aesucht EÜ cnbogengaffe 6.

Bäckerlehrling geg. Berg. p. 1. Okt.
ges. Off , u. M. 346 Tagbl .-Verlag.
Junger Hausbürsche v. 14—16 I.

gesucht Wörtbst raßeJ3 , Bäckerei. _ _
Fleißiger Hausbursche gesucht.

Vorstellen nur morgens 8—9 Uhr.
Wilhelm Gerhardt . Mau ritiusstr . 5.

Junger kräftiger Hausbursche
gesucht Lure mburgstraße 7, Kraft.

Junger ledig. Droschkenkutscher
ges ucht Näh. Tagbt -Verlag .,_ Ux

Led. zuverl. Fahrbursche sof. ges.
Näheres im Tagbl .-Verlag.  Es

im
Lehrerstochter, 19 Fahre,

Schneidern , Bügeln u. Koch,>en er-.

Tücht. Rockschneider
sucht I . Ri egler,  Marktstraß e 10.

Tüchtiger Rockarbeiter
auf Woche gesucht. A. Zimmer,
Friedrichstraße 48.

Junger Hausbursche
für dorm, gesucht. Friedrich Groll,
Goethestraße 13, Ecke Adolfsallee.

Guter Kochenschneider
gesucht Schwalbacher >str . 69, 2 lks.

Stellen -Anqebote

Meibtichr Personen.
Kaufmäunflchrs Personal.
Tüchtige Korrespondentin,

lollkomme« perfekt im Maschinen¬
schreiben u. Stenographie , mit schön.
Handschrift, mögl. sofort in dauernde
Stellung gesucht. Off.
Tagbl .-Zweiigstelle,

unter M. 131
ismarckring 29.

Bon einem hiesigen erstkl. Delik.-
Geschäft wird per 15 September od.
1. Oktober eine tüchtige branchekund.

Werkäirkrrtn
mit I&  Zengn . gesucht. Offert , mit
Zengn .-Abschr. u. Gehaltsansprüchen
unt K. 131 an den Tagbl .-Verlag.

Pa-ierhmdlullft
sucht flotte Verkäuferin per 1. Oktbr.
Off, unt.  M . K. 20 hauptpostlagernd.

t
%
%
»
*
I

Per 1. Oktober
suchen wir

oder früher ♦

2 tüchtige *
VerkäuferinnenI

für

tritt Ptr&iJftrii,
vollständig firm in der Herrenartikel-
Branche, bei hohem Gehakt sofort ges.

Adolf Aufrecht» Langgasse 86.

Verkiiilfcrm.
Wir suchen für unser Spezial-

Wäsche-Ausstattungsgesch. e. tüchtige,
mit der Branche durchaus vertraute
Verkäuferin . Offert , mit Zeuguis-
Abschriften u. Gehaltsansprüchen u.
A. 790 an den Tagbt -Verlag.

Haushälterin
gesetzt Alters , gut Ruf , sol. Charakt .,
in Hauswirtsch . u. Küche prakt. crf.,
zur Führ . e. eins. Haush . zu einz.
Hgrrii in nächster Zeit gesucht. Off.
u. G. 392 an D. Frenz , Mainz . § 42

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Stenotypistin
(Anfängerin ) sucht Stellung , vor¬
läufig als Volontärin . Off . unter
I . 346 cm den Taabl .-Verlag.

Fräulein sucht Stelle
als Kassiererin . Näh. Arbeitsamt,
Schwalbacher Straße 16.

Tüchtige Frau,
w. lange Jahre erg. Geschäft hatte,
sucht für dauernd L-tellung . Betreff,
kann zu Hause schlafen. Offert , u.
I . 339 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen
sucht passende Beschäftigung in
Konditorei oder Aufschnitt-Geschäft.
Kaiser-Friedrich-Ring 70.

Gewerbliches Personal.
Erstklassige Büglerin

wünscht Herrschaftskunden. Bismarck¬
ring 41. Laden.
. Perf . Büglerin sucht Kundschaft
in u. außer dem Hause. Westend-
straße 12, Part . r.

Ein Mädchen,
das bügeln gelernt , sucht Stelle als
angehende Büglerin . Zu erfragen
Bierstadter Straße 41.

Besseres 16jähr . Mädchen,
w. die Haushattungsschule besucht
hat , s. St . in fein. H. zu 1—2 Kind.
Näh. Schürg . Aarstr . 60. Tel . 1667.

Besseres Mädchen von auswärts
sucht Stelle als Stütze od. Mein¬
mädchen in kl. bess. Haushalt . Zu
erfragen Metzgergaffe 28, 2. Etage.

Junges Fräulein
aus achtbarer Familie , welches nähen
u. etwas frisieren kann, sucht Stelle
als angehende Jungfer oder bei
Kindern . Gefl . Offerten u. K. 343
an den Tagbt -Verlaa.
Kindergärtnerin 1. Kl. (23 Jahre)

sucht passende Beschäftigung für vor¬
mittags . Off . unter K. 139 an die
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

Eine Kinderpflegerin,
w. perfekt englisch spricht, sucht Stell.
Näh. Zimmermannstr . 3, Roßkopf.

Ein älteres Mädchen,
das e. selbst. Haush . zu führ , verst,
sucht Stell . Adlerstraße 37, 3 r.

Perf . Köchin s. halbe Tage Arbeit,
einige Wochen, gegen Kost u. Logis.
Offerten unter Z. 345 an den Tagbl .-
Verlaa.

Tüchtiges Zimmermädchen
sucht Stelle , nur in Hotels. Ellen-
boaenaasse 3, 2. Etage.

Nettes l ^jähriges Mädchen
s. St . in klein. Fam . oder als zweites
Hausmädch.. bei gut. Bchdl. Moritz¬
straße 12, Vdh. 3, 10—2 Uhr.

rill Wtyiiv- 1/ Ajuyni !. kx» y
fahren , sucht Stell ., am liebsten bei
einz. Dame , wo Mädch. vorh. Selb,
geht a. mit auf Reisen od. ins Aust
Off. u. T. 347 an den T agbt -Verlag.

Junges Mädchen
vom Lande will in besserem Hause
das Kochen lernen . Wenn gewünscht
wird geringe Vergütung gezahlt.
Gefl. Offerten unter T. 344 an den
Tagbt -Ver lag._

Junges Mädchen.
welches Bürgert kochen kann, sucht
Stellung zum 1. Sept . in kleinerem
gutem Hause. Off . unte^ £>. 346 an
den Tagbl .-Ver lag. _

Ein älteres besseres Mädchen
mit sehr guten, langjähr . Zeugnissen,
welches selbständig gutbürgerl . koche«
kann, sucht Stellung bei besserem
Herrn oder Dame . Näheres zu er¬
fragen Bertramstraße 4, 3 Treppen,
Bei, Bä ckermeister Füll . _

Tüchtiges ölt . Mädchen,
sehr bewand, in Zimmer - u. Parkett-
putz, sucht Besch. Römerberg 9, 3 lks.
Zwei träft Mädchen v. Lande s. St
Römerber g 84, Vo rderh. 2 Sti egen.

Ja . Mädchen von auswärts,
w. nähen , bügeln u. etwas servieren
kann, sucht Stelle als best. Haus¬
mädchen. Gefl . Offerten u. W. 346
an den Ta gbl.-Verlag ._ _

Ein Mädchen gesetzten Alters
sucht' Stelle , am liebsten zur Pflege
einer Dame oder eines Kindes. Off.
an Franziska Heimgartner , Bier-
stadter Straße 41. __

Jg . Mädchen sucht nachm. Stelle
zu Kindern od. z. Vorlesen. Geiger,
Scharnhorst straß e 3. __
I . träft . Mädchen sucht sof. od. spät.
Stellung . Bleichstraße 32, 3.

Äeltere gebildete Frau,
erfahren im Haushalt , Pflege und
Nähen w. tagsüber fauch stundenw.,
sich nützlich zu machen. Offerten u.
L. 345 an den Tagbt -Verlag.

Männliche Personen.
Kewerbliches ^ erlonat

T. Spengler sucht irg . w. Beschäft.
Rauentaler Stra ße 6, Mtb. Part ._
Jung , verhcir . Man «, gclt Tüncher,

sucht irgendw. dauernde Beschäft., ev.
Vertrauensposten , kautionssäh . Off.
unter N.  3 46 an den Tagbl .-Verlag.
Junger Gärtnerffehisfc sucht Stell,

z. 1. od. 16. Landschaft od. Topfpfl.
Off , unter W.  9 5 post lag. Bi smarcks

Junger tüchtiger Bademeister
(Masseur) sucht passende Stelle . Off.
unter D. 346 an den  Tagb l.-Verlag.

Junger Mann , 26 Jahre,
der 6 Jahre in Nordamerika gelebt
hat , fließ , engl, spr., aus geachteter
Familie und in Wiesbaden stadt¬
kundig ist, sucht dauernde Stellung
in hiesigem Hotel. Näheres zu er¬
fragen Oranienstraße 34, Hth. 2, bei
Sckimid  t_ _

Jg . Verb. Mann , schreibgewandt,
sucht Stell , irg . welcher Art . Gefl.
Oft u. U. 345 au den Tagbl .-Verlag.

Tücht. zuverl . Mann
sucht für morgens 1—1% Stunden
Beschäftigung. Offerten u. S . 346
an den Tagbl .-Verlag.

JleljtemöftttJerMiifertnRtn
für unsere Putzabteilung suchen
_ Frauk 4k  Marx.

KewerSkiAesPersonal.
Tüchtige

Obervemdm-Mglerin
bei hohem Lahn sofort gesucht.
_ Nassauer  H of - Wäscherei.

Spielwaren %
♦ und ^♦ Galanteriewaren . ♦

Offerten mit Zeugnissen und
J Photographie erbitten F42 %
% Leonhard Fietz, Mt . -Oes., |
♦ Mainz . e
AAAAAA  AAAA AA AAAAAA AAAa

l k!m Smm « .
(Engländerin oder Deutsche), welche
perfekt englisch u. französisch spricht,
zu einem 13jahrigen Mädchen nach
Petersburg . Off . mit Zeugnis -Ab¬
schriften und Angabe des Alters unt.
S . 341 an den^Tagbl .-Verlag,_

Dame sucht für sofort 'feingeb.

Gkscllschastcrin
mit best. Referenzen. Off. u. JE.
an den Tagbl.-Ver-ag.

Gesucht
zu  einem 4jährigen Mädchen und
2 Monate alten  Jungen eine frische

8MM.
die gewillt ist, für 2—2% Jahre mit
nach Ceplon zu gehen. Offerten an
Frendenberg , Bierstadter Str . 32, hier

Feirlhürgerl. Köchin
bei hohem Lohn gesucht.

B >« .i t»mili «nste !,ße 5.

Ernfack!« Stütze oder sein-
bürgerliche Köchin in gute
Dauerstellung bei bol». Lohn
wegen Verheiratung des jetzigen
Mädcken? in gutes Haus nach
Mainz zum 1. Okt. oder früher
gejucht. Nur Meldungen mit
*» Zengn . unter T, 6388 an
D. Frenz » Mainz . E42

mmmmm
gesucht.

Elbers , Marktplatz3. Part.

$mkm  ISA. fiausmaöfSjen
mit guten Zeugnissen per 1. Sep¬
tember gesucht. Villa Jdsteiner
Straße 14.  _
"Gesucht zum 1. September ein

tWIzes AuklWki.
welches servieren kann. Lohn 80 Mark
monat lich. Frankfur ter Straße 1.

ÄlleiKM ^ Dchen,
das gute bürgerliche Küche versteht,
sofort gesucht Schenke ndarsstr . 7, 1.

Gesucht ein gut emvfohl., sauberes

Alleinmädchen»
das schon in besserem Hause in
Stellung war , zu älterem Ehepaar.
Zu erfragen zwischen 3 und 6 Uhr,
Jdsteiner Straße 15.

Leistungsfähige

Stickerei- und
Spitzenfabrik

sucht tücht. F 618

Vertreter
gegen gute Provision. — Angebote an
A . Härtel , Wielandßraße 1, erbeten.

Hewerbkiches Personal.

Braves Mädchen gesucht
gute Behandlung zugesichert. Offerten
u. A. 796 an den Tagbl.-Vcrlan.

Wtkl - K !mcl «Mll
gesucht.

Hotel Schwarzer Bock.

Suche zum 1. September eine

perfekte Köchin.
-Pens. Winter". Sonneuberüer Str. 34.

Traves Hausmädchen,
evan»., 20—26 I ., w. etwas kochen u.
fein nähen t , zu einz. Dame , Nähe
Wiesb . bald ges. Anfangsgeh . 80 Mk.
Gutes Zeugn . erforderlich. Schriftl.
wird nicht beantwortet Näheres iur
Tagbt -Verlag . Lu

Männliche Personen.
AausMännisckes I »ersonal.

M -° Lrhrlittk ; --»UH
aus guter Familie, mit schöner
H mdschrist und der Berechtigung
z. cinj.-freiw. Mürtärdienst, sucht
für jetzt oder später unter günst.
Beding'-ngen die Bucl-ha»dlun»
kioertsr »b««N8er, Wilhelmstr. ».

- Zum sofortige» Eintritt -
r Techniker r
? mit praktischer Erfahrung f. hiei. ?
^ JnstallationSgeschäft gesucht. An- ^

geböte unter t*. * 4 « an den tö
J Tagbt -Verlag erbeten. •

SeiSWldlßei 'tktroiotileurt
sofort gesucht.

Rhciuische Vlektrizitäts-
Gesellschaft. G. m. b. H.»

Wiesbaden , Lutsenstr . 8«

Junger Elektro-Monteur,
w. selbständ. installieren kann, sofort
gesucht Wilhelm Becht, Igstadt.

Buchbinder,
der in Kartonagen -Arbeit bewanden
ist, gesucht. Offerten unter G. 346
an den Tagbl .-Verlag.
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Mrtbtichs M,»s- n-u.
KaufmSuuiiÄes Hersonar.

aus guter Familie , welches mehrere
Jahre in Brot- und Feinbäckerei tat.
war, sucht gleich Stellung od. Ueber-
nahme einer Filiale . Offerten unt.
M. 25 hauptpostlag . Darmstadt.

HewerkkichesHersonak.
Perfekte Büglerin

mit guten Zeug», sucht dauernde
Stellung auf 15. Sept . Offerten zu
richten an Frl . G Schütter , Hotel u.
Kurhaus S t. Bl asien

Tück. Fräulein,
in allen Hausarbeiten , Näh., Hand¬
arbeiten , Bügeln , Kochen erfahren,
sucht zum 1., oder 15. Okt. selbständ.
Wirkungskreis oder als Stütze in
feinem ev. Hause, bei Familien -An-
schluß. Angebot, erb. unter C. 100
postlagernd Traben- Trarba ch 2.
Stellung nach England
sucht Frl . in bess. Hause als Hausm.
Off . ' ~ ” “Dff. unt . H. 340 an den Tagbl .-Berl.

Gebildetes Fräulein,
m. g. Zgn., in der Kindererz ., auch
im Schneid, u Handarb . erf., sucht
Stelle zu Kindern . Schmitt , Jahn¬
straße 34, Frankfurt a. M . 1-138

Fräulein sucht Stelle als
HaushäLLerm

bei Herrn oder Dame . Langst Zgn.
Off . u A. 792 an den Tagbl .-Berlag.

KisderBltmüil2. II. Ms . Mltzeii,
(Württembergerini , ev., 17 Jahre,
welche gut nähen kann u. sehr kinder¬
lieb ist, sucht Stellung in gutem
Hause. Näheres zu erfragen Fräul.
Zoller, Heinrichsberg 10.

FränLein
von außerh ., 25 I ., zuletzt in Berlin
tätig , beste Referenden , sucht Stell.

22y2 Jahre , kath., sucht zum 1. Okt.
Stellung als 1. Stubenmadch. o. eins.
Jungfer . Firm in Zimmeraufr .,
Wäfchebehandl., Plätten u. Servier.
Etw . Kenntnisse im Schneiderw Off.
unter M. K. 500 postlagernd Wetzlar
an der Lahn erbeten. _

als 'Stütze od. zur Führ . des ' Haush .,
" ' ' " io Hilfe

Jg. Mädchen,
auch frauenlos . Haush ., wo Hilfe
daneben. Offerten unter O. S . post-
laaernd Oppenheim am Rhein.

welches daS Kochen erlernt , sucht p.
Stell , in bess. Haush .. wo Hausmdch.
vorh. ist. N. Nettelbeckstraße 26, P . r.

Perf. Köchin
s. Iligriib. Stille Adklhildstr. 57. Stb . 2.

Stellen - Gesuche

Männliche Personen.
Kewerbliches Hcrlonak.

"WHztlich ' empfohlener
Krankenpfleger

sucht
ab 15. September ^138Stellung.
Offerten unter K. A. S . 7 postlagi
Wiesbaden.

=Wohnungs-Anzeiger de; Wiesbadener Tagblatt;
® Vf -äz/ . . . . . . .Und bei « nkoal

LsMe Anzeigen im „Wohnung»«Anzeiger'' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger fiid ^ ^

1 Zimmer.
Karlstr . 2 1 Bim. u . Küche zu verm,
Kirchgasse 70 "M.-W., 3 ., K., Kam.,
. an r. L. zu verm. Näh. 3.
1 Zim . «. Küche im Abschlstper1. Okt.

^ltäh. Walramstraße 14/16, P . r.
% Dimmer.

Göbenktr. 19. S. . sch. 2-3 .-W. L15564
Zictenring 14, Stb7^ ., 2 Z., Küche

u. Keller zu vm. Näh. Frau Rinn,
Mtb . r . od. Dotzh. Str . 142. 2918

8 Zimmer.
Lannusstr . 13, Stb . 3, 3-Zim .-Wohn„

mit Zubehör , Zentralheizung , an
ruh . Leute z. 1. Okt. zu vm. Näh.
bei Haas , Taunusstr . 13, 1. 2789

4 Dimmer.
Emsrr Str . 45 4 Z. in sch. Billa , reiz.

Lage, gr. Garten , Bad, 2 Walk.,
elektr. Licht, 1200 Mk„ an r . Mret.

Herderstr . 5, 2. Et ., 4-Zim .-W. aul
1. Okt. zu v. Näh. Rhemftr . 107, P.
Fäden und Geschäftsräume.

Göbenftraße 12 Lagerräume mit od.
ohne Woh nung zu verm. _2412

Kirchgasse 51, Ladest, mit od. ohne
Wohn, z. 1.  Okt ., _eb._ fru £)er._ 2775

Luisenstr . 14, Wh . 2, find 3Ieere Zim.
unter eig. Abschluß, als Bureau od.
für Aerzte geeignet, per 1. Oktober

verm. Näh, daselbst.  2980
Werkstätte? bezw. Lagerraum zu vm.

Näh. Zietenring 10, b. Lotz. 2413
MUrn und Käufer.

Billa Schützenstraße 14 11 Zimmer,
4 Mans ., elektr. Licht, Zentralheiz,
usw-, zu verm. od. zu verk. Näh.
Hartung , Sonnenb . Str . 72. 2972

Möblierte Zimmer. Mansardenete.
Abelhcrdstraße 28, 3, ein schön. Fsp.-

Zim., gut möbl., billig zu verm. .
Albre cktstr. 3,  2 , möbl. Zst m. Pen s.
Albrechtstraße 10, Stb . 1, sch, mbl. Z.
Älbrechtstr. 12, 1, schönm. Z., Schrbt.

Albrech tstr . 14, 4, m. sev. Zim . zu v.
Bleich str. 13, 2 r ., srdl . m. Z., neu h.
Bleichstraße 27, 2 r„ Mt möbl. groß.

Zim., mit od. ohne Pens ., B., zu v.
Bleichstr. 30, Hth. P ., Z . m. 1 o. 2lB.
Blücherstraße 24,  3 I., mobil. Zimmer.
SoliDoWci mer Str . 35, P . l., g . m. Zim.
Dotzheimer Straße 55, Laden, schön

möbl., sev. Zim . sof. od. 1. Sept.
DstüdUMff8 , 2 L, sch, m. Z., 15 Mk,
Meonore nstr. 3, P . l., möbl.  Z .^ sep,
Friedrichstr . 8, Arnold, gr . mbl. Zim.
Friedrichstr. 41 2 sep. Z./I u.  2 B.
Hellmundstr. 40, 1 L, m. Z-, 3 Mk.
Hellmundstr. 43, 1 l., sch. mbl. Zim .,

sev. E.  u . Balk., 1. S t., m. o. o. P.
Jahnstr . 13, 2, gut möbl. Wohn- u
” Schlafz., sep. Ging., a. einz., zu v.
Jahns ' “ ' ' "Vaimitrafje 267ÖH , s. E., 20  Ml
KstW stfUl .. mbl. Möns.. 1—2,B.
Kellcr str. 11, Frt sv. r „ sch. .Schlst. fr,
Marktstr . 21, 1, sch, mb. Ms.. 2 Bett.

Nettelbeckstraße 23, Vdh. Hochpart.,
möbl. Zimmer für 15 Mk. zu vm,

Oranienstr . 22, P . l., sch. m. Z., sep,
Riehlstr . 13, M. 1 r ., m. Z., Jm3 M,
S charnhorststr. 40, 3, sch. m.  Z, , 18 M.
Schulbe rg ' 11, 1 l„ schon möbl. Zrm.
Sebanplatz 5, 2 r ., schön möbl. Zim.

und möbl. Ma nsarde zu verm,_
Sedanstr . 8, P „ sehr sch, hell, m. Z,
St eingaffe 3, 1 L , möbl. Maus ., ^ Mk,
Walramstr . 12 saub. möbl. Ms. /bill,
Webergasse 3, Hth., saub. mbl. Mans.
Webe rgasse 23, 3, el eg. möbl. sep. Z.
Norkstr. 4, 2 l., gut möbl. Zim . bill.

Fröre Zimmer«nd Mansarden etc.
Bleichstr. 27. Hth. 1, leeres  Zim mer.
Frankenstr . 2 8 leere Maus, sof.  z . v.
Hellmundstr . 54, P ., sch. Ms. m. Herd
Herrnaartenstraße 4, 2, Mans . abzug.

Marktstr . 26, 2 L, 1 sch. möbliertes
Zi mmer  zu vermieten. _,

Moritz str. 12, 1, eleg. m. g. Zim . sof.

ffene 2-Zim.-Woh«ung
(Kücheu. Klosett im Flur ), tnt egten
Stock zum 1. Oktober gefuchst Offert,
mit Angabe der Zimmergroßen unv
Preisangabe unter U. 347 an den
Tagbl .-Berlag . _ ,1

Kinderloses Ehepaar ^f. nahe d. Taunusstr . mod. - - ^
Wohn, per Nov. Dez. Osf. m. Prers -'
ang. u. U. 343 an den Tagbl .-Berl. ^

für zahnärztliche Praxrs z. 1. Aprrl
1913 Wohnung von 5—-7 Zrmmern/
der Neuzeit entsprechend, 1. Etagr^
in Kurtage . Offerten unter D. 34o,
an den Tagbl .-Berlag . _ j
Zum 1 September gut möbl. Zrnr. .
mit voller Pension von jung . Kauf«
mann gesucht. Nähe Langgaff^
Ang. u. R. 347 an den Tagbl .-Berl . !
Suche 2 geraum , sonn, leere Zim. j

im 1. bis 3. Stock, Wiesb . od. Um^
gebung, sofort, Dauermieterin . Offv
unter P . 343 an den Tagbl .-Berlag . ,

VJiuXII??*•*-* xr t -i-i' U« *»1« B* -O 1**1« lu !«
MstmMr . 30, 2, g, m. Ms., P ., 48
Moritzstr. 52, P ., möbl. Z. m. Pens.

Herr sucht möbl. Zimmer
mit separ. Eingang . Offerten unter
B. 346 an den Tagbl .-Berlag.

GeschlossenerRaum >
für ca. 25 Hühner gesucht. Off.
L. 131 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29v

2 Ilnrmrr.
Göbenstr . 19, Mtb . u. Hth. 2-Z.-W.
KlödUert» Zimmer. Mansarde«

etr.

Adelheidstraße 77, Part ., 1 od. zwei
eleg. möbl. Zim. per sof. o. 1. Sept,

Äismarckrilig 16 schön möbliertes
Zimmer z>r vermleien ._ <>60

Karlstraße 37, 1 17, -leg . möbl. Zim.
mit Schrei btisch preis wert zu vm.

Niheingauer Straße 8, 3 l., ssut möbl.
Zimmer zu vermieten . L16234

Daucrmieter!
Schönes Balkonzimmer , Nähe Wil

.-elmstraßc , an bess. Herrn zum
1. Se pt . Delaspeestraße 8, 2 St

«leg.möbliert.VeivuMmr

Zwei schön möblierte Doppel-Zimmer,
3. St . r . m. Frühst , preisw . zu ver¬
mieten . Prachtv . Aussicht. Taunus¬
straße 1, Berliner Hof.

(Nerotal -Lage)
zu vornehmen Bermietzwecken gesucht.
Offerten erbeten unter U. V. 9776 an
Hutiolf fflossr , München . F138

Aeltere Dame sucht Wohn., 2 Stb .,
mit Kachelöfen, Boden, Keller, Babe-
Einrichtung , in anst. Hanse, (siegend
Luisen-, Friedrich-. Adolfstr., Zentral-
Theater , vom 15. 9 bezw. 1. 10. 12
ab. Offerten mit Angabe der Größe,
Lage der Zimmer und Preis unter
M. 10 Postamt 1 Charlottenburg er¬
beten. 133

MrrzeSrre Dame
sucht sofort eleg. 4-Zim -Wohnung in
Höhenlage. Angeb. mit Preis unter
S . 347 an den Tagbl .-Berlag.

Kleinere Part .-Wohn., evt. Laden,
für Bureau gseiguet,
zu mieten gesucht. Offerten unter
K. 347 an den Tagbst-Berlag.

Mit vorzügl . Pension znm 1. 8.
frei . ChristiR M , Rheinstr . 62»

Möbl. Zimmer
zu verm. Rheinstraße 94, Part.

Beamter
sucht möbl. Zimmer mit Frühstück u.
evt. auch mit voller Pension . Osfcrt.
mit Preisangabe unter F . 347 an
den Tagbl .-Berlag.

Große
inräume

mit Torfahrt
Magazi

per sofort zu mieten gesucht.
Automobil - Zentrale Wiesbaden.

ilhelmstr..
vordere Taunus - od. vordere Rhein-
straßc wirdLokal
für nächstes Jahr gesucht, z,rka
150 Personen fassend: kann im Hof
gelegen sein, mit grosiem Vorder-
Eingang . Langjährig . Vertrag wird
gemacht. Offerten unter L. 347 an
den Tagbl .-Berlag.

Pnrs. Dörrrer, eleg. Eckz.,
1—2 Bett., billig, g. Pens., o. f. Kurfr.

Urafion DL KexkffMI,
Lonzsir . 41» Teleph. 6607

In aesunder freier Lage, dir. am Walde,
hübsch möbl. Zimmer, mit und ohne

Pension zu mäßigem Preis.

Herrugartenflr. 17, 2
großes Balkonzimmer mit feinbürg.
Pens , an Dauermieter od. Passanten
zu vermieten.

Auge » . Heim Herr
in gutem Hanse b. kl. Fam . Schone»
Wohn- u. Schlafz. leer od. möbl. Off.
erb. u. » * •* an den Tagbl.-Berlag.

Peuflou
für bess. Geschäftsfräulein 1. Sept.
in anständigem Hause bei guter
Familie gesucht. Offerten unter
D. 347 an den Tagbl .-Berlag.

Suche für ein 10jähr . Mädchens
event. noch für einen bjähr . Jungen »:

gute Pension
mit Familien -Anschluß. Um genaue
Angaben wird gebeten. Offerten u.
P . 345 an den Tagbl .-Berlag.

sGeld-uns Zmmobilien-Martt der Wiesbadener Tagblatt;.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmniobilten-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kirvitalien -Ansrvote.

Hhpoiheken-
Gelder sind steig zu vergeben durch

L-LNESdiV Jsteig
Webcrgasse 16. Fernspr. 604.

Knpitalirn-Grsnche.

1

Aktiver Kav.-Offizicr aus ver¬
mögendem Hause sucht mit Bürg¬
schaft

10,060  Mk,
auf ' /» Jahr aufzunebmen.

Nur Selbstgeberofferten unter
ge. 0j, v . 450 4 an F137

BStirtolf Säosa ®,
Frankfurt am Main.

MW 5-W 8NÄ
r.-f  r r - +zu gutem Geschäft gegen absolute

Sicherheit und hohe Ziusen?
unter P . 347 an den T̂agbl.-Berlag.

Zweite Hypothek.
Auf Haus in erster Lage Wiesbadens

werden nach 1. Hvpoth. der Landesbank
20—25,000 Mk. für jetzt od. 1. Oktober

ImmobUien-Urrkänfr.

gewünscht. Ich bitte" Bescheid unter
w . 841 an bat Tagll .-Ber!ag,

52,000 Mk. auf 1. Hvvothck tu
Wiesbaden auf Okt gesucht. Offert.
u. H. 347 an den Toabl .-Verlag.

^Wer 8uckit
ocker zu  verleihen hat,
den wird eine Anzeige

^im „Geldmarkt “ des 1
k Wiesbadener

Tagblatts
a lasch u. ,

sicher
zum
Ziele

führen.

WohnungSnackweis-Burean
Lek«ZN& Ci®.,

Tel. 108. Bahnhoistr. 8.
Stets größteAuSivahl verkäustichcrDillen. GlngenWnler

und GrnnhßMe.
ABthekm-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

Hochmoderneneue Billa
in der feinsten Lage Wiesbadens

zu verkaufen.
Julius Aü stsHht. Niehlstr afie 12.

Günstiges ^ Kaufängebot!
Herrsch Billa an der Walkmühlstr.

sehr preiswert zu verk. Für kinder¬
reiche Fam . passend. Off . Postlager-
kartc 22 Bismarckring Wiesbaden.
PW  Neue moSerne Bisten
znm Preise von 20,000, 21,000,
30.000, 40,000 Mark und zu
höheren Preisen »n verkaufen.
.Sraiius Anstatt «, Riehl,tratze IS.

Prachtvolle Vista zu verkaufen.
In Wiesbaden , an schon ier und

bequemer Villenstr. geleg., ist eine massiv
u. schön gebaute, ganz mod. Billa mit
8 groöen st. 2 klein. Herrschaftszimmern.
4 Lachstsckzim., Bad, Küche, Znbeh., m.
Zentr .-Heiz., Gas u. elektr. Lichtv rseh.
u. einem hübschen gr. schattigen Garten
dabei zu einem außeroidcnil. bstl. Preis
zu verk. Das Grundstück ist schnldeufrei.
Bitte brieflich anzuiragen u. W . S4S
an den Wiesbadener Ta gbl.-Berlag.

>jn verkairfen rBillas Lebcrbera l.
5el!cmEk!kgc»hkllskNis.

Schnell entschloss. Käufer ist Ge
leaeriheit geboten, eine mod. Bnta
weazugshalber weit unter Preis zu
erwerben. Umgehende Antwort unt.
B 347 an den Tagbl .-Berlag erbeten.

VsSSänSf ' ¥illen-
Baugesellschaft Noubert & Oo.
Kolonien ln und bei Dresden.

Dresden , Moritzstresae 8b.
- Wan verlange Prospekt . —

Haus mit Bäckerei, Mitte d. Stadt,
hochreutab., u . günst. Beding, zu vt.
Off. unt . S . 343 an den Tagbl .-Verl.

BanpLätze
in den besten Lagen, frei von
Strasieukosten, preiswert zu verk.

Julius Allstadt , Riehlstr » 12«

Jmmobttirn-Kaufsrsultte.

Vornehme
Villa,

15 Minuten vom Bahnhof Neuenahr,
Barst Gemüse u. Obstgarten , kleine
Waldparzelle , 18 Zimmer , Gesamt¬
größe über 6 preutz, Morgen , 1jodu,
53 Ar, wegzugshalber sehr billig zu
verk. Besitzer ist für Selbstreflek¬
tanten bis Montagabend Nassauer
Hof zu sprechen.

In Umgeg. v. Wiesb . Bauplatz ges.
Off . m. Pr . u. A. R. postl. Bismarckr.

Immobilien zu vertauschen.

Herrsch. Villa
mit gr. Garten u. allem Konfort zu

vertauschen
gegen ein Objekt in Wiesbaden.
Gute Jagd kann mit übertragen
werden.

H. Gerberding,
Wittenberge , Bezirk Potsdam.

Kaufe 1 oder 2 Bauplätze gegen
kleines HauS und zahle bar das»,
Off . an Postlagerkarte 26 hrer.
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Deutschs Schäferhündin u. Rehpinsch.
ih rrfchr.) m  al . Bierstadt , Adlerstr.  5.

Aircdale-Terrier , 8 Wochen alt,
prrma Abstammung, kräftige Tiere,
Rüde 10 und Hündin 5 MI . zu Bl.
A. Debus , Sonnenberg , Burgstraße.

. Ein gut gez. Fox-Terrier
pr eiswert zu verk. Spie gelgasse 5.

Rehpinscher,
ansgez . Zuchihündin , sehr billig zu
Verl. Seerobenstraße 26, Hth. 3.

Hundemarke billig zu vcrk.
Philippsbergstratzestlb , Part . links. _
Kanarienvögel öoit/la St . z« verk.

Kr anzbühler , Rauental . Str . 18, Hv.
Lanarienhähne , abgemauf ., pr . S .,

zu verkaufen. Veite, Michelsberg 18.
Große gold. Repetitions -Uhr,

3 Deckel, Chronograph , Viertelstunde
schlag., für 180 Alk. zu verk. Offert.
u. K» 338 an den T ag bl.-Berlag.

Damrnkl ., Pelzwerk
zu verk. Enffer S traße 80. 1 l.

Weißes Cheviot-Kostüm
n. do. Prinzeßkleid billig zu verk.
Seer obenstr aße 6, 2 l.
Gehr .- u. Frack-Anz. f. schm. Stat .,

Sch walbacher Straße 63, 1.
Gehrock̂ Frack- u. Sakko-Anzüge

n. Maß bill. zu vk. Römerberg 8, 1 r.
60 P . neue Herrenstiesel a 5 .50 Mk.
zu verk. Hell mundstraße 44, 1. St.

Prima Brillen und Kneifer,
100 Paar gold. Ohrringe , Damen¬
ketten re., Karl Mah -Romane , Dicht.-
nnd andere Bücher, 1000 Pappkäst,
mit prachtv. Bildern , Apothek.-Wage
umzugshalber spottbillig Neugasse 14,
<seitenb. 1, bei Zotz._ _ _

.. Pianino , wenig gespielt
vorzugl. Fabrikat , ntti Gar ., g. bar
oder Raten , ohne Aufschlag preisw.
zu verk. S cywalb. Straße 1, Laden.

Pianmv , vorzügl. erhalten,
billig abz uge ben Jahnstraße 40, 1.

Große Ärkordzicher
(Erato ) und 1 Bandonion billig zu
verkaufen Moritzstraße 37, Part ._

Wundervolle Schlafzimmer
hi . 3tür . ,Spiegelschrank , iial . Nußb .,
innen Eiche, mit prachtvollen In¬
tarsien , Megingverglasungen , Wäsche-
Einrichtung , 2 Betten , 2 Nachttische
m. Marmor , eine Waschkommode rn.
Marmor , Marmorrückwand , Spiegel-
toilette , Handtuchhalter , 2 Stühle
nur 410 Mk. Dass , in Eiche 390 Mk.
Mahagoni 420 Mk. 2tiirig 350 Mk.
Io Arbeit . Bett engesch., Mauergasse 8.

Schlafzim^ Einri 'cht., hell Eich.,
bi llig zu ve rk. Helenenstr . 18, 1 r.

^W. Umz. 2 lack. u. pol. hochh. Betten,
Schreibtisch, Weißzeugschr., Diwan,
Chaisel., Deckbett, Trumeauspiegel,

Wegen Abreise einer f. Herrschaft
ist ein hachherrschaftl. Schlafzimmer,
Anschaff.-Pr . 2000 Mk., für 700 Mk.
zu verk. Adlerstr aße 53. Htb. Bart.

Seltene Gelegenheit ! u
Mark 185, helles Satin -Schlafzim .,
mit Intarsien , großer zweitüriger
Spiegelschrank. Waschtoil. m. Marm .,
L Weitst., 2 Nachtschr. mit Marmor,
Handtuchh. Möbelt. Blücherplatz 3/4.
8 Hochs, eg. Bett , L 50, f. Tr .-Spieg.

40 Mk. Bertramstr . 20, Mtb . P, r.

Wegen Umzugs 2 egale Betten,
6 Kleiderschränke 12—18, Vertiko 35,
Chaise!. 15, Waschkommode12, neues
Deckbett 10 Mk. Iahnsträße 20, Part.

Mehrere Betten , 1 Herrenrad
30 Dik., 1 Theke (weiß) 25 M.. sieben
Lorbeerbäume 4 9, 1 2t. Kseiderschr.
6 Mk. wegen Wegzugs billig zu ver¬
kaufen Albrechtstraße 11, Gib . 1.
Gut erh. Holz-Kinderbett m. Matr,,

Luftkissen, noch neu , sehr preiswert
abzug. Westendsiraße 39, H. 1, Hieß.
Billige gute Matratzen , Seegras 9,

Wolle 17, Kavok 35, Haar 35 Mk. an,
Sprung - u. Patentrahm . 14 Mk. an,
Strohs . 5, Bettengesch,, Mauergaffe 8

Chaiselongue, neu,
zu verk. Platter Straße 8. 2.
Wenig gebr. Ottomane , 1 Diwan,
1 gut erh. Bett mit Wollmatratze , ein
Biedermeier -Kcmapee sehr billig zu
verk. Karlstraße 5, 2 St . links.

Plüschsofa billig
zu verkaufen Dambachtal 8, 1.

Wegen Aufgabe einer Pension
sind 3 Spiegelschr., 6 Kleiderschr.,
4 Schlafzim ., Kücheneinr., 80 steine
Betten , 12 Waschrom., m. n. ohne
Marmor , 8 Nachtschr., 10 Sofatiime.
5 Ottomanen , 8 Diwans , Schreibtisch,
Spiegel , 70 Stühle , 10 Vertikos, Ge¬
sindebetten, Badew., Waschgarn.,
Lüster, Bilder , Kommoden, 2 Fahr¬
räder spottb. zu vk. Adlerstr. 53, H. P.

30 Stück
Kleider- u. Spiegelschränke (neu)
wegen Platzmangel v. 15 Mk. an zu
verkaufen Gobenstraße 9, Hof.

1- u. 2-tür . Kleiderschr.. Vertiko,
Waschkom. bill. Hellmundstraße 44,1.

Gut erhaltener Kleiderschrank
bill. abzug. Körnerstraße 2, 3 r.
Weg. Umz. BibliMhekschrank 75 )M7,

2 Betten 25 u. 85, schöner Kleider¬
schrank 45. rot . Diwan 38, Schreib¬
tisch 30. Tisch 8, Eßzimmertisch für
12 Personen 50, noch neues Bert m.
br . Roßhaarmatr . 80, Speisezimmer-
Lüster 18 Mk. zu vk. Roonstr. 5, 1 r.

Küche, wenig gebraucht,
nat . las., billig zu verkaufen Bären-
siraße 4. 1.

Verschiedene Möbel
wegen Wegzugs billig zu verkaufen
Wielandstraße 13, 3 r.
Aus Privathand Möbel sof. z« vk.

Helenenstraße 17, Part , links.
Ein schöner Sekretär,

Altertum , zu vk. Bierstadt , Rathaus¬
straße 2. Zu erfragen vormittags.
W. Fortz . 1- u. 2tür . Kleiderschr. 15,
vollst. Bett 25, Kom. 10, Ehaisel. 12,
Diw . 45. Bertramstr . 20, Mtb. P . r.
Gr . Tisch, f> Schneid, od. Büglerin

pass. Schöne Aussicht 18, Gth. 1.
50 Wiener Stühle

ä 2 Mk.. Sina .-Näbmaschine 20 Mk.,
Dezimal -Wage, Ansch.-Pr . 180 Mk.,
f. 30 Mk. zu vk. Göbenstr. 9, V. r.

Gr . Tr .-Spiegel m. Öloldrnhnren
äuß . b. zu vk. Rüdesb . Str . 40. P . r.
Nähmasch., Schwingsch., wenig gebr.,
billig zu verk. Bleichstraße 13, H. 1 l.
4f\ cki\ v , i ^ m i i

Singer -Rähmasch., H.- u. Fußbetr .,
32^Mk,,̂ zu^vert ,̂llioonstraße 5, 1 r.

Reue Singer -Nähmaschine
wegen Fortzugs für 48 Mk. abzug.
Näheres im Taabl .-Verlag.  iLt

iNilch-Zentrrsng , neu, zu verk
Kl. Schwalbach er Straße 4.

Eint erh. Dezimalwage
bill. zu verk. Zietenring 2, Laden.

Gut erhaltene FederroÜe,
285 lang , 142 br., billig zu verkaufen.
Vogler, Do tzbeimer Stra ße 122. _ _

Federrolle , 25 Ztr . Tragkraft )"
billig zu verk. Dotzheimer Str . 98.
Neue Federrolle , 25 Ztr . Tragkraft,

billig zu verk. Helenenst raße 5. _
Handwagen , m. «. ohne Fedst

billig zu v?r r. Feldst raße 19._
Kindcr -Lieg- u. Sitzwagen,

verstellb. Kinderstuhl u. Sportwagen
zu verk. Lessingstra ße 3.

Fast neuer Kinderwagen
zu verk. Mann , Karlstr , 80, M. 2 l.

Emsacher Kinderwagen
zu verkaufen Kape llenst raß e 14, 1.

Wenig gebr. weißer Kinderwagen
(Brennabor ) zu vk. Schesfelstr. 8),P.
Damen - u. Herrenrad m. Fre ^ .)

Motorrad , fow. Nähmasch., gut erh.,
billia zu verk. Klauß , Bleichstr. 11.
2 Damenräder preiswert zu verk.

Rnd . Engel , Scharnhorststr . 14.
Fast neues Fahrrad

bill. zu verk. Langgaffe 7, 2.
Herd, emaill ., Röder, 90x 60 cm,

billia zu  Verk. Oranienstra ße 14, 1.
Kochherd, säst ne»,

emailliert , mit Gas -KoÄeinrichtung,
billig abzug. Erholungsheim Sieg¬
fried, Bierstadier Höhe.

Kleiner Herd mit KupfersMff
billig zu  verk . Rau , Blücberstr. 5.

Neuer glöderherd,
weiß, 8ö/55 ŝtür 40 Mk. zu verkaufenBiebricher Straß e 50, 1. ^

Gut erb. Gasherd"
mit Schlauch billig zu verkaufen
Blü cherst raß e 12, 1 l ._ _ _ _

Öfen, Fabrikat Wurmbach, billig
abzugeben Göet he straße 7, Part , r.

Mehrere kleine Füllöfen,
in nur gutem Zustande äuß . billig.
Ra u, Blücherstra ße 5. _
Frischer Rundofen (Nießner ), groß,

billig zu verk. Oranienstraße 14, 1.
Einen Glls -Zimmcrheizöfcn , Ampel)
4 Gartenstühlc , 7 Waschgestelle zu vk.
Hellmundstr . 29, Spengle rwerkstatt.

(st/8zi„ -Bogenlampen , 2 Stück,
bill. zu  verk . Or anien straß e 14,  1.

Fünfarmiger Gaslüster
mit Prismen billig zu verkaufen
Ade lheidstra  ßê 4L

Zinkbadewanne
mit 'Ablauf preiswert zu verkaufen
Gobenstraße 13,  3 r.

Ulmer Gerungs -Säge
billig abzugeben. Hofvergolder Karl
«chäfer , Moritzstratze 54.

Kaufgesuche
Alte Perlbeutel,

alte Schmucksachenu. sonstige Alter-
tünier zu kaufen gesucht- Offerten
u. ^S. 339 an den TagbL-Verlag.

An- u. Berkauf von Freimarken.
Europa -Samml . Prw. lleberseemark.
bill. Rnd. Eng el. S charnhorststr. 14.

Klavier,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
u. B. 341 an den Tagbl .-Verlag.

Schlafzimmer -, Wohnzimmer -,
Küchen-Einrichtung zu kaufen ges.
Off, u. Z. 340 an den Tagbl .-Verla g.
Ständ . Ankauf gebr.stNobel u. Betten.
Hellmundstraße 44, 1

Möbel ganzer Wohnungen
ii.. Villa kauft . Offerten u. N. 343
an den T agbl.-Verlag . _ _ _
Gebr . Möbel aller 9lrt" zu kaufen

gesucht Jah nstratze 20, P . 816676
Gut erh. BüfKNutzbaum)

zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 346 an den Tagbl .-Verla g.

Gebrauchte Glasplatten zu fTjäef.
S pielw.-Geschäft Kl. Bur gstratzê l.
Gebrauchtes Dreirad zu kauf. ges.

Gneisenaustraße 15, A. Rock.
Ausrangierte Oefen und Herde

sofort zu kaufen gesucht. Off . unter
S . 345 an den Tagbl .-Ver lag._

Waschbütte kauft
Ost, Dotzheimer Straße 102, Part.

Unterricht
Primaner gesucht

als Nachhilfe im Latein für Quin-
ianer . Off. mit Preisangabe unter
W. 347 an den Tagbl .-Verlag. _

Bügel -Kurse.
Fanlbrunnenstratze 12, 2 I ._

Verloren befunden
Schwarzes Ledertäfchchen

Sonntagnachm . Biebrich, Rondell,
verloren . Gegen Belohnung abzug.
Kaisör-Friedrich-Ring 84, 4.

Eine fast neue gußeis. Badewanne,
innen in feiner Porzellan -Emaille,
u. 4 Gasheizofen weazugshalber zu
verk. Wilhel minenstraß e 37, Part . _
Kupferner Waschkeffelm. Untersatz,
Ladentisch, großes Regal billig zu
verkaufen  Rheingau er S tr . 6, G. P.

Großes Regenfaß
zN verk. ’Mosbacher  Straße 26.

Eine schwere eiserne Leiter
bill. zu verk. Walramstratze 9, 1 r.

Dobermann (Rüde)
entlaufen . Gegen Belohn, abzugeben
Bismar ckr ing 12. Eckla den. _ __

Kriegshund zugelaufen . "
Mzuhol . 11—8 Selenenstratze 21, 2.

Geschäftliche
Empfehlungen

Gutbgl . Privat -Mittags - u. Abend-
Tisch. Bleichstraße 30, 1 I.

Reparaturen an Fahrrädern,
Nähmasch., Grammoph ., Phonograph,
sow, sämtl . Musikinstrum . rc. werden
fachgemäß ,n. billig ausgef . Sämtl.
Ersatzteile in groß. Answ. am Lager.
Klauß , Mechanik., Bleichstr. 11, Lad.

Schreiner -Polierer liefert g. Arbeit,
Näh. Steingqsse 16.  _
Sofa 6.50, Sprungr . 5, Roßh.-Matr,

4 Mk., werden sanb. u. gut aufgearb.
Wörthstraße 17, 1, A. Liputz._

Gut empfohlener Krankenpfleger
(Abstin.) übern . Pflege , Nachtwache,
auch das Ausfahren v. Herren oder
Damen . Anfragen Telephon 6238
oder Blaukreuz -Hospiz, Sedanplatz 5.

Herren - u. Damcn -Garderoben
w. ausgeb., ger., aufgeb., umgeänd.
z. d. bill. Preisen Roö nstr. 6, P . I.

Schneider -Reparätur -Werkstätte
besorgt Umänd., Nenfütt . u. Bügeln.
Franz Susz pcki, Kl. Langgasse 4.
Erstklaff. Schneiderin hat Tage frei.
S charnhorststraße 12, 2 r .
Schneiderin sucht noch Kundschäfk"

in u. a. d. H. Faulb runnenstr . 12, 2 T.
Blusen, Röcke) Haus - u. Kinderkleid.,
sow, Äend. Drudenstraße 8, 3 S t, I.
Näherin e. sich im Ans. v. Wäsche»

Knaben-Anzügen u. Ausbessern (Tag
1.70  Mk .). Erba cher ,tztr ^ S. .Hth. 1.

Fräulein empf. sich im Nähen
feiner n. einfacher Damen -Wäsche.
Wcs te ndstraße 13,  3 links._ _

Junges Flickmädchen
hat Tage frei , ä' 80 Pf . Offerten u.
1388/hauptpostlägerno . ^ ,,
"TückN. ig. Fllckmadchen"empf. sich)
Tag 0,80 Mk.  Of f. E. W. postlag,
Weißzeug, sp. Tischw. w. m. Masch.

bill. gestopft.  Roo nstratze 15, Vdh. 1.
Büglerin

nimmt noch Kunden an in n. äußer
dem Hause. Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . 8t.

Gardinen/Wäscherei.
Faulbrunnenstraße 12, 2 f._
Wasche z. Wasch, u. Büg)" wird ang.
v. Frl . od. H., sow. auch Stäxkwäsche
Waterloa stra ße 2, 4 r. 816567

Wäsche zum Waschen ~~
u. Bügeln oder auch nur zum Büg.
wird angLnoniinen. Näheres Riehl-
straße 11, Mittelbau 1. Etage.

Verschiedenes^
Sichere Existenz.

Jung . Mann ist Gelegenheit gebot.,
sich an einer gut eingef. Fabrikation
zu beteiligen mit ca. 6—8Mill . Rein¬
gewinn 25 his 30 %.  Off . unter
K. 346 an  de n Tag bl.-Verlag ._

Piano mietweise billig abzNgetzen,
Off . uni . Z. 130 an den Tagbl .-Verl.

Noch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

Ein 4jähr : Junge
ist in Pflege zu geben an nur bessere
Leute. Näh. zu erfragen Walram-
straße 1, Part. __

Zwei Herren (angeh Beamte )"
suchen Bekanntschaft mit je einer
jg. Dame , Witwe ohne Anhang nicht
aüsgeschl., zw. Heirat . Etw . Vermag,
erwünscht, iedoch nicht Bedingung.
Off . mit Photogr , unter Z, 346 an
den Tagbl .-Verlag erbeten . Diskr.
Ehrensache.

Zwxi 9jähr . starke hellbraune

Arbeitspferde
sind zu verkaufen , ev. gegen leichtere
cinzutauschen. Dieselben sind stall-
u. geschirrfromm und in sehr gutem
Zustande . Anzusehen bei Jean
Bnr kardt» Hofl., Wiesbaden . F518

Achtullsi, ein Pinscher,
hellgrau , stachelhaarig, 1 Jahr alt,
Prachttier , sehr scharf, zu verkaufen.
Näheres bei Jos . Sandberg , Amöne-
bu rg bei Biebrich am Rhein ._
BÖ Hemu-AnMev. üofcn
billig zu vcrk. Marktstraße 8, 2 St.
links, Ecke,Mauergaffe . ^ _

Sterbfallshälber neue herrschaftl . '

Einilhimg ö. 5 Jimm
gmiz od. geteilt, preiswert zu verk.
Geisenheim a. Rh., Haus Neu-Fried-
heim. Besichtigung jederzeit.

Möd. KWen-NmiA.
in nffkn Preislagen.

Mööelschreinerci mit eleklr. Betrieb
SM. Vfite , Gäbe, »str . 3.

Ein sehr gut erhaltenes

ÄDUpS
kst zu verkaufen. § 138

Landrat Luderstadt in Diez a. L.
~3OFahrräder, B1M60

5 Stück von 65 Mk. an, 1 Jahr Garantie.
Alte Rüder werden in Zahl , genommen.
Maye r , Well ri tzstr. 27, Telephon 4362.

Ter Ertrag einiger Obstgrundstücke
zu ml  JohWmBnger Str . 9. L r-

lö-SöLeclancM-FJeraonte
(10 El. — 12 Volt Sp.) für elektrische
Ührenanlacre billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Kontor, Schalterhalle rechts.

Suche einer » Posten von zirka
80 .000 StückSchrsudenglW
mit Deckel»» avzustotzen.

Wiesbadener
Staniol - u . Metallkapfel - Fabrik,

A.  F Ssacie. Anrstraste 7»
Erdveerpflanzen

(pikierte), früheste Sorten , mehrere
tausend abzug. Erholungsheim Sieg¬
fried, Bierstadler Höbe.

ErÄheerpfiairzerr,
„Leitstern ", großfrüchtig u. reich
trag ., zu verk. 100 St . 1.50, 1000 St.
12 Mk., bei Gärtner Ritter , Elsäßer
Platz . Best, bei Erckcl, Bleichstr. 43.

Zn kaufen gesucht sofort eine weiße
PuSel - HünSirr

und einen
Talmatier,

nur reine und echte Raffe.
_ Hotel Victoria.

für alt « Herren « u.
gp Damen -Kleider,

_ _ ^ Mädchen- und Knabcn-
Anstige, Aiilitär - Uni-

forme», Wäsche, Stiefel, Betten, Möbel
den höchsten Breis erzielen will, der
bestelle HK. .t » greisi <% Biebrich,
RathanSstraße 70. Christl. Händler. _

FrMlWtMMs lr er,
B4I. Wchcr |»n «se !) , s .kein Laden,
zahlt di- allsrhöchste »»Preise f.guterh.
Hcrr.-,Dainen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Beize, Gsld , Silber , Lkachl. Postk. gen.

Klcidcr, Schuhe, Wasche
kaust » . Sipper , Riehlstr. 11, M. 2.

ieimpncilciUer,
Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.

Gold- und Silbersachcn,
Fahngebisse

zahlt unstreitig am besten

15 Metzgergaffe 15, Tel ephon 3964.
JL.

Metzgergasse 27 , Telephon 2178,
kauft von Herrschaften zu hohen Preisen
Herren-, Damen- und Kindcrk!., Schuhe,
Pelze,Möbel.Zahiigeb «,Gold ,S ilber ic.

Alte . ZahttgehUe,
Gold, Silber u. Brillanten , Pfandscheine,
gutcrh. tz.- u. Dameuklcider, Uniformen,
Pelze, Möbel. Betten, Teppiche werden
zu hoh n Preisen angekauft.
A. «»etzltni :.:, Mehg-rgaffe 25«

T -lepbon 3733.

Frau allein.
Eouliuftr.3,1,SH .3499
zahlt den höchsten Preis Tür gutcrhalt.
Her ren- und  Damenkleider^
Frau

Grabenstraffe 26. Telephon 3895,
zahlt nachweislich an» beste» für
Herren-, Damen- und Kin-erkl.,Schube,
Pelze,Möbel,Zay »»geb.,Gold , Silbern.
Gesucht ein mittlerer

Msschrauk.
Offerten unter U. 346 an den
Tagbl .-Verlag . ^_ _ F565

Kupfernes KWWMr
für Restauration gegen Barzahlung
zu kaufen gesucht. Off . unter I . 344
an  d en Tagb l.-Verlag ._ _

dttßuf » Eisen) Metalle. Lumpen,
■ob.IL 1t f L Flaschen , Papier , gktrag.

Kleider n. Schuhe. Zahle hohe Preise.
3. Neamauu , Hermannftr. 17. Tel. 4333.

Bitte ausschueideu.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kft. u.
holt ab *S. sipper , Oranienstr. 54. Mtb.

Wein -, Sekt » u. and. Art Flaschen,
Lumpen. Metall , Anziize rc. kau't stets

8i . II , Blüchcritr. 6. 816529

t aDbUanlßöe iitUiaicuRein!
f im Ertrage stehend, sehr solid ein- $
Z gezäunt , mit ca. 675 Busch- und »
» Spalier 'obstbäumchen, nur beste +
♦ ©ortest Aepfel, Birnen und etwas
? Sauerkirschen, ist an nur zahluncS- *
Z fähige Liebhaber zu verpachten
♦
♦
*

A . 5I «-iejr,
Wiesbaden, Luisenstraße 14.

Unterricht u. Nachhilfe
in allen Fächern der höh.Lehranstalten;
Beaufsichtigung der häugl. Arbeiten.

Obi rl 'hrer a. P. Seher,
Nikolasstras ' e 6, III.

Le(ons~de Fran(iüs. *
Grammaire, conversat. Prix niederes.
S’arlre-SfT au bureau du jonrnal .N 303.

Woritis Êh.
6sgründet 187P. vonD' Schneider,:)

Beginn des Winter -Semesters w
am 16. Oktober 1912. ^

MWWSes « SWlm!W
ert . Schülerin von Etelka Gerster
Berlin . Näh. ün Tagbl .-Verl . Ls.

Gebildeter Italiener
erhält anregenden deutschen Unter¬
richt gegen italienische Konversation.
Offerten unter H. 320 an den
Tagbl .-Berlag . "

AelM-DeU
tzMels- ». S* r» -

und

fjeml §j
(Inh . : Emil Straus ).

,MW- Nur:

46  ü | tir| ta| c 46,
Eck« Moritzstratze.

Vom I. Sept . an:
Vezlm«mer Me . -m
Bormi tag», Nachmittag

und Slb«nd«K,»rse.
Bcsonsere

Damen-Avteilunge».

I
Unterricht , auch Sonnt., ert.

tzLKNä - Iff. VÜIht -r . Röder,tr. 9,1.
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Kurse i.Klavier,Violine, Violon-
c«ll,Gesang,Lautensp.,Rhyt-
mik u.Grazie,Dekiamat.
Theorie etc., Streich-
u. Bläserschule.
Erste Lehr¬
kräfte.

WÜSlit-Brosche
verloren auf dem Wege vom
ResidenzhotelZ. Operetten¬
theater,oderdortselbst. Der
ehrliche Finder erhält gute
Belohnung. Näheres beim
Portier , Residenzhotel.

„<e ^V ->*
Franz Schreiber.

— Eintritt jederzeit ! —

ZssUMSAle.
Unterrichtr.Maßuehmen,Schniit-

zeichnen, Auschneidtn uffd ModeU-
zeichnen von Damen-, Herren- und
Kindergarderode und Wäsche ertet.t
eb 1 Sept . akad. gebild. dipl. Zu¬
schneiderin gegen mäßiges Honorar
nach leicht faßlicher Metbode. In
den letzten3 Jahren ca. 460 Schüle¬
rinnen. Räh . Luiseustr . 7, 2 lks.

»e .
K Empfehlungsu
Rerf Schneiderin , Wienerin,

ompst sich. V°r T °g,3Lg Mk. P . Luda
Scharnhorststraße i,  1 . I 42

Maniküre.
Frieda ]?EieH»«-l , Taunusst r. 19, 3.

Berühmte Phrenotogiri,
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromant!
für Herren u. Damen, d. erste am Platze.
Klise Wolf , Webergasse 53, Part.

Phrenolsgi«
«rnu Bcläse .’Vetsnesasnn aus Ko>N,
Westendstra ße 1, 1 lis ., am Sedanplatz.

WeriUimte Wrenolöglll
A nn aMelitoncli . Mlchelsberg 26,2.

_ MSA ‘.
Hochstättenstr. 18, Vdh. 1. f . Herren «
Dame »». Sprechst, v. morgens9 Uhr
dis 11 Uhr abends. Preis 50 Pf.Hätlie SBäiiser

Via Her Reise irni

Fripilriflntressc SC . I»
♦♦♦♦♦*♦ »' t

«
♦

Waschansta!t„Ganymed“
Spez.: Feine Herren- u. Damenwäsche.ffiardincn -SijanBCrei
Tel. 4310. C«Holter , Oranienstr. 35.

STOrtftVllfp cirztl. gpr ., Blcich-
iR/i 11f}LIIfV , siraße 35, 2 L Amc

Lebert . (9- 1 u. 3—8, auch Sonnt .)

Hari -̂ ' lLasigner,
Coullnftraße 3, 2, am Michelsberg.

Jerpiige!iijeltu.liilmiifi
beutet nach langjähriger Erfahrung
Kran Karolina Roßberg , Metzger-

33. 1. n. Goldg. (Au ch Gön nt .).
Sffstem Lenormon ». Phrenologie,

Chiromantie. Frl . « Ile » fc » » «eh<
Coulinstraß- 3, 2, am Michelsbcrg,siBisiiBir
fiandlinieudeniung. Ida « laiseSie,
Mehaergasse 29 , 1, Nähe Goldgasse.

Aerztlich geprüfte
Masseuse

empfiehlt ihr Institut für Gesickts-
und Fußpflege re. — Täglich vom
22. August ab von 8 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends geöffnet.

Emmy Piocbj
Rhxinstraße 28, 1.

Hauptgeschäft: Frankfurt a. M..
Kaiscriir atze 68 (am Hauptbal.nhosh

^Mk . Belohnung. > la § § eil § e 9
Schwarz Pelzboa in d. AdolfsaLee ä-ztl. / epr., empfiehlt sich. Anny

-erlor Abz. Rauentaler Str . 15. 1 r . ! Langgasse 51. 2, o. Kraazxl.

Verloren fe Gesunden

Voa öer Reise
Aitfenarzt

Dr . Genth . |
1362 |

M1 M !« -M
in der DurchgangshaUe des Tagblatt.
Hauses jahrwene zu vermieten Nab.
im Tagblatt - Kontor , rechts per
Schalterhalle.

Reiche Heirat vermittelt
Ars « » eluier , Friedrichstk . »»«

GegrünDet 1904»

Hon der Üfteise
. zuriickgekehrt

Dr.Rust in leyer.
mmutMmi
zur Ansiedelung in Südwest -Afrtka
mit 30,avü Mk - Hypothek Srcher-
stellung. Rückzahlung nach 10 Jahren.
Landeskenntnisse vorhanden . oer-
schwieqcnheit. Oie fl. Zuschr. unter
A. 800 an den Tagbl .-Berlag . Gebe
dann jede aew. Auskunft .

Prioatier-
ohne ich. Anh., äugen . Ersch., w. bxt
Bek. e. 6eff. bemrttelt , Dame , auch
Wwe., b. 50 I ., zw. Herrat . Strengste
Diskr . verbürgt . Gesl. ausf . Ofs. b.
27. Aug. u. W. 344 Tagbl .-Verlag.

Wer gründ. eineFMIk?
Off. 1. W. 1878 vofflag. Bismarckrmg.
^ Teilhabern. Geschäftdsührcr"

mit Mk . 15,000 Einlage für
chem. techr». Fabrik — sehr
großer Ksrrsnmartikel—, gcs.
chem. Kcnntn. nicht unbed. erford.
Untcrnehm. von größter Airs»
dehnungSffähigkeit und hach
rentabel . Aiigebdie erbet, unter
0 . 347  an dm Ta gb .-Verlag,_

Ktzmgl. Theater!
Kür 2. Parkett 2 Achtel Ab. neben¬

einander gesucht Moritzstraße 4<, 2.

ZIkiM-AmiMm
sucht Bekanntschaft mit netter fungcr
Dame zw. Heirat. Off. unter 5®.
an den Ta gbl.-Verlag._ _ _

Gasthofbesitzer
in Landstädtchen mit SommerfrrsKs
sucht zw. bald. Heirat miL vermog.
evang. Dame , Alter bis oO «5.,. welche
Lust z. Geschäft hat . in Verbind Zu
treten . Ernstgem . Angeb. mrt Br.d
unter A. 788 an den Tagbl .-Verlag.
Anonym glioecklos, Vermrttl . verbeten-

Hautkrankheiteul!* 8ölllStzrei!lk!Sr»
behandelt auf Grund lang-

\ jähriger Erfahrungen.

B.Langen’sM-Anw.
Mainz . Schnsterstraße 84,

gegenüber dem Ware nhaus Tietz. v 41
D. elektr . Massage , Naturheilvcr-

sahren u. Homöopathiebht. mit großem
Erfolg des. Lungenleiden, Beingcschwure,
Plagen-,Nieren-, Blasen-, Gallensteml. u.
Rheuma Termine Fvanz,  P,ontzstr . 1^,1.

Fräul ., Afft. 30, mit schön. H-im
kuckt charakterv. Herrn zw. Herrat
kennen zu lernen . Offerten unter
E. 347 an den T agbl.-Berlag. _„

Reelle Heirat.
Suche für meinen Bruder , Staa » >

beamt ., Sekretär , Gehalt brs 5500 M.
steig., Reserve-Orftzier , rath, , ^ S:>
Siffn für alles Gute u . Scyone, paff.
Lebensgefährtin . Junge Witwe man
ausgeschlossen . Strengste Dwiretrom
Anonym zwecklos- , /Äferten unter
A. 799 an den Tagbl .-Berlag.

Corditiily Hat'li!:’v.beB. ictt«
erhalten ? B16, .ij

vJSr Vf?  v v̂-
Wiesbadener fremden "Liste. Vf? Vf? •V |V'- tP,"

II
Härpfer, ra. Fr ., Grünberg, Hot. \ ogel
Hafner. Ulm — Zentralhötel
Hahn. Kfm., m. Farn., Chemnitz

Einhorn
Haier, Kfm., m. Schwester, Chicago

Zum neuen Adler
Hansen, Hauptpastor, m- Fr ., Rends¬

burg — Christi. Hospiz IT
Harre, 9 Herren Stud., CaisholtomZum neuen Adler
Hartstaug, Barmen — Zentralhotel
Haupt, Buffalo — Nassauer Hof
Hayland, Frau Rechtsanwalt, <har-

lottenhurg —■Römerhad
Heidsieck, Kfm., DüsseldorfVilla Frank
Heilherg, Lehrer , m. Fr, , KusskirchenPrivathotel Petn
Heinitz, Kfm., Grimberg. Hotel Vogel
Heisderbog, Fabrikant , m. Fr ., BremenHotel Happel
Hempe.I. Kfm., m. Frau , Berlin .Grüner Wald
Hempel, Sinzen — Arat.er Rhein
Hempe.I, Dresden — Stadt Biebrich
Hensel, Fr .. Graudenz, ViktoriahoteP
Herbing. Fr!., Rostock, Clir. Hospiz.II
Bering, Frl .. Bühlau — Zu den Bergen
Hermann, Kfm., m. Frau , FrankfurtPfälzer Hof
Herrlich, m. Frau , Dresden. 2entralh.
Hice. m. Frau , Allanto Georgia

Villa Monbijou
Hillebrand, m- Frau . Eschwege

Nonnennof
Killer, Fr!. Rentner. Crossen

Zum schwarzen Bock
Hirgel, 2 Fräulein, BarmenPension Charlotte
Hoch. Kfm., Frankfurt — Sonne
Hoechstenbach, Dr. med., m. Frau,

Oheringelheim — Schwarzer Bowc
Hösel, Fr .. München ■— Neuer Adler
Hoff mann. Dr. med., Kiew

Pension Winkelmann
Holstein, von, Hauptmann. m. Bedien.,

Schwerin — Nassaner Hof
Hopmann, Kapitän, BerlinPrinz Nikolas
Horn, Postsekret ., m. Farn., EmmerichZum Spiegel
Horst, Dipl.-Ing., Neustadt.Wiesbadener Hof
Hnnnhvger. Kfm.. Berlin, Grün. Wald

Illers , Fabrikant , m. Frau . GoslarHotel Happel
Iraners , Frl ., New YorkVilla Monbijou

7
/aeger , Frau , Düsseldorf, Metropole
d, J « ,r . Major, ra. Fr .. VgagJ - ,
iJägersburg, Kfm., Altona. Zentralhotel
Jeck , Frau Direktor — Bens Fortuna
Joetten , Kreuznach — Hansahotel
Johnes, m. T.. Baltimore, Nass Hof
Jomas, Fr .. Gladenbach — Continental
Jones, m. Fr ., New York. Hotel Rose
Jostre , Kfm., Duisburg, Ba^r Hok
Jung, m. Sohn, Siegen - Westfal. Hoi
Junggehert, Frankfurt - Zentralhotel

K
Kasper, Rektor, m. Tochter, EssenWebergasse 29
Kftnenkof, Chemiker, m. Fm , Köln' Parmstadter Hoi

Kemp, Saarbrücken — Landsberg
Kerst, Rechnungsrat., Eisenach

Zum Kranz
Kiefer, Fräulein, Farbach

Pension Sittinger
Kiraiert, Förster , in, .Frau , PassonPfälzer Hof
Klahbe, m. Frau . WarschauZum Schwarzen Bock
Kleeblad de Lien-Stierling, Fr . Reut.,

Haarlem — Bellevue
Klein, Frau Rentner, SaarbrückenZum Kochbrunnen
Kleinsberger, Düsseldorf TT .Bayrischer Hof
Klocht, Leut., Straßburg, Nonnenhbf
Klonk, Barmen — Zentralhötel
Kneusel, Frau Justizrat, , BreslauViktoriahotei
Knipper, Kfm., SaarbrückenWiesbadener Hof
Knuff, m. T.. Baltimore — Nass Hol
Kober, Fr ., Vohwinkel — Hotel Herg
Koch, Köln — Haus Wenden
Koch, Kfm., Berlin — Viktonahotel
Koch, Architekt, m. Frau , FrankfurtZum neuen Adler
Koch, Kfm., Elberfeld — Hotel Berg
Köhler, Kfm., Leipzig — Grün. Wald
Koenpen, Kfm., Berlin — Z. Kranz
Kolff. m. Fam., Amsterdam, Kaiserhor
Koto ff, Moskau — Nassauer Hof
Kremer, Kfm., BialystokHotel Warschau
Krettinger, Frau , Bakon

Zum schwarzen Bock
Kreuzberger, Kfm., ns. Familie, Ahr¬
weiler — Residenzhotel
Krönheim, Kfm., Berlin - - Metronole
Kronsfeld. Fr ., Odessa. Bens, hinter
Krüger. Kfm., ra. Frau , Stuttgartb Hotel Happel
Krug, Kfm., Ackern -- Landsberg
Kuch, Köln — Villa .Emilie
Kubl, Kfm.. Köln — Grüner Wald
Kupfer, Frl ., Brüssel — lljla Helene
Kürzel, Crimmitschau Wilhelm»

Ladenius, Kfm., m. Fr ., Haag^ ^
Lampe. Prof., m. Frau , Berlin

Landsherg, Kfm., öberlahnst^ ^ ^
Landwehr, Frl .. BielefeldZu den Bergen
Lang, Frau , m. Töchter. FürthZur  Stadt Biebrich
Langmann, Fräul ., Hamburgb Zum Posthorn
Laskowska, Frau , Raschko, Hot._ Ries
Lauer. Köln — Zur Stadt^Biebrich
Lebach, Kfm(, Venedig, Wieahad. Hof
Lebach, Rent., Brüssel. Wiesbad. Hof
Leberle, Kfm., m. Frau,

Lechert, Kfm., m. Fr ., Düsseldorf^

Lehr, Fr . u. Fr!., B^ ®r« alire, Miten
Leontjeff, Fabrikbe, , Petershurg^ ^

Lennep, Donairißre van, Haag ^ ne
Lever, m. Fr ., Amsterdamjfotel Danlheim
Lewis. Barmen — Hotel Ni?-za
Ley. Elberfeld - Darmstadter Hof
Loebruh, Kfm-, Stuttgart , Grün. Wald

Liebermeister, Kfm., m. Fr ., Regens¬
burg Zum Kranz

Liebmann, Kfm., m. Fam,, Stuttgart
Privathotel Petr!

Lifsehitz. Chemiker, Leipzig
Villa Mercedes

Litnan. Kfm., BellingbusenHotel Vogel
Urfeld , Kfm., m. Frau , LiegenHotel Krug
Lemberg, Frau , m. 2 Töchtern, BonnPension Miranda
Lomnitz, Fr ., Breslau — Zum Spiegel
yan Leon, Offizier, Batavia, Taunush.
•Lobten, m. Fr . Utrecht , Hot. Dahlheim
Loris-Melikow, Dr. med., Paris

Villa Medici
Loürie, Diplom-Ingen., London

Wiesbadener Hof
Lübke, m. Fr ., Berlin, Webergasse 21
Luckey, m. Tochter, New York

Hotel Vogel
Lurtz, Dr., Lauda — Pfälzer Hof.
Lutz, Kfm., Itzehoe — Pens. Charlotte
Lynch, m. Tochter, New YorkPalasthotel

M
Maas, m. Frau , Elberfeld, Westf. Hof
Männel, Brauereibesitzer, WernesgrünWeißes Roß
Magnan, m. Frau , Se,hönebergGoldener Brunnen
Mahnenaide, m. Frau , Paris

Nassauer Hof
Mai, Kfm., Mainz — Hansabotel
Malcohn-Leiteh, Kfm., London

Kaiserhof
Mang, Inspektor, Saarbrücken

Belgischer Hof
Manger, Düsseldorf — Metropole
Mareks, Frau Ingenieur, Elberfeld

Hotel Aegir
Maresko. Haag — Pens. Carolus
Markgraf, Köln — Zum Landsberg
Markloff, Algringen —- Prinz Heinrich
Martin, Fr „ Herzig Stadt Biebrich
Martin, Haag -4 Zentralhotel
Marx, Kfm., Köln — Zentralbote]
Marx, Kfm., m. Frau , Eichstädt

Belgischer Hof
Marx, 2 Frl .. Dresden — Zum Spiegel
Haschier, Kfm., m. Frau , Grackau

Zum Spiegel
Matheis, Frau , m. Kind. Köln

Zum Landsberg
Max, Chemnitz -— Bavrischer Hof
van der Heden, London — Rose
Meedio, Brasilien —- Darmstädter Hof
von Meerbecks, Hauptlehrer, Mukluide

Zur guten Quelle
Meincke, Kfm., m. Fr ., Herffelingen

Tauniishofe!
Mendel, Kfm.. Düsseldorf, Enrop. Hof
Merretn, Senatspräsident, m. Frau und

Pfleg., Köln — Vier Jahreszeiten
Messian, Dr. med., ra. Fr .. Antwerpen

Hotel Nizza
Meyer, Fr ., Berlin — Villa Helene
Meyer, Fabrikbes., BerlinPrivathotel Albanv
Meylert, Gutsbesitzer, Wnreelin

Kölnischer Hof
Meylert. Kfm., Lodz — Köln. Hof
Mitsc.hei. Frl ., Hamburg — Posthorn
Möller, Rektor , m. Fam.. Scbweipi

Evangel. Hospiz
Möller, Kfm., m. Frau , Bremen

Darmstädter Hof
de Moraes, Oporto — Wilhelms

Morgenstern, Kfm., Altona, Zentralhot,
Moselmann, Frau Rent., m. T., Brussel

Taunushotel
Moser. Fr .. Nürnberg — Hotel Vogel
Mucznik, Dr. med., Staatsrat , m. iam.

Bed., Petersburg — Quisisana
Müller, Reg.-Rat , Minden, Sehw. Bock
Münchau, Frau , Stargard _Pension Monbijou
Muisehke. Leipzig — Hansahotel

%
Nassei, Kfm.. Kissa - Grüner Wald
von Nellinsky, Dr. med., BudapestTaunushotel
Nesslinger,

Neuffer, m. Tochter,

Neugehauer — Zur Sonne
Nickel, Direktor, m. Fr ., DuisburgQuisisana
Niedendiedrich, Dellwig, Hotel Krug
Niehoff, Rentner, m. Frau , BerlinKaiserbau
Nießen, Zahnarzt, m. Fr ., SonderburgjNießen, Hotel Dahlheim
Nispel, Öberamtsrichter, Schotten11  Hotel Albany
Nürnberg, Frl . Lehrerin, GießenZum neuen Adler

o
Dehme, Chemnitz — Zum ^ 'anz
Ostwald, m. Fr ., Essen — Edenhotel

I*
Psnuenheim, m. Fam.. Wien1aBP Taunusstraße 2o
Patcrson, Frau Rent., m.  Tochter,
"Liverpool - Hotel Westminster
Peene, Fr ., m. 2 Kindern, London^
Penold. Kfm.. Zürich - - Zentralhotel
Pepping, Architekt, Uüsseid;̂ ^ ^
Feralta de Alvear. ra. Fam., Buenos-

Perlmutter . UPlh - Zur neuen Post
Peters, Kfm., LüderitabucM^
Petrocochino , m. Frau u. Beden ., St.Pptprshuro; — Rose
pfiffe Frl .? Halle — Schwarzer Bock
Pfeiffer, Mailand - Wiesbadener Hof
Pfeiffer, ra. Tocht.,,Berim ^ ^ Hof
Pflugk-Harttnng, Leutnant.

Kiew — Nassauer Hof
Philippe , Paris . ViktoriahotelPicuue, m. trau , i <ir rj„ri;„
Pietschmahn, ra. Familie, ^
p: ntn  Onorto — Wilhelma
Pirsch Darmstadt. - Hotel Vogel
polvnöff, Frau Rechtsanwalt, Feters-

j,ufg — Wilhelma
Popper. Stud., Nekelsdor̂ .^
Porta , m. Frau,

v. preislingen, Frau Hauptmann,
Regenshurg -— Zum Kranz

Prestel, Kempten — Einhorn
<1

Qnaedolieg, Maastrich — Palasthotel
IS

Rattler , Dr. jnr., m. Fr .. LembergEnglischer Hof
Rattler , Fr ., Lemberg — Engl. Hof

Reed, Newhamptön — Hansahotel
Reedle, Ingen., m. Frau , StettinWiesbadener Hot
Reichart, Hamburg - - Nonnenhof ,
Reichnow. Frau , Berlin — Hansahotel
Reinecke, Frl ., Neviges, Gold. Brunnen
Reinhardt, Pennsvlvania

Pension Internationale
Rhoades, Fr ., ra. Tochter, AmerikaRose
Richolson, Kf#i-, Oherdeep, Gr. Wald
Rihlmcver. Fabrikant , StuttgartVilla Frank
Robinson, m. Frau , HeywoodHotel 'Nizza
Roden, Frau Rentner, Saarbrücken

Zum Kochbrunnen
Rogufort, Kfm., Nizza — Hotel Berg
Romannin, Frau , Mainz — Hansahotel
Remberg, Frau Oberleutnant, UlmVilla Monbijou
Roscnblum, m. Frau . Kiel, Hotel Union
Rosenhein, Frau , Würzburg

Villa Helene
Roth, Kfm., Stuttgart — Hotel Krug
Rudesen, 2 Fräul ., Leipzig, Hotel Berg
Rumschisky, Fr ., m. Tochter, Riga

Schwarzer Bock
Rupp. Frau , ra. Tochter. MünchenMoritzstraße Hl

K
Saahor-Krüger, Frau , '' Charlottenburg.Goldener Brunnen
Sachs, Frau Rentner, Berlin

Privathotel Intra
Salzer, Kfm., Nürnberg, Hotel Happel
Samter, Frau Rentner, ManchesterTaunushotel
Sandberg, Apotheker, ra. Fr ., KosnoZentralhotel
Sandhof, Kfm., Brüssel, Tamrashotel
Schäfer, Kfm., Iserlohn — Europ. Ho»
Schalit, Paris — Hotel Nizza
Scharff, Stabsarzt Dr.. m. Fr ., BerlinWiesbadener Hof
Schattig, Kfm.. Brüssel - - Taunushote.l
Scheep, Kfm., Berlin — Nonnenhof
Scheller, Fabrikant , Giesiibel

Goldene.s Kren'«
Scheltema, 2 Herren Kanfl., Amster¬

dam — Pension Nerotal
Sehermerhoro, Frl ., New Vork - Rose
Schick, Kfm., Lüderitzbucht

Hotel Epple
Schindler, Kfm.. Berlin — Einhorn
von Schleusen, Ivfm., Aurich

Zentralhotel
Schneider, Fabrikant , Frankfurt

Prinz Nikolas
Schmidt, Kfm., I .umbück. Hotel Krug
Schmied, Opernsänger, Frankfurt

Villa Frank
Schmitz. Köln — Hotel Krug
Schmitzberger, Kfm., NürnbergEinhor»
Schneider, Kfm., Düsseldorf

Hotel Kmtz
Schneider, Pfr .. Heßloch. Zentralhotel
Schneider, m. Tochter, DresdenHotel Union
Schnenpersboff, Fr ., m. l ocht.. Nieren-

hof — Weiße Lilien
Schönefeld, Frau Rent,. ZettenfcR

Zum Koclibrunnei
Scholz. Bries — Zur Stadt Biebrich
Schreiber, Kfm., HanauDarmstadter Hat
Schröder, Kassel -- 8indt Biebrich
Schuberd, Tierarzt , m. Fr .. » Ihn
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^ llMm JlfltlfMplllfjS II ® Erstes und grösstes Spezial-Geschäft am Platze

ll * ( I* JWSS * ia Seefische, lebende FlussfischeFischhalle,

Achtung!
Ein Einkommen von jährlich wenigstens Mk. 40—50,000 ist

durch Ausnutzung eines aufsehenerregendenpatentamtlich geschützten
Objektes nachweislich zu verdienen. Das vornehme Unternehmen,
welches keinerlei Fachkenntnisse erfordert, ist ohne Berufsstörung von
jedem Erwerber leicht durchführbar. Nur Herren, die über Mark
8—10,000 bares Kapital verfügen, wollen sich melden. Offerten unt.
T. 346 an den Tagblatt -Verlag. F161

Aotze MWar-Rersteigenlüg.
SW- Morgen Freitag , den 23 . August er., -WH

vormittags 9% und nachmittags 21L Uhr anfangenb,
versteigere ich im Aufträge verschiedener Herrschaften wegen Um- und Weg¬
zügen tn meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichnete sehr gut erhalt . Mobiliar - u. Haushaltungsgegenstände als:

1 kompl. mod. Nuhd.-Schlafzimmer-Einrichtung,
1 kompl. mod. Gicheu-Gchlaszimmer-Einrichtung,
1 Salon -Garnitur , bestehend aus : 4 großen, 2 kleinen Polstersesseln

und 3 Stühlen mit rotem Seibendamastbezug ; 2 Salon -Garni¬
turen , besteh, aus : je 1 Sofa ü. 2 Sessel mit Plüschbezug, cinz.
Diwans , Sofas , Ottomanen,

kompl. mod. Eichen- u. Nutzb.-Bctten mit Roßhaar -Matratzen,
Mahag .-, Rußb .- u. Eichen-Spiegel - und Kleiderschränke, Nußb.-
Waschkommode und Nachttische mit Marmor , Eichen-Damen-
Toilette , Rußb .-Büfett , Mah .-Salonschrank, Mah .- und Nußb.-
Damen -Schreibtische, Äuszieh-, Antoinetten -, achteckige, runde,
ovale, viereckige. Nipp- u. Bauerntische , 6 Eichen-Lederstühle,
Rohrstühle, Nußb.-Spiegel mit Trumeau , Rußb .- und Eichen-
Pseilerspiegel , Sofaspiegel , große Partie Bilder , Oelgemälde,
Etageren , Paravents , Kommoden, Eichen-Schreibtischsessel, Eich.-
Flurgarderobe , Teppiche, Vorlagen , Portieren , Plümeaus , Kissen,
Steppdecken, Kleider- und Schirmständer , Handtuchhalter , versilb.
Gebrauchsgegenstände, Bücher, Kinder -Laufgarten , Zimmer-
Klosett, Lüster aller Art , Hänge- u. Stehlampen , ca. 56 Flaschen
Liköre, kompl. Küchen-Einrichtung , 2 Waschbütten mit Bock, eis.
Oefen und vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung . F42

LOS8GMWM-
Auktionator und Taxator

Telephon 6584. —— 3 Marktplatz 3. — Telephon 6584.

Telephon:
Nr . 173 und 3488.

ESmimigarten®
Damen * Orchester

im .. firl/prisiz “ , Mauritiusplatz,
müssen Sie hären. _

WnritM Itzkrhu«,
gegenüber de« Kaserne« .

Jeden Donnerstag:
Große Tanzbelustignng.

Anfang 8 Uhr. — Eintritt frei.
Es ladet freund!, ein

Jaco !) Btoob,
Schiersteinrr Str . 68.

! Ia Pergament
für Einmachzwecke billigst.
8Kl3.£(UI0«"EckeŴalramstn

tanfdjmetger
mit und ohne Sucate empfiehlt

foSMciiffftficfiöfliiiilimi
Kirchgasse 58

Au» ManritinSplatz»

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden unserer lieben Tochter
und Schwester

Mina
sagen wir unseren innigsten
Dank.

Familie Gerhardt.
Johannisberger Str . 9.

etc . etc.

Zum baldigen Eintritt suchen wir eine

682

durchaus tüchtige

Putz-Verkäuferin
für mittleren und besseren Genre. Damen, die in guten Geschäften
tätig waren, werden um Offerten mit Zeugnis-Abschriften, Gehalts¬
ansprüchen und Photographie gebeten. § 43

&  Soherr,
Mainz.

Zum Alleinvertrieb unserer gesetzlich geschützten
Elektrischen Nebemchrwecker

für Wiesbaden und Umgegend suchen wir eine erstklassige § 200
s==~ =~~ JnstalLations- Firma, ---=̂ ==5~

welche gut eingeführt und kapitalkräftig ist, da es sich um größere Objekte bandelt
Off, erb, »nt . 8. 1110 an d. Annoncen-Expedition Berlin >V. 9.

W-U.KüWrnenp.M.6Ps.
bei ÄlJirncr , Jdsteiner Str ., östlich.

W« e!lm Md LeMlAM»
zu verkaufen Blumenstraße 10,

Tsdss -Ameige.
mcrzliche Nachricht, daß

Gustav.
Hiermit die schmerzliche Nachricht, daß unser innigstgeliebter,

einziger Sohn,

nach schwerem Leiden, im Alter von 19 Jahren , gestern abend sanft
cnrschlafcn ist.

In tiefer Trauer:

Wilhelm Schmidt, Stadthauptkaffm-Buchhalter,
und Frau.

Wiesbaden , den 21. August 1912.
Emscr Straße 44.

Die Beerdigung findet Freitag nachm. 4 Uhr von dem Lcichcn-
hause an der Platter Straße aus nach dem Nordiriedhof statt.

König!. Schauspiele. Geschloffen.
Residenz-Theater . Geschlossen.
Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Die Hoffnung auf Segen.
Overetten -Thearer Wiesbaden . 8 Uhr:

PÄrmsiche Wirtschaft.
Kurhaus . 12 Uhr : MUitär -Prome-

nade-Konzert an der Wilhelmstr.
4 u. 8 Uhr : Abonnementskonzert.

Biophon - Theater , Wilhelmstraße 8
(Hotel Monopol). Nachm. 3—11.

kkinephon- Theater , Taunusstraße 1.
Nachmittags 4—11 Ubr.

Odeon-Theater , Kirchgasse.
Deutscher Hof. Tägl . 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichshof (Garten-

Etablissement ). Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement Kaisersaal , Dotzheimer

Straße 19. Täglrch ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Eafs -Restaurant E. Ritter Unter den
Eichen. Täglich Konzert.

Rotes Haus , Kirchg. 76. Tägl . Konzert
Walhalla -Restanr . 8 Uhr : Konzert.

Landcsmuseum naffauischer Alter¬
tümer , Wilhelmstraße 24, P . l.
Geöffnet : 1. April bis 15. Oktober,
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5; 15. Oktober bis
31. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

Banger's Kunstsalon, Luisenstr . 4/9.
Aktuarius ' Kunstsalon» Taunusstr . 6.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech¬
stundenplan für August 1912:

Diez , Kreishaus : Donnerstag , den
22., 5% Uhr.

Eltville , Rathaus : Montag , den 26.,
12% Uhr.

Flörsheim , Bahnhof : Montag , den
26., 9% Uhr.

Herborn , Rathaus : Donnerstag,
den 22., 8%  Uhr.

Weilburg , Nassauer Hof: Donners¬
tag, den 22., 1 Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Goethestr. 3, 1, welcher abwechselnd
mit . Herrn Landgerichts -Präsident
a. D . Renckhoff die Sprechstunden
abhält , ist mit demselben zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor den Schiedsgerichten
zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt
für deren kostenlose Vertretung vor
dem Reichs - Bersicherungsamt in
Berlin.

kichtluftbad Atzelberg. Den ganzen
Tag geöffnet.

Arbeitsnachweis im Rathaus , uneni-
geltl . Stellenvermittlung . Dicnst-
stunden von 8—1 und 3—6 Uhr.
Männer -Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank¬
wirtschaftsgewerbe für männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Frauen -Abteilung , für weibliches
Hotelpersonal , höh. Berufsarten,
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- u. Putzfrauen.

Arbeitsnachiveis d. Christi. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Dir Bibliotheken des Volksbildung»-
Vereins stehen Jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
lin der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 -Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule) : Dienstag von —7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
&—8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11'—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein-
gasse 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
b bis 8 Uhr ; die Philipp - Abegg.
Bibliothek (i. d. Guten bergschule) :
Montags Von 4—6 Uhr, Mittwochs
u, Samstags von 4—7 116r

Bolkslesehalle, Hellmundstraße 45, 1,
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
u. 3—9]/a  Uhr ; an den Sonn - und
Feiertagen von ÖU, bis 1 Uhr.

Suppen -Anstalt des Wiesb . Frauen.
Vereins , Steingasse 9 u . Scharn-
horststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage ..

Verein für unentgeltiiche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen «.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 0 bis 7 Uhr abends,
Dotzheimer Straße 1 (Arbeitsamt,
Zimmer .Nr . 5).

Verein Fraucnbildnng - Fraucn-
studium. Lesezimmer : Oranicn-
straßc 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstraße 9.

Damenklub E. B. Oraniensir . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Fürsorgcverei » Johannesstift . E. B.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luiscnplatz 8, P . Sprech¬
stunden Dienstag u. Donnerstag,
vorm, von 10—11 Uhr, Samstag,
nachm, von 4—8 Uhr.

Turn -Bercin . Wewds 6.30—8 Uhr:
Turnen der Damenabteilung 1,
8—10 Uhr : Vorturnerschule , Kür¬
turnen der aktiven Turner u. Zög¬
linge. Fechten. Geiangprobc.

Turngeseüfchaft. 6—'~lYn  Uhr : Turnen
der Damenabteilung 1; 8)4,7—014
Uhr : Turn , der Damen -Abteil . 11.

Rollerscho Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Uevung.

Stenographen - Verein Gabelsberger.
E. B. 8M>—10 Uhr : Hebungsstunde.
Vereinsabend.

Wiesbadener Esperanto - Gruppe.
Abend? 8.30 Uhr : Sitzung.

Ehr . Arb.-V. 3.30 Uhr : Gesangprobe.
M.-Turnvcrein . 8.45 Uhr : Riegen.

turnen der akt. Turner u. Zöglinge
Christ!. Verein jg. Männer . E . V.

8.45 Uhr : Zitherstunde.
Sprachenverein 1903. Abends 8.45

Uhr : Engl . Konversation.
Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.

E. V. Abds. 9 Uhr : Versammlung.
Kurzschrift - Verein Eng - Schnell.

Abends 0 Uhr : Uebungsstundc.
Shnaqogen -Ges.-Ber . 9 Uhr : Probe.
Wiesb. Militär -B. 9 Uhr : Gesaugpr.
Sänger - Quartett „Frisch auf ".

Abends 9 Uhr : Gesnngprobe.
Zither -Verein . Abds. 9 Uhr : Probe.
Verein für Stenotachhgraphic zu

Wiesb . 9—10 Uhr : Uebungsabend.
Ortsoereiir der Deutschen Knufleute.

Abends 9 Uhr : Versammlung.
I . O. O. F . 9 Uhr : Zusammenkunft.
Verein der Schlesier. 9 Uhr : Zu¬

sammenkunft.
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

9 Ubr : Saal -Fahrübung.
Rads .-Werein 1904. VereinSabend.

Uolks -Theatsr.
Donnerslag , den 22. August.

WsHossmmg auf Segen
Ein Schifferdrama in 4 Akten

von Hermann Heijernianns jr., übersetzt
von Hcsi.e - Riechers.

Personen:
Kniertje, eine Fischcrs-

witwe . Lina Töldte
Eeerd l .. _ .., Ferry Daubal
Barend l « ohne Ottomar Bloß

Jo . ihre Nichte . . Ella Wilhelm!,
Cobus , ihr Bruder,

Insasse eines Armen¬
hauses . Adolf Willmann

Daantjc , Insasse eines
Armenhauses. . . Karl Gractz

Clemens Bor . Rheder Max Ludwig
Mathilde, seine Frau Ottilie Gruncrt
Clcmeniine, s. Tochter Jlka Martini
Simon,Wcrft -Z mmcr-

mann . Emil Römer
Marietja , seine Tochter Elotilde Guttcn
Mees, ihr Bräutigam Richard Bauer
Kaps, Buchhalter . . Heinz Verton
Saart , Fischerswitwe Marg. Hamm
Truus Aris . . . Magdalena Stoff
Jelle, Bettler . . . E.Bergschwenger
Ein Gensdarm . . Adolf Frei

Fischer und Weiber.
Das Stück spielt in einem holländischen
Fischerdorf. — Nach dem 2. und 3. Akt

finden größere Pausen statt.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.80 Ubr.

Operettcrr-Tyeatrr .
Wiesbaden.

Donnerstag , den 22. August.

Polnische Wirtschaft.
Vaudeville mit Gesang von Kurt Kraatz
und Gg. Okonlowskn. Gcsangstexte von
Alfred Schönfeld. Musik von'J . Gilbert.

Personen:
Adalbert Mangelsdorf,

Stadtrat . . . . H. Wendenhöfer
Gabriele, seine Frau Martha Krüger
Erika, beider Tochter Else Müller ’
Geheimrat v.SMteniuS Willi Rücker
Willi Hegewaldt,

Rittergutsbesitzer . Mertz-Lüdemann
Marga Hegewaldt . Erna v. Verfall
Hans Fiedler . .. . . Hans Kugelberg
FritzSperling,Aviatiker Malden- Deutsch
Steinöl,Kunsthändler PH. Mößncr
GrafKasimirSchofluSky Hans Wern r
Marnschka,) . Else Wilhelm
Salnschka,! lente . Dora Barotti
Vctruschkai Nichten- Helene Uschcr'cld
AnnuschkaI _ - Grete Gcbler
Angüße, Dienstmädchen

bei Rinngelsdorf . Mary Meißner
Minchen ans Rittergut

..Groß-Karschan" . Hansi Klein
Stempansky nnf Rnter-

gnt „Groß-Karschan" Otto Hollatz
Knechte, Niägde auf „Gros -Kars.hau."
Die Handlung spielt im 1. Akt in Berlin,
im 2. und 3. Akt anfJtzroß -Karschau",

einem Gute in der Provinz Posen.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 107* Uhr.

Eintrittspreise:
Proscenium -Loge 4 Mk., Frcmd-enlog«
8 Mk., Orchestersessel8 Mk., Seiten¬
balkon 2.50 Mk., 1. Parkett 2.50 Mk.,
Promenoir 2 M .. 2. Parkett 1.50 Mk.
Parterre 1 Mk. Dutzend u. Fünf-
zigerkarten zu ermäßigten Preisen.

Kurhaus zu Wiesbaden
Donnerstag, 22. August, vorm. 11 Uhr.
Konzert fies städtischen Kurorchester»

in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Erich 'Womheuei\

1. Ouvertüre zur Oper „Stradeila “ voa
U. v. Flotow.

2. Kigaudon von E. Weinheuer.
3. Rosen rot und Rosen weis*, Walzer

von C. Dünkalberg.
4. Der Erlkönig, Bailade v. Schubert.
5. Wiener Volksmusik, Potpourri voa

C. Komziik.
6. Unsere Garde, Marsch von Förster.

Mittags 12 Uhr:
Militär-Promenade-Konzert

an der Wilhelmstrasse.

Abonnements - Konzerts
des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
Nachmittags i  Uhr:

1. Ouvertüre zur Operette „Die schöne
Galathe “ von F v. SuppA

2. Bajadevontanz und Hochzeitszug au*
der Oper „Feramors“ v. Rudinstsin.

3. Finale aus der Oper „Euryanthe“
von 0. M. v. Weber.

4. Minnesänger, Walzer v. ,T. Sabathil.
5.  Ouvertüre z. Oper „Die Hugenotten“

von G. Meyerben'.
6. Nocturne in Es-dur von F. Chopin.
7. Mendelssohniana, Phantasie v.Dupont
8. Quadrille aus „Der Obersteiger“ von

C. Zeller.
Abends 8 Uhr:

1. Ouve tür®zur Oper „Raymond“ von
A. Thomas.

2. Variationen a. d. Ballett „Copp®lia'von L. Delibes.
3. Phantasie aus der Oper „Die Zauber¬

flöte“ von W. A. Mozari- Liistner.
4. Viktoria-Walzer von B. Bilse.
5. Ouvertüre zur Opar „Oberon“ von

C. M. v. Weber.
6. Miserere aus der Oper „Der Trou¬

badour“ von G. Verdi.
7. Flirtation von Steck.
8. Zar Farad ®, Marsch v. 'Wemheuer.
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Donnerstag , 22. August 1912. Kdend-Ausgabe. Nr. 391. » 60. Icrhrgang.

politische Übersicht.
vollmar zuin Militäretat.

Die Äußerungen des Abgeordneten v. Dollnrar. die
er — wir teilten sie in der Morgenausgabe mit —- in
der bayerischen Kammer der Abgeordneten zum . Mili¬
täretat tat , sind Wohl das „Patriotischste", was jemals
aus sozialdemokratischem Mund gekommen ist; und sie
werden die Frage der Stellung der Sozialdemokratie
zum Vaterland und zur Landesverteidigung aufs neue
aufrollen . Herr v. Vollmar hat nach dem vorliegenden
Bericht ganz uneingeschränkt gesagt, die Sozialdemo-
krate wolle zwar, daß der Friede erhalten bleibt, sie
werde aber, wenn dies nicht gelinge, alles andere hinter
die Not des Vaterlandes zurücktreten lassen und dem
Land ihre Dienste leisten; ja , er fügte noch hinzu, bte
Sozialdemokraten würden nicht die schlechtesten Vater -»
landsverteldiger sein. Die früher oft gehörte Ein¬
schränkung, daß die Sozialdemokratie nur bei einem
Angriffskrieg auf Deutschland gern die Flinte auf den
Buckel nehmen werde, ist hier fallen gelassen, und Herr
v. Vollmar scheint es also bei jedem Krieg für die
selbswerständlW Pflicht der Sozialdemokraten zu
halten , tapfer und treu mitzukämpfen . Man wird be¬
kennen müssen, daß diese Haltung des bayerischen
Sozialistenführers in einem eklatanten Gegen¬
satz  steht 3U den Auffassungen der R a d i ka l e n, die
für den Fall des Ausbruchs eines Krieges mit der
Möglichkeit eines Generalstreiks  rechnen ; und
auch Herr Kautsky , wenn er auch die ganz Unbesonnenen
h la Pannekoek abschüttelte, untersuchte doch lang und
breit die Frage , ob die organisierte Arbeiterschaft im
Kriegsfall die Möglichkeit habe, Mittel d q g e a e n zu
ergreifen . Die Vollmarsche Haltung wird auf liberaler
Seite begrüßt werden, wie dies in der bayerischen
Kammer schon von seiten des Abgeordneten Dr . Eassel-
mann geschah; in der Sozialdemokratie selbst dürfte die
Anerkennung seiner Stellungnahme freilich kroch sehr
lebhaften Anfeindungen begegnen. Daß die bayerische
Sozialdemokratie trotz der Rede Vollmars den Militär-
etat ablehnte , ist zwar nicht sehr konsequent, aber eben
nur als eine politische Demonstration zu betrachten.
Immerhin sollte es. meinen wir . an der Zeit sein, daß
die Sozialdemokratie , wenigstens Suddeutschlands , die
Ära der reinen politischen Demonstrationen über¬
wunden hat.

Der Verzicht auf die Aushebung des
Iefuitengefetzes.

L . Berlin . 21. August.
Dis Eingabe der bayerischen Bischöfe an den Bundes¬

rat ist geeignet einige Verwunderung hervorzurufen.
Sie tritt zunächst mit kurzen Worten sür dre Aufhebung
des Jesuitengesetzes ein. hebt dann hervor , daß un
Reichstag wieder eine sichere Mehrheit der Aufhebung
fcufthrtmen werde, um nun fortzufahren : Unter allen
Umständen seien im Hinblick auf den Antrag der bayerr-
schen Regierung die Verbündeten Regierungen in dec

Läge, bei der Interpellation künftig alles auszu-
scheiden, was von den Katholiken als kleinlich und
ungerecht empfunden werden müßte . Hierauf werden
die Wünsche der Bischöfe im einzelnen vorqetrrgen.
Diese Eingabe bedeutet einen einstweiligen Verzicht auf
die Austebüng - des Gesetzes. Diese wird zwar grund¬
sätzlich nach wie vor verlangt , ebenso wie die Wieder¬
herstellung der weltlichen Macht des Papstes . Aber
zurzeit wird die Forderung nicht geltend gemacht. Der
Zwischensatz über die. sichere Mehrheit im Reichstag
gewinnt in diesem Zusammenhang beinahe die Be¬
deutung : „Wir sind ja stark, aber wir wollen keinen
Gebrauch von unserer Stärke machen." Nach diesem
Schreiben der Bischöfe kann der Bundesrat dem Reichs¬
tag gar nicht die Abschaffung des Gesetzes Vorschlägen;
auch nicht, wenn er sonst Dazu geneigt wäre. Was be¬
stimmt die Bischöfe zu diesem Verzicht, der um w aus¬
fälliger ist, als die Zahl derer, die den Fortbestand des
Jesnitenge 'setzes fordern , immer kleiner wird ? Es
wird Leute geben, die daraus schließen: „Also wünschen
die Bischöfe selber im Grunde die Rückkehr der
Jesuiten nicht." Ter Schluß liegt wirklich nahe, aber
zutreffend ist er trotzdem nicht. Die Bischöfe 'treben
mit ihren Gläubigen nach der Beseitigung des Gesetzes,
wenn auch vielleicht manche von ihnen mit ' gemischten
Empfindungen . Man mutz annehmen , daß sie die Zu¬
stimmung des Bundesrates zur Aufhebung des Ge¬
setzes immer noch bezweifeln, auf dem hier von ihnen
einaeschlagenen Wege dagegen etwas Reales zu er¬
reichen hoffen. Vermittelst der Interpretation soll
das Gesetz seines wesentlichen Inhalts entkleidet wer¬
den. Tie Bischöfe stützen damit auch den Freiherrn
v. Hertling , der in demselben Sinne , allerdings ohne
den Bundesrat , vorging und der damit alle an der
staatlichen Ordnung Festhaltenden zum Protest reizte,
selbst die Gegner des Jesuitengesetzes. Nun , derselbe
Protest wird jetzt gegen die Eingabe der Bischöfe laut
werden. Entweder man hebt das Gesetz auf oder, wenn
man das nicht will , so wendet man es eben an, wie es
gemeint ist. Tertium non ctätur . Die bayerischen
Bischöfe haben ihrer Sache nicht genützt, sondern ge¬
schadet.

Eine tapfere Antwort
auf die vielerörterte Papstrede des Bischofs Keppler
auf dem Katholikentage in Aachen hat ein württem-
bergischer katholischer Geistlicher gefunden, der sich im
„Schwäbischen Merkur " hören läßt . Der Bischof, so
heißt es in dem bemerkenswert steimütigen Artikel,
vertausche die Begriffe „Autorität " und „Papsttum"
ohne jede Einschränkung: „Mir fortschrittlich gesinnten
Katholiken können nicht zugeben, daß eine bestimmte,
bei den weltlichen Regierungen als unzeitgemäß und
unchristlich erkannte und mit Recht längst abgetane
Regierungsweise so viel bedeute als Autorität über¬
haupt , wenn diese Regierungsweise gerade bei Papst
und Hierarchie sich erhalten hot. lind wir können nicht
zugeben, daß, wer gegen diese Form der Autorität,
gegen das Papsttum in seiner heutigen Gestalt auftrstt,

nun auch gegen Autorität und Papsttum überhaupt
feindlich gesinnt ist." Zu der Behauptunwdes Bi,chojs
Keppler der Papst habe sich durch alle Jahrhunderte
als der treueste Bundesgenosse der rechtmäßigen
Obrigkeit erwiesen, bemerkt der katholische Gerstnche.
„Und das sägt ein Bischof in Deutschland, nnt dessen
Königin und Kaisern im Mittelalter gerade dre Papste
nicht selten ein frevles Spiel trieben, ' che sie' abletzten,
bannten , interdDerten , denen gegenüber selbst unter
Umständen Eide von Untertanen nichts galten . ^ Uno
heute? Lehrt nicht das „Staatslexikon " der Gorre ^-
gesellschast. daß die Kirche Eide gegen Fürsten auftosen
könne? Daß die Kirche das Recht habe, zu entscheiden,
ob Untertanen Staatsgesetze beobachten sollen oder
nicht? Und kürzlich erklärte Pius X ., getreu diesen
ultramontanen Maximen , den Katholiken ,ür er-
konnnuniziert , der einen Geistlichen ohne Erlaubnis
beim weltlichen Gericht anklage. Tie KaÄolrke ^Ver¬
sammlung selbst gab ihrer Achtung vor dem ^ taat Aus-
druck, indem sie gegen das Jesuitengesetz anstürmte,
Frankreich befahl Pius X.. rechtmäßia erlassene Seuche
nicht anzunehmen."

Ter sreigesinnte katholische Geistliche beklagt ernst
lich die religiöse Verirrung Kopplers , „die allerdings
Wie die ganze Rede des Bischofs unverfälschter
U l t r a m o n t a n i s m u s ist". Ter Mann , der
solchen ketzerischen Gedanken Ausdruck zu geben wagt,
würde wohl allerdings , wenn sein Name bekannt wäre,
einen schweren /Stand haben. Der Ultramontanismus
verträgt eben die Wahrheit nicht, und gerade dann am
wenigsten, wenn sie chm von einem gut katholischen
Mann gesaqt wird . Für ihn ist der eigentliche ideale
Zustand das Verbot des Lesens anderer als katholischer
Blätter , wie es neulich in einem ergötzlich charakteristr-
scheu Fall durch die Blätter bekannt wurde.

Über die Teuerung und ihre Ursachen erhält der
Neue Görlitzer Anzeiger" von einem praktischen Land¬

wirt , der auch beträchtliche Viehzucht betreibt , eine be¬
merkenswerte Zuschrift. Er weist darin eingangs nur
die Folgen des dürren Jahres 1911 hin . die zu, einer
Verminderung der Viehbestände und der Qualität ge¬
führt hätten , und auf das nasse Wetter , das Besorg¬
nisse hinsichtlich des Ausfalls der Kartoffelernte her¬
vorruft . Enorm hohe Futtermittelpreise und schlechte
Kartoffelernteaussichten verlängerten die Krisis . TLr
Preis sür Schweinefleisch werde sich nicht eher er-
mäßigen , bis nicht Ferkel herangezogen würden . Die
Ansicht, die Fleischnot sei schon im vorigen Jahre auf
ihrer Höhe angekommen, sei falsch gewesen, sie trete
immer erst ein Jahr später ganz in Erscheinung, und
die hohen Fleischpreise hätten immer rm kommenden
Jahre einen gewaltigen Preissturz der Vieh- und
Fleischpreise zur Folge. Dann fährt der landwirtjch rst-
liche Praktiker wie folgt fort:

„Tie jetzt vorhandene Nahrungsmittelteuerimg itf
zweifellos besonders durch die Getreide- und Futter¬
mittelpreise noch verschärft worden, weil die Preise für

u r
Das meXikanische Volk.
Psychologie der jüngsten Revolution

Von Hermann Srnger.
Die Revolution , die seit zwei Jahren , seit dem er-

ungenen Rücktritt des Präsidenten Porfirio Diaz , die
pnblil Mexiko durchwühlt, will kein Ende nehmen. Erfolge
' Regierungstruppen werden durch Erfolge der Rebellen-
srer bald wieder wettgemacht, und deren Widerstand nimmt
t der Ermordung sremder Staatsangehöriger , der Plüudc»
ng und Verbrennung von Ortschaften und der Niedermetze-
ag ihrer Bewohner immer grausigere q-ormen an . Erst
st wieder sind entsetzlich- Dinge gemeldet worden, und man
ht, die Leidenschaften sind bis zur « iedehitze entfacht, Dipe
irgänge mögen es rechtfertigen, wenn wir hier einen Blick
f das mexikanische Volk werfen.

Wie fast überall im heutigen romanischen Amerika, so hat
ch in Mexiko seit den Zeiten der covtestschen Eroberung eine
rrchmischnng der einheimischen Indianer mit den Spaniern
ittgefunden, mit dem Ergebnis , daß gegenwärtig mindestens

Prozent der mexikanischen „Nation Mischlinge, Mestizen,
id. Daneben sind noch 37 Prozent reine Indianer oor-
inden, während die unvermischt gebliebenen Weißen mit
; Prozent ohne Zweifel viel zu hoch geschätzt werden : es gibt
iter den alteingesessenen kreolischen Familien wohl kaum
ne, in die nicht indianisches Blut eingedrungen wäre,
affengegensätze und -Vorurteile sind null zwar auch in
texiko nicht ganz unbekannt , aber politisch sind alle B--
ckkerungselcrnente gleichberechtigt, und so ist es möglich ;c-
esen, daß nicht wenige Mischlinge d-e Geschicke des Landes
nvorragend haben beeinflussen können. Ja , angesichts einer
wissen Müdigkeit der weißen Oberschicht hat das Mischlings-
emeut dank seiner Zahl, Lebenskraft und Intelligenz im

Staatsleben Mexikos überhaupt die erste Rolle gespielt, und
selbst das indianische Element hat manchen fähigen Mann
gestellt. War doch der große Juarez ein reiner Zapoteque-
Jndianer aus Oaxaca , und ist doch der eben dort geborene
Porfirio Diaz ein Mestize, in dessen Adern mehr Zapotegue-
als Europäerblut kreist!

Die indianische Bewohnerschaft Mexikos ist nicht einheit¬
lich, und zur Zeit der Eroberung , war sie es noch weniger.
Deshalb hat sich auch jene Mischrasse nicht einheitlich gestaltet.
Im Bereich des heutigen Mexiko saßen zu Beginn des sech¬
zehnten Jahrhunderts Kultur - und Halbkulturvölker , sowie
auf niedriger Stufe stehen gebliebene Stämme . Auf dem
Hochlande wohnten die kriegerischen Azteken 'mit ihrer die
Spanier überraschenden Kultur , in Uukatan die Maya , große
Baumeister , Künstler und Astronomen. Beide hatten es bis
zu einer Bilderschrift gebracht. Andere, nicht ganz so hoch
entwickelte Völker, doch fleißige Ackerbauer, saßen im Süden
und im äußersten Norden. Andererseits gab cs wilde,
nomadisierende Stämme , besonders im Norden, wo noch heute
z. B. die Seri -Jndianer von der Jagd leben, keinen Feldbau
treiben und ihre Nahrung roh genießen. Diese Biloungs-
und Charakterverschiedenheiten hat die Durchmischung mit
den Weißen nicht verwischen können, sie schlummern nur leise
unter einer äußeren Gleichartigkeit, die vornehmlich durch die
Einheitlichkeit des religösen Bekenntnisses geschaffen worden
ist und aufrecht erhalten wird . Den Spaniern war es näm¬
lich schon frühzeitig gelungen , den weitaus größten Teil der
Indianer zu Christen zu machen. Man kann sich keinen
größeren Gegensatz denken, als dem zwischen dem halbblütigen
Viehhirten der Nordstaaten und dem an Bildung und Be¬
triebsamkeit alle Mexikaner überragenden Sjukateken. Zieht
man nun neben den anthropologischen und ethnologischen
Verschiedenheiten die der Landesnatur in Betracht , fo wird
es erklärlich, daß unter den einzelnen Staaten wirtschaftliche

und politische Sonderinteressen und darum Gegensätze be¬
stehen, die, wie Deckert sagt, „von der einflußreichen Militär¬
aristokratie vielfach dazu benutzt wurden , persönlichem Ehr¬
geiz und persönlicher Habsucht zu dienen." Es fehlt der
große Staatsgedanke . Zwar schien er sich unter Porfirio
Diaz ' zwanzigjähriger heilsamer Diktatur durchgesetzt zu
haben ; aber nach seinem Abtreten von der Bühne sieht man
jetzt, daß das ein Irrtum war , und cs herrschen wieder die
blutigen Parteikämpfe der früheren Jahrzehnte.

Die rein weiße und die MischbevMerung stellen dank
ihrer Zahl und ihren Fähigkeiten die herrschende Klasse, mit
dem Großgrundbesitz, der Verwaltung und dem Militär an der
Spitze. Die Oberschicht unterscheidet sich äußerlich wenig vom
Europäer . Ihre Mitglieder haben eine gute Schulbildung ge¬
nossen, zum Teil in Frankreich, England und den Vereinigten
Staaten . Hier sind sie auch mit verfeinerter Lebensauffassung
und Lebenshaltung vertraut geworden. Auf Kleidung und
gute Umgangsformen wird größter Wert gelegt, und man will
in den Augen der Fremden als höchst zivilisiert gelten. Darum
ist der Mexikaner der oberen Klassen äußerst höflich und gast¬
frei und setzt alles aufs Pomphafteste in Szene , derart freilich,
daß es für nüchterner empfindende Fremde oft komisch wirkt.
Der Mexikaner spricht und schreibt immer mit Begeisterung
und in Superlativen . Jeder Ruhm wird zum „unsterblichen
Ruhm ", jedes Wissen zum „tiefsten Wissen". Beamte sind
dem Mexikaner , soweit sie zu seinen Freunden oder Ge¬
sinnungsgenossen zäblen, stets „erleuchtet" und „patriotisch".
Der jeweilige Staatsgouverneur ist immer „ausgezeichnet"
und „allbcliebt ", und seine Amtszeit eine „Ära rühmlichsten
Fortschritts ". Wer ein Buch, eine Abhandlung oder auch nur
einen Zeitungsartikel schreibt, befleißigt sich des blühendsten
Stiles und geht im übrigen in seinen Darlegungen bis zur
Erschaffung der Welt zurück.

Nicht veraeüen werden darf in diesem Zusammenhangs
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alle Futtermittel um die Höhe des Zolles , zu dem
noch die Zollplackereien treten , erhöht worden sind. Ter
-viehhaltende kleine Landwirt mußte direkt den ganzen
Zoll tragen . Er mutz in den Fahren , wo infolge Man¬
gels an Futtermitteln die Viehpreise niedrig sind, sein
Vieh verschleudern und hat dann noch vom Großgrund¬
besitzer Stroh , Streu , Katroffeln , Rüben usw. zu kaum
zu erschwingenden Preisen zu kaufen. Sein Vieh ist
längst veräußert , ehe die hohen Preise für Vieh kom¬
men . Der Großgrundbesitzer hat im Verhältnis sehr
wenig Vieh und kaum seinen Viehstand auch in schlim¬
men Fahren gut durchbringen , um dann im nächsten
Jahre hohe Preise für sein Vieh zu erhaschen. Wir
finden hier wohl den größten Gegensatz zwischen Groß-
und Kleingrundbesitz. Wäre es nicht an der Zeit , die
Futtermittelzölle abzuschaffen und die Getreidezölle
herabzusetzen, um einigermaßen einen Ausgleich zu
schaffen? Feder rechtlich denkende Mensch mutz heute
einsehen, daß die Futtermittelzölle der Allgemeinheit
keinen Nutzen, sondern nur Schaden bringen ."

Diese Stimme eines sachverständigen Landwirts
wird den Herren vom Bund der Landwirte nicht be¬
hagen ; denn sie zeigt aus der Praxis , wie sehr die
bündlerische Politik den Interessen des kleinen und
mittleren Landwirts zuwiderläuft.

Deutsches Reich. ,
* Hof- und Personal - Nachrichten. Herzog Karl

Eduard von Sachsen - Kobnrg - Gotha . der Chef
des 22. bulgarischen Infanterie -Regiments .ist, wurde vom
König von Bulgarien zum Generalleutnant ä ia suite der bul¬
garischen Armee ernannt . .

Der König und die Königin von Bergr -en  nnt ihren
Söhnen sind am Mittwoch früh in München eingetroffen und
nach Berchtesgaden weitergereist zum Besuche der Prinzessin
Ruvovccht. ,

An Stelle des ausgeschiedenenKonsuls Hugo Knoblauch ist
der Kaufmann Louis W. Knoblauch  zum Konsul in Leily
in Schottland ernannt.

Kreisarzt und Geheimer Medizinalrat Burgermerster
Ho e f f e l (Buchsweilcr) erhielt den Roten Adlerorden zweiter
Klasse mit Eichenlaub.

* Das Gefolge zur Schwcizerreise des Kaisers . Nach den
vorliegenden amtlichen Mitteilungen wird das Gefolge des
Kaisers bei seinem Besuche in der Schweiz aus folgenden
Herren bestehen: Generaladjutant Generaloberst v. Plessen,
Fürst Fürstenberg , Oberhofmarschall Graf Eulenburg , General
der Infanterie v. Moltke, Chef des Generalstabes der Armee,
General der Infanterie Frhr . Hoiningen , gen. Huene, Ge-
neraladjutant General der Infanterie Frhr . v. Lyncker, Chef
des Militärkabinetts , Wirklicher Rat v. Valentini , Chef des
Geheimen Zivilkabinetts , Vizezeremonienmeister v> Roeder,
Gesandter Frhr . v. Jenisch, Kammerherr Frhr . v. Kleist.
Generalarzt v. Jlbcrg , Flügeladjutant Oberstleutnant von
Mutius , Flügeladjutant Major Frhr . v. Holzing -Verstett,
Hauptmann v. Bismarck, Militärattachge bei der deutschen
Gesandtschaft in Bern , sowie aus drei zur Dienstleistung
beim Kaiser kommandierten schweizerischen Offizieren . Die
Abordnung der B a s c l e r Regierung zur Begrüßung des
Kaisers am 3. September bei seinem Eintritt in die Schweiz
besteht aus dem Vizepräsidenten I )r- Aemmer und den Regie¬
rungsräten Dir- Burckhardt und Dr . Speiser.

* Der Reichskanzler und Freiherr v. Hertling . Die
.Deutsche TwMsztg." schveibt in ihrer Nr . 422: „Wie wir von
kundiger Sei -t-e erfahren , ist das persönliche Verhältnis zwi¬
schen dem Reichskanzler und dem bayerischem MinisteMpräsi-
dsnten nach wie vor durchaus gut . Die Ausstreuungen der
„Münch. Neuest. Nachr." beruhen aus Vermutungen und sind
tendenziös . Es ist bekannt , daß zwischen dem Reichskanzler
und Freiherrn v. Hertling sachliche Meinungsverschiedenheiten
in der Frage der Durchführung des Jesustengesches obwalten.
Diese Moinungsberfchiedenh 'eiten konnten aber um so weniger
zu einer Störung des Verhältnisses zwischen den beiden
Staatsmännern führen , als der bayerische Ministerpräsident
in durchaus loyaler Weise die Entscheidung des Bundesrats
angenufen hat ."

* „Endlich einmal vorwärts !" In der Kammer der
Reichsräte äußerte sich der bayerische Dhronfolger , Prinz
Ludwig van Bayern , über die Nutzbarmachung der Wasser¬
kräfte Bayerns zu industriellen Zwecken. Er meinte , mit der
Nutzbarmachung der Wasserkräfte müsse man in Bayern end-

die mexikanische Frau . Die Dame der höheren Gesellschasts-
schichten führt ein sehr zurückgezogenes Leben und hat bei
weitem nicht die Freiheit ihrer europäischen oder gar nord¬
amerikanischen Schwestern. Vor der Heirat sucht man das
Mädchen vom anderen Geschlecht möglichst abzuschließen, doch
verfehlt diese Maßregel oft ihren Zweck; sie begünstigt das
Bestehen heimlicher Liebschaften. Die mexikanische Dame ist
gewöhnlich eine vornehme Erscheinung und zeigt ein
distinguiertes Benehmen ; sie ist mit ihren ausdrucksvollen
Augen und dem reichen Haar von einer eigentümlichen Schön¬
heit. Als Mädchen ist sie von entzückendem Wuchs, sehr aii-
ziehend und hat den Kops voll von romantischen Ideen , dr¬
in der Liebe und Heirat gipfeln ; vom Leben hat sie rndessen
wenig Kenntnis . Aber die Schönheit der Mexikanerinnen
welkt sehr schnell infolge unzweckmäßiger Lebensweise und
auch des reichlichen Gebrauchs von Schminke und Puder . Ist
Beimischung indianischen Blutes vorhanden —- und die fehlt
ja selten — so zeigt sie in ihren mittleren Jahren Neigung
zu starker Beleibtheit . Der Mann benimmt sich der Frau
gegenüber äußerst höflich und korrekt, aber er ackitct sie nicht
sonderlich.

Leider fehlt es in Mexiko noch fast ganz an dem, was
wir Mittelstand nennen . Neben den Reichen und Gebildeten
steht unvermittelt die große Masse der Besitzlosen und Unge¬
bildeten . Daran wird man bereits auf der Straße erinnert,
wo es zwischen den in Seidcnhut , Bratenrock und Lackschuhen
einherstolzierenden Herren und den dürftig mit Lumpen be¬
kleideten Leuten aus dem Volke kaum einen Übergang gibt.
Unter diesen letzteren und auch unter der indianischen Land¬
bevölkerung finden ehrgeizige Generale stets die für Putsche
nnd Revolutionen nötige Gefolgschaft, so lange sie sie be¬
zahlen oder ihr wenigstens Aussicht auf Raub und Plünderung
gewähren können.

Als Ganzes betrachtet ist das mexikanische Volk gesund
und kräftig , wie eine bemerkenswerte Langlebigkeit und der
große Kinderreichtum beweisen, und man bemerkt nichts da-

Wirsdadsner TagdlM. Donncrsrag, sre>August 1912,_Nr . 391.
lich vorwärtskoinMn . In der Schweiz und in Italien
sei man schon weiter , und wenn Bayern die einzige Gelegen¬
heit, wirtschaftlich vorwärtszukommen , jetzt versäume und die
Wasserkräfte nicht ausnütze , so werde es weiter zurückgedrängt
werden. Aus diesem Grunde sage er : „Endlich einmal vor¬
wärts , Nicht immer wieder kleinerer Bedenken halber zurück-
blciben !"

* Ausschluß des Reichstagsabgeordneten Landsberg aus
der sozialdemokratischen Partei ? Nachdem bekannt geworden
ist, daß der Magdeburger Reichstagsabgeordnete , Rechtsanwalt
Landsberg , bei dem letzten Kaiserhoch im Reichstagssitzungs¬
saale anwesend blieb, obgleich er von seinem Fraktionsge-
nossxn Rechtsanwalt Dr - Liebknecht dreimal  zum Per¬
lassen des Saales aufgefordert war , soll nach einer Meldung
der „Magdeb. Ztg ." von Berlin aus für den Parteitag der
sozialdemokratischen Partei in Chemnitz ein Antrag auf Aus¬
schließung Landsbergs aus der Partei vorbereitet werden.
Ein vom Wahlkreise Niederbarnim beabsichtigter Antrag , dem
Abg. Landsberg nur eine Rüge zu erteilen , wurde zurückge¬
zogen.

* Ein Grenzzwischenfall. Gelegentlich einer Felddienst-
übung französischer Truppen in der Nähe der deutschen
Grenze bei dem französischen Dorfe Boussang ließen sich fran¬
zösische Soldaten deutsche Zigarren durch den Elsässer Binger
holen. Binger kehrte jedoch nicht zurück, sondern blieb auf
deutschem Böden. Noch dem Abmarsch der Soldaten versuchte
ein französischer Zollwächter in Zivil den Binger wieder ans
französisches Gebiet zu locken. Er bat ihn , ihm ebenfalls
deutsche Zigarren zu holen und in das auf französischem Ge¬
biet gelegene Wirtshaus zu- bringen . Binger holte auch die
Zigarren , ging aber nur bis an die -Grenze und wollte sie hin-
überreichen. Nach seiner Angabe wurde er dabei von dem
französischem Zollbeamten augepackt, festgehaltsn und auf
französifchsn Baden h i n ü b e r g e z o g e n . Man legte ihm
H -andfcheilken  an und führte ihn nach Bouffang , wo- er
nach Zahlung einer Zollfiivafe von 55 Franken wieder freige¬
lassen wurde . Der Mann erstattete bei der Behörde nach
seiner Rückkehr Anzeige, und nun ist bereits vom Ersten
Staatsanwalt eine Ortisbesichtigung Vovgenomman und eine
Untersuchung eingcileitet worden . Bei der Ortsbesichtigung
konnte genau die Stelle ausfindig gemacht werden, wo der
Ringkanrpf stattgeifunden hat ; sie befindet sich auf deutschem
Boden. Demnach wird der Vorfall wohl noch zü Verhand¬
lungen Anlatz geben.

* „Erste Klasse." Wie seinerAeit genreldet, hatte der
Direjktionsrat Fischer  aus Ludwigshafen mit dem bayeri¬
schen L-andtagsatbgeordneten Profit  aus Speyer auf der
Fahrt von Ludwigsha -fcn nach Germorsheim cinon Zusam¬
menstoß.  Der Direktionsrat glaubte , der ihm unbekannte
Abgeordnete befinde sich widerrechtlich in einem Abteil erster
Klaffe und behandelte ihn entsprechend, was den Abgso-rd-
ncten zu entschiedener Abwehr vera-nla-ßte. Auf Grund des
Vorkommnisses stellte der Direktionsrat Klagie gegen den Ab-
gordneten wegen Beleidigung , doch lehnte die zuständi -ge
Staatsanwaltschaft die Eröffnung eines Offizial -Verfahrens
ab. Daraufhin erhob der Herr Rat PrivatbeleidigungsWage,
doch wurde ihm nunmehr , der „F . Z." zufolge, von seiner
Vorgesetzten Dienststelle bedeutet, daß er diese zurückgu-
ziehen  habe.

Heer und §lotte.
Personal -Veränderungen, v. Etzel , Oberst und Komman-

deur des 2. Garde-Feld-Art .-Regts ., mit der Führung der
1. Feld-Art.-Brig . beauftragt . * Schmaus (I Darmstadt ) ,
Viz-efeldw. des 1. Nass. Jnf .-Regts . Nr. 87, * Schmitt
tFrankfurt a . M.) , Vizefeldw. des 2. Nass. Jnf .-Regts . Nr. 88,
* Dietrich (Mainz ) , Vizcfeldty. des 2. Nass. Felö -Art .-
Regts . Nr. 63 Frankfurt , zu Leuts , der Res. befördert.
Klußmann.  Gen .-Masor urrd Kommandeur der 1. Feld-
Art.-Brig ., in Genehmigung seines Abschiedsgesuchesmir der
gesetzlichen Pension zur Disp . gestellt. * Hencke,  Gen .-Leut.
z. D ., zuletzt Gen.-Masor und Kommandeur der 32. Jnf .-Brrg.,
* v. Woedtke,  Gen .-Leut. z. D ., zuletzt Kommandant von
Coblcnz und Ehrenbveitstein, die Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Jnf .-Regts . Graf Werder (4. Rhein.) Nr. 30
erteilt . * Maßenez (Wiesbaden ) , Obcrlcut . des Landw.-
Trains t . Aufgebots, rnit der Erlaubnis zum Trogen der
Landw.-Armee-Uniform, * Rauch (Mainz ) , Oberlcut . der
Landw.-Jnf . 2. Aufgebots, der Abschied bewilligt.

Ordens -Auszeichnungen. Generalmajor a . D . Stobbe,  der
bisherige Kommandeur der 86. Infanterie -Brigade , erhielt den
Roten Adlerorden 2. Klasse mit Eichenlaub. — Den nach-
benaynten Offizieren usw. ist die. Erlaubnis zur Anlegung der
ihnen verliehenen nichtprcußischcn Orden erteilt worden: Des
Kommandeurkreuzes 2. Klasse des Großherzoglich Badischen
Ordens vom Zähringer Löwen dem Gen.-Masor z. D.

von, daß durch die Rassenmischung eine Degenerierung herbei¬
geführt toerde. Aber es haftet ihm eine getvisse Indolenz oder
doch ein Mangel an Unternehmungslust an , was übrigens von
den Mexikanern selbst zugegeben wird . Nach Romero würde
es dem Mexikaner sehr schwer fallen , sich die geschäftliche
Energie und Unermüdlichkeit des Nordamerikaners anzu¬
eignen ; er lebt und handelt nach dem Grundsatz : Morgen ist
auch ein Tag , heute ist heut '. Er braucht durchaus seine mit¬
tägige Siesta und empfindet es angenehm, daß die Zahl der
Arbeitstage außer durch die Sonntage durch viele kirchliche
Feiertage erheblich eingeschränkt wird . Keinen guten Ein¬
fluß hat die Vorliebe beider Geschlechterkür die Sticrgefechte.
Ebenso beliebt sind Hahnenkämpfe und Lotterien , die die
Spielleidcnschaft begünstigen. Diese beherrscht alle Klassen,
Männer wie -Frauen und sogar die Kinder . Groß ist ferner
die Vorliebe sür alles Militärische und Kriegerische. Träger
militärischer Titel finden sich in Mexiko wie Sand am Meere,
und besonders früher gab es selten einen Präsidenten,
Minister , Staatsgouverneur oder Präfekten , der sich nicht
General oder Oberst genannt hätte . Der schlummernde mili¬
tärische Geist, sagt Enock. durchdringi die Politik , und sein
Einfluß und Vorherrschen lassen bürgerliche Vorstellungen
nur sehr langsam Raum gewinnen . Der Schritt Betoaffneter,
der Klang der Trommel und der Ruf der Trompete verfehlen
nie ihre Wirkung auf die Massen, und der Glanz der Waffen
übt eine Anziehungskraft auf den Mexikaner aus , wie sic der
Pflugschar oder dem Gerät des Bergmanns bei jveitem nicht
innewohnt . Seine Vorfahren waren eben die kriegerischen
Azteken und die spanischen Abenteurer des 16. Jahrhunderts.

Nus Kunst und Teden.
— Kurhaus . Die Kurverwaltung hatte für die ver¬

schiedenen verrcgtcn Veranstaltungen des Monats August
gestern abend ein Extra -Konzert eingeschaben, in welchem
keine geringere als Solistin mitwirkte wie Julia Culp.
Und diese begnadete Sängerin zu hören, bedeutet immer cm

St enger  in Wiesbaden, des Offizierkreuzes des Kaiserlich
Javanischen Ordens der ausgehenden « onne dem Major
Petzet im 2. Nass. Fcld-Art .-Regt. Nr. 27 Dramen , des
Großkreuzes des Königlich Bulgarischen St . Alcxander-Ordcn-,
dem Staats - und Kriegsminister, Gen. der -Mf. von
Heerin gen,  des Ritterkreuzes mit der Krone des Komgi.
Bulgarischen Militär -Verdienstordens dem Leut v,. Rode  rm
Jnf .-Leib-Regt. Großherzogin (3. Großherzogl. Hess-) Nr. 117,
des-Komturkreuzes des GroßherzoglichLuxemburgischenOrdens
der Eichenkrone dem Major Ritter u Edlen v. Braun  tm
Jnf .-Leib-Regt. Großherzogin (3. Großherzogl. Hess.) Nr. 117.

Der Bedarf an Kraftfahrtruppen hat eine solche Steige¬
rung erfahren , daß er durch die beim Kraftfahrbataillon aus¬
gebildeten Mannschaften zurzeit noch nicht gedeckt werden
kann. Vlit Rücksicht hierauf wurde , wie die „Köln. Ztg." er¬
fährt , die Generalinspektion des Militär -Verkehrswesens er¬
mächtigt, 381 Mann der Reserve anderer Waffen,
die sich zur Verwendung bei den Kraftfahrtruppcn eignen
(z. B. Kraftwagenführer , Automobilmonteure , Automobil-
schlosser und Leute verwandter Berufsarten auf dem Gebiete
der Eisenindustrie ) und bisher bei dem Kraftfahr -Bataillon
weder gedient noch geübt haben , zu einer vierwöchigen Übung
bei diesem Bataillon einzuziehen. Außer diesen Mannschaften
des Beurlaubtenstandes werden noch 250 Mann der Reserve
auf 28 Tage sowie 100 Mann der Landwehr der Kraftfahr¬
truppen auf 14 Tage eingezogen. Auch bei den Telegraphen-
truppen tverden zahlreiche Mannschaften des Beurlanbtcn-
standes eingezogen, darunter auf 42 Tage 105 Mann ^aus der
Reserve der bei den Telegraphen -Bataillonen im Dienst der
Fernsprechabteilungcn Aus^ebildeten der Infanterie . Diese
Mannschaften werden auch bei den Kaisermanövern Verwen¬
dung finden , wo sämtliche Infanterie -Regimenter mit dem
Feldfernsprcchgerät ausgestattet sind, das die Truppe während
des Gefechts mit den Vorgesetzten Stellen zu verbinden hat.

□ Das Reserve-Geschwader. In jedem Jahre zeigt sich ein
Anwachsen des Reserve-Geschwaders, das immer im Spät¬
sommer aktiviert und zu den großen Flottenmanövern heran¬
gezogen wird . Im Jahre 1900 bestand das Reserve-Geschwader
aus den acht Küstenpanzerschiffen der „Siegfried "-Klasse, die
einen Gesamtraumgchalt von 32 900 Tonnen repräsentierten.
Das Jahr 1910 brachte eine einschneidendeÄnderung insdfern,
als die kleinen Küstcnpanzer völlig ansgeschieden waren ; das
Geschwader setzte sich aus zwei Schiffen der „Brandenburg "-
und zwei Schiffen der alten „Kaiscr"-Klassc zusammen , die
über ein Deplacement von 42 200 Tonnen verfügten . Einen
weiteren Fortschritt brachte das Jahr 1911. Das Reserve-
Geschwader wurde nämlich aus zwei Schiffen der „Branden¬
burg "- und vier Schiffen der alten „Kaiser "-Klasse formiert.
Damit stieg das Deplacement auf 64 400 Minen . Jetzt be¬
steht das Reserve-Geschwader, das vom Vizeadmiral Rollmann
befehligt wird , aus fünf Schiffen der „Wittelsbach"-Klaffe
und dem .Linienschiff „Elsaß ". Es umfaßt ein Deplacement
von 72 200 Tonnen . Im Laufe von drei Jahren hat der
Raumgehalt sich also weit mehr als verdoppelt. Mit der
Steigerung des Raumgehalts , geht natürlich eine Stärkung
der Kampfkraft Hand in Hand. — In das Reserve-Geschwader
treten immer diejenigen Schiffe ein, die aus der Hochseeflotre
ausscheiden, weil neue Schiffe in die erste Kampflinie einge¬
reiht werden. Der Ausbau des Reserve-Geschwaders vollzieht
sich so gewissermaßen automatisch, und die nächsten Jahre
werden eine weitere Stärkung dieses -Flottenkörpers bringen . .

Die Erprobung eines neuen italienischen Unterseebootes.
In der Eckernförder Bucht fand die erste Erprobung des
Unterseebootes „Atropos " statt , das die Germaniawerft im
Aufträge der italienischen Regierung baute . Die Probefahrt
ist sehr günstig verlaufen . Als Höchstgeschwindigkeit
ergaben sich im Mittel von zwei aufeinanderfolgenden Durch¬
läufen durch die gemessene Meile 14,7 Knoten. Der Vertrag
bedingt nur 12 Knoten. „Atropos " ist das erste in  Deutsch¬
land mit Dieselmotoren  zur Erprobung gelangende
Unterseeboot. Die Motoren , die gleichfalls von der Germania-
iocrst nach einem eigenen . Zweitakttyp gebaut worden jind,
bewährten sich während der Fahrt vorzüglich. Die Probefahrt
fand in Gegenwart des italienischen MarineattachoS statt.
Die Länge beträgt 44,5 Meter , die Breite 4,4 Meter , das
Deplacement an der Oberfläche 235 Tonnen , im untcrgc-
tauchten Zustande 320 Tonnen . Die Törpedoarmicrung be¬
steht aus zwei Röhren, wofür vier Torpedos miigesührt
werden.

Schiffsbewegungcn . S . M. S . „Nürnberg " am 20. August
in Nagasaki, S . M .S . „Scharnhorst " mit dem Geschwader-
chef an Bord und S . M. Tpdtbt . „8 90" am 20. August in
Tschifu, S . M. S . „Loreley" am 20. August in Rodosto, S.
M. S . „Grille " ist am 20. August von Wilhelmshaven in

' "" .' ' i .MJL.. J.IJ.IILLMJÜJB »_ !_ LLÜL.«UL. ' «1 . _ii. -JJJ

künstlerisches Erlebnis . Darum mußte es befremden, daß
der große Saal nicht gänzlich ausverkauft war , ivenn er auch
einen recht zahlreichen Besuch aufwies . Über Julia Culps
quellenden Alt, ihre mustergültige Aussprache, ihre Atcm-
technik, ihre ivundervolle Schule, die sie Etelka Gerster ver¬
dankt, ist wiederholt an gleicher Stelle berichtet worden.
Über ihre Stimme herrscht nur eine Stimme : die des Lobes!
Die holländische Nachtigall brachte gestern abend in der ersten
Hälfte des Programms .Matthissons „Adelaide" und die
„Klärchen-Lieder" aus Goethes „Egmont " mit Orchesterbe¬
gleitung vollendet zu Gehör. Sie sang und erlebte die
Beethoven-Kompositionen, und die Zuhörer durften sie mit¬
erleben. Das Orchester hätte allerdings zeitweise etwas
diskreter begleiten und nicht dominieren dürfen . In der
zweiten Hälfte des Programms kamen die jetzt so selten mehr
gehörten Mendelssohn -Lieder zuw Vortrag , die moderne
Komponisten fast vollständig aus dem Konzertsaal verdrängt
haben und die nur meist noch von Dilettanten gesungen wer¬
den. Umso größer war die. Freude , einer Julia Culp bei
der Interpretierung dieser Lieder lauschen zu dürfen . Schlicht
und einfach brachte sie die Lieder zu Gehör, das Volkslied
„ES ist bestimmt in Gottes Rat " mit entzückender Naivität.
Herr Fischer  begleitete mit gewohnter Schmiegsamkeit und
mit viel Geschmack ain Flügel . Nach diesen Gaben fehlte es
weder an Beifall , noch an Blumen und Zugaben . Die
Ovation , die das Publikum der Künstlerin bereitete, war nicht
stürmisch, aber durchdrungen von Sympathien und Herzlich¬
keit. Das Kurorchestcr spielte unter Kapellmeister Jrmers
gewissenhafter Führung die B-Dur -Sinfonie von Haydn und
brachte dann zum ersten Male die Prometheus -Ouvertüre von
Goldmarck zu Gehör, ein Werk, das auswärts schon wohlbe¬
kannt ist. Goldmarck gibt mit tonmalerischer Gewandtheit
die Leiden des gefesselten Prometheus toiedcr, die sich zu
wilder Dramatik steigern, doch mußte das Werk neben Saint-
Saöns bekanntem Tongemälde vom jungen Herkules ver¬
blassen, da diese Komposition doch um vieles reicher an üppiger
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See gegangen S . M. S . „Nautilus" ist am 21. August von
Danzig nach Kiel gegangen und soll am 22. August dort ein-
treffen. (S . M. S . „Magdeburg " ist am 20. August m Wü-
hednshaven in Dienst gestellt.

.. .  i

Ausland.
Gfterreich-UngariL

Graf Aerchtold. W >i « u,21 . August. Graf Berchtold be¬
gib: sich morgen zu kurzem Au setithalt auf seine Bajitzung
Arpadhalon in Ungarn . "-'

Zum Attentat auf den Erzbischof Pflüger . Wien,
2L August. Die schon gemeldete Verletzung des WechLische>
D>r. Pflüger  ist zum Glück nicht gefährlich. Der Tater
wird vermutlich als gemeingefährlicher Mensch dauernd unter
Aufsicht gestellt werden. ,

Deutsche von tschechischen Soldaten überfallen . Reich en¬
den « , 21. AuMst . Im einem Gasthaus bei Retchenberg
kam es zwischen tschechischen Soldaten des 74. Infanterie-
Regiments , die tschechische Lieder fangen, urtd deutichmt
.Gästen zu einem blutigen Zusammenstoß . Dre Deutschen
wurden vom den Solda -ten „deutsche Humide" gsichunpst und
mit dem Seitengewehr attackiert, wobei mehrere Personen
durch Stiche verletzt wurden . Ein Deutscher mutzte schwer
verletzt ins Krankenhaus verbracht werden. Kegen die
SsÄaten wurde Strafanzeige erstattet.

Frankreich.
Pmncars über die Tripelententc . Dünkirchen,

21. August. Während -des Frühstücks im Rathaus hielt Poin-
earä eine Rede. Als offizieller 'Vertreter Frankreichs pei er
beauftragt , Frankreich die Sympathien Rußlands zu über¬
mitteln . PoinoarS fuhr fort : Die Gefühle, die wir unseren
Verbündeten dauernd bewiesen, finden bei ihnen ctrt treue -,
Echo. Die Fr -ouMdschast beider Länder ist mnveranderlich.
Die Zeit , weit davon enttfcrnit, sie erkalten zu ilassen, g« > chr
neue Lebhaftigkeit. Rußland und Frankreich sind in gleicher
Weise an der Feistigkeit des Bündnisses interessiert , das ihnen
gestattet, sich jederzeit zu einer diplamaiischon Aktion zu-
sammenzutun und am der Auftechtechaltung des Frwdens
zus'wmmeinzu-arbeitem, indem sie dabei wachsam den sich vo-
spieleniden-Groignisssn folgen und sich voller Übereinstimmung
gegen die Zufälligkeiten der Zukunft schützen. Dieses Bünd¬
nis wird durch unser « Entente eordiale mit Cnglcmd ver¬
vollständigt und erweitert . Sicherlich kann niemand in die¬
ser friedlichen Gruppierung  der drei befreundeten
Mächte Provokation oder Angriffslust « blicken. Dank ihrer
Politik der Klugheit , Kaltblütigkeit und Würde wußte dre
Republik die Stellung Frankreichs in der Welt zu behaupten.
Unsere Materielle und moralische Stärke ist es, die allem un¬
serer Freuridschaft Wert varleihan und uns draußen dauernde
Unterstützung verschaffen kann. Wir müssen uns alsv' be¬
mühen, die vitalen Kräfte des Lanlde-s zu erhalten und zu ver¬
mehren . Ich meine damit nicht lediglich das Heer und die
Flotte , sondern vor allqm «in einheitliches, gsmeinschaftlichcs
Nationalgefühl , das die Größe , den Ruhm und die Unsterb¬
lichkeit das Volkes ausmacht . Die Rede wurde oft ton leb¬
haftem Beifall unterbrochen und mit zahlreichen Hochrufen
auf den Ministerpräsidenten ausgenommen . — Der
Minister des Innern Steeg  begab sich heute vor¬
mittag an Bord deZ „Conde" und hatte dort eine lange Un¬
terredung mit dem Ministerpräsidenten Porncarch Als beide
an Land gingen, wurden sie mit Salutschüssen und Hochrufen
der Menge begrüßt . Die Straßen sind beflaggt . Im Rat¬
haus fand ein Frühstück zu ISO Gedecken statt , dem Poincarö
beiwohnte. — Ministerpräsident PoincarS -ist in Begleitung
des Ministers des Innern Steeg heute abend nach 8 Uhr rn
Paris eingetroffen . Auf dem Bahnhof wlirde er von den
übrigen MMiftern und den Vertretern der Bchördan emp¬
fangen.

Eist Besuch des russischen Marineministers . Paris,
21. August. Der russische Marinemmister Chigorowitsch
kommt in der zweiten Hälfte des Monats September nach
Paris.

Der Secleutestteik beendet. Marseille,  21 . August.
Die eingeschriebenen Seeleute haben beschlossen, den Vorschlag
der Messagerie Maritime auf Einsetzung eines Schiedsgerichts
anzumckhsmen' und an Bord zurückgukehren, noch bevor der
Schiedsspruch gefällt ist.

Englanv.
Zum Tode des Generals Booth. London,  22 . August.

Offiziell wird angekündigt, daß Bramwell Booth, der älteste
Sohn des Generals Booth, nunmehr der General der Heils¬
armee sei. — In seiner Beileidskundgebung  zum
Tode des Generals der Heilsarmee Booth sägte Könrg
Georg,  die Nation habe einen großen Organtsator
und die Armen  hätten einen Freund verloren.

Keine Ruhe vor den Suffragetten . P i l s.e n , 21. August.
Der in Mariembaid weilende englische Schatzkanzler Lloyd
George  wurde , wie äw§ „Pils . Tagebl ." -meldet, auf einem
Spaziergang von- zwei, Anhänge-rinnien des Fraueinstimmrechts
mit Rufen „Votes for Wonien “ bÄäftigt , so daß er «Mttttt
Wagen näh men und davonsahrrn mutzte.

Rußland.
Die Meutereien . Petersburg,  21 . August. In

Sebastopol wurden drei Matrosen , die bei einem Fluchtver¬
such einen Aufseher erträMden , hingerichtet. Zwei Mittäter
iind begnadigt worden. — In Taschkent verhandelt das
Kriegsgericht gegen die Teilnehmer der kürzlich ausgebrocheuen
blutigen Meuterei . In der Anklage wird behauptet, cs fet
festgestellt, daß die Meuterer die Stadt Taschkent besetzten
und ernsthafte Forderungen hätten erheben wollen.

Der Kriegszustand in Kronstadt ! Petersburg,
21. August . (Amtlich.) In Kronstadt ist der Kriegszu¬
stand  erklärt worden, um die Aufvechterhaltung der Ord¬
nung zu sichern. ■■

Dw Urheber des Lenablutbades . Petersburg.
21. August. Die Untersuchungen der Ursachen des Lenablut-
bades durch Senator Manuchin hat nicht allein die volle Schuld
des vielaanaunten Rittmeisters Treschtschenkoan dem Blut-
bad, sondern auch ein Verschulden des Handslsmtntstiewt'ums
ergeben, weil es trotz eingehender Berichte der Bevgwerks-
inspektion nichts unternahm , um die verzweifeilte Lage der
Avbeiter zu mildern . Sie sind von der Lenakompagnie i'n
schamlosester Weise insultiert worden.

Marokko.
Das französische Vorgehen bei Mazagan . Paris,

21. August. Die „Agsnce Havas " meldet aus Mazagan vom
19. August : Eine französische Truppisnabteilung zerstörte drei
Cashbas des KäLds Triahi , 30 Kilometer von Mazagan ent¬
fernt . Di>e Eingeborenen ^hatten zahlreiche Tote, die Fran¬
zosen hatten keine Verluste. _ :-

(Sine Marineverstärkung . Toulon-  21 . August. Der
Kreuze« „Jurtein de >la Graviere " ist heute morgen zur Ver¬
stärkung der Flodtendivision in Marokko abgegangen.

Die deutsche Kolonie von Marrakesch wohlbehalten.
Tanger,  22 . August. Die deutsche Botschaft in Tanger ist
olsiziell davon banachnMigt worden , 'daß die deutsche Kolonie,
die wegen der herrschmden Ünsicherheit Marrakesch verlassen
hatte , wohWchaltsn in Schm emgetro -ffen ist.

China.
Friedliche Beilegung der Differenzen ? Peking,

21. August. DuanschÄai hat die Forderung der Rationalver-
sammlung abgelehnt , daß er unid der KriLgsminister vor der
Versammlung erscheinen und Botschaft über die Hinrichtung
der Gesirevale in Hankau geben follesit. Der Präsident lud die
Borsitzonden der Provinz von Hupeh zu sich ein und setzte
ihnen in freundschaftlicher Weise die Haltuitg der Regiernng
ausemander . Die Beisucher erboten sich freiwillig , den Ver¬
such zu machen-, die Nationalversammlung zu bewegen, von
dem geplanten T a d,e l s v o t u m gegen die Regierung A L -
stand  zu nehmen . Wenn nicht eine Reaktion eintritt , ist
die Krise vorüber.

Vsremigle Siaatsn.
Der demokratische Vizepräsidentschafts - Kandidat . New

V o r k, 22. AuMst . Der Notisikationsaussschuß des demokra¬
tischen KoiwenV unter Parker überbrachte dem Gouverneur
von Jndiania , Mar sh all,  die offizielle Verständigung
seiner Nomination zum ÄemokratischW Kandidaten für die
Vizepräsidentschaft. Während Parkers Ansprache stürzte eine
Holztribüns ein . Wer 70 Personen , darunter mehrere
Frauen und hervorragende Demokratenführer , wurden schwer
verletzt. Nachdem die Panik sich gelegt hatte , erklärte Marsh all,
er nähme die Nomination an.

Miltelamerika.
Ein Eingreifen der Union in Nicaragua . New Jork,

22. August. 2000 amerikanische Seesoldaten sind nach

Nicaragua beordert worden. Der amerikanrsche Gesandte
notifizierte dem Rebellenführer Managua als Zufluchtsort
Ein weiteres Bombardement werde nicht geduldet wwwrm
Der Senator Bacon griff die Regierung an . Sie ser schulb^
der Revolution durch die Ernennung eines amerrkamschen
Zolleinnehmers in Nicaragua , trotzdem der Senat ,den bezuK(
lichen Vertrag nicht ratifiziert habe.

Die Vorgänge in der Türkei.
Obwohl der gestrige MinisteLrat , wie aus KcmstanLmape!!

berichtet wird, beschloß, die albanische Frage  als en ->
ledigt  anzuschen , betrachtet die Öffentlichkeit m der tunk-
schon Hauptstadt die Meldung vom Ende des AufftandeS m
Wbamen nicht ohne Zweifell, und tatsächlich lieMN heüte
wieder Meldungen von neuen Angriffen  der Amvcmtea
vor. Einige Hoffnung lassen dagegen die hentigen Nachrtchtwr
über die Wiederaufnahme  der durch den Kabtnetts-
Wechsel unterbrochenen Friedens Verhandlungen
mrstommen, wenn nicht die zu einer neuen Kabinetts-
krisis  drän -genden Differenzen innerhalb der Regterüng
diesen abermals ein vorzeitiges Ende setzen.

Aus dem albanischen Aufstandsgebiet.
vb  Saloniki , 21. August . Die aufftändischen Arnanten

haben Durazzo in der Absicht, sich der Waffen des Depots zu
bemächtigen, nochmals angcgviffen, sind aber zuruckgeschlagen
worden. Die türkischen Beamten und zahlreiche Einwohner
der Gegend von Kastrati sind infolge des drohenden Auf^
tretens der Malissoren nach Skutari geflüchtet.

bä - Goritza, 21. August. Das revolutionäre Komitee hat
an den Türen der Kirchen, Geschäftsläden und verschiedenen
anderen offizi-ell'elN Gebäuden An.schl.äge anlbrvngen lassem, m
deiten die Bevölkerung aufgefordert wird, sich der Aufstands-
bewegung anzuschließen.

vb . Konstantinopel , 21. August. Der Mimsterrat hat
beschlossen, daß den Albanesen, die Uesküb vevlassen Halftlh
eine Entschädigung ausgezahlt werden soll.

Drohbrief an einen deutschen Korrespondenten.
bä . Uesküb, 21. August. Die Lage in Uesküb witz> von

Tag zu Dag eine unsicherere und beginnt jetzt auch für die
Europäer eine kritische Wendung zu Mhmcm. Ein Herr
M o s e l , der Korrespondent verschiedener Wiener und Brr-
liner Zeitungen , hat von albanesischer Seite einen Drohbrief
erhalten , in dem er aufgefordert wird , seine Berichterstattung
einzustellen. Angesichts der von den Albanesen ihm gegenüber
ait den Tag gelegten drohenden Haltung hegt er große Be¬
fürchtungen für sein Leben und wagt sich nicht mehr aus
seiner Wohnung hinaus . Er wird einen günstigen Momerü
abpassen, um sich durch Flucht zu retten.

Eine neue RabinetlsLrisis?
wb. Konstantinopel , 21. August. Justizminister Hussein

H i l m i - P a s cha gab, wie es heißt, seine Demission. @te
soll angenommen worden sein.

Konstantinopel , 21. August. Da nach dem Rücktritt
Hussein HilMis die maßvolle Richtung im Kabinett nur noch
durch Mukhtar Vater und Sohn repräsenüert wird, ist der
Rücktritt des Gesamtministeriums zu erwarten.

vfb  Konstantinopel , 21. August . Das Portefeuille der
Justiz ist dem Senator Halim - Bei  angeboteu worden,
der sich zur Annahme bereit erklärt hat . Das Ministersum
des Innern ist S che r i f - P a s cha angeboten worden, doch
steht dessen Antwort noch aus . Wie es heißt , stcht der Rück¬
tritt Kiamil -Paschas und des Scheiks ul Jslant unmitteilbav
bevor.

Der Grenzkonflrkt mit Montenegro.
. -wb. Konstantinopel , 22. August. Dschavid-Pascha hat

Auftrag erhalten , die Stadt Berane zu besetzen. Die Truppen
und die Bevölkerung werden im Fort von Berane von Mon-
tonegrinern und Malissoren belagert . Dschavid-Pascha hat
strengen Befehl, die Truppen an einer Überschreitung der
mo-nttzNieNrinifchienGrenze unter allen Umständen zu hindeivnt

Die Montenegriner aus Berane zurückgeworfen!
bä - Konstantinopel , 22. August. Wie die Blätter meldeti,

wurden die Montenegriner von den türkischen Truppen aus
Berane zurückgeworfen. Die Truppen rückten in die Stadt ein.

Die Kriedensverhandlungen.
bä - Konstantinopel , 22. August. Die türkische und die

italienische Regierung haben beschlossen, die Fviedonsbe-
sprechungen völlig geheim zu halten , so daß alle Beröffent-

k» »-> . . . . ■ ma g - ?—
Melodik und Kraft ist. Berlioz Ungarischer Marsch aus
„Fausts Verdammung " wurde recht schwungvoll gebracht, als
Schluß für das wohlgelungene Konzert. Allerdings hatte
man sich gern eine andere Komposition gewünscht nach den
zarten Mendelssohn -Liedern, die das Gehörte nicht rauh weg¬
wischte, sondern vertiefte und verstärkte. -ob-

* Die Darmstüdter Bracht-Ausstellung. Wohl jeder, der
Mit offenen Ohren den Pulsschlag unserer Zeit schlagen hört,
wird es gern zugeben, daß wir in einer Zeit der Um-
wälzungLN und Umwertungen leben. Und ^ zwar sind es
Woniger Untwälzungen auf materiellen , technischen und ähn¬
lichen Gebieten, als solche auf geistigem Boden. Seit einigen
Jahren entbrennt heißer Kampf um religiöse Probleme , in
der Musik nnd in der Dichtkunst treten allenthalben Umrvand-
lurtgen ein, und auch in der Kunstbewegumg ist wiederum in
stufetert Tagen «in eifriges Gären za spüren . Die jüngste
Bewegung auf diesem Gebiete steht zurzeit noch miben in
der Brandung . Allerdings müssen wir jenen neuen Boten
(Lbnbisten und Futuristen ) noch sehr kalt gsgenüberstchen. Es
ist sicher, daß in ihrer Bewegung ein bleibender Kern steckt,
doch dürfte die Ausbeutung desselben noch einer späteren Zeit
Vorbehalten sein. Da ist es zu verstehen, daß Viole unserer
Kunstfreurtde sich von den ganz Müdernen zu Len Voraus-
gegangenen abw-enden. Und nicht mit Unrecht. Aus den letzten
Jahrzehnten dürfen wir noch einige Meister in vollem
Schaffen bewundern und uns ihres Könnens freuen . Da sind
vor allem unsere beiden „Siebziger ", Thoma und Bracht.
Beides schcrffonsfreudige „Junge " im biblischen Alter . Des
letzterem Lebenswerk im großeii Umfang zu studieren , ist
gerade eben in unserer Nachbarstadt Darmstadt möglich. Als
Nachfeier zu Brachts 70. Geburtstag (geb. 3. Juni 1842) hat
die „Freie Vereinigu 'ng Darnrstädter Künstler " ihrem Ehren-
Mitgliede eine Jubiläumsausstellung gewidinet, als Rückblisk
über ein ungewöhnlich reiches Schaffen und in der Erkennt-
niis, daß bei allen Erfolgen und Ehrungen das Werk des
Meisters in seiner vollem Bedeutung doch noch nicht ge-
baM e-nd Marot und gewüMLt worden ist. Stz jftch denn im

Ausstellmigsraum der Darmstädter Mathildenhöhe etwa 400
Werke Brachts zur Schau gestellt. BeMinitend mit den ersten
Schöpfungen aus den fünfziger Jahren des 19. Jahrhunderts
bis zu letzten Werken von 1012 stellt die Sammlung einen
lückenlosen Entwicklungsgang und Überblick über das Ge-
samtschaffeii dar . Dank des Entgegenkommerts zahlreicher
öffentlicher und privater Sammlungen war es möglich. Voll¬
kommenes zu bieten ; selbst bic berühmtesten Stücke fehlen
nicht. Bracht ist wie Thoma «ine Entdeckung des Karlsruher
Galeeledirektors Schirmer , der an seinen Arbeiten Gefallen
fand und zu dem er als Schüler in die Kunstschule kam.
Schirmers stilisierende Tendenzen blieben ihm fremd, mehr
zog ihn das Atolicr C. A. Lessings an . Seinem Karlsruher
Aufenthalt folgte -ein solcher in Düsseldorf. Finanzielle
Schwierigkeiten trieben ihn für ein Jahrzehnt aus den
Armen der Kunst dem Kausmannsstande . zu. Zur Malerei
zurückgekehrt, finden wir ihn längere Jahre hindurch stets auf
großen Studienreisen begriffen . 1882 wurde er Lehrer aii
der Berliner Kunstakademie. 1902 siedelte er nach Dresden
über, um dort an der Akademie tätig zu sein. Sein jetziges
Schaffen steht, wie stets zuvor, unter den: Einfluß des Stoss-
gebietes der Natur , in der Bracht seine größte Lehrmeisterin
»oerehrt. Er ist Landschaftsmialer, und mit welcher Macht er
stets die Landschaft bezwungen, das ist gerade in Tarmstadt
besonders deutlich zu sehen. Es ist schlechterdings unmöglich,
die ausgestellten Stücke einzeln zu itennen . Als Lockvogel sei
gesagt, die berühmtesten beiden Werke („Das Gestade der
Bergessenhait" und „Hannibals Grab ") haben sich eingefun¬
den. Zwei Häupter , die viele gleichwertige Glieder haben.
Kein Kunstfreund wird den Darmstädter Palast unbefriedigt
verlassen. Gottfried  Müller - Wiesbaden.

* Ein Preisausschreiben für „Studentenbuden ". Die
„Gesellschaft zur Förderung deutscher Wissenschaft, Kunst und
Literatur " in Böhmen hat , wie der „Inf ." aus Architektcn-
kreisen geschrieben wird , soeben im Verein mit der „Zentral¬
stelle für Wohnungsreform " ein sehr interessantes Preisaus¬
schreiben cLlajssri, das beionderZ unsere studentische JuLcnd

berührt . Die Gesellschaft geht von der Anschauung aus , daß
die „Buden " unserer studierenden Jugend wohl mancherlei
Romantik aufweisen mögen, für die praktischen Bedürfnisse
der jungen Studenten aber sehr wenig geeignet sind- und
noch weniger den Anforderungen 'entsprechen, die man an sie
vom Standpunkt des künstlerischen Interesses stellen muß . Es
ergeht darum an die Künstler die Aufforderung , eine
„Studentenbude " zu schaffen, bte praktisch, schön und dabei
doch sehr billig sein muß . Wenn man bedenkt, was für schöne
Wohnungseinrichtungen für Arbeiter mit ganz geringeat
Dcitteln geschaffen worden sind, dann wird man der Über¬
zeugung fein können, daß auch für unsere Studenten ähnliche
Wohnungseinrichtungen geschaffen werden können. Die Be¬
dingungen des Preisausschreibsns geheti in Berücksichtigung
der studentischen Bedürfnisse dahin , daß die Einrichtungen für
ein einziges Zimmer vorgesehen sein sollen. Sie sollen prak¬
tische und jgesunde Schlafeinrichtungen enthalten , die nicht zu
sehr ausfallen , da die „Bude" bekanntlich zugleich Arbeits¬
und Wohnzimmer des Studenten bildet . Außer der Schlaf-
einrichtung und einer dazu gehörigen Wascheinrichtung, muß
das Zimmer noch eine Avbeits- und Studiergelegenheit au -f- >
weisen; fernser sollen Behälter geschaffen werden, in betten
Platz zur Aufbewahrung für Kleider, Wäsche und Schuhe vor¬
handen ist. Endlich muß auch ein Bücherschrank vorgesehen
sein. Damit sind die Bedürfnisse, die ein junger Student an
sein Zimmer stellen kann, erschöpft. Es wird großer Wert
darauf gelegt, daß die AuSstattungsgogenstände au-s gutem
Material und bei größter Einfachheit in der Linienführung
doch schön in der Form sind. Die Kosten eines Zimmers sollen
400 Kronen nicht überschreiten. Da sehr häufig der Fall ein¬
tritt , daß die Studenten aus Sparsamkeitsrücksichten zu
zweien ein Zimmer bewohnen, so sieht das Preisausschreiton
auch Einrichtungen für zwei Studenten vor. Es sind insge¬
samt drei Preise ausgesetzt worden, und zwar in Höbe dem
600, 200 Md ,40tz Kronen.
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lichungen als Kombinationen gelten können. — Der Minister
des Äußern bestätigt, daß nichtamtliche Besprechungen mit
Italien tangeleitet worden fetal . Wenn die türkische Regie¬
rung die Ansprüche Italiens nNd die BedinMngen kenne,
unter welchen es bereit sein würde, zu verhandeln , und wenn
diese Bedingungen annehmbar und mit dem Interesse , der
Würde und der Ehre der Türkei vereinbar seien, würde sie in
offizielle Verhandlungen eintreten . In diesem Falle wäre
jede Intervention Europas unnötig.s

Ter Vorschlag Berchtolds.
M . Wien, 21. August. Die offizielle Zustimtnüng der

englischen Regierung  zu dem vom Grasen Berchtold
voxgeschlagenen Meinungsaustausch ist heute im hiesigen
Auswärtigen Amt eiingetroffen. Die Antwort Frank¬
reichs  wird morgen erwartet . Sie soll, wie man im Aus¬
wärtigen AM bereits weiß, ebenfalls zustimmend lauten.

Luftfahrt.
Dir „Viktoria Luise" in Sturm - und Wettcrsgesahr.

Gotha,  21 . August. Das Luftschiff „Viktoria Luise" ist
heute, wie schon gemeldet, mit zehn Fahrgästen zu einer
Fernfahrt nach Chemnitz aufgestiegen und fombete um 9 Uhr
15 Mim. glatt auf dem Chemnitzer Exerzierplatz . Rach einem
AufemthM von 40 Minuten trat es wieder die Rückfahrt mach
Gotha an , wo es um 4 Uhr 30 Min . glatt vor der Luftschiff-
Halle tatasta Auf der Rückfahrt hatte das Luftschiff, wie das
„Jenaer Balksvlatt " meldet, einen schweren Kampf mit den
Elementen . Immer wieder wurde es von der Gewalt des
Sturmes zuirückgetrreben. Wohl eine halbe Stunde währte
das Ringen mit Wind und Regen.  Einmal näh erte
sich das Luftschiff dem Erdboden  auf etwa 16 Meter.
Wie von der Leitung des Gothaer Luftschiffhafens mitgeteilt
wird , war die Landung des Luftschiffs trotz des herrschenden
heftigen Windes sehr glatt . Das Fahrzeug erlitt nicht die ge¬
ringste Beschädigung und bewährte sich während der sieben-
stündigen „Sturmfahrt " von Chemnitz nach Goiha glänzend.

Abwurfversuche von der „Hansa ". Hamburg,
21. Aug. Bei der fotzten Fahrt des Zeppelinluftschiffes „Hansa"
nach Cuxhaven fanden incheressante Abwnrfversuche mit zehn
Kilogramm  schweren Geschossen aus Ziele von geringer
Ausdehnung statt . Die Geschosse schlugen aus einer Höhe
von etwa 300 Meter kaum 2 Meter vom Ziel entfernt in die
Elbe.

Ein Militärballon vom Sturm entführt . Posen,
22. August. Ein Gewittorsturm ritz auf dem Füllplatz einen
unbemannten am einem Drahtseil befestigten Militär -Fessel¬
ballon mit sich fort . Der Ballon verschwand in den Wolken.

Ein Fliegerabsturz . New York,  22 . August. In
Dayton (Ohio) stürzte der Flieger Wright mit seinem Hydro-
Aeroptan tat den Miami -Mutz und erlitt Verletzungen im Ge¬
sicht. Der Apparat wurde völlig zertrümmert.

Deutscher GetLkrankeMussentag.
(Schluß .)

S . u . H . Cöln, 21. August. In der heutigen dritten und
letzten Sitzung des 19. deutschen OrtSkrankenkaiscniags gab
zunächst der Vorsitzende Frätzdorf (Dresden ) ein Tele¬
gramm von Professor Leun hoff (Berlin ) bekannt, in wel¬
chem dieser gegen eine ihm zugaschriehene Äußerung p r o -
testiert,  wonach der Leipziger Ärzteverband aus der sozia¬
len Versicherung eine Farce machen werde, wenn seine
Wünsche nicht erfüllt würden . Professor Lennhoff bestreitet,
eine derartige Äutzerung gemacht zu haben . — Ein von Justiz¬
rat Mayer (Fvankenthal ) zu dem Punkt „Dienstverhältnis
und Dienstordnung der Kassenangestellten" vorgelegter Ab¬
änderungsantrag fand Annahme , nachdem Stück len u. a.
erklärt hatte , er könne dem Lob, das Justizrat Mayer auf die
die Angestellten betreffenden Paragraphen der Reichsversiche-
rungsordnung angestimmt habe, nicht beipflichten. — Der
Vorstand wurde ermächtigt, im Verein mit dem Angeftellten-
verband eine Mulsterdienstordnung au szu arbeiten . — In
seinem Referat über

„Zentralisation der Krankenkassen"
richtete der Referent Brandes (Magdeburg ) einen Appell
an alle Behörden, Arbeitgeber und Arbeitnehmer , so weit als
irgend möglich eine Zentralisation der Krankenkassen durch¬
zuführen , da hierdurch eine ungeheure Summe von Arbeits¬
kräften erspart würde . Unter den Vorschlägen des Redners,
auf wekchckü Weg am besten dieses Ziel erreicht werden könnte,
unterstrich er namentlich den, die Bildung von Lonidkrankcn-
kassen unter allen Umständen .möglichst zu verhindern . Der
Referent faßte an : Schluß seiner Ausführungen die großen
Vorteile einer Zentralisation kurz zusammen und empfahl
diesen Zusammenschluß konsequent durchzuführen . An das
Referat schloß sich eine längere Diskussion , in welcher
Frätzdorf (Dresden ), Gr äs (Frankfurt a. M.), Koh n
(Berlin ) und H t r t (Stuttgart ) sich für die Zentralisation
auSsprachen, während u . a . Stücklen (Berlin ) und Rohl-
stock (Breslau ) sich als Gegner desselben bekannten, wobei
namentlich letzterer vor jeder Überstürzung warnte und Her¬
vorhab, daß in einer Großstadt auch mehrere Krankenkassen
nebeneinander leistungsfähig bleiben könnten. — Der An¬
trag gelangte schließlich zur Annahme. — Justigrat I )r.
Mäher (Frankenthal ) referierte sodann über das

Bersicherungsgesetz für Angestellte.
Er legte hierzu einige Leitsätze vor, die zunächst das über-
gangsvecht bei bereits vorhandener Fürsorge für Angestellte
in .bezug auf Ruhegehalt und Hinterbliebonenunterstützung be¬
treffen . Bezüglich der Leitungen der Kassen selber ist durch
den betreffenden Paragraphen des Versicherungsgesetzes be¬
stimmt, daß die Angestellten versicherungsfrei sind, gleichviel,
ob das Dienstverhältnis dauernd , oder unter Einhaltung be¬
stimmter Kündigungsfristen lösbar ist. Diese V-ersicherungs-
freiheir schade der Freizügigkeit der Angestellten, da die Be-
endrgung dos Dienstverhältnisses ihnen den Verlust der An¬
wartschaft auf Ruhegehalt und Hinterbliebencnunterstützung
bringt und sie beim Eintritt in ein neues verftcherungspflich-
tiges Dienstverhältnis eine ganz neue Wartezeit zurücklogLN
müssen. Deshalb empfiehlt es sich nicht, die bestehende Ruhc-
und Hinterbliebenensürsorge der Kassen so «uszubauen , daß
jje den Paragrapben der AngestelltLnversicherung künftig ent¬
sprechen, Zum Ausgleich wftd empfohlen, "die Angestellten
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dadurch zu entschädigen, daß die Kassen ihnen im Bersiche-
rüngsfall den Uinterschied zwischen 'den Leistungen des Ange-
ftelltenVersicherungsgesetzes und der gegenwärtigen vertrags¬
mäßigen Fürsorge haravSgahlen . Nach dem 1. Januar 1913
sollen alle Angestellten, die Mistig in den Dienst der Kranken¬
kassen treten , womöglich der Angestelltenversicherung in keiner
Weise .entzogen werden . — Auf Anregung von Fraß darf
(Dresden ) wird der Vorstand beauftragt , den Kassen An¬
regungen zu geben, welche Schritte sie in dieser Angelegen¬
heit zu unternehmen haben. — Das Thema „Praktische Ver-
waltnngsfragen " wurde von der Tagesordnung abgesetzt. —
Hierauf wurde der Bericht der Kassenprüfer entgegangenom¬
men und dom Kassenführer Entlastung erteilt . — Der nächste
Ortskrankenkaffenkongrqtz wird in BreSlau  abgchalten
werden, — .Der Vorsitzende Frätzdorf  schloß hierauf die
Tagung mit einem Dank an die Stadt Cüln und das Cölner
Ortskomitee.

Ku§ Stabt  und Land.
Wissbaöesrev Ncrchrichtsn»
Die Sicherung der Vauforderungen.

Am 1. Juni waren drei Jahre verflossen, feit das RcichS-
gesetz zur Sicherung der Banfcrderungein besteht; davon ist,
wie erinnerlich , nur der erste Teil in Kraft getreten , wäh¬
rend der zcheite Abschnitt, der die dringliche Sicherung der
Baufordeirunigen regelt , nur für die Gemeinden in Kraft tritt,
welche auf ihvcm Antrag durch besondere Verordnung bestimmt
werden. Was den Regierungsbezirk . Wiesb .aden
betrifft , so sind die Meinungen darüber , ob das Gesetz bisher
einen Erfolg hatte oder ob der zweite Abschnitt etageführt
werden soll, durchaus geteilt . (Wir  erinnern uns , daß in
Wiesbadener Handwerkerverfammilungen sehr lebhaft für die
Einführung des zweiten Abschnitts des Gesetzes gesprochen
worden ist. Die Red.) In neuerer Zeit beschäftigt die An¬
gelegenheit wieder die Handwerker - und Mittel¬
st a n d So rga .ni sat io  n en,  und es treten da gang ver¬
schiedene Ansichten zutage . Angiere,gt sind die Debatten durch
statistische Erhebungen , die der Minister für Handel und Ge¬
werbe zur Feststellung der Verluste der Bauhandwerkcir in
einigen Bezirken veranlaßt hat und die jedenfalls auf andere
Bezirke ausgedehnt werden sollen. Verluste der Handwerker
kommen bei Bauten zweifellos auch heute noch vor, manchmal
dadurch, daß sie von ihrem Recht, das gesetzlich vorgeschriebene
V au bu ch einzusehen, keinen Gebrauch machen. In einzel¬
nen Bezirken sind von i>er Handwerkskammsr Handwerker
beauftragt , sich die Baubücher ab und zu anzuseh .en. Wo das
geschieht, sind Verluste fast regelmäßig vermieden worden.
Ein genaues Bild über die Vorgänge im Handwerk und über
etwaige Verluste in einzelnen Gemeinden können sich Sie das
Handwerk vertretenden Korporationen oft deshalb nicht
machen, weil ihnen das notwendige Material nicht zur Ver¬
fügung gestellt wird . Während nun ein Teil der Handwerker
der Aifficht ist, daß die bisherigen gesetzlichen Maßnahmen zu«
Sicherung der Baufovdorungen genügen , wenn man sie beach¬
tet, ist ein anderer Teil der Meinung , daß der zweite Teil
des. Gesetzes auch für unseren Regierungsbezirk der Einfüh¬
rung bedarf , um den Handwerkern , speziell in den Städten,
die Cintrei 'bbarkeit ihrer Forderungen unter allen Umständen
zu sichern« Die angeordneten statistischen Erhebungen werden
da gute Unterlagen ergeben, und auf Grund deren wird es
möglich sein, endgültig zu entscheiden, waS zur Sicherung der
Bausorderungcn der Handwerker taeit« : geschehen muß . rr.

Daum- und waldschutz.
Es wird uns geschrieben: Was die „Städte -Zeitung " und

das „Wiesbadener Tagblatt ", in der Morgen -Ausgabe von:
21. d, M. unter der Überschrift „Baum - und Waldschutz"
sagen, ist wohl manchem aus dem Herzen geschrieben. Auch
darin wird man der Redaktion des „Wiesbadener Tagblatts"
recht geben können, daß sie unsere städtische Verwaltung in
Schutz nimmt , da in derselben „jeder Baum das StadivMvrd-
netenkollegium passieren muß ". Was aber bei Wald- und
Strahanbäuimen recht ist, sollte bei O b st b ä u m e n, zumal,
wenn sie an einer belebten Landstraße stehen, billig sein.
Wenn der Spaziergänger seinen Weg über die L >a h n st r a tze
nimmt , so wird er finden , daß in der Allee von Obstbänmen
auf gang kurzer Strecke mehr als 20 Bäume fehlen ! Seit
Jahresfrist schon bemüht sich der „Westliche Bezirks-
v« r c i n", daß die häßlichen Lücken durch N-eupf.lanznngen ge¬
schloffen werden . . Aber umsonst, weil «r bei der Eigentümerin
des Geländes , der Königlichen Regierung,  nicht das
geringste Entgegenkommen findet . Also auch hier gibt, wie
die „Städte -Zeitung " ' sagt, „der abholzende Fiskus " ein
schlechtes Beispiel, das unsere Landwirte hoffentlich nicht nach-
ahm.cn werden . Das fragliche Gelände ist an Herrn Ober-
amtmann H. verpachtet; die Pacht wird beim Eingang eines
Baumes wohl entsprechend ermäßigt . Besser wäre es gewiß,
wenn der Pächter verpflichtet wäre . Reu Pflanzungen vorzu¬
nehmen, damit Sie einst so schöne Allee erhalten bliebe. Was
nützen VereinigunMN zun: Naturschutz, wenn selbst die
Staatsbehörde nicht bereit ist, mitzutu .nl

Wir können die Beschwerde öeS Verfassers dieser Zuschrift
über das Verhalten , das die KüniK . Regierung in diesen:
Falle zeigt, nur unterstützen . Zu nassauischen Zeiten ging die
Regierung den Landwirten , was 'Baumanpflanzeingen an den
Chausseen und Vizinalwggon anilangt, mit gutem Beispiel
voran . Ja , sie tat.  noch mehr : sie verpflichtete  die
Besitzer von .Grundstücken, die an öffentliche Fahrwege stießen,
Obstbäume längs der Wege anzupflanzen . Wenn wir uns
nicht irren , besteht die betreffende nassauische Verordnung
heute noch zu Recht; ist das der Fall , dann hat sie wohl doch
auch für Li.e Behörden selbst Geltung.

— Militärisches . Kommenden Samstag , Montag und
Dienstag wird im Gelände zwischen Bleidenstadt und
Orlen  das diesjährige Scharfschießen  der beiden
hiesigen Bataillone des Füsilier -Regiments v. Gersdorff statt¬
finden . Samstagvormittag wird das zweite Bataillon , Mon-
dagbermittag das erste Bataillon Kompagnieschießen ybhalten.
Darauf wird Montagn .achmittoig das Prüfungs 'schießsn des
zweiten Bataillons , Dionsbagvormittag baS des ersten
Bataillons stattfinden . Bei Gelegenheit deS Kompagnie¬
schießens werden Heide Batcrilloire taldmäßig abkochen, auch
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eigene Schlachtungen vornehmen. Das dritte in Homburg
liegende BalwiAan wird sich diesmal bei Bleidenstadt nicht be¬
teiligen , sondern vielmehr bei Vilbel das HvfechtAmätzrge
Scharfschießen Malten . Das Schießen beginnt an jedem
Tag um 7 Uhr vormittags und endigt am 24. August um
11 Uhr vormittags , « m 26. August um 8 Uhr 30 Min . nach¬
mittags und um 27. August um 10 Uhr 30 Min . vormittags.
Das gefährdete Gelände , welches östlich der Straßen Wehen,
Wingsbach, Scheidsrtalstraße nnd westlich der Straße Wehen,
Orlen und Hambach liegt , wird an ' den genannten Tagen
durch Posten obgefperrt werden. Die eben Mnannten zwer
Strahen bleiben auch während des Schießns für den Verkehr
viffen. Gesperrt sind n . a., Warans die zahlreichen Wies¬
badener Automob 'ilisten  besonders aufmerksam ge¬
macht werden, nur die Straßen neu« Chaussee Wehen-Orlen
und die alte Jdstrinier Straße von oberhalb Orlen bis am die
Scheid'LDtalftraße.

— Das Brot wird billiger . Vor einigen Tagen wurde
aus Diez berichtet, daß die dortigen Bäcker den Brotpreta un:
3 bis 5 Pf . pro Laib herabgesetzt hâben Auch die Dasseler
Bäckcrbnmumg hat beschlossen, mit Wirkung vom 1. September
die Preise für Brot herabzusetzen, und zwar soll der Vier-
psund-Laib gegenüber dem seitherigen Preis um 2 Pf . billiger
werden. Das ist allerdings kein bedeutender Abschlag, und er
scheint zudem nicht mit dem Ergebnis der diesjährigen Ernte
in einem richtigen Verhältnis zu stehen, aber es ist doch etwas.
Daß auch in Wiesbaden  das Brot billiger worden soll,
davon haben wir bis jetzt noch, nichts gehört.

— Städtisches Wahlbnreau . Der Magistrat beabsichtigt,
ein ständiges städtisches Wahlbnreau einzurichten zur Vovbe-
veitung nmid Erledigung aller mit den politischen, kommu¬
nalen und sonstigen Wahlon Msammenhängendem Arbeiten.
Das Bureau soll am 1. April kommenden Jahres eröffnet
worden, ein hiesiger städtischer Boamter wird seine Leitung
übernehmen.

— Werkmeistertag . Der Aussichtsrat dos „D e u i s che n
Wer kme ist er v er b an d s " (Sitz Düsseldorf) hält am 25.
und 26. August d. I . im „Europäischen Hof" zu Wies¬
baden  eine Plenarsitzung ab. Aus diesem Anlaß findet
durch den „Werkmeister-Dezirksvevein Wiesbaden " ein Werk-
meistertag am 24. und 25. d. M. in demselbM Lokal statt . Eine
rege Teilnahme von Werkmeistern und technischen Angestellten
der nähmen und weiteren Umgebung ist zu erwarten.

— Umsonst ist der Tod schon lang nicht mehr, zumal dann
nicht, wenn es sich um eine reiche Erbtante handelt . Dieser
Tage erst ist eine Dom.e aus Wiesbaden in einem benach¬
barten Bad — nebenbei bemerkt : nicht an einer ansteckenden
Krankheit —• gestorben. Sic wohnte zuletzt in einem Hotel,
und es wurde den Erben folgende Ntechnung ausgemacht:
Eichener Sarg 750 M., Transport der Leiche nach Wiesbaden
auf den Frieidhof (knapp 2 Stunden Wog) 200 M., Bettzeug
(Matratze , Rahmen , 5iopfkei.le, Kissen, Leintücher, Steppdecke
usw.), einschließlich Desinfektion dos Sterbezimmers 250 M.,
zusammen 1200 M. Nach der Schätzung eines Sachverständi¬
gen beläuft sich der Wert des ganzen Bettzeugs bei der Neu-
befchaffung aus rund 130 M. Der Berfteigerungswert soglkrr
aus nur etwa 30 M . Die Erben hätten es sich wohl gefallen
lassen, wenn Ansprüche an sie erhoben worden wären , die
selbst über die sanft bei derartigen GeleMnhciten übliche, an
sich schon hohe Taxe noch hinausgogangen wären , die eimgc-
reichte Rechnung aber wallen sie nicht honorieren , und es
wird wegen der Sache Wohl zu einem Prozeß kommen.

— Bewußtlos aufgefundcn . Heute vormittag gegen
10 Uhr wurde auf dem Exerzierplatz an der Schierstciner
Straße eine Frau im Alter von 25 bis 30 Jahren , einen
aufgespannten Regenschirm neben sich, bewußtlos aufgefunden.
Von Mannschaften des ersten Bataillons des Füsilier -Regts.
von Gersdorff wurde die Frau auf die Wachtstube verbracht,
von wo die Sanitätswache sie ins Paulinenstift transportierte.
Es handelt sich um eine Frau Walch von hier.

— Einen plötzlichen Tod erlitt Frau Astheim  er , geb.
Windschief, aus Wiesbaden,  die ihre Mutter in Steine-
bach tat Oberwasterwaldkrsis besucht hatte und nun wieder
nach Hause reisen wollte. Im Wagen war die Frau von
Steinebach nach Hachenburg gefahren und wollte sich, zu Fuß
zum Bahnhof begehen. In der Nähe be-r Post stürzte sie zu¬
sammen, ein Herzschlag war die Ursache des Todes.

— Fremdenverkehr. Der mexikanische Exvräsident Diaz
ist hier eingetroffen und im „Hotel Nassauer Hof" abgestiegen.

— Personal - Nachrichten. Der Sekretariatshilfsarbeiter
Zregler  in Wiesbaden wurde zum LandesversichernngS-
Jnspektor in Limburg a . d. L. ernannt.

— Stenographischer Fernunterricht , über dieses Thema
hielt in der Stenographieschnle Stolze -Schrey (Gewerbeschul-
gebäude) Herr Stud . W. Paul  einen Vortrag . Wir ent¬
nehmen den Ausführungen kurz folgendes : Der Fernunterricht
wird erteilt durch einen patentierten Postkartenlehrgang . Der¬
selbe besteht aus 8 je dreiteiligen Karten , welche das ganze
System Stolze -Schrey enthalten. Denselben sind Anweisungen
beigegeben. wie man die Lese- und Schrcibaufgaben zu be¬
arbeiten hat , außerdem methodische Unterweisungen, die den
fernwohnenden Lehrer ersetzen soll. Bei diesem Unterricht über¬
mittelt die Post die angefertigten Arbeiten ' des Schülers und
die Korrekbrren des Lehrers. Der Gana der Bearbeitung solcher
Karten ist : 1. Zusendum der Drucksachenkarten durch den
Lehrer an den fernwohnenden Schiller, 2. Zusendung der ange¬
fertigten Schreib- und Leseübungen auf diesen Karten , 3. Rück¬
sendung der korrigierten Aufgabekarten. Dieser Lehrgang gibt,
wie aus zahlreichen Versuchen hevorgeht, ein brauchbares Lehr¬
mittel für Personen , die nicht am Unterrichtsorte trohnen oder
die aus irgend welchen Gründen verhindert sind, am Orisunttr-
richt teilzunehmen, den Lehrer durch den stenographischenFern¬
unterricht zu ersetzen.

— Kleine Notizen. Die V a ka n z e n I i st e für MUitär-
anwarler Nr. 84 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen. >— Die errungenen Preise  des Gesangvereins
„L i e d e r b l ü t e" vom Gesangwettstreit iir Finthen sind auf
einige Tage in dem Herrengarderobsgeschäft der Herren Gebr.
D ö r n e r , Mauritiusstraße , ausgestellt.

£his dsrn Landkreis Wiesbaden
— Biebrich, 21. August. Am Freitag , den 28. August,

6 Uhr nachmittags , findet auf dem Kaserncnhof der König!.
Unteroffizierschule  in Biebrich a . Rh. ein Turn¬
fest  statt . Der Eintritt hierzu wird gern gestattet. Eingang
nur durch das Hauptportal an der Rheinstraße.

88 Erbcnheim, 21. August. Als vor einigen Tagen ein
Händler in unserem Güterbahnhof Rindvieh auslud , ent¬
wich  ein Kalb in den nahe gelegenen Wiesengrund. Ein
Polizeihund , welcher auf seine Spur gelassen wurde, konnte
es nicht auffinden Später wurde es in der Nähe von Kastei
aufgegriffen. — Ein zur Zucht untauglich gewordener Ge-
meindebnlle  wurde an den Händler Hermann Lefkowitz
von hier verkauft. Für daö Kilogramm Lebendgewicht loste
die Gemeinde 1.04 M. — Vom 26. bis 29. d. M. werden
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lOTnuieier Pioniere (21.) hier einquartiert  werden. —- Der
heute hier herrschende Sturmwind Hat viel Obst zu Boden

G Diedenbergen , 21. August. Eine hiesige Frau stürzte
in Mainz , wo sie zum Einkäufen weilte, auf. der Stxaße von
einem Herzschlage  getroffen nieder und starb kurz darauf.

Nachrichten.
Der Kaiser im Taunus.

w. Cronüerg. 21. August. Auf Schloß Friedrichshof waren
zur heutigen Abendtafel  geladen Gcch Kommerzrenrar
v. Pass avant  und Stadtrat Albert v. Metzler (Franr-
furt a. M .) .

$ .. .
=a Nassau a. d. L.. 21. August. Dem Vaterländischen

Frauenverein zu Nassau - Lahn  wurde vom Haupt-
veröin zur Einrichtung einer Gemernderrauren-
p f l e g e sta t:  o n eins Beihilfe von 860 M, bewrllrgt. Wertere
200 M. hat der Bezirksverband dazu beigesteucrt. Hier wie rn
zahlreichen anderen Fällen stellen sich die den Zweraverem-n
gewährten Zuwendungen höher als deren Abgaben, da dre Ver¬
eine von jeder Mark ihrer Mitgliederbeitrage nur 5 Pf . an
den Hauptverein und 5 Pf . an den BczlrksveÄand abfuhren,
dagvgen alle übrigen Einnahmen für eigene Zwecke behalten
Und verwenden. ,
! 8 . MarienLerg, 21. , August. , Unter Leiwng des LchrerZ
^eber von Höchst wird in der Zort vom 26. bis 31. d.. M.  ein
Lehrgang zur Ausbildung von geeigneten Perionen , drs mcgt
idem Lshrerftand angehören sollen, zu Jus ^ ud Pflegernß ehalten werden. Es werden sich voraussichtlich etwa 25 Per-en -daran beteiligen.

Aus der LlmgeDuus»
R. Mainz , 21. August. Als der Kaiser und der Groß-

Herzog  sich heute mittag in das Schloß begaben, wurde ihnen
von dem mit der goldenen Amtskette geschmückten Oberlmrger-
meister Or . Göttelmann  der Willkommgruß von Llännz
dargebracht. Dabei soll nach dem „M. A." der Karser seine
Freude über die vielen Kinder in Mainz «lusgesprochen haben,
die ihm zugejubelt haben ; er meinte scherzqafl: »Das «wer-
kindorshstem  habt Ihr offenbar hier nock nicht elngesuhrt«

hh . Frankfurt a. M., 21. August. Der 29 Jahre alte
Händler Walter Kammerich  aus Berlin entnahm , von
einem Goldwarenhändler hier eine Partie Goldwaren m Ĥohe
von 800 M. zum Weiterverkauf und bezahlte nnt einem « check
auf die Deutsche Bank in Berlin . Es stellte inh wdoch heraus,

cß Kammerich bei dieser Bank niemals ein Bankkonto besav.
wurde verhaftet.

Gerichtliches.
Bus  auswärtigen Gerichtskäken.

Döi . Kommerzienrat und Arbeiter . Im Januar d. I.
fand in Freirächdv x f, Bezirk Selters , eine Reichs-
tagswä hier Versammlung  statt , in der der Stein-
brucharbeitsr Karl Eduard Seiler  aus Langenbach bei
Marianiberg als WaMagitator für den christlichsozialcn Abge¬
ordneten Wurkhar -d auftr -at und das Wort ergriff - Er
sprach über das Verhailten der Natioualliberaleu in Fragen,
die die Aribeitsrschaft ibetreffen, und verlas einen Artikel der
„Herborner Zeitung ", in dem gesagt war , „wie die Natio-
nallibWwlon nur ihr eigenes Interesse kennen, mögen einige
Ausführungen dartun ." -Es war dann ausgeführt , ein Ratio-
nalliberaler habe gesagt, „ein Arbeiter brauche nicht jeden
Tag Fleisch, Knochen gäben auch nach eine gute Suppe ".
Diese Worte sollte, wie in der „Herborne-r Zeitung " stand, der
LiommsMonrat Eduard Bartling  in Wiesbaden ge¬
sprochen h-aiben. Das entsprach aber nicht den Tatsachen, und
die „Herborner Zeitung " nahm den Borwurf alsbald zurück.
Es war nämlich schon 1907 gerichtlich die Haltlosigkeit dieses
Vorwurfs festgestellt worden. Kommerzienrat Bartling
strengte gegen SÄler eine Pr iva tb e l ei d i gun g s -
klage  an und das Schöffengericht in Selters verurteilte den
Wahlagitatar zu 40 M. Geldstrafe.  Auf die von Seiler
eingelegte .Berufung «rk.smn.te die S t r a f ka m m e r in Lim¬
burg «auf Freisprechung  auf Grund des § 193 StrGB.
Das Gericht nahm an, daß Seiler die au sich beleidigende
Äußerung in gutem Glauben getan und im Interesse des von
Ihm vertrietenensn WahlkaMdaten vorgeb,rächt habe. Die
gegen diese 'Entscheidung vom dem PrivatWägsr eingelegte
Revision  bekämpfte die Anwendung des § 193 StrGB.
(Wahrung berechtigter Jnteressem) insofern einem Wahl¬
agitator nicht ohne weiteres die Befugnisse des Wahlkandi-
dsten selbst zuzu erkennen feien. Außerdem habe aber der
Beklagte keine Veranlassung gehabt, sich mit seiner, Bart¬
lings , Person zu belschästigeini, da er in dem Wahlkreis gar
nicht ausgestellt war . Das Oberlandesgericht in Frankfurt
erachtete abiW die Vorentscheidung auf Grund des festgestelltsn
Sachverhalts für rechtlich nicht angreifbar und verwarf
die Revision. .

— .. . . . . . . . ,rmmi"m - —

Sport.
* Pferderennen zu Deauville , 21. August. Prix de

Lassay. 3000 Franken . 1. I . Laffiites „Membakut " (I.
Childs), 2. „Aviation ", 3. „Phalot ". 36:10; 12, 11:10. —
Prix de Lonray . 6000 Franken . 1. Laffittes „Rouüle " (I.
Childs), 2. „Omnis ", 3. „Heros 2". 22:10; 17, 41:10. —
Prix du Conseil Genhral . 2000 Franken . 1. I . Lieux'
„Serie " (Sharpe ), 2. „Juanito ", 3. „Pampa ". 61:10; 28,
44:10. — Prix Morny . 40 000 Franken . 1. E. Blanccs
„Marka " (G. Stern ), 2. „Mac Gee", 3. „Marigot ". 22:10;
15, 19, 34:10. — Grand Handikap de Deauville . 20 000
Franken . 1. E. Blaues „Radial " (G. Bartholomew ), 2. „Sea
Maid ", 3. „Hallebarde ". 182:10; 49, 78, 48:10. — Prix de
Cloture . 6000 Franken . 1. Ed. Gautiers „La Chananhenne"
(O'Neill), 2. „Phrhnis ", 3. „Yvette". 20:10; 15, 25:10.

* Baden-Baden . Wenn sich auch morgen nicht die besten
Dreijährigen Frankreichs im F ü r st e n b e r g - M e m o r i a l,
der mit 50 000 Mark ausgestatteten Hauptkonkurrenz des Er¬
öffnungstages mit den unseren messen, so verspricht das
Rennen doch einen sehr spannenden Verlauf . Eigentlich
müßte „D o l o m i t" nach seiner blendenden Gesamtform
den Sieger abgeben, zumal er in „Royal Blue " eine wesent¬
liche Unterstützung mit auf den Weg erhält . Sonst startet
auf deutscher Seite nur noch ein Vertreter von Graditz:
„Kreuzer " oder „Semmering ", wahrscheinlich aber mehr
llouonis causa , als in der Hoffnung aus Siegesehren . Von
den Franzosen scheint „Sarrasin " der beste zu sein, wenn
auch „Qui " sehr nützliche Leistungen aufzuweisen hat und
darnach — er lief selbst im Derby ein hervorragendes Rennen
trotz einer ihm zu langen Distanz — sollte er die Hauptstütze
des Auslandes sein. Dazu kommen „Saperlipopette " und
„Vice Versa 2" aus dem hier stets vertretenen Stall Stern.
.Beide haben in diesem Jahre ihre Rennen in guter Klasse ge¬

wonnen . Ist „Dolomit " wirklich,ein Ausnahmeprodukt unserer
Zucht, dann muß er hier gewinnen . Hinter ihm erwarten
wir „Dui " und den Vertreter des Stalles Stern . Die Well-
gunde-Steeple wird ebenfalls drei Franzosen am Start sehen.
Wir erwarion hier „Mo .n Chui"  i >n Front vor „Druid
Hill " und „Veit". Den Preis von der Donau wird wohl
„A b e n d st e r n" gegen „Despot" und „Hongrie" gewinnen.
Den Preis von Karlsruhe sollte „A b w e chs l u n g" einen
Erfolg bringen über „Saint Cloud" und. „„Aschanti ". In
dem Hamilton -Stakes dürfte „A z u r", das ewige Platzpferd,
triumphieren , wenn nicht die dunkle „Donnafelice " eine Größe
ist, und das Merkur -Rennon «ndlich sollte „K a l cha s " gegen
„Don Cesar" gewinnen.

srt Die Deutschen Lawntennis -Meisterschaften sind jetzt
sämtlich aus dem Hamburger Turnier entschieden. Das
Herren -Einzelspiel gewann O. v. Müller mit 2—6, 6—1, 6—2
gegen H. Schomburgk, der vorher Graf Salm 6—4, 6—4 ge¬
schlagen hatte, während O. v. Müller in der Vorschlußrunde
Gast besiegen konnte. Das Damen -Einzelspiel fiel, wie schon
kurz gemeldet, an Frl . Köring , die Frau Lent 6—2, 6—2 ab¬
fertigte . Im Herren -Doppelspiel um die Meisterschaft von
Deutschland siegten Heyde-Trasenster 6—1, 6—3, 6—4 gegen
H. Schomburgk-O. v. Müller . Im gemischten Doppelspiel
um die Meisterschaft von Frl . Köring -H. Schomburgk gegen
Frl . Rieck-Hchden 3—6, 6—4, 6—2.

Vermischtes.
Gegen den ehemaligen Prinzen Hermann Karl ' vom

Sachsen-Weimar , der jetzt den Namen Graf von Ostheim
führt , wurde nach einer Meldung aus London das Konkurs¬
verfahren eröffnet. Den Antrag zur Konkurseröffnung hatte
ein Geldverleiher gestellt, dem der Graf 20 000 M. schuldet.
Der ehemalige Prinz stand als Offizier im Garde -Kürassier-
Regiment , wurde aber schon nach kurzer Zeit nach Saarbnrg
versetzt, weil er sich infolge seiner finanziellen Schwierigkeiten
in Berlin nicht mehr halten konnte. Jedoch auch die Ver¬
setzung in die „kleine Garnison " konnte den leichtlebigen
Prinzen nicht davor bewahren , daß er seinen Abschied nehmen
mußte . Im Jahre 1908 geriet er bereits in Konkurs , als
er Schulden in Höhe von 80 000 M. nicht bezahlen konnte.
Im folgenden Jahre verzichtete er auf Namen, Rang und
Titel eines Prinzen des Großherzoglichen Hauses von
Sachsen-Weimar und verheiratete sich in London mit der
italienischen Soubrette Wanda Paola Lottero. Er erhielt
vom Großherzog von Sachsen-Weimar für sich und seine ehe¬
lichen Nachkommen den Namen und Rang eines Grafen von
Ostheim und lebte seither in London. Trotz mehrfacher
pekuniärer Unterstützung durch seine fürstlichen Verwandten
kam er nicht aus den Geldschwierigkeiten heraus . Graf Ost¬
heim ist der Sohn des in Heidelberg lebenden Prinzen Wil¬
helm von Sachsen-Weimar und der Enkel des Prinzen Her¬
mann von Sachsen-Weimar , der als württembergischer Ge¬
neral in Stuttgart lebte.

Der angebliche Hungertod eines Veteranen. Berlin.
21. August. Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" schreibt
zu einer kürzlich durch die Tagespreise gegangenen Meldung
von dem angeblichen Hungertod des Veteranen Drux , dieser
sei nach amtlichen Ermittelungen in seiner Heimat
als Trinker . Bettler und Landstreicher bekannt. Seit
20 Jahren hielt er sich von seinen Angehörigen fern und
trieb sich von Ort zu Ort umher. Seinen Söhnen sei es un¬
möglich gewesen, für ihn zu sorgen, da alle Versuche, Drux
zu Hanse zurückzuhalten, vergeblich gewesen seien. Bon 1889
bis 1911 war Drux nicht weniger als 7k>mal wegen Bettelei
und Landstreichens bestraft. Zwölf Jahre brachte er im
Arbeitshaus zu und wurde 1911 wegen gefährlicher Körper¬
verletzung zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt . Bis wenige
Wochen vor seinem Tode befand er sich im Landkrankenlxiuse
zu Hanau , wo er seit 1911 auf Kosten des Land-Armenver-
bandcs verpflegt wurde. Unmittelbare Todesursache war Herz¬
schlag. der nicht, wie angenommen wurde, «ruf Entkräftung
zurückzuführen ist, da der Verstorbene laut ärztlicher Fest¬
stellung sich in gutem Ernährungszustände befunden hätte.
Drur batte seine Lage ganz allein der Trunksucht und seiner
unglücklichen Veranlagung zuzuschreiben, die ihn ein unge¬
regeltes Leben einen: sorgenfreien Aufenthalt bei seinen An¬
gehörigen borziehen ließen. Zu besonderem Mitleid lag hier¬
nach ledenfalls kein Anlaß vor.

Vom elektrischen Strom getötet. Essen (Ruhr ),
22. August. In Dorsten wurde ein Bahnarbeiter , der am
Mast einer elektrischen Hochspannungsleitung emporÜetterte,
von dem elektrischen Strom auf der Stelle getötet.

Bergmannstod . Bochum,  22 . August. Gestern wurden
auf Schacht 3/4 der Zeche „Friedrich der Große " bei Herne
drei Bergleute verschüttet. Einer wurde getötet, die beiden
anderen ' schwer verletzt.

Von der Straßenbahn erfaßt . Berlin,  22 . August.
In der Stcndal -r Straße wurde gestern der drei Jahre alte
Sohn des Drehers Florzak von einem Straßenbahnwagen
erfaßt und zu Boden geschleudert. Das Kind geriet unter den
Vorderperron und erlitt so schwere Verletzungen, daß eS bald
darauf starb.

Zum Hotelbrand in Glücksburg. Flensburg.
22. August. Das Feuer im Strandbotel zu Glücksburg wütete
die ganze Nacht. Es brach gestern morgen um 8 Uhr nochmals
aus . Der Konzertsaal und die übrigen stchengeWebenen Ge¬
bäude sind jetzt ebenfalls verbrannt . Unter den Seeoffizieren,
die sich an den Löscharbeiten beteiligten , befand sich Prinz
Friedrich zu Holstein-Sanderburg -GlückWurg. Unter dem
Verdacht, das Feuer angelegt zu haben, ist, wie bereits ge¬
meldet, ein Kellner verhaftet worden. Der Kellner hatte
Streit mit dem Pächter gehabt und sollte in 24 Stunden
entlassen werden.

Im Kampf ums Dasein . M a r i e n w e r d e r,
22. August. Wegen schlechten Geschäftsganges ihrer Bon¬
bonsfabrik haben sich die Hofliefevantin Flach und 'ihr  Sohn
mit Leuchtgas vergiftet . Der Sohn ist tot, die Mutter liegt
hoffnungslos darnieder.

Automobilunfall eines amerikanischen Botschafters.
Ingolstadt,  21 . August. Bei Rcichertshofen fuhr ein
Automobil, in .welchem sich die Gattin und zwei Töchter des
amerikanischen Botschafters Leishman mit ihrer Kammerfrau
befanden, als es einem Fuhrwerk auswich, gegen ein'en Baum
und stürzte in einen Straßengraben . Die Insassen wurden
hevausgeschlmdert. Eine Tochter erlitt Prellungen , die
andere eine leichte Gehirmerschütterun«. Die übriaen In¬
sassen blieben unverletzt. Leishman ist in der Nacht in
München eingetroffen und hat sich ins Regime-Palast -Hotel
begeben, wohin seine beiden bei dem Automobilunfall "ver¬
letzten Töchter ubergeführt worden sind.

Großer Gefahr entronnen . Paris,  22 . August. Eine
furchtbare Panik brach gestern abend an Bord des DarnpferS
„Liamona " aus . Das Schiff hatte um 5 Uhr den Hafen von
Marseille verlassen. Es herrschte dichter Nebel. Nach einer

Fahrt von einigen Stunden signalisierte der Ausguck plötzlich
in einer Entfernung von nur 25 Meter einen Spitzberg. An
Bord entstand eine furchtbare Panik unter den. Passagiere ::.
Biele Reisende brachen ohnmächtig zusammen . Dank der
Kaltblütigkeit und Energie des Kapitäns und der Mannschaft
wurde das Schiff 2 Meter vor dem Felsen zum Stillstand ge¬
bracht, wodurch eine große Katastrophe verhi-ndert wurde.
Es handelt sich um den Spitzberg auf der Insel Maire , wo
sich vor einigen Jahren die Katastrophe des „Liban " zuge-
tragen hat.

Explosion in einer Munitionsfabrik . Wiener - Neü-
st ä d t,  22 . August. In der Munitionsfabrik von WWerS-
dorf ist eine Granate explodiert. Ein Arbeiter ist schwer,
zwei sind leichter verletzt worden. NenUenswerter Sach¬
schaden ist nicht entstanÄen. *

Bändel, Industrie, ferkek
Hypothekenversieherung.

Zur Behebung der Notlage auf dem Markte der zwdteii
Hypotheken, welche wir mehrfach eingehend erörterten , hat;
wie das Aufsichtsamt für Privatversicherung in seinem Ge¬
schäftsbericht für 1911 ausführt , neuerdings eine Bewegung
eingesetzt, die neben anderen der Förderung des Realkredits
geltenden Bestrebungen die Gründung eingetragener
Genossenschaften  zum Zweck der Vermittelung von
Hypothekendarlehen an die Genossen imd die Übernahme von
Bürgschaften oder Ausbietungsgarantien für solche Hypotheken
zum Gegenstände hat (sogen. Hypothekensicherungsgenossen-
sehaften). Das Aufsichtsamt hat bei einer satzungsmäßigen
Beschränkung der Übernahme von. Haltungsverbindlichkeiten
der angegebenen Art auf solche Hypotheken, weiche von der
Genossenschaft selbst vermittelt werden, den Betrieb eines
Versicherungsunternehmens aus dem Grunde nicht als vor¬
liegend erachtet, weil die betreffenden Haftungsübernahmen
nicht den Gegenstand eines selbständigen Geschäfts bilden,
vielmehr in so engem Zusammenhänge mit der Hypotheken*
beschaffung stehen , daß sie lediglich als ein, wenn auch wirt-;
schaftlich sehr bedeutungsvoller Bestandteil des letzteren Ge¬
schäfts erscheinen. Neuesten« ist ferner e.ne der vom Amte
beaufsichtigten Versicherungsgesellschaften (anscheinend die
Stuttgarter Mit- und Rückversicherungs-A.-G.) an die Durch¬
führung einer eigentlichen Hypothekenversicherung herange¬
treten . Die Versicherung soll sich nicht auf zweite Hypo¬
theken beschränken, sondern auch für erste Hypotheken ge¬
geben werden. Ein Bedürfnis hierfür wird namentlich bei
langfristigen Forderungen und bei großen Objekten ange¬
nommen. Die Versicherung deckt in der Hauptsache den Aus¬
fall in der Zwangsversteigerung. Für Mängel im Rechte oaer
im Range, welche schon bei Abschluß des Versicherungsver¬
trags bestanden, haftet die Gesellschaft nicht. Zum Schutze
vor übermäßiger Inanspruchnahme in Krisenzeiten hat sich
die Gesellschaft für die Fälle , in welchen sie oder ein von ihr
beauftragter Dritter die Pfandgrundstücke zu einem Preise er¬
wirbt, bei dem die versicherte Hypothek nicht vollständig aus¬
geboten wird, das Recht Vorbehalten, die Stundung der ver¬
sicherten Hauptsumme bis zur Dauer von fünf Jahren, vom
Eigenturnsübergang ab gerechnet, unter der Verpflichtung zu
verlangen, ihrerseits bis zur Tilgung der Hauptsumme dem
Versicherungsnehmer die Zinsen nach Maßgabe der Verpflich¬
tungen des ursprünglichen Schuldners zu bezahlen. Die aus¬
gefallene Hypothek wird im Range nach den vom Erwerber
übernommenen Hypotheken eingetragen. Die Gesellschaft hat
sich dem Amte gegenüber geschäftsplanmäßig zur Einhaltung
gewisser Begrenzungen für den Betrieb dieser Versicherungs¬
art verpflichtet ; so sollen namentlich Hypotheken, deren Be¬
trag 85 Proz. des sorgfältig ermittelten Grundstücks übersteigt,
nicht versichert werden.

Banken und Börse.
. w- Azow-Don-Commerz-Bank. Über diese Bank; deren

Aktien, wie aus unserem telegraphischen Berliner Kursbericht
hervorgeht , in den letzten Tagen im Vordergrund des Ge¬
schäftsverkehrs stehen, wird uns von unterrichteter Seite mit-
geteilt, daß sich die Ergebnisse des ersten Semesters recht
günstig gestaltet haben . Das erste halbe Jahr brachte eine
Einnahme an Zinsen und Provision, von 6 4/6 000 Rubel gegen
4 764 OOO Rubel im Vorjahr. Der Reingewinn ist über eine
Million, höher als im Vorjahr. Falls die allgemeine geschäft-
hchfl Konjunktur in Rußland im zweiten Semester nicht einen
erheblichen Rückschlag erleidet, was angsichts der .guten Ernte
kaum ^anzunehmen ist, dürften die Aktionäre laut Mitteilung
der 'Verwaltung bei wesentlicher Verstärkung der Reserven
voraussichtlich mit einer erhöhten Dividende rechnen können;

Berg- und Hüttenwesen.
_ * Aus der Braunkohlenindustrie . Die Braunkohlen - und

Bnkett -;Indnstrie -A.-G. in Berlin und die Niederlausitzer
Kohlenwerke in Berlin haben Berliner Blättern zufolge zu¬
sammen die 120 000 Tonnen betragende Syndikatsbeteiligung
der Braunkohlen -A.-G. in Berlin erworben, und zwar zunächst
auf l‘/2! Jahre . Die Braunkohlen-A.-G. ist aus der Gewerk¬
schaft Merkur hervorgegangen und als Aktiengesellschaft im
Januar d. J. errichtet worden. Aus dem Gegenwert für den
Verkauf der Beteiligung sollen die Zinsen für die Schuldver¬
schreibungen der Braunkohlen-A.-G. bestritten werden.

* Die Rombacber Hüttenwerke errichten im kommenden
Frühjahr zwei neue Hochöfen.

Industrie und Kandel.
G-eschäftsjttbiläusn. Die Schrammschen Lack- und

Farbenfabriken vorm. Christoph Schramm und Schramm und
Hörner, A.-G., feierte am Dienstag ihr öOjähriges Bestehen.
Die Überführung des Unternehmens in die Aktienfirma ist
wesentlich jüngeren Datums.

* Ke Vereinigung der süddeutschen MehHUiadler in
Mannheim und Frankxnrt hat laut ,,F. Z/*  vor einigen Tagen
beschlossen, die niederrheinischen Mühlen zu boykottieren,
um sie dadurch zu zwingen, sich zur Erhaltung ihres Ab¬
satzes von der Organisation der oberrheinischen Mühlen zu
trennen , wodurch die Mehlhändler hoffen, die erst vor kurzem
zustande gekommene Kontingentsorganisation zu Fall zu
bringen. In manchen Kreisen glaubt man aber, daß es dazu
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nicht kommen, werde, da .gegebenenfalls die oterrWschen
Mühlen vielleicht mit Gegenmaßregeln zum bchutze aes
Jäederrheins antworten.

* Dia Leipziger Werkzeug-Maschinenfabrik(vom . W. von
Pittler), A.-Ö., Leipzig-Wahren, wird, wie die „Voss. Ztg" aus
Kreisen der Verwaltung hört, mit einer Dividende von *a vroz,
& Vi  20 Proz.) rechnen.

Verkehrswesen.
* Eine neue Reederei. Unter der Firma Gesellschaft für

Handel und Schiffahrt, Kommandit-Gesellschaft auf ^huen in
Hamburg, wurde mit 2 Mill. M. Kapital eine neue Reederei
gegründet. Persönlich haftender Gesellschafter ist Hon. b,
Vösener.

Marktberichte.
es Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 22. August. 100 Kilo

Hafer 23.30 bis 23.80 M., 100 Küo Richtstroh 3.20 bis 4 M.,
100 Kilo Heu 5.60 bis 6.30 M. Angefahren waren - Wagen
mit Frucht und 21 "Wagen mit Stroh und Heu.

= Frachtmarkt zn Limburg vom 21. August. Roter
Weizen (Nassauischer) per Malter 17.30 M., Weißer Weizen
angebaute Fremdsorten) per Malter 16.80 M„ Korn per »faRsr
Ü2.40 M., Hafer, alter , per Malter :11 M.> neuer per Matter
8.50 M., Kartoffeln per Malter 6 bis 6.80 M;

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 16. bis 18. August.

Hamburg -Amerika -Linie.
Bureau der Gesellschaft WilhelmstraBe 10

Dania - . - - - -
Köm ? Friedr -Aug,
Batavia.
Bethania.
Graf Waldersee - -
Pennsylvania . - .
Corcovado .
Graecia.
Niederwald . - - -
Arcadia . - - -
Habsburg.
Iliyria . . . . .
Steigerwaid.Alasia . .

beimkehrend
von d. La Plata komm,
naob New York
von Boston kommend
nach Hamburg
naob Hamburg
naob Havana u. Mexiko

ausgehend
von Brasilien kommend
von d. Westk . Amerikas
von Mexiko kommend
heimkehrend

am 16. in Pto . Mexico-
» 16. v. Rio de .Janeiro.
> 17- Dover passiert.
> 17. in Hamburg.
> 17. v . Philadelphia.
» 17. von New York.
> 17. von Havre.
> 17. in Colon-
> 17. in Colon.
> 17. Gibraltar pass.
» 18. Das Palmas pass-
> 18. St . Vincent pass.
> 18. von Antwerpen.
» IS. Gibraltar pass.

Letzte Nachrichten.
Der ririeg um Tripolis.

Ein Waffenstillstandin Aussicht?
hd. Konstantinopel, 22. August. Nunmehr wird

offiziell zugestanden, daß sei zirka 8 -nagen
Verhandlungen ivegen Herbeiführung eines ^ dens
stattfinden . Senator A z a r r a n , der den K r ~ *
bringen  nach der Schweiz begleitet , wird dem -ur-
kischen Telogrerten in Paris weitere Instrukttonen
übergeben. Es dürfte vorerst zu einem Dassen-
stillst and  kommen.

Der Kaiser im TaunuS.
, . ... . „ k Der Ka rfter stattete

heute  fÄ van Cronberg kommend, um 11 Uhr 10 Minuten
der GEcrzcgin -Mutter van Luxemburg m Komgstem
einen Much ab  und fuhr dann nach der Sa alburg . -aach der
Rückkehr van dort .fand hier bei dem L-andrat Ritter v. Marx
eine Fvulhstückstafelzu 24 ©cfecdcu statt.

Französisch-Offiziöse zur Balkanrevolte.
wh. Paris , 22. August . De« „Figaro " schrerbt: Das

-vansöisüsch- russische Zufamnienwirken , dessen Kraft und
steifqtet ckbem in der Reise des Herrn Pomoaro zutage ge¬
treten ist, wird sofort Gewgonheit haben, sich zu bestätigen.
Die .Ereignisse auf dem Balkan erheischen neben anderem be-
reits fetzt die um-Massige Aufmerksamkeit der beiden Regie¬
rungen . Nach der sehr höflichen Antwort welche den oM :-
veichischen Vorschlägen zuteil wurde , wird Ö,tsrreich , welche--.
die Zustimmung der -Machte im Prinzip erhalten hat , wahr¬
scheinlich in EinzeHeiten eintvetcn und gewisse Punkte eme«
ProavammS von Reformen im Balkan , die einer baldMn
BerwirKichung fähig siriid, näher präzisieren . Uber
Programm toierbieirt-Rntzlan^ und Frankreich sich verstanmgen,
natürlich ohne England  zu vergessen. Die Reche des Mi¬
nisters Ssafonow nach Landlm und Balnioral .. wo e.r der
Säst des Königs Georg ist, wird noch dazu beitragen , die
Bande Äm Driple -Enteinte enger zu schließen.

Zur englischen Reise Ssasonows.
bst. Paris , 22. August . , „Matin " berichtet aus

!Letersbura * Ssasonow wivd in Begleitung des Barons
o Schilling , des Chefs des Mifttärkabinetts am
17 September nach London abreisen und über Par :-,
nach Petersburg zurückkehren. Tie Blätter verzeichnen
mit Genugtuung die Tatsache, daß der seit langer Zeit
gehegte Wunsch Ssasonows , dem König Georg  zu
begegnen, nun verwirklicht werden wird vste drucken
ferner die Hoffnung aus , daß die Besprechungen, welche
er mit Sir Edward Grey haben wird , das Ergebnis
haben werden, die persische Angelegenheit ernstlich zu
fordern . ^{ ne fic =tiötrtanifdic Abkommen.

wb- oimln , 21. August. (Reuter .) In Ghanche ist die
zuverlässige Nachricht eilige,troffen, daß in Fhasa dm Friede
ae-'chlossqn woivdon ist (wie das schon vor 2 Tagen gemeldet
wurde. Red.). Alle chinesischen Truppen mit Ausnahme der
üblichen Wachen für die Ambans sollen u.ibet aus dem 28ege
über Indien verlassen. Ihre Waffen und Munition bleiben,
nachdem sie von beiden Seiten versiegelt worden sind, in
Jhasa . Die chinesischen Händler bleiben in Tibet.

Aus Persien.
wb. Teheran , 22. August. (Reuter .) Der schwedische

Oberst H y a Im aas cm, der Koninm-ndenr der persischen
Gertdarmevie, hat einen Plan entivorfon, um im Frühfahr
eine Polizeitruppe ,von etwa- 900 Mann nach Fans zu schicken.
Das Hauptensordernis der Gendarmerie ist Gel d. In ge¬
wissen Kreisen glaubt man , daß die sympathische Haltung
de? neuen Gouverneurs von Fars die Aufgabe der Gendar¬
merie erleichtern wird . Es heißt , daß die persische Regierung
bereit ist, in ihrer Antwort wegen der Konzession der Eisen-
bahn von Daschul,fa nach Täbris Erklärungen albMgchqn, die
Rußland beftredi-WU werdm.

Eine neue Niederlassung der Benediktine»
bd . Siegburg , 22. August. Der Orden der Benediktiner

beabsichtigt, auf dem Michaelisbevg bei Sieghnrg eme. Nieder¬
lassung zu errichten. Die GebäuRchkerten, die ws 1914 noch
als Strafanstalt dienen, sind für 120 000 M- Wor¬
den. Der Orden will dort eine Bibliothek und ein Düiseum
ervichten,

Angriff aus ein Pulver -Magazin,
hä . Karlsruhe , 22. August. In der . Nacht zu

gestern versuchten drei unbekannte Männer im Pulver.
Magazin des Exerzierplatzes zu Karlsruhe einen Ein¬
bruch zu verübeu. Ter Wachtposten gab sofort mehrere
Schüsse auf die Eindringlinge ab, traf aber nicht, so
daß die Diebe unerkannt entkamen.

Ein Unfall der „Olympic".
wb. Paris , 22. August. Aus ,Cherbourg wird ge.

meldet, daß der Rresenpassagrerdampfer ^lwup .c
don der White Star Lme wahrend der Überfahrt von
New York nach Cherbourg eiiie Schraube verloren hat
und daher seine Reise um einm Tag verzögern muß
Ter „Dlympic " wird erst am «amstag rn Plymouth
erntreffen und nicht in Cherbourg «nlegen ^ re
Passagiere von Cherbourg werden von Plymouth Mit
Passagierdampfern herüberbefördert.

Eine Kirche geplündert.
vb . Paris , 22. August . Tie Kirche von St , Lambesc

hei Marseille wurde in der vergangenen Nacht von
Anarchisten geplündert , tvelche die Opftrstocke erbrachen
und die darin befindlichen « ummen W -f n-■ ^
brecfiet hatten die Frechheit,  eme Buchse mit gewsih-
ten Hostien zu öffnen und aus dem Altartlsch mit diesen
werßm Oblaten das Mort Anarchie " M markier »
Darunter legten sie eme Nummer des Anarchien.
Plattes „La Revolte ". Tie Täter sind unbekannt.

Französische Unterstützung detz belgischen Generalstreiks.
hd - Paris , 22. August. Aus Nord-Friickreich wird be¬

richtet, daß in den Städten Roubaix , Toutcorng mti> -lmiens
usw. Versammlungen stattgefunden ^ ben zu dem Zweck, J ^ tz-
rene'ln zur Unterstützung des bevorstchen-den belSNche-
Generalausstcmdes zu treffen . Die französischen Syndikate
haben beschlossen, den Ausstand wirksam zu unterstützen. E--
wenden Geldsammkungen veronsteoltet und in den französischen
Großstädten Borträge von belgischen SozurlistWisuhrern ge¬
halten werden.

Rechtsanwalt Bredereck steckbrieflich verfolgt.
Berlin, 21. August. Der „Reichsanz." veröffentlicht heute

den Steckbrief hinter denr verschwundenen Rechtsanwalt
Bredereck, gegen den die UntersuchungKhast wegen Untreue
verhängt wird.

Große Unterschlagungen.
hd . Moskau . 22. August. Unterschlagungen in Höh« von

einer Biertelmillron wurden in der Petersburger Filiale der
Firma Jakowlew entdeckt. Der Prokurist Schtschednow harte
die Firma im Verlauf mehrerer Jahre systematisch betrogen.
Er ist entflohen und soll sich nach Berlin gewandt haben.

Gelbes Fieber.
-wb. Paris , 22. August. Wie ans Marseille gemeldet wird,

wurde bei 15 syrischen AuSwanLevern aus Syrien , die mit
dem Dampfer »La fvamc" von Amerika noch Ccherbourg her-
übergekomnren waren und die Reise über Paris nach Mar,Lille
fortgesetzt hatten , das gelbe Feeber  konstatiert . D -,
Auswanderer befinden sich im Lazarett von Marseille i B -
obachtung. Bei früheren Untersuchungen derfÄben Leute in
Therbourg und Paris waren sie für unverdächtig erklärt
worden.

Ein böser Nachbar.
hd - Zürich, 22. August. In dar Ortschaft Beinwil

wuvde txmm  Bmuern feinem Nachb.a.vn eine Dynamit-
Patrone in die in der Scheune stehende Dreschmaschine gelegt.
Die Patrone exiplodierte und riß ba§ Dach dev L-choune ab.
Glücklicherweise würde niemand vovletzt.

«mm«« « »ir,
bie Verhaftung ' der Weinstubenbesitzerin Frau
Len Ävelä und Mädch-rMndeb erfolate Du ^ Wemstubewurde von Angehörigen der besten Gesellschaft veiu cy' .

lelesrAphiZcher MtLerlln § 8hench1
von cier deutschen Seewarte zu Hamburg

TOm  SS . August , 8 «Jlir vormittags.
• = gehr laicht , 2 --- Seicht, 3 - - schwach , 4 = mästig , 6 = frisch 6 - - »tarh t
* 7 = steif , 8 = stürmi sch, 9 Sturm , 10 — starker SSm-in̂ _

Aenderoug j Nieder,des Barorn .) schlag in
v. 5- 8 Uhr :24 Standen

morgens . | mm

Borknm . —
Keitum.
HambnrgSwinemunde . .
Nenfahrwasser
Memel.
Aachen.
Hannover
Berlin - .
Dresden
Breslan . .
Bromberg - -
Metz
Frankfart (Main)
Karlsruhe (Bad.)
München - -
Zugspitze
Stornoway
Malin Hea <l
Valencia - .
Scilly
Aberdeen . . . .
Shields -
HolyheadIle d’Aix • ■
St . Mathien
Grisnez
Paris.
Vlissingen . . -
Helder.
Bodö . .
Christiansnnd
Skudenes - - - -
Vardö.
Skagen .Hanstholm • - -
Kopenhagen -Stockholm . - -
Hernösand . . -
Haparanda - . .
Wisby.
Karlstad - - -
Archangel . . •
Petersburg - •
Riga.
Wilna .
Gorki.
Warschau - - -
Kiew.
Wien.
Prag.Rom.
Florenz . . -
Cagliari.Thorshavn ■- •
Seydisfjord

2.5- 8,4
6A- 12.12.5- 6,4

12.5- 20.4

2.5- 6.4
0,5- 2,4
2.5- 6,4
0,1- 0,4

20.5—31,4

0,1- 0,40
0.5- L4

0
0,1- 0,4
6.5- 12,4
0,5- 2,1

0,5- 2,4
0,5- 2.4
0,5—2,4
0,1- 0,4
0,5—2,4
0,1- 0,4

2.5- A40
25 - 6,4
2.5- 64

0
0

0,5 - 2,4
0

6.5- 12,4
2.5- 6,4
6.5- 12,4

31.5- 44,4

0
44.5- 59,4
125 - 30,4

Wettervoi ’aussage für Freitag , 23. August,
ron der Meteorologischen Abteilnn « de. Vby. ikal . V» eins rnFrankfnn s .M.
Wechselnd bewölkt , stellenweise Niederschläge , kühler.

Witteruugsiieobaclitungeu in Wiesbaden
xxrr.4-foTaf.a.t.inn des (Nass. Vereins für Naturkunde.

21. AwguSt-
Barometer auf . 0«und Normaleohwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsins ) .
Dnnstsponnung (mm) . .
Relative Feuchtigkeit Wo) . . • •
Wind -Richtung und -Starke . . . . . .
Niederschlagshöhe (mm) .

Höchste Temperatur (Celsius) 18,5.

7 Uhr
jynnrcêvt»

i 2 Uhr
I nachin. 9 Uhr |abend «. > Mittel.

752.1 754,4 756.4 754,3
762,3 764,5 766,5 764.4

13,5 16.9 14,0 14,6
9.3 8,1 8,5 8.8
81 57 71 697

WS SW3 SW2
— —

Niedrigste Temperatur 10.6.

Biebrich;
Caub.
Mainz.

Wasserstand des Rheins
am 22 . August:

Pegel : 2,65 m gegen 2.93 m am gestrigen Vormittag.
3,21 ,» ,» 3,37 ,» ,» ,, >.

. . 1.98 „ 2,10 .. ..

Revolverhelden.
hd. Bonn n. Rh.. 22. August. Nne ruchlos« Tat voll-

siibrten mehrere Arbeiter aus Honmngen in der Nacht aui
Mittwoch in der Nähe von Nieder-Breistg. wo sie mit mehreren
Personen Streit begminen und ohne wfttereS, in di« Menge
hinein schossen Dabei wurden eme unbeteilig!« Frau  sowie
ein S*t(§beder so schwer verletzt, daß beide in  die Bonner
©liiuf aeschafft werden mußten , wo der Dachdecker bereits ge¬
storben ist. In der Stacht gelang es. die Tater mif ^ m^m
Überfahrtboot zu verhaften. Sie leisteten heftigen -biderstani,
kwinien aber ŝchliebltch in ^ las Untersuchungsgefängnis nach
Sinzig abgeführt werden. Unterwegs versuchte eine Menichen-

i menge die rohen Burschen zu lynchen.
Ein Unfall beim Rennen.

hä . Brüx. 22. August. Bei dem Rennen des Dragoner-
Yleaimen's Nr 1 lil Brüx kam nach einem glanzenden Ritt o-r
Dragonerleutnänt ^̂Erwin Elmayr . Edler von Vestenlwug a
Erster am Ziel an sein Bruder , Oberleutnant Willibald als
Dweiter Plötzlich stürzte Leutnant Erwin mit seinem Pferde
und sein Bruder , der sein Pferd nicht so schnell zum Stehen
bringen konnte, über ihn. Beide erlitten suiwere Verletzungen
und mutzten ins Spital übergeführt werden.

Ein Explosionsunglück.
hd . Wien, 22. August. Aus Wienerneustadt wi^ beriLtei

hast in dem Objekt 12 der Munitionsfabrik von Moller»dork
Ne Goanüe explodierte, wodurch ein Arbeiter schwer und zwei

: leicht verletzt wurden. In Hem Gebäude, das dazu diente Ge¬
schosse zu entleeren oder mit anderem Pulvm , zu füllen , wurde
kein nennenswerter Schaden angerichtet. Die MilitaroeHorde
hat eine strenge Untersuchung «ingelertet.

wh- Washington , 22. August. Der Versuch des Senats
den Liustizetat zum zweitenmal gegen das Veto des Prasl^
deuten durchzubringen, ist nicht gegluckt. Das bedeutet einen
<3i e g für den Präsidenten , der darauf bestanden hat , daß
in dem Etat die Mittel für den Handelsgerichtshof enthalten
sein müssen. Das Repräsentantenhaus hat den Etat nunmehr
mit einem Amendement angenommen , das den Fortbestand
deS Gerichtshofes bis zum 4. März nachfton JahreS sichert

S.'
hd. Posen, 22. Ausust. Gestern sind in Gnesen  acht«

itrr!̂ LvLin-iin Personen QN ertranft, don ^^ EN ern
Ä ? V Die SBcbörioi hatzstl bis strengsten Porsichts-
rnatzrsgAn getraften,

Tsulencke«ei-cke«jSdrllck SÄML
cusgabt durch teures Annunriereu in xfuerfelfznfteu
ertionsorganen. wer zur Erzielung geschäftlichen Gewinnes sich

des Inserats wirkungsvoll bedienen will, prüfe daher eingehend
die massenhaft auftauchenden Angebote von Publikationsmitteln
und verschaffe sich vor Erteilung eines Auftrags ;uverlssstgr
Auskunft über folgende beachtenswerteHauptpunkte: Wie wet.
erstreckt sich die Verbreitung ? Pst die Verbreitung ganz oder
teilweise nachweisbar ? was spricht für das Geleseuwerden
des Inserats ? welchen Kreisen gehören die Leser an ? Rönnen
ftssermäsiigS Angaben über die Zahl der Bezieher des
Insertionsorgans gemacht werden? wenn nicht, warum nicht?
wie ist die typographische Ausstattung des angebotenen
publikationsmittels ? wie das Arrangement der Anzeigen?
Rönnen Muster vorgelegt werden? wie stellt sich der Preis
gegenüber anderen, notorisch erfolgreichen verögentlichungs.
Mitteln? - Rönnen befriedigende Auskünfte auf obige Fragen
Nicht gegeben werden, so kann es für den kauftnamiisch
rechnenden Empfänger gewisser Insertionsofferten nicht Zweifel.
Haft fein, wie er sich denselben gegenüber zu verhalten har,
will er sich nicht nachträglich den Vorwurf machen, er habe

til  zmn Fenster dinsusgeworken!!

RedMoneSe Einsendungen ÄgtS
Verzögerunaen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
a„ die Redaktion des Wiesbadener Tasvtatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Geivahr.

Die Abend-Ausgabe um faßt S Seiten.
BeranrworiUch jür den politisÄeu und allgemeinen Teil: A. Hegerhorst,
Erbenheim: für Feuiueten: V. b. Nauendorf:  fiir vokales und'Irovinzielies:51, B.: H. Diesenbach: für  die Änzcige» »Iid Reklame»: I .V.: Z. Torna »!;

sämtlich in Wiesbaden. , .
Truck und Berlag der L. Schellenbergichen  Hof-Buchdrucker-, >n Wiesbaden.

Svrechttmide der Redaktion: 12 bis l Uhr- in der polittichen Abteilungvon 10 bis 11 M>r.
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im  eigenen Dr 0etker ,s Backpulvcr
MMMe S*e S S e Dr, Oetker’s Puddingpulver

Diese Nachahmungen weise man aber
zurück  und fordere ausdrücklich die echten

Fabrikate mit dem Namen riu

99 Os *« Oetker ’s *1
achte man stets darauf, dass man das erhält,
was man haben will ! Es gibt viele Nach¬
ahmungen in ähnlichen Packungen von

Dr. Oetker ’s Vanillin-Zucker Ueberall zu haben!

1 Päckchen 10 Pfg . 3 Stück 25 Pfg.

Die feinften Referenzen stehen zur Verfügung.

Hüchen-Linrichtungen in alm Preislagen
in«. Mchenmöbel.

verlangen Sie ausführliche Offerte.
Kataloge stehen gerne zu Diensten.: Erich Stephan

Kleine Aurgstratze, Ecke Kafnergasse. j
Nach auswärts ftanko Kracht und Emballage.

IC 151

l Spangenberg’scfoes
l Konservatorium für Musik,
« Wilhelmstrasse 1© (frühere Hausnummer 12).

♦ Beginn des Unterrichts:
; Dienstag , den 87 » August 1912.
§ Anmeldungen jederzeit. Prospekte gratis, 1365
$ Telephon 4615. Personen-Aufzug im Hause.
» . Die  Direktion.
* «

Manner -Tnrnverein. Deutsche
Turner schaff.

Samstag , de» 24. August r». Js . , abends
9 Uhr , findet in unserer Turnhalle , Platter St . 18,
zur Erinnerung an die 25jährige Wiederkehr der
Tnrnhallen -Einweihung

Komm mit Damen
statt , wozu wir unsere Ehrenmitglieder . Mitglieder und Freund - der Turnerei
herzlichst einladcn . . . .. ^ . ^ .430" Der Borstand des Mauner -Tnrnvererns.

Deutscher Werkmcister-Berband
— — BezirkSvrrein Wiesbaden . — —

Samstag , den 24 . uns Sonntag , den 28 . August
findet anläßlich der Aufsichtsratssitzung uni-res Verbandes iin „Europäischen

em Werkmeistertag statt.
Hierzu sind sämtliche Kollegen freundlichst eingcladen mit der Bitte um

llscitigcs Erscheinen. Der Vorstand.

dkMcr8Isnbl>h>rl s)
Samstag , den 24. August » K M,r abends , findet im Saale der

Bayrischen Bierhatte , Adoifstratze3, Wiesbaden, eine

große öffentliche Gilenbahner-Aer-ammlung
statt. Tagesordnung:

1. Bekanntmachung derZiele u Zwecke de« Verbandes , sowie Klarlegung der
neuen Beiträgst,stemS . L Bericht v. Bezir 'Stag in Osterspai 3. Aufllarung
über den diesjährigen VerbandStag in Elberfeld . 4. Verichied-ncS (Besprech¬
ung der Wünsche und Auiräge der unteren , mittleren und höheren Beamten
freie Diskussion.

Referent:
Herr Landtagsabgeordneter H . « cy «*r aus Dortmund.
Mebrere Abgeordnete haben ihr Erscheinen zugesagt . .

Zur Versammlung werden all - Beamten und Arbeiter , auch Nrchtmrtglieder.
freundlichst eingeladen . ^ Der Vorstand B16783

Bekanntmachung.
Freitag , den 23. August 1912,

mittags 12 Uhr , versteigere ich im
Versteigerungslokale

Helenenstraße 6
1 Klavier, 1 Tisch, 2 Bänke, sechs
Stühle , 1 Bertiko , 1 Fahrrad , ein
Landauer - Wagen , 5 Elektrisier-
Apparate . ,

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung . 1116792

Wiesbaden , den 22. August 1912.
Meher , Gerichtsvollzieher,
Rauentaler Straße 14, 3.

Bekanntmachung.
Freitag , den 23. August cr „ nach¬

mittags 3 Uhr , werde ich hier,
Helenenstraße 24

1 Schreibtisch , 1 Kleiderschrank,
1 Ausziehtisch , 1 Trumeau , ein
Vertiko , 1 Regulator , 1 Klapvstuhl,
2 Rohrstühle , 1 Gipsfigur mit
Ständer

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigern . § 241

Wiesbaden , den 22. August 1912.
Spinde , Gerichtsvollzieher,

Wallufer Str . 6, 2,

Fernsprecher

1984
» » geschlossen.

BneMrnekerei Albort Fleinert.

Ca .199 Kellner
Frack-, Smoking - und Geb rock- Anzüge,
einzelne Hosen und Westen werden bill.
verkauft Gchwalbacher Straße 44.
1. Stock ( Alleeseite ).

Anzmidcholz, L-'K'A
Lrt. Seranich , 16 Hermannstr. 16.
_ Telephon 1578. __

Nudeln -Haus
Weiner

empfiehlt seine gar . ungefärbten , täglich
frischen Hausmacher Nudeln , LSies-
badener Eierspätzle , Suppenteige,

Suppeu -Rudeln , Maecaroni
1 Pfd . 40. 50. 75, «0 Ps.

Manergaffe 17, Bä. Weimer.
Yorkstraste 27 , Molkerei Schulz.

Frisch vom Fang in Eispackung
«fWUtsal © In gross © SclielMseiie 4O JPf.
I * Portions -Schellfische 25 Pf ., kleine 20 Pf.

Allerfeinste Holl . Angelschellfische 50 —60 Pf.

Ia Nordsee-KabeljauV, Fisch 80, Ausschn. 50-60.
ff. Seehecht ohne Kopf h.  Gräten 70 Pt.
i Heilbutt im Ausschnitt Mk. 1.20.

eingetroffen . Schollen 50 -70 , Merlans 40 Pf : , Blaufelcl &en 1 . 20.

Messe M611 . Volllierlnge . Feinste Matjesheringe.
Geräucherte , 1 Schellfische , Seelachs , Forellenstfir , Heilbutten,

täglich frische ) Makrelen , Bücklinge , Aale , Lachs.

Hallen
Graben . tra . se 1 ®,
BSleicIestraase 2 ®,
Hlrcliga . se 7

San .-Rat
Dr«

Augenarzt,
Haiier »Fric4ricIi ' Biii5 3.

Von der Reise zurück.
Von der Reise zurück

Dr. Ricker,
AdellieiOstr . 30.

Von der Reise zurück
Zahnarzt

Jul . Schmitt
Rheinstr. 38. Tel. 1944.
Alle zur Herbstaussaat notwendigenW$amen %1

in unübertroffenen Qualitäten empfiehlt
gamenliaus A.  VSoHatli , nur

$1 iciie Salier “r 1 -1. 1351
Jede » Freitag:

Frischen MUH rr.Kabeljau
i.Auss  chn. Blücker -Kon sum , gorkstr . 9.

Kölner Brot,
ganz und geschnitten,
Kornbrot,

*/« und ’ii  Laibe,
Kimmelbrot,

Pfälzer Brot,
Hänfener Brot.

Fr. AOugtze fjofbötkcrcl.
Kirchgaffe 58 , am Mauriliusplatz.

'ima

Speisekartoffel
dick u . mehlreich , p. Kumpf 27 Pf .,
per Zentner 3.25 Mk., frei Haus.
Zwiebeln Psd . 7. b. 16 Pfd . 6» Pf.
Neue Lollhcrinae per Stück 6 Pf ..

10 Stück 55 Pf.
Prima Kornbrot per Larl , 3 t Pf.
Prima Kernseife per Pfd . 28 Pf .,

bei 10 Pfd . 2,85 Mk
Glbccrin - Schmierfette per Psund

18 Pf ., bei 10 Pfund 1.70 Mk.
MLLPi MSpcIäMer,

Tel . 479 . 2 Rhein gauer Straße  2.
'Dicke Koch- « . Melee-Aepsel 10V,d.
45 Pf dicke Kochbirnen 10 Pfd . 50 Pi .,
gute Est- « . Eiumachbirne » 10 Pfd.
80 Vst Adlerstraste « « , H.  1 . _

Welsche«io ».8««,asw*
Pr . Zwctfche » 10 Pfd . 85 Pf.
Aepfel . . . 10 Pfd. 55 Pf.
Birueu . . . 10 Pfd. 00 Pf.
Neues Sauerkraut p.Pfd.8 Pf.

Karl Kirchner,
Telephon 479 . Rheingauer Sir . 2.
Zwetschan 12—8, Eß - n . Kochbirnen
10—4 Pf -, Falläpfel 5—6 Pf . zu Hab.
Schwalbacher Straße 55, H. H. l.

Sch. Zwetschen 16 Pfd . 1 Mk«,
ar . Einmachzwetschcn 10 Pfd . 1.20 Mk.,
Bcstebirn 10 Pfd . 85 Pf ., 1 Pfd . 10 Pf .,
selbst cingem. Sauerkraut Psd . 10 Pf .,
Roterüben 16 Pf ., Weißkraut Ztr . 3 Mk.
Bismarckring 4._ B16794

Heidelbeeren. » L'L
chend. letzt.Heidelbeeren bk. p. Pfd . 20 Pf.

s Pf. Bollhermge ? Pf.
Altstadtkonsum , Metzgergaffe 31.

M isi Zell pn Llrelchen!
Glanzölfarbe . . . Psd . 45 Pf . , g
Karlsruher Lack . Kg. 1.50 , sä
Futzbovenöl . . . . Sch . 35 Pf.

Carl Ziss , Metzgergasse 31.
Ä *A nrbeiten 'Stirnkrimren,

Perücke« , Haar»
6 unterlagen,

Scheitel . Anfertigung zu sehr billigen
Preisen . Spezial -Haar -Geschäft
l. ramp oni, Goldgasse2.

ki ' vf . Ddrlieb ' 8
Bedeut , k. d .IVissensch ., sowie
Seschlechtskranke,

Heilung der fionorrlioo (Hara-
röhrenausfluss ) u. Syphilis ahne
Quecks ., ohne Binspr ., ohne
Berufsstöi '., ohne Rückfall . Anf-
kl . Brosch . 1, diskr . versohl .,
Jlk . 1.20. Spezialarzt Br . med.
Tiiisjjueii ’s Biochemische Heil¬
verfahren , Köln , A. d. Dominik . 8

^(i t̂optbalinhof ) .̂ ^ ^. .

Gebrauchte Lagersteine
bill . zu verk. Näh . Schlichterstr . 9, P,

Mk Warnung! ^
Niemand werfe alte , auch zerbr.
Geviffe weg. Zahle dafür nach»
weislich die höchsten Preise. ::

Metzgerg . 15 , ZL » 8 « oL « LÄ.
!>!!. Z ahle pro Zahn  bi ? S» Mk.

Jeder soll den wahren Wert

Mer Zahngebisse
erfahren . Ich zahle pro Zahn biS
1V Mk. Kaufe auck>solche, die in Kaut¬
schuk gefaßt sind, zu hoben Preisen an.
n,. fer ossim t, M rtzgergaffe 27 ._

einzelne Zähne , Gold,
mH Kupfer . Zinn,Silberpapier,

jede Merallware , Maschin .,
Apparate aller Branchen.
Antiquitäten , Münzen,

Medaillen,
Ncugassc 14 , Seitenbau.
Ab1.Okt.Michelsl »erg1.
Verkauf von Optik und
Reparaturen w. angcnom.

KM
Atz

Goldwaren.

weit-Detektive.
Beobachtungen (auf Reise , i.
Badeort pp. ), Ermittelung . ,
Ehe «Affäre », 5- eirats - AuS«
künfte über Vermögen rc. an allen

Plätzen der Welt!
Diskret : Grötzte Praxis!

Znvsrläsffgst!

Betettiv-Bureau.Kosmos4
Scharuhorftstr . 31 . Tel . 4186.
Ab I. Oktober: Luisenstr . 22.

Für größere : gutgelegene

Wirtschaft
im Weitend werden tüchtigeWirtsleute
welche über die nötigen Mittel ver¬
fügen , gesucht . Näher . Pfungstädter
Brauerei -Filiale , Kicdrichcr Str . 12.
Telphon 6620.__

Der Herr,
welcher Sonntag , den 18. August , an
der Garderobe des .Kurhauses den
schwarz -seid. Herrenschirm , mit silb.
Griff irrtümlicher Weise mitgen . hat,
wird hösl . gebeten , denselben wieder
zurückzubringen , da die Garderobe-
frau  dafür haft bar ist. __

Bist du mir nicht gut ? — unge¬
halten nach dem Le. ? — Geh n . f,
— bl . Bei m.
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- Wöbst :: vskoration

G. Schupp Nachf.
Fritz fiflahr

Tmsaaasir.  38 :: Telephon 15t
—.  Gegründet 1871.

Miesdaderres Tagdlatt.

Besichtigung frei
und ohne jede Verbindlichkeit.

Donnerstag , 22 . August 1912. Nr . »91.

Einladung
zur

Brich Stephan
Aussteuer-Magazin für

kompl. Küchen- Einrichtungen
Wiesbaden

Kl. Burgstrasse, Ecke Häfnergasse.

MÄbeTojOekaraifo n,
- AZimmer . . . . . 3445 .-

WSuLÜê osststtunsI 500. :

Sonder-TImsfeftimg
einer zum Gebrauch fertigen

Braut -Ttussfaftung
Ansstellungs  - Lokal:

Taunusstr. 28
_ Carl Hoppe SS
Glas -, Porzellan - und Luxus-Waren

Spez .: Brautausstattungen
vorn einfachsten bis feinsten Genre.

Wiesbaden
Telephon 2262 . o Langgasse 15 a.

Eingang: Eckladen.

Gg. Auer , Inh. K. Binter
Qegr . 1876 a Installations - Geschäft a Telephon 353

Wiesbaden , Taunusstrasse 26.

Porzellanu.Glas . . 700 .—
Küchen- Möbel und

Geräte. 775 .—
Raleuchtungskö rper 255—

ZusammenM. 6675»—

Theodor Werner
Leinen- und Wäsche-Haus

Kompl.Wäscheausstattung
gestickt und gewaschen
a  M . 1500 — =

~Wari ,rn  verordnet der JLrzt so gerne

Köstritzer Sehmarzbier
bei Rekonvalesz enz ? Weil es wegen seiner
kräftigenden , leicht ” verdaulichen Bestandteile
und der seltenen Eigenschaft sonst schwer ver¬
dauliche Stoffe zur Absorbierung zu bringen,
ein treffliches Ernährungs -, Unterstützungs¬
und Genussmittel ist .“

Dr. med. W. in Bad K. schreibt i

„ln Betreff des Köstritzer SchwarzbiCres kann ich
Ihnen nur soviel mitteilen , dass ich es wiederholt in
der Rekonvaleszenz  nach Influenza gegeben
habe . Es wurde immer gern getrunken , oft mit Ei
vermischt , und ist immer gut bekommen .“

Der Chefarzt einer grossen Heilanstalt , Dr. L., schreibt am
Schluss eines langen Gutachtens:

„Wenn ich meine Erfahrungen kurz zusammenfasse,
so empfiehlt es sich , das Köstritzer Schwarzbier in
allen Fällen , in denen man bisher Malzextrakte oder
Malzpräparate aller Art anzuwenden pflegte , und zwar
deshalb , weil es:
leicht bekömmlich  ist,
Appetit und Verdauung anregt,
eine Hebung  des allgemeinen Ernährungs - und
Kräftezustandes  hervorruft , blutbildend  wirkt
und auch bei längerem Gebrauch gern genommen wird,
während viele süsslich schmeckende Malzpräparate
durch Gärung im Magen Verdauungsstörungen liervor-
rufen , wodurch ein längerer Gebrauch derselben nicht

■v durchzuführen ist .“

Verlangen Sie Köstritzer Schwarzbier
bei Ihrem Lebensmittel - Lieferanten!

Preis per Flasche 0.23, 20 Fl. frei Haus 4.50,
direkt auch durch die

General -Vertretung
der Fürstl . Brauerei Kostritz

KobertPreuß
Bicrgrosstjandfung

Loretegring 11 Tel. 385 u. 725
und in deren Niederlage Weißenburgstr . io.

Straussfedern,
I Reiher, Boas etc. etc.
I extra billig 1
E Straussfederu-Manufaktur

Za.
i MMHerrerr - u.Knaben

Capes, Kapuze z. Abknöpfen, gute
Ware , in all. Gr . (Gelegenheltskausn
früh . Preis Mk. IS, 18. 30. 22 2o,
fetzt 7.50, 9,10 , 12. 15, fo lange Vorr.
reicht. Ansehen gestattet. Schwal-
bacher Straße 44. 1. Stock. Alleeserte.

Feinste» tägttH frische
Allgäuer Heltailnitter

empfehlen in Ballen und ausge'ormt, tn
halb und>/, Pfd.. zum jeweils äußersten

Tagespreise gegen Nachnahme
Gebr . Bussenor. Altenstädta ./Jllcr.

Eigene Molkereien.
Post- und Bahnvcrsand.

Man achte genau auf Etikett mit dem
fürstl . Wappen und Inschrift , sowie Ver¬
schlußvignette obengen . General -Vertretung,
um vor Nachahmungen geschützt zu sein.

!

Trinkt
ein Erfrischungsgetränk , wie es sein soll ! Anregend,
erquickend, von köstlichem Wohlgeschmack , dabei
naturrein, d. h. ohne künstlichen Farbzusatz und
ohne Schaummittel . Dieses Getränk ohne Alkohol
ist Sekt-Bronte. Hergestellt aus dem von ärztlichen
Autoritäten hochbewerteten Paranatee , Mate (Brasi¬
lianischer Tee), dem Volksgetränk der Südamerikaner.
Sekt-Bronte wirkt wohltuend auf Nerven, Kopf,
Magen und schafft dem Körper Nutzen.

20 Fl. zu Mk. 3.— frei Haus.

Deutsche Matte-Industrie , G. in. b. H.
Teilfabrik : Wiesbaden, Feldstrasse 16.
Bureau : Herrnmühlgasse 7. — Tel. 3087.
Niederlage bei Ferjl. Alexi, Michelsberg.

Erproben Sie eine gut gekühlte

Sekt -Bronte

Matur wein.
1911er Elsheimer Weisswein . 1.—
1906er Californier Rotwein . , 1.30

per Flasche ohne Glas.
In Wiesbaden Lieferung frei Haus.

Julius Wachmann,
Roönstrasse 12, 1 1. _

Korsett-
Revaratnre»,

Waschen, Maßarbeit ». Aenderungen
KMa unter Garantie für tadettoie
Arbeit . Kein Laden. Kirchgaffe 38, 2.

Beim Einkauf
Braut -Ausstattungen

sowie einzelner Möbelstücke
besuche man stets das

Möbelhaus Fuhr.
Bleichsttatze 34.

m Ammer-u.Küchen-Einrichtungen
stets aus Lager in allen Preislagen.

Graene Sck>veinevei irnb 'UoMev - Wer -kstäLie.
^ ^ GMtzx Ware . nibio/

Bei Gebrauch von Lecithin-Haut-
Nährstoss „Lecidcrmin" verschwinden
sofort

Teinifehlei *.
Lecidermin-Creme ist vollkommen un¬
schädlich, fettfrei u. nach dem Ge¬
brauch gänzlich unsichtbar. Allen-l-
Pertrieb ^in Orig -Pack. Mk. 1.80.
Droaerie u. Parfümerie Moebus,
Taunusstr . 25. Tel . 2007. 1083

Keelle und billige Be dienung.
O s : o ny a ■=■H o il
rr.  sauerstoffhaltiges Fiehtennadolbad . Beseitigt schnell
" und siehe,r Hautausschliigc , Hautjucken , Herzleiden,
O Schlaflosigkeit, Gicht, Rheuma,Ischias,Weissfluss etc.

Käuflich in Apotheken , Drogerien und Badeanstalten.
Originalflascho mit Gebrauchsanweisung für

oa . 20 Vollbäder Mk. 3,60
• / Litcrflascho für 66 Vollbäder „ 12,00
ga Probeflasehe für 1 Vollbad oder 2 Sitzbäder 60 P . g . _ ,
En.gros-Niederlage: F . MVirll. , G. m. b. H„ M . cshailen,

n

F80

1320

„Zucker's „Saluderma " hat mich
von einem schweren K163

Hautausschlag
xcrschu. völlig befreit . 1000 Dank. E.
Phplipv , Âufseher." Aerzfl . warm
Cmips. Dose 50 Pf . u. 1 illkk. (stärkste
Form ) bei Will,. Machenhemter,
Bismarckr . 1, C. Portzehl. Rhemstr 67.
CH. Tauber , Kirchg. 20, F . H. Müller,
Bismarckring 81, H- Kräh, Wellrttz-
str. 25, Drag . Alexi. Mrchelsb., Drog.
Minor , Schwalbacher, Ecke Maurüius-
itraste, E . MoebuS, Taunusstr . 2c>.

ZI  Achtung ! !
Wichtig für Hotels, Restaurants u. Pensionen»

Der Vertreter einer der bedeutendsten
Bielefelder Wafchefnbrrkcn

kommt in einigen Tagen mir reichhaltiger Kollektion nach Wiesbaden . Ver¬
säumen Sic nicht, die Gelegenheit zu ■lugerothentlid)piäipn lallmipbetinipiipu
und pt bcti denkbar billigsten Preisen Ihren Bedarf zu dĉ n. Ans
WunsÄ erfolgt Besuch mit Muster. Gsterten unter
an « » Ü. ittosae , Frankfurt a . M . _ (Fa. 10 59^

Detektiv-Auskunfts-Bureau UÜIOH  Grösstesu. erfolgreichstes Institut
Beofoaclitmigen

auf Reisen,
in Bädern. Ermittelungen Um RSmertor

Teisphon 3539.
über Ruf, Charakter,
Verniöffen.LeheitswaiHle!

Sep. Spreeh- und Warte¬
zimmer. Geschultes Per¬
son 1. Pr 'ma Referenzen.
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